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Auf Bukareſt zu! 


Deutſche und bulgariſche Truppen 
dringen ſchnell vor. 


Die Kämpfe in den Ka 


Geliefert von der „Aſſoziirten — und den „Untted Vreß Aftoctations“.) 
Berlin, 6. Sept. Auf adırzzig Meilen breiter Front dringen deutiche 
und bulgarifhe Truppen fiegreid; in der Dobrudjca vor. Bereits jtehen fie 
dreifig Meilen von der bulgarijchen Grenze, und die Truppenmacht, welche 
geſtern den Brückenkopf nnd heute die befeitigte Stadt Tntrafan nad) [hie 
rem Kampf eroberte, ftcht nur 35 Meilen nod) von der Hanptitadt Bukareit. | 
Vier itarfe Abteilungen rufjischer Truppen und eine Menge Artilferie jind || 
den Anmänen zu Hilfe acfommen. Das Ziel der vereinigten Oulgaren und | 
Dentichen ift Onfareit und ein Angriff der rumäniicdien Truppen im Rüden | 
In Sichenbürgen fommen die Numänen and nidıt vorwärts; fie dürften 
bald aus Orjova am Gijernen Tor, weldjes fie durdy gewaltige Mebermad;t 
zu nehmen vermodhten, bald wieder aufgeben müjjcn. 
Sieben der Befeitigungsiwerfe von Tutrafan, in Südojtrumänien, ein- 
ihließlid ihrer Banzerbatterien find, laut heutigen amtlichen Berichts, von 
den deutiden und bulgariichen Truppen im Sturm genommen worden. 1 
Tutrafan ijt der Endpunft einer Alustalbahn, die nah Burfareit führt. | DNARTENAR EN. 
Berlin, 6. Sept. Die deutiche Heeresleitung berichtete geitern: u" m 
„Die Dentihien und Bulgaren haben mit Sturm die befeitigten Ste 
Inugen am Brüdenfopf von Tutrafan genommen. Deutihe Waflerfliene Le 2. nad; der Schule ift 100 
warfen Bomben auf Gonitanza, rumaniihen Schhtwarzmeerhafen, und au | OR SEHE: 
ruſſiſche Kriegsſchiffe. Unſere Luftſchiffe bombardirten Bukareſt und die) 
PBetroleumanlage in Ploesti mit gutem Erfolg.“ 
Berlin, 6. Sept. (Funfendepefche.) Smtihen Bulgarien und Ruma- | 
nien ift eine Vereinbarung über den gegenfeitigen Austaujcd der diplomati- | 
ihen Vertreter der Friegführenden Völker zu Stande gefommen. Uriprüng- | gt 
lich verzögerte fich die Abreife der bulgariichen Vertzeter in Rumänien, weil | F 
Bulgarien angeblich beſchloſſen haben ſollte, die rumäniſchen Vertreter nicht 
frei zu geben. Es beſteht jetzt die Abſicht, die Vertreter der Mittelmächte in 
Rumänien auf einem Schiff donauabwärts nach einem noch zu beſtimmen- 
den Schwarzmeerhafen zu ſenden, wo fie gegen die in Bulgarien und der | 
Türfet beglaubigten Diplomaten und Konfuln und andere dort wohnende | 
Rumänen ausgetauscht werden follen. e 
Amfterdam, 6. Sept. Der „Köln. Volkszeitung” zufolge wird die „Sie da, Nachbars Mariechen!“ FE der Weg do 100 Mei- 
tage, ob die Zentralmädte ein Ultimatum an Griechenland fenden jollen, |} 


in politifhen Kreifen der Neichshauptitadt, erörtert. Das Eingehen ber” a — 
griechiſchen Regierung auf die Forderungen der Alliirten wird als Neu— „In den Karpathen euwickelten ſich an mehreren Punkten kleine Ge- 


tralitätsbruch betrachtet fechte; jüdweitlid) von Zabie u. in der Gegend von Schipoth wird gekämpft; 
ralitäts . ze 2 \ ne en 

Athen, 6. Sept. Fünf Refervejahraänge find in aller Stille zu den | — von —— wurden ſtarke feindliche Kräfte mit ſchweren 

ee ee en 2 2 erluſten zurück fen. 
Fahnen berufen worden. Die Geſandten Frankreichs und Englands haben | : * —— * * 
mit der griechiſchen Regierung abgemacht, daß künftig die griechiſche Poli-| Petersburg, 6. Sept. Rufftifhe Truppen nahmen geitern eine befeftigte 
s ee» a. . e I & 3 3 6 en 3 x 222 8 EN . 

zei alle Berjonen, die ausgewiejen werden follen, ohne Einmifhung frem. | Stellung bei Haliez in Galizien, em der fih die Deutihen und Dejterrei- 
der Mächte verhaften und fortichaffen fol. | cher in nordweſtuche Richtung zurückzogen. 

Bukareſt, 4. Sept. über London, 6. Sept. Kleine Scharmützel an „In den Waldkarpathen,“ ſagt der amtliche Bericht, „machen wir 
der nördlichen und nordweſtlichen Front, Abweiſung von zwei Angriffen | weitere Sortihritte. Wir haben mehrere Höhen genommen und feindliche 
im Mertiotal und die Erbeutung von über 500 Wagen Proviant und Fut- | Gegenangriffe zurücgemwiefen. An der Taufafiihen Front in der Gegend 
ter und eines Lazaretis, die Gefangennahme von fieben Offizieren und 620 | u Ognott rücken unſere Truppen vor und bringen dem Feind ſchwere 
Mann, ſowie daß der Feind Dumdunikugeln verwende (1), meldet der rumu- Verluſte Dei. —* finden von den Türken arg verſtümmelte Leichen unſerer 
niſche Heeresbericht ferner, daß zehn Angriffe auf den Brückenkopf von Tu- Soldaten. um —— vom Vanſee haben britiſche gepanzerte Kraftwagen 
rakan abgewieſen ſeien. (Bereits erobert. Anm. d. Red.) die Türken aus Dörfern in der Gegend von Chukhur Norſhen vertrieben.“ 
Paris, 6. Sept. In der Gegend des Doiranſees und des Struma ſind An der Balkanfront greifen deutſche und bulgariſche Truppen die 

— 3 —“ Streitfräfte der $ ä in der Ge T 
in den von den Serben verteidigten Abſchnitten heftige Kämpfe im Gange. räfte der Rumänen in der Gegend von Turturkai an. 
an . = %Y a a nt , * M —— * v.. * 

Athen, 6. Sept. Baron nz ber — — Der Seppelinanariff auf England. 
wird morgen nit Geleitbrief Griechenland verlafjen. Heute hatte er diejer- u >. * ae De 
. e er Berlin, 6. Sept., über London. Die deutiche Admiralität hat ihrem 


shalb mit einem britiihen Beamten eine Ilnterredung. . 

Bopenhonen, 6. Seht. Drei Bebpeline halten, Nadtehditen ast Wuilaerfi eriten Bericht über den legten Angriff von Zeppelinen auf England nody 
zufolge, an dem Angriff auf Bıtareit teilgenommen und mehrere große Ge- Holgendes Hinzugefügt: Die Befejtigungen von London und nördliche und 
treideipeicher in Brand geitedt. nordwejtliche Zeile der Stadt jelbft wurden in der Nacht des dritten Sep- 

— — = tembers von Zeppelinen während 4 Stunden ftarf bombardirt. Zahlreiche 
Don den öftlichen Kriegsichaupläten. dadurd; entitandene Fenersbrünite wurden beobadjtet. Andere Luftſchiffe be— 

Berlin, 6. Sept. (Ueber London.) Die ruſſiſchen Truppen haben, nach ſchoſſen Fabriken und Befeſtigungen in Norwich, und viele Exploſionen 
heutigem Bericht des deutſchen Hauptquartiers, das Zentrum von Erzherzog erfolgten. — 

Karls Front zwiichen der Zlota Lipa und dem Dnefter in Galizien um Scheinwerferanlagen, Batterien und Sndyjtrieiwerfe in Oxford, Har- 
zwei Meilen zurüdgedrängt. wid), Bojton und am Humber wurden ebenfall® bombardirt und viele 

Berlin, 6. Sept. (Hunkendepejce.) Der amtliche Bericht des öfterreid)- | Brände wurden verurfacht, In Narmouth wurden die Gaswerke und die 
ungariiden Hauptgnartiers lautet heute: Lufticiffihuppen bombardirt und eine Batterie zum Schweigen gebradt. 

„zeitlicher Kriegsihauplas — Rumäniiche Fronte Es gab nur Vor-| X Nottingham wurden militärifche Anlagen und Fabriken angegriffen, und 
poftennefechte und Artilleriefampfe. Die Sitnation ift unverändert. | ein dadurd) entftandenes Feuer war noch in einer Entfernung von 40 Meilen 

„öront des Erzherzogs Karl — Die Nufjen jesen Tag und, Nacht die | sichtbar. Die Luftihiffe waren ſelbſt während ihrer Unternehmungen einem 
Berfuche fort unjern Widerjtand in den Karpathen zu breden. An einzelnen | heftigen Bombardement ausgejegt, befonders über London, Eines wurde 
Stellen Fam es zu heftigen Kämpfen. Die feindlihen Angriffe wurde | yon 18 Scheinwerfern zu gleicher Zeit beleuchtet, 
durchwegs mit euer, Bayonett oder Handgranaten abgeidhlagen. Kleine London, 6. Sept. Große Menjhenmafien wohnten dem Leichenbe- 
zeitweilige Erfolge der ruſſiſchen Uebermacht bei Fundul Moldowi und im gängniß der Beſatzung des Zeppelin bei, der während der Sonntag Nacht 
Raum des irn — — — —* gemacht. über London, wie es heißt. von einem engliſchen Flieger heruntergeſchoſſen 
Feind erlitt ſchwere Verluſte. enſoiche zog er ſich urch Angriffe bei Brze · worden war. Die Bevölkerung hatte gegen ein Begräbniß mit militäriſchen 
zany zu, ohne irgendwelche Vorteile zu erringen. Grabenkämpfe dauern fort. Ehren heftig Einwand erhoben, deshalb war eine große Polizeimannſchaft 

„Front des Prinzen Leopold — Zahlreiche feindliche Maſſenaugriffe zum Schutz aufgeboten worden. ‘Die Leihen wurden auf dem Friedhof des 
im Norden von Zborow und zwifden Sviniuchi und Szelzow in Molhynien | Ffeinen Dorfes Potter Bar zur Iekten Ruhe beitattet, 15 Mann der 2e- 
ſchlugen fehl. * ſatzung in einem Grabe, und ein Offizier in einem daneben befindlichen. 

„Italieniſcher Kriegsſchauplatz — * von Bedeutung zu melden. Im Haag, 6. Sept. Ein ſchwer beſchädigter Zeppelin iſt bei Mons nach 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz — Der Vormarſch der Italiener öſtlich dem Angriff auf London gelandet und von feiner Mannfchaft auseinander- 
von Avlona ift vollfommen zum Stehen gebradit. Der Feind ift gezwungen genommen worden; die Teile wurden nad) Deutfhland gefandt. Mehrere 
worden, ſich eilig zurückzuziehen.“ von den Mannſchaften litten an Granatwunden. 


Berlin, 6. Sept. (Funkendepeſche.) 
utſche Anleihe außerordentlich erfolgreich. 


Fronten: 
. — u 
„Lespalb von Bayern — Sage unberänbert. Berlin, 6. Sept. (Aunkendepejde.) Die Liften zur Zeichnung der neuen 
fünften Rriegsanleihe liegen feit Montag auf. Der Andrang zur Zeichnung 


Chicago, Mittwodh, den 6. September 1916. — 


Der erite Schultag. 


| 


„Ich mu hekte im Bett bleiben. Ich 
— Zahnweh und Kopfweh und Bauch— 
weh”, 


„Autih. Dar reiht mir ja die Haare 
aus. Und ich hab’ Seifenfchaum im 


We HA „Muust/une u Pe 


‚Serade wie im Gefängniß!” 
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Amtliher Bericht von den vftli- 
den 


„Erzhberzon Karl — An verjdhiedenen Punften hartnädige Kämpfe; 
deutſche Bataillone warfen den Feind, der ſüdöſtlich von Brzezauy wiederholt großer Beiträge iſt enorm. Drei Aktiengeſellſchaften allein haben 29,000,000 
Gegenangriffe unternahm, zurück. Seit Sonntag zwei Offiziere und 2589 Mark gezeichnet. 

Maun, unverwundet, gefangen genommen. 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Armeegruppe Prinz Leopold von 
Bayern: Ruſſiſche Angriffe im Norden der Zloczow-Tarnopol Eiſenbahn ſind 
unter unſerem Feuer zuſammen gebrochen. 

„Armeegruppe Erzherzog Karl — Zwiſchen der ZotaLipa und dem 
Dnieſter haben die Ruſſen wieder mit ihren Maſſenangriffen begonnen und 
haben nach mehrfachen vergeblichen Stürmen das Zentrum unſerer dortigen 
Stellung etwas zurückgedrängt. 

„In den Karpathen haben die Feinde in den bereits gemeldeten Käm— 
pfen ſüdweſtlich von Zabie und Schipot kleine Vorteile erzielt. Ihre An— 
ariffe arf eine große Anzahl anderer Stellen find volltommen ergebniflog 
neblieben.” 

Zom Balfanfriegsihanplak wird deuticherfeits amtlidh gemeldet: 

„Sieben der Iutrafan Befeftigungswerfe, einfhlichlid gepanzerter 
Batterien, find geitürmt worden. Nördlid) von Dobric find ftarfe rumänifche 
und rufjiiche Streitkräfte won unferen tapferen Kameraden verjant worden. 

* 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. feldes gelegene Ordensburg zu Nei— 
denburg inſtand geſetzt und ihr gro— 
Tannenberger Gedächtniß. Ber Remter zu einer würdigen Ge— 
Unter dem Namen „Tannenberg- dächtnißhalle ausgeſtaltet werden. 

Gedächtnißſtiftung auf der Neiden- 
burg“ iſt ein Verein gegründet wor— 
den, der es ſich durch Aufgabe geſetzt 
hat, die Erinnerung an die beiden 
Völkerſchlachten bei Tannenberg, die 
des Deutſchen Ordens gegen die Po— 
len und Litauer im Jahre 1410 und TE 

die der deutſchen Heere unter Gene- — Der alles Wiſſende. — Ein un- 
ralfeldmarſchall von Hindenburg ge- wiſſender Bibliothekar in Italien 
gen die Rufſſen im Jahre 1914, zu antwortete einſt dem Doktor Mi— 
pflegen. Zu dieſem Zweck ſoll die noch chaelis auf alle ſeine literariſchen 
wohlerhaltene, ſtolz auf einer Berges · Fragen: „Gnädiger Herr, ich weiß 
böbe inmitten des großen Schlacjt- | alles, nur das nicht.“ _ 


—1)+. 0 — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Bergensfjord von Kriſtiania, ge— 
meldet; Samstag erwartet. 
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Die Schlacht an der Somme, 


‚Unter furchtbaren Blutopfern er: 
fämpfen Briten n iızige Gewinne, 


Die Fennzofen opfern ſich nutzlos. 


(Geliefert von der „Alfoziirten Brerfe* und den „Untied Breß Yflocıations“,) 


Berlin, 6. Sept. (lleber Yodon.) Der Ort Clery an der Somme, drei» 
undeinhalb Meilen nordweitlich von Beronne, ijt den Deutichen vom Gegner 
entrijjen worden, meldet heute das deutihe Hauptquartier. 

Der Bericht lautet wie folgt: 

„Die Ehladjt anf beiden Seiten der Somme dauert mit underminderter 
Heftigkeit an. Achtundzwanzig franzöſiſche Diviſionen 
nahmen an dem Angriff teil. Nördlich von der Somme wuürden die Angriffe 
blutig zurückgeſchlagen. Der Feind gewann Grund an kleinen Plätzen auf 

New York, 6. September. Die bel⸗ beſchränktem Gebiet. Clery iſt in ſeinen Händen. 
giſche Regierung hat eine belgiſche „Südlich vom Fluß iſt in einer Jufanterieſchlacht unſere erſte Stellung 
Dampferlinie zwiſchen New York und, gegen friſche Angriffe der Franzoſen auf der Front von Barbeux bis ſüdlich 
vorläufig Havre, gründen laſſen, und | von Chilly in unjerem Bejis geblieben. Nur ivo die allervorderiten Gräben 
da3 Unternehmen bi3 zur Höhe von | völlig vernichtet worden waren, find jie geraumt worden. Spätere Angriffe 
hundert Millionen Franc garantirt. | jind jammt und fonders mit den allerjchweriten Verlujten für den Yeind 
Am 5. Oktober foll der erfte Dampfer, | abgejdhlagen worden. Die Medlenburger, Holjiteinerundjäd- 
„Italien“, in New York eintreffen. Ifijhen Negimenter haben fid) ganz bejonders ausgezeichnet. 
Die Zuderladung u. die „Verihwörung“. „die geitern Abend war der Erfolg der zweitätigen Schlacht ſüdlich 

Neapel, 6. Sept. An Bord des] don der Somme die Gefangennahme von 31 Offizieren und 1437 Mann von 
heute von Nero York eingetroffenen | den frauzöſiſchen Diviſionen und die Erbeutung von 23 Maſchinengeſchützen. 
Dampfers „Sophie Gooper“ brah,,_ „msn den Luftkämpfen und durch Abwehrgeſchütze wurden drei franzöſi— 
Feuer aus, dem ber größere Teil der ſche Flugzenge abgeſchoſſen.“ : un u 
Ladung, 21,791 Sad Zuder, zum Berlin, 6. Sept., Funken depeſche. Amtlicher Bericht von geſtern Abend: 
Opfer fiel. Der Kapitän führt die | u „Am rechten Maasufer, Verduner Front, wurden erneute Angriffe der 
Urſache des Feuers auf eine „deutſche Frauzoſen auf unſeren linken Flügel öſtlich von Fleury uund auf die Sonn⸗ 
Höllenmafchine* zurüd, die in Nem tag gewonnenen Stellungen beim Fort Souville zurückgeſchlagen.“ 


Hort an Bord gejhmuggelt morben i x 
Wilfon erhält dicken Knüppel für John Bull. 


fein foll. 

; Wafhington, 6. Sept. Der vom Senat auf Antrag von Thomas, 
Rolorado, der neuen Steuerborlage eingefügte Zufag, dem, wie den 
beiden anderen, aud) das Haus beijtimmen wird, Tautet, wie folgt: 

Abjchnitt 102 a, — Tab wenn immer der Präftdent während der 

Dauer eines Frieges,, an dem die Ver. Staaten nicht beteiligt find, zu 
der Anficht Fommt, dab; verninftiger Grumd zu der Anficht vorliegt, daß 
irgend ein Schiff, amerifaniiches oder anderes, auf Grund der Gejeke, 
Borichriften oder Gepflogenheiten einer Friegführenden Regierung, 
irgend einen umbilligen oder unvernünftigen Vorzug oder Vorteil irgend 
welcher Art, irgend einer bejonderen Perjon, Gejellihaft, Firma oder 
Korporation oder irgend einer bejonderen Sandelsfirma in den Ber. 
Staaten oder ihren Befigungen oder irgend einen Bürger der Ver. Staa- 
ten in neutralen Ländern gewährt oder irgend eine bejondere Perjon, 
GSefellihaft, Jirma oder Korporation oder irgend eine befondere Han- 
delsfirma in den Ver. Staaten oder ihren PBejigungen oder irgend einen 
Bürger der Ver. Staaten in neutralen Ländern nit ungehörigem oder 
unbernünftigen Vorurteil benachteiligt, jchadigt oder zuriidjeßt in der 
Annahme der Beförderung oder der Ablieferung oder der Weigerung der 
Annahme, Beförderung und Ablieferung von irgendiweldjer Fracht oder 
bon Baflagieren oder in irgend einer-anderen Beziehung, fu ift er hiermit 
bevollmädtigt und ermächtigt, nach feinem Dafürhalten folde Schiffe 
an der Ausfahrt. zu verhindern durd Vorenthaltung der Alariricheine 
oder durd) fürmliches Ausfuhrverbot und irgend einen derartigen Befehl 
aufzuheben, zu mildern oder zu erneuern, wie e8 nach feiner Anficht das 
Gemeinwohl verlangt. 

Daß der PBrüjident, wenn immer er während der Dauer eines Krie- 
tar umverheiratet und lebte bei feiner | ges, an dem ‚die Der. Staaten nicht beteiligt find, die Anficht gewinnt, 
Mutter. Im den Dienft des Bolton daB vernünftiger Anlaß zum Glauben vorhanden iſt, daß unter den Ge⸗ 
Jſetzen, Vorſchriften oder Gepflogenheiten irgend eines kriegführenden 
Store war er vor 27 Jahren als|| 5 .,. De : Moniikon Gchiffe 
„Safh Boy“ eingetreten. Vandes oder einer amerikaniſchen Schiffen 


| 
| 
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Engliiher Flieger verunglüdt. 

Buffalo, N. Y., 6. Sept. Major 
Campbell vom britifchen Heere und ber 
Harvarditudent Kruijk ftürzten heute 
bei einem Probeflug auf dem Tyelde der 
Fliegerfhule aus 500 Fuß Höhe ab; 
Major Campbell wurde tötlich, jein 
Begleiter jchwer verleht. 

Gadornas Regenidhirm. 

Rom;E. September. Die italienitfehe 
Heeresleitung berichtet über jchlecjtes 
Wetter und den erjten Schneefall in 
den Alpen; es fanden nur Gejhüß- 
fämpfe ftatt, im Boitetal am oberen 
Felizonfluß wollen die Italiener auf 
dem meitlichen Hange des Punta bel 
Forame vorgedrungen ſein. 


Auch eine Garantie. 


g. 

Mafhington, 6. Sept. Da die Lanz? 
dungspläße der internirten beutjchen | 
Hilfätreuzer „Eitel Friedrih”" und! 
„Kronprinz Wilhelm“ in Norfolt für 
neue Werkjtättenanlagen benötigt wers' 
den, werben die Schiffe unter Schuß: | 
geleit von Bundestriegsfchiffen nad 
Philadelphia gebracht werden, wo bie 
internirten Deutfhen mehr Bes 
megungäfreiheit genießen können, als 
in Norfolf, 


— — hd BD ----—— 


Starb im Dienit. 
Otto Glaßner, Einkäufer des Boiton | 
Store, pPlötzlich abberufen. | 


Dtto Glaßner, Nr. 4017 NR. Eraivr | 
ford. Ave, Haupteintäufer in der Tep: | 
pichabteifung des Bojton Store, wurde 
geſtern Nachmittag dort bewußtlos 2 
dem Boden liegend gefunden, nachdem 
er einen Schlaganfall erlitten hatte. 
Man trug ihn in die Büros des Las 
dens und holte einen Arzt, der aber 
nicht mehr helfen konnte; Herr Glaß- 
ner ſtarb eine halbe Stunde ſpäter. Er 


kriegführenden Regierung 
oder amerikaniſchen Bürgern nicht die Handelsfazilitäten gewährt wer— 
den, welche die Schiffe oder Bürger eines kriegführenden Landes in den 
Ver. Staaten oder ihren Beſitzungen genießen, oder daß amerikaniſche 
Bürger und amerikaniſche Schiffe von ſolchen Kriegführenden ausge— 
ſchloſſen werden von gleichen Vorrechten oder Handelsmöglichkeiten mit 
Schiffen oder Bürgern irgend einer Nationalität, außer der kriegführen— 
den, hierdurch ermächtigt wird, nach ſeinem Dafürhalten einem oder 
mehreren Schiffen jenes Friegführenden Landes Klariricheine vorzuent- 
halten, bis jener Krieaführe:ide folhen amerifaniihen Schiffen und ame- 
rifanifchen Bürgern die auf Gegenfeitigfeit beruhende Freiheit des Han- 
del3 und gleihe Sandelsmöglichkeiten wieder einräumt; oder der Präfi- 
dent mag nad) feinem Dafürhalten anordnen, dat ähnliche Vorrehte und 
| Möglichkeiten, wel" Schiffe oder Bürger jener Kriegführenden in den 

Ver. Staaten oder ihren VBefigungen genießen, aufhören und danad) die 
Gewährung foldder verbotenen Vorrechte und Möglichteiten an irgend 
ein Schiff oder irgend einen Bürger des in der Befanntmahung genann- 
ten Kriegführenden ungejeglich fein foll, und er mag foldhe Befannt- } 
madjung verändern, mildern, widerrufen oder erneuern, was immer nad) 
feiner Ansicht da3 Gemeinmwohl fordern mag; und jede Berfon oder Per- 
onen, welche verjuchen, ji zur Lieferung zu verjchtwören, oder Eei der 
Lieferung oder bei der Verheimlihung der Lieferung von Fazilitäten 
oder Vorrechten an Schiffe oder Berjonen beteiligt find, tro& des Verbot3 
in jener Befanntmadjung, follen zu nicht weniger als $2000 noch über 
$50,000 Geldftrafe oder zu hödjitens zwei Jahren Gefängnif, vder bei- 
dem, nadı Eremjien des Gerichts, verurteilt werden. 

„sm Hall ein unter dem Gejeg an der Ausfahrt verhindertes Schiff 
aus der Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten abfährt oder abzufahren ver- 
jucht ohne Klaririhein oder gejegliche Ermächtigung, fo joll der Eigen- 
tümer oder Kapitän oder der jeweilige Cchiffsführer zu mindeftens 
52000 und hödhitens $10,000 oder zu höchitens zwei Kahren Gefängniß, 
oder beidem, verurteilt werden, und jenes Schiff full den Ver. Staaten 
verfallen. 

„Daß der Präfident der Ver. Staaten hiermit ermächtigt wird, alle 
zur Durhführung diefes Gejetes notiwendigen Teile der Land» und See 
itreitfräfte der Ver. Staaten zu verwenden.” 

Tie Vorlage wurde im Senat heute friih mit 42 gegen 16 Stimmen 
angenommen. . Alle Demofraten und die Republifaner Clapp, Cumminsg, 
Kenyon, Ya Follette und Norris ftimmten dafür. Im Haufe erwartet 
man ebenfalls eine jtarfe Mehrheit für die Vorlage. Der Abjchnitt bezüg- 
lich der Verwendung von Heer und Flotte ift im Staat3departement aus- 
gearbeitet worden. 


— Morgen früg fünf Uhr trifft das 
zweite Sllinoifer Jnfanterieregiment 
bon Texas in Springfield ein. 

— m vierten Wistonfiner Bezirk 
wurde der Pole Szogerbinzti von den 
Demokraten für den Kongreß aufge: 
ſtellt. 

— 53 neue Erkrankungen und 22 
Todesfälle an der Kinderlähmung in 
den Iehten 24 Stunden in Groß-Nem| 
Hort. | 

— Bundesanmwalt Wert, Cleveland, 
ift von Präfident Wilfon zum Bun- | 
beörichter für den Nord-Ohiver Bezirt 
heute ernannt worden. 

— Achttauſend Kohlengräber in 
Süpoftlanfas ftreifen; e8 werden Ber: 
fuche gemacht, fich auf einen neuen Xr- 
beitävertrag Zu einigen. | 

— Ein bewaffneter Räuber erfchof | 
in Birmingham, Mich., geitern Abent 
den löjährigen Douglas Cramford | 
und bermundete zmei andere Nüng: | 
linge. Er ijt entfommen. | 
— Dr. Earlie Bed, 24 Jahre alt, | 
Hilfsarzt im Stadthofpital in Phila- 
delphia, 30g fich die Krankheit bei Be- 
handlung Erfrantter zu und ift ger | 
ftorben; 175 Zobesfälle an Kinder: 
lähmung in Philadelphia feit 1. Juli. 
Die meriktanifch-amerifanifche | 
Kommiffion, melde heute in Nem| 
London ihre Unterhandlungen begon- | 
nen bat, hat zuerft die Zurüdziehung 
der amerifanifhen Truppen au&| 
Meriko zur Beratung aufgenommen. 
Vila nähert fich jet ber Truppen: 
bafi3, um fie anzugreifen. 

— 1 + 9 —  — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
wahrſcheinlich örtliche Getwitterfhauer 


ee Die Norlage wurde zu Beginn der Situng des Haufes über den An— 
wabr(heinlih örtli deute |, trag des demofratiihen Führers Kitdyin aufgerufen, der beantragte, mit 
tarter ehpienp > andaltend warm. Mäbig | dem Senat iiber jie zu fonferieren. Während die Abitimmung über diefen 
Illinois: Unbeftändig, im nördlihen Zeit | Antrag verſchobe de, bi3 der Führer der Rebubli r 9 
Paten ao —— Öewitterfgnuer, im Zeit ae —— — kun aa ge De 

DIT Allge len ar; anha tend wart, | x * es S Ö RER DBRENN 22 ne ) R x : 
nen den. 10, im nördligen Zeit wahr | demofratiichen Mitgliedern des Ausicufies für Mittel und Wege zu einer 
—— Vebedt und wahrfgeinlih örtliche formloſen Erörterung der Vorlage nach dem Senat. 

—— Wehen —— — Inzwiſchen wird die von Abg. Kitchin vorbereitete gemeinſame Be— 
ſchlußfaſſung beider Häuſer über die Vertagung des Kongreſſes zurückge— 
halten. Doch dürfte die Vertagung morgen ſtattfinden. 

Beamte der Poſtverwaltung teilten heute mit, daß die Leitung der 


örtlihe Regenihauer heute Abend und morgen. 
(dauer Deute abe a Diige Gewitter. 
0 nd morgen, fein einichneis 
ter Sin, ee a 0 Nat. 
nn eis, amerikaniſchen Poſt nad; dem fernen Drient über San Francisco jtatt über 
Monduntergang: Heute Abend 11:57. Vancouver, B. E., nur aus Erfparungsrüdfichten erfolgt jei. In Ermide- 
Temperaturftand: rung auf das Gerücht, daß in Zufunft amerifantifche Armeetransportichiffe 
Nachftehend der Temperaturftand nach | die amerifanifhe Poft und deutihe Poitfahen erjter Klajje nad) China md 
—— Aufzeichtugg des Wetters | Manila befördern würden, um fie der britiſchen Zenſur zu entziehen, wurde 
8 Mi Belle... - Site Miet „| erflärt, da dieje Beförderung nad) Manila allerdings ſo ſtattfinde, aber 
%4 4 Ude Morgens....vo | feine Abjicht beftehe, diefe Beförderung bi8 China auszudehnen. Die ame 
. ur Be. rifanifhe Bolt nad) Manila ift feit einiger Zeit von der britifchen Zenfur 
= 7 übe Morgens... 00 nicht beläftigt worden und deutiche Poit zur Beförderung von Amerifa nad, 
Te are 18 | dem fernen Orient ift nicht vorhanden. 
IE ee 19 Ude Borm......78 Der Senat hat mit 37 gegen 14 Stimmen heute Senator Owen! Bor 
12 Ude Mikternadt.Ti 12 übe Mittngs...S1 lage zur Beratung aufgenommen, welche die Wahlausgaben von Kandidaten 
Mordend....70 adm.....aa Ttark au beichränfen verfudgt und auf Zuwiderbandlung habe Strafe aufleat; 
ö — wi 





einen wilden Fluch aus und feine 


,EALL- FOR tiefes Säil® if 
Euer Schu gegen 


MITCHELL V fancy, minderwer⸗ 


tige und lächerliche Moden 
in auf Beſtellung gemachten 
Kleidern. 


Es ſichert Euch die beſten 
Faſſons von den bekannte— 
ſten New Yorker, Londoner 
uund Pariſer Schneidern für 
dieſelbe Saiſon, in der jene 
ſie machen. 

Laßt Eure Kleider von dem 
Schneider machen, der dieſes 
Schild zeigt. 

Er arbeitet nach Mitchells 
Moden, Führer ſeit faſt 
fünfzig Jahren. 


"EERTIFIED. 
Eric 


Fir Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


find in der anınzen Welt att- 
erfannt als der Standard 
der Diode. 

Holt ſie Euch und kleidet 
Euch !orreft. 

Folgt ihnen und Eure 
Kleidung wird ſteis ge— 
ſchmackvoll fein. 

Falls Ener Schneider fie 
nicht hat, ichreibt und, mit 
Angabe feines Namens nnd 
wir fchiden Euch ein fchönes 
Viodebudy frei. 


Miteheli Publications, Inc. 
41 43 Keit 25. Etr., 
New Yort City, 


Seid vornehm. 
Seht nicht aus wie „fertig gekauft“. 


* | „No Schlimmeres 


Be 
— 24 und als fie zurüdiehrte, 
Ver Peter von Danzig. Here sr 
| Wieder brad) von Yadivigas Lips 
Bin Roman ans Panzigs elonsvoilter Yergan. pen ein gellender Ungftjchrei, ber aber 
wendet am C. Crome⸗Schwienineg. galt bem jungen Störper, wider ben 
(17. Fortfegung.) das Eijen fich züdte. 


Inſtinktib wich Peter zur Seite, als 

Heiß drangen die Worte von jeinen | der erhobene Arm auf ihn nieverfuhr. 
Zippen, hinter denen die weiben, feiten | Uffes das fpielte fi fo blitfchnell vor 
Zähne blintten; Verlangen allein jtand ihm ab feit feinem Eintreten, daß er 
in feinen Blicken, welche die Geftalt faum einen Haren Gedanten zu faffen 
Jadwigas umtlammert Bielten; et 


bermochte, 
buctte fich, wie ein zum Sprunge 1 War es dieſe Bewegung, oder war 
anſchickendes Raubtier. | 


e3 die vor Wut zitternde Hand Ihor- 
Nun fprah das Enijegen in ‘abs 


en ten Kerlyns, die ihr Opfer verfehlte, 
wigas Herz. Wie follte fie fich feiner jo da die Klinge nicht in die Bruft 
erwehren? drang, ſondern nur in die Schulter? 
Ihr ſeid von Sinnen, Thorften) Aber die Wucht des Stoßes und ber 
Kerihn!“ bebte es von ihren Lippen. 
Hinweg von mir! Hinweg von dieſem 
Gemach! Wollt Ihr, daß ich die 
Mägde gegen einen Sinn- und Scham— 
loſen zu Hilfe rufe?!“ Schritte. Keine Sekunde mehr hatte 
Rufet ſie!“ ziſchte Thorſten Kerlyn. Thorſten Kerlyn zu verlieren. Mit 
Lang möget Jhr rufen, ehe der Schall hochgeſchwungenem Meſſer ſtürmte er 
Eurer Stimme durch dieſe Wände hin- hinab. 
abbringt zu ihnen. Mein ſind Eure, Die Mädgde ſchrieen entſetzt auf und 
Lippen jetzt und mein ſeid Ihr ſelbſt wichen zur Seite, als ſie ihn mit der 
und feine Macht fol Euch mehr mei= |gezädten Waffe fahen. | 
nen Händen entreißen, bi5 Jhr meiner Im nächſten Augenblid hatte Thor- 
Sehnſucht Glut gekühlt!“ ſten Kerlyn die Diele erreicht und 
Seine Hände griffen nach ihr. Da ſtürmte in die Nacht hinaus. | 
i v * Scheu und verängftigt von dem Un: | 
fehrie fie verzweifelt auf. . * er 
en u d begreiflichen fchlichen die Echaffnerin | 
Aber feine Arme umfaßten fie un — 
ſei d Iegte fich auf ihren Mund und die Mägde bie zmeite Wenbel: | 
feine Han egie ze “\treppe vollends Hinauf und brängten | 
„Mein wirft Du, Jadwiga, und ſich an die halbgeöffnete Tür des Ger 
ivenm bie ganze Hölle aufftände wider maches ihrer Herrin, mit neugierigen 
mid — — ..,, jund ängftlichen Uugen das Bild be: 
In diefem Augenblick erwuchſen ihr trachtend, das ſich ihnen bot. | 
die Kräfte der Verzweiflung. Sie riB| Am Boden bingeltredt lag ein 
und zerrie an feiner Hand, -bie ihr ben |finabe, an feiner Seite kniete Jadwiga, 
Atem nahm, und e3 gelang ihr, fte Hinz und während fie das MWams und das 
wegzureißen. \ grobe Leinendemd von Arm und) 
Noch einmal gellte ihr Angitruf. Schulter des Verlehten zu entfernen | 
Aber das mar fein Menjch mehr, |trachtete, achtete fie des Wlutes nicht, 
der mit ihr fämpfte, das mar ein|bas, aus der Wunbe dringend, ihre, 
Raubtier, das feine Tagen um fiejmweihen, jhlanfen Finger benehte. | 
Tchlang, ihren Atem ftoden made. „Helft!“ rief fie der endlich vortre— 
Noch einmal gellte ihr Schrei duch tenden Schaffnerin zu. „Das Meffer: 
das Gemach. des bübiſchen und treuloſen Dieners 
Dann preßte ſih aufs ——— Eheherrn hat ihn getroffen!“ 
— ihren — und ſie fühlte Nun gewannen auch die Hände der 
m räfte — oo d zu Hilfe? |Mägde ihre Kraft zurüd. Man rich 
am ihr benn niemand zu Hilfe? Itete Peter auf, den mehr der Cihred| 
Da riß eine Hand bie Tür auf und| np die Wucht bes Stoße Er 
2 : Stoße3 als bie| 
der Schall von Füßen auf der Diele ö s : } 
’ Schwere der Wunde niebergeworfen, 
des Gemaches ward laut. Das gab „ er 
t : e 2 und entblößte feine Schulter. Aus 
Sabmiga noch einmal die entmwichenen s ana | 
* * der Wunde floß noch reichlich Blut, 
Kräfte zurück. Mit unwiderſtehlicher Ka er ar 
u 2 und Jabiviga zerriß mit eigenen Hän- 
Gewalt brängte fie Thorſten Kerlyn den ein ſeiden Tüchlein, um 
oon ſich hinweg und ihre hilfeflehenden 
Blicke gingen zu dem Eingetretenen. 


Die Wendeltreppe herauf klangen 


u 
—| 


. ” . es au 

ſtillen. Beim Umwinden der Schulter⸗ 

Eu Den jmunbe alitt ihr Bid über den von ber 

Da ah fie einen Knaben bor ſich Sonne deim täglichen Baden gebräun— 

ſtehen, mit — —— ten, fetten Oberarm des Sinaben hin 

Augen auf das feltfame Bild der Rins| und blieb felundenlang an einem, 

genden jhauend. — | Muttermal yängen, das rot und perlig | 
Groer Gott! Ein Knabe nur —|ipie eine Beere auf der Haut lag 

— ihr von dem Hilfe wer⸗Da hob Peter die Augen und ſah 

m ih erjtaunt@und verwirrt i 

Und nun fanten alle ihre Kräfte. — — feinen fra — im 

Auch Thorften Kerlyn war embors | periihrten. | 


geihnellt bei der Störung. Er ftieß| gyper ehe Jadiviga noch tröftend auf 
ihn einfprechen fonnte, hob ein fräf:| 
tiger Arm die Tür des Gemaches boll= 
‚end2 auf, und eine hohe Geftalt wurde! 
darin fichtbar. 

| Kadmwigad Gatte, 
Tidemann Haate, 
Schwelle. 


Hände ließen von der Ermatteten ab. 

Da ſah er auch den Knaben und ein 
zorniges Lächeln trat auf ſeine Lippen. 
Das Kind warf ein einziger Fauſt— 
ſchlag in die nächſte Ecke. 

Aber da traf ſein Blick das Geſicht 
des Knaben und — Hölle und Teufel, 
war er denn wirklich wahnwitzig ge— 
worden? Oder hatte ſeine tolle Lei— 
denſchaft ihn ſo verblendet, daß er | 
Jadwigas Antlif im jedem anderen dbedung. | 
wiederzueriennen vermeinte? Denn] Mit einem Schrei ber Erleichterung | 
in diefem Mugenblid war e3 ihm, als |fuhr Yabwiga empor und eilte auf 
blidten aus jenem Knabenantlig ihn ihren Cheherrn zu, ber den Urm um 


ber 


Han 


Kaufherr 
auf der 


11. Kapitel. | 


Eine [hlimme Ent: |! 


‚die Augen bes Weibes an, das alle die Wankende, nun in einen heihen 
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3 - entging dies nicht. Man fam — und 
I sr 


mn tear Jabiviqa ver ihın gereitet! 


= Die Stimme der Vernunft, die ihn Und als ſie dieſe Faſſung wieder er— 


feine Sinne in kochende Glut verſetzt Tränenſtrom Ausbrechende, ſchlang. 
hatite. Welch' Unheil iſt über mein Haus 

Aber dieſe eine Sekunde, die er 30= | gefommen?“ fragte Tidemann Haake, 
gerie, das Kind dort niederzuwerfen, während ſein finſterer Blick von dem 
entſchied wider ihn. Knaben zu der nun um dieſen beſchäf— 

Denn nun fand Jadwiga die Keaft, tigten Schaffnerin und zurück zu ſei⸗ 
einen gellenden Hilferuf auszuſtoßen, nem Weibe glitt, die ihm ſonſt immer 
der durch die geöffnete Tür weit hin⸗ nur kühl enigegengetreien war. „Die 
abdrang über die Treppen in die Diele 
des Hauſes. 

Und jetzt hörte man ferne Türen 
ſchlagen. 

Auch den Ohren Thorſten Kerlyns 


Knaben in ſeinem Blute — wer hat 
alfo den Frieden meines Haufes ange: 
taftet!” | 

Gr befam vorberhand feine Ant- 
wort. Die Schaffnerin zuedte bie 

In ihm kochte die wilde Wut auf, Achſeln und Jadwiga war zu einer 
zugleich aber erwachte in ihm wieder Erklärung noch nicht gefaßt genug. 
mahnte, an ſeine eigene Sicherheit zu reicht, galt ihre erſte Sorge Peter, der 
benten, Aber jener, der trotz ſeinet wieder auf den Füßen ſtand, leiſe 
ſchwachen Jugend ſein wildes Tun ſchwankend zwar, denn das verlorene 
vereitelt, der ſollie es üben. Blut brachte eine Schwäche in ihm her- 
Seine Hand griff in Wams 


vor. 


wiga — waos iſt geſchehen?“ 


* 


Abendpoſt, Chicago, Wittwoch, den 6. Sehteinber 1916. 
Erihoß Ben Gatten. 


* 


„Nehmet ihm mit Eu, Brigitte!” ! 
tief fie der Schaffnerin zu, „und be 
reitet ihm ein Lager, fendet auch eine 
der Mägde nad dem Medikus, daß er 
nad) der Wunde des Slindez fehe. E3 
hat jchlimme Vüberet von mir abge- 
wendet, und mir finb in bes Knaben | 
Schuld!“ | 

Die fräftige Schaffnerin und eine 
der Mägde führten Beter, ihn halb 
tragend, hinab, in deifen Kopf e8 nod | 
bunt durcheinander freifelte. Nur eine, 
iebliche Empfindung brad) immer tie | 
ber hinburdh, er glaubte noch die janfte| , 
Berührung der weißen zarten Finger |Z 
der fhönen, bunfeläugigen Frau auf) 
feinem Arm zu fpüren, den Schmerz ! Lokalbericht. 
lindernd, der jetzt heftig ſeine Wunde — — — — 
zu durchzucken begann. | Zn Sturmgenraus. 

Zidemann Haale aber wandte fich | = 
an fein Weib. „Gebt Auskunft, Zad- | Kleines Mädchen tötlicdh, mehrere andere 
| Berfonen erheblich verleht. 
| „Die heilige Junafrau fei gelobt, Die Gemitterjtiieme, die Chicago 
daß Ihr fo unmvermutet heimfehrtet, | geitern Morgen und am jpäteir Nad- 
Tidvemann Hanke, gerade zur rechten | mittag heimjuchten, richteten beträcht- 
Stunde ſeid Ihr gekommen, einem lichen Sachſchaden an und forderten 
treuloſen Buben hattet Ihr Handlung, auch ein Menſchenleben. Im Laufe 
Haus und — Euer Weib anver⸗ der verfloſſenen 24 Stunden fiel 
traut!“ eine Regenmenge von 1.34 Zoll, ſeit 

„Thorſten Kerlyn ...?“ ſtieß der Anfang Sommers der bedeutendſte 
Danziger Kaufherr hervor, und die Regenfall. 
Farbe ging von ſeinen Wangen, die in Die Yährige Mattie Meyers, Nr. 
ſder letzten Zeit hagerer geworden 5918 Calumet Ave., wurde geſtern 
waren. „Was iſt's mit meinem erſten Nachmittag von ihrer Mutter ausge— 
Buchführer? Ich weiß, Ihr möget ihn ſchickt, um Einkäufe zu machen. Das 
nicht, Jadwiga — aber was Ihr da Kind kreuzte an 58. Straße und Ca— 
ſagtet, macht einen Schelm aus ihm!“ lumet Ave. die Straße und ſah, da 


Schulkinder 
Unterſuchung und Zertiflate 


FREI! 
Dr. F. 0. Carter, 


120 $. State $tr,, 


. Floor, 1 Tür nörblid; der Fair. 


— — 


blitzte ein | 


Schmerz der.Wunde waren hinzeichend, | 
um den Knaben jählinad auf den! 
Boden des Gemaches nieberzuftreden. | 


Für ftand jedem Gaffer und Sheim ei 
offen und bier finde ich einen fremben | * 


it er! 
‚glaubte Euc) fern auf dem Meere, und 
‚der Elende begehrte mich!“ 

Zidemann Haafe zudte auf. „it’3 
| iwie hr ſagtet, Jadwiga, fo 
'führet ihn noch diefe Stunde mit 
Schimpf und Schande aus meinem 
‚Haus. Mie aber fam der Knabe in 
| Dein Gemad?“ 

| „Als ich fühlte, daß ich mich bes 
| Elenden nimmer mit eigener Kraft er= 
mehren fonnte, rief ich nach Beiltand. 
Die Schaffnerin und die Mägde waren 
fern — da führten bie lieben Heiligen 
‚diefen Knaben auf die Schwelle, und 
ı ber ehrvergeffene Schelm, ven Xhr mit 
‚Eurem Vertrauen befchentt, ließ von 
mir ab, m Zorn ftieh er fein Meffer 
nah dem Finde, das mein Netter 
wurde, und enteilte — —“ 

Tidemann Hacke ballte die Hände. 
„sit er noch im Haufe, fo foll er mir 
Rebe und Antwort ftehen, der Schelm, 
und megen biefer Tat an bem finde 


alſo, 


mag das Gericht der Stadt ihn for— 


dern!“ 
Ich fürchte, Ihr, Tidemann Haake, 
und die Richter greifen ihn nimmer. 


Zur Flucht wollte er mich bereden, der 


Sinnloſe — er ſchien ſie wohl vorbe— 
reitet zu haben.“ 

Der Kaufherr machte eine Geberde 
ſo jäher Beſtürzung, daß ſein Weib 
ihn betroffen anſah. 

„Was iſt Euch? Vergebt, daß ich 
nur an mich und den Knaben dachte, 
— Eure Rückkehr weisſagt mir nichts 
Gutes, — hat Euch ein Unfall oder ein 
Unwohlſein betroffen? Ihr ſeht ſo 
bleih und verftört mit einem Mal — 
ich bereite Euch felbft einen Becher 
Würzweins!“ 

Die Hand des ſtarken Mannes, die 
ſich abwehrend auf ihren Arm legte, 
zitterte. 

„Laßt, Jadwiga! Seeräuber lagen 
im Putziger Winkel auf der Lauer auf 
unſere Flotille. Unſere Kriegsgaleeren 
zerzauften fie tüchtia und bohrten ihre 
Schiffe in den Grund, die yührer und 
ein großer Teil dee Mannfchaft fielen 
in unfere Hände und zu diefer Stunde 


‚find die Verliehe im Stodturm mohl 
‚gefüllt mit ihnen. 


Galeeren übte 
muß. Sie fehrten zurüd, und unfere 
Handelöflottille, die des Schuhe jeht 
um fo weniger enibehren mag, folgte 
ihnen bis in die Meichfel. Yon bort 
ließ ih mich in einem Nachen herauf: 
rudern.“ 

„So ſeid Ihr verletzt, Tidemann?“ 

„Keine Waffe hat mich berührt! 
Nur eine raſtloſe Ungeduld trieb mich 
zu dieſer ſpäten Stunde noch hierher. 
Und nun ſeien mir die Heiligen gnä— 
dig, daß ich in den Truhen wieder— 
finde, was ich Thorſten Kerlyn in 
übermäßigem Vertrauen in Verwahr 
gegeben!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
————— 

* Mer fein Grundeigentum vers 
saufen mill, erreicht fohnell feinen 
med durch; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Intenfives Jucien 
Von rolhen Julleln 


An Händen. Ging den Arm zur 
Schulter Heranf und dann zum 
Befichte. Nachts wad) und am 

Kratzen. 


Geheilt durch Cuticura 
Seift und Salbe 


„Zuerſt bemerltte ich kleine rothe Flecken an 
meinen Händen und fie gingen meinen Arm 
au meiner Schultes hinauf und dann zum Ge 

fidie. Meine Hände waren rauh 
a) und entzündet und daS Juden mar 
a fo intenfib, daß ic fie Fragen muß- 
Ute, was fie biuten machte. Ich 


mich bie ganze Beit au Iraken. Ich 
war nicht im Stande meine Hände 
‘ \ Ins Warfer au ftefen oder meine 
rm Urbeit zu thun, da e3, fo fhmerz 

? haft wer. Meine Hände waren 
ganz fchreflich entfteflt. 

„Ih hörte von Kittichra Soap and Dintment 
und th — — ich ſie verſuchen wollte. Zwei 
Schachteln Cuffe 
Cuticura Soap heilten mich gänzlich.“ (Ge— 
zeichnet) Frl. Herbertine Durlin, 3447 Auburn 
Ave. Chicago. Ill. den 14. Jult 1015. 


Vrobe frei durch Voſt 
mit 82-9. Ein Boot auf Verlangen. Man 


fende Voſttarte — 5— 
tom”, Berlauft in der annaen 


Aber aud an den) 
| der Kampf manden 
Schuben, der erft ausgebeffert werden | 


ma Dintntent und zwei Etlid | 


res ſich mit ſeinem Mantel gegen den 


|iteömenden Regen jchüßte, einen her» 
ianfommenden Straftlaitwagen der 
Cudahy Pading Co. nidt. Die Rü- 
der des jchweren Gefährts erfaßten 
da3 Mädchen, che e3 dem Lenter, 
Names Daley, möglid) war, den Wa- 
gen zum Halten zu bringen. Mattie 
erlitt jo jchwere Verlegungen, daß 
fie bald darauf in einer Apothefe 
itarb, nod) che ihr ärztlide Hilfe zu— 
teil werden fonnte. Daley wurde in 
Unterfuhungshaft genommen, 

Als Feliv Komalsti, deiien Frau 
und drei Sinder in ihrer Wohnung, 
Tr. 4537 ©. Yrancisco Ave., beim 
Abendejien fahen, fchlug der Bli ein 
und feste das Dad) des dreiltöcigen 
Holzhaujes in Flammen. Die Feuer 
wehr löjchte den Brand, naddem ein 
Schaden von ungefähr $400 ange: 
richtet worden war, 

Zwei Filcher, die zur Zeit unge- 
fähr eine halbe Meile vom Ufer ent- 
fernt ihrem Berufe nadhgingen, wur« 
den von dem Gewitter und dem 
Sturm überrajht. Der Wind trieb 
das Zleine Fahrzeug ungefähr zivei 
Meilen weit in den See hinaus, wo 
es fih mit Waffer füllte und umzu- 
ichlagen drohte. Kapt. Carland von 
der Lebensrettungswade jab vom 
Turm aus ihre Notjignale und jeßte 
mit feinen Mannfhaften aus. Nach 
ihiwerem Kampf mit den hochgehen- 
den Wogen gelang e3 den braven 
Mannen, Sich beranguarbeiten, die 
Fticher in ihr Boot zu ziehen und das 
dem Untergeben nahe Filherboot in 
den Safen zit fchleppen. 

Von einem Straßenbahbnwagen der 

26. Str.-Zinie wurde die 26jährige 
Mary Moran, Nr. 2124 N. Cicero 
Ave., während jie, um fic gegen den 
Regen zu Ihügen, mit vorgebeugtem 
Kopf an California Ave. die Straße 
freugzte, überfahren. Sie wurde nad) 
dem St. Antonius-Hofpital gebradt, 
ihre Verlegung ift nicht lebensge— 
fährlich. 

An Belmont Ave. und Clark Str. 
wurde der 26jährige George E. 
Johnſon, Nr. 807 Belmont Avenue, 
von einem Kraftwagen, deſſen Her— 
annahen er infolge des ſtarken Re— 
gens nicht bemerkt hatte, überfahren. 
Er trug eine Hüftenverrenkung da— 
von und wurde nach dem Alexianer— 
Hoſpital überführt. Der Kraftwa— 
gen war von James Maloney, Nr. 
927 Sault Ave., gelentt. 

Yrau Carrie Sanders, Nr. 6321 
Cottage Grove Ave., wurde geitern 
jchwer verlekt, al3 ein Straßenbahn- 
wagen an der Dit 93. Straße und 
en Island Ave. in eine offene 
Weiche fuhr, entgleifte und in einen 
| Graben fauite, D. 
Ider Motorfitbreer der Gleftrifchen, 
und der Schaffner K. Elmore Fanıen 
mit leichten Abſchürfungen davon. 
Frau Sanders und Elmore mußten 
nach einem Hoſpital überführt wer— 
den. 

S. Kiple, Nr. 540 W. 29. Straße, 
ein Verkäufer, wurde geſtern auf der 
Stelle getötet, als er vor dem Hauſe 
Nr. 4119 W. North Ave. von einer 
Elektriſchen der North Avenuc-Linie 
geſchleudert wurdo. 

—— — 
Vom Baſebalifelde. 
seitrige Spiele. 

„American League” --- Philadelphia 
5, Bojton 2; Bolton 7, Philadelphia 
1 (2. Spiel); Wajhingion 2, New 
Hort 0, Keine anderen Spiele anges 
fünbigt. 

„National Zeague”— Cincinnati 3, 
Chicago 2; Brooklyn 5, New York 
2; Philadelphia 4, Bojton 2; Bofton 
0, Philadelphia O0 (2. Spiel) St. 
Louis in Pittsburg verregnet. 
| Bisheriger Stand dieier Lisen. 
| Nmerican keagıe 
| * Verl. 
BVBoſton 74 55 
Detroit .................... 
JChieago........ 2 

a EEE 1J 
Clepeland ................ 


Wafhington ............... 
—Bpa 


National 


...29 
Xeague, 
Berl. 


49 
49 
40 


— 
Khiladelphia 
—J EEE: 
Fr sure 61 
| RiERSONTG .ooononnnnn en nn ...D8 67 
Chicano ....................2 “1 
ET. DUB: see 13 


s0 
Heutige Spiele: 


454 
434 
‚384 


‚Ebicago; Bolton in Vhiladelphia; 
Et. LouiS in Detroit; New York in 
Wafhington. 

‚National League” — Brooklyn im 
New Dort (2); Philadelphia in Bofton 
(2); St. Louis in Pittöburg (2). 


| 


5 MeDdermott, | 


„American Leaque” — Eleveland in 


Fran Ida Barnes gefteht die Tat nad) 
längerem Leugnen ein. 


Auf Scheidung vertlagt. 


Der Ermardete hatie ſich von ſeiner 
Frau getrennt und ſpäter ein Schei— 
dungsverfahren eingeleitet. — Papa— 
gei ſpielt Rolle in der Tragödie. 


James R. Barnes, der hieſige Ver— 
treter einer New Yorker Seifenhand— 
lung, der ſeine Geſchäftsſtelle im Ge— 
bäude Nr. 160 W. Jackſon Blod. hat⸗ 
te, wurde geſtern Abend von ſeiner 35 
Jahre alten Gattin Iva, von der er 
fich por etiva einem Monat trennte und 
gegen die er inzwilchen das Schei- 
Dungsperfahren eingeleitet hatte, mäh- 
rend eines Spaziergange® im Waſh— 
ington Bart erfchoffen. Frau Barnes, 
die fofort in Haft genommen tmurde, 
behauptete anfänglich, ihr Mann habe 
fih jfelbft die Schüffe beigebracht, 
nachdem er fie mit dem Tode bedroht 
hatte, indeffen ipar die Polizei auf 
Grund der Tatumftände von vorne 
herein dabon überzeugt, daß ihn feine 
Gattin erfhoß. Erft alö diefe heute 
Morgen abermals in der Bezirfämache 
in Hnde Part ins Kreugverhör genom= 
men tmwurde, geitand fie ein, Bar.ıcd 
lerfchoffen zu haben, nachdem er fie zu 
mwürgen begonnen. hr Mann habe 
fie früher Schon gefchlagen und mit dem 
Tode bedroht, und fie habe ihn er- 
Tchoffen, meil fie ihr Leben bebroht 
glaubte. 

Die Tragödie Tpielte ich 
Abend kurz nach 8 Uhr ab, als ber 
Südparfpolizift Robert MeKinney 
biee Schüffe in rafcher Reihenfolge 
fallen hörte. Er eilte hinzu und fand 
Barnes an der 60. Straße, ziwilchen 
der Langlen und Champlain Ape., tot 
auf der Erde liegen, mährend feine 
Gettin händeringend über feine Leiche 
gebeugt jtand und dem Beamten 
fchluchzend zurief: „Er hat fich felbit 
erfchoffen!" Die Unterfuchung ergab 
jedoch, daf eine Kugel durch das rechte 
Ohr eingebrungeg und im Kopfe 
ftedfen geblieben mar, mährend eine 
zweite die rechte Wange durchfchlug 
urd, aufwärts fahrend, das Gehirn 
durchbohrte, während die dritte in bie 
Schläfe drang und im Gehirn fteden 
blieb. ebe einzige der, Wunden war 
Ina Ungabe der Polizei tötlich, und :- 
war ihrer Unficht nach ausgejchlofien, 
daß der Mann aud noch die anderen 
Shüffe abgefeuert haben konnte, nadh= 
dem er bon der erften Kugel getroffen 
worden war. Nachdem Frau Barnes 
ftundenlang verhört worden war und 
immer darauf bejtanden hatte, daß 
ihr Gatte die Schüffe felbft abgegeben 
habe, bequemte fie fich einzugeftehen, 
daß ſie nach ſeiner Hand faßte, als er 
| hon zwei Echüffe abgegeben hatte. 
„Ich ergriff den ätenolver“, behauptete 
fie, „um ihm die Waffe zu entreiken, 
im felben Augenblid Frachte jedoch der 
dritte Schuß, und ich fah meinen Gat- 
ten zufammenbreden. Db er ober id 
abgebrüct hat, weiß ich nicht.” Den 
Revolver will die Frau zum Schuke 
gegen Einbrecher gefauft und auch bei 
ihren Nusgängen jtetS bei fich getragen 
haben. 


gejtern 


Lagen in Scheidung. 


nacpdent Barnes anı Anfang des bo- 
rigen Monat3 ein Scheidungsverfah- 
ren gegen jeine Gattin 
hatte. Sn der Klageihrift bradte er 
fie mit dem Schankwärter Roy 
Scellheimer in Berbindung. Sm 
Juli entflohb der Papagei Frau 
Barnes’ und flüchtete im Wajhing- 
ton Park auf einen Baum. Schell- 
heimer fing den Vogel wieder ein 
und iibergab ihn feiner Beligerin, die 
Schellheimer dadurch belohnte, dat 
ſie ihn in ihre Wohnung einlud und 
ihm eine Flaſche Bier vorſetzte. Wäh— 
rend beide tranken, trat unerwartet 
Barnes ein. Die Scheidungsklage 
ſollte heute im Gericht verhandelt 
werden. Nach Einreichung der Kla— 
geſchrift begab ſich Barnes nach New 
York und nahm nach ſeiner Rückkehr 
im Hotel Warner an der 35. Straße 
und Cottage Grove Ave. Wohnung. 
Vor drei Tagen kaufte ſich Frau 
Barnes einen Revolver und begab 
ſich am nächſten Tage nach dem Hotel, 
um ihren Gatten zu ſprechen. Sie 


erholte. 


| 
| 


— en FE 
Das Ehepaar trennte fich Firrzlich, | beit heimkehrte, fand er feine Gattin 


angejtrengt | 


| 
I 
I 


| 


| 


lajien hatte, Bei diejer Gelegenheit 
jtecte fie, wie die Polizei glaubt, den 
Revolver zu fid. 

Angeblich mit Tod bedroht. 

Das Ehepaar jekte hierauf feinen 
Spaziergang fort, ging durd den 
Mafhingten Park und bejprady die 
Sceidungsangelegenheit. Etwa 20 
Minuten darauf Fracdhten die Schüfje, 
die den Tod des Mannes herbeiführ- 
ten. Als der Poliziſt MeKinney auf 
das Geknalle herbeieilte, fand er 
Barnes mit dem Geſicht auf dem 
Erdboden liegend tot vor, unter ſei— 
nem Körper lag der Revolver ſeiner 
Gattin. Frau Barnes wurde nach 
der Hyde Park Wache überführt, wo 


ſie hyſteriſch wurde umd jich erit un. 


ter den Händen eincd Arztes wieder 
Sie gab zu, den Revolver 
acfauft zu haben, um ji gegen Ein- 
bredher zu jchüßen, behauptete aber, 
daß ihr Satte den Revolver an fidh! 
aenommen haben müffe, al3 er in) 
der Wohnung war und fie in, einem | 
anderen Zimmer weilte. Ste be- 
hauptete auch, daß er fie zu füten 
drohte, ehe er die Schitffe auf id) 
ſelbſt abgab. 
— — 2 ñi 
Wahrſcheinlich ein Mord. 


Leiche eines Gemüſefarmers aus dem 
Calumetfluſſe gezogen. 

Sin der Nähe der Stadtgrenze wur— 
de geſtern die Leiche de? 40jährigen 
Joſeph Berg von Brnham, aus dem 
Calumet Fluß gezogen. Obgleich die 
Leiche ſchon drei Tage im Waſſer ge— 
trieben hatte, war kein Waſſer in die 
Lungen eingedrungen, ein Zeichen, daß 
Berg ſeinen Tod nicht durch Ertrin— 
fen fand. Die Polizei glaubt, daß er 
ermordet und feine Leiche, in den Fluß 
georfen wurde Berg foll erft vor 
einigen Tagen eine kleine Gemüfefarm 
getauft haben. 

Vier Kraftwagenbanbiten, bie in 
Khaki gefleide. waren, ftatteten geftern 
Ubend zwei MWirtfchaften einen Be- 
juh ab und entlamen, troßdem eine 
Anzahl Kraftiwagenpoliziften auäge- 
Ihictt wurde, um die Vorfolgung auf- 
zunehmen. Sie ftellten fig zunädhit 
furz nad Mitternacht in der Wirtfchaft 
bon Rowland & Divper, Nr. 551 Rufb 
Straße, ein, drohten den Schankwärter 
zu erfchießen, falls er Lärm ſchlage, 
und plünderten bie Kaffe um ihren aus 
$40 bejtehenden Inhalt. | 

Ungefähr eine halbe Stunde fpäter | 
tauchten die Burfchen in der Wirtichaft | 
bon Elmer Smwanberg, Nr. 5233 N. 
Clarf Straße, auf, nahmen dem Wirt 
$60 und dem Bauunternehmer Carl! 
Inden, Nr. 6040 Berwyn Adenue, ver 
fich zur Zeit in der Wirtfehaft befand | 
$450 ab. | 


| 


Die Natur gibt uns Nachricht, 
wenn etwas mit uns nicht in Ord. 
nung it. Wir können dies aus unje- 
rem Befinden erkennen. Daun ift es 
Zeit, zu einer guten Medizin zur grei- 
fen. Gewiß haben Sie fon von 
Forni's Mlpenfräuter, dem alten 
Krauterheilmittel, gehört; cS wird 
nicht in Mpothefen verfauft, iit aber 
Ihon über hundert Iehre im Ge- 
brauch. Machen Sie jet eine Ver- 
jucdy damit und wenden fi) um Aus— 
funft an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co,, 19—25 So. Honne Ave,, 
Chicago, SI. — 

m 


Bradıte Kind in Sicherheit, 


Vertraute es Nachbarn an, ehe fie fid 
x den Tod durd) Gas gab. 

Als Frant D’Brien, Nr. 5232 Chi: 
Uve., geftern Abend von der Ar: 


Mary-an Gas erftidt auf dem Fuß: 
boden der Küche liegen, die fünf Yas- 
hähne des DOfens jtanden meit offen. 
Das zweijährige Töchterchen des Paa= 
tes befand fich bei Nachbarn, wohin 
es die Mutter gevradht hatte. Frau 
D’Brien war einige Monate nad) der | 
Geburt des Kindes nach einer Jrren= 
anftalt in Elgin gebracht worden, aus 
der fie erft am 10. Juni entlafjen 
wurde, 

rau Fan Holntes, die, wie berichtet, | 
geftern in ihrer Wohnung Nr. 3515| 
Sindiana Ave. an Gas erjtidt aufges | 
funden wurde, war nit, wie man! 
Anfangs annahm, das Dpfer eines 
Unglücksfalles, ſondern ſchied freiwil— 
lig aus dem Leben. Als Urſache der 
Tat wird Kummer über den Tod ihres 
Sohnes angenommen, der ſich vor 3 
Jahren vergiftete. Frau Holmes war 
die Tochter eines Methodiſtengeiſtlichen 
im Süden. | 

BE EG 
Die Eltern aller Schüler, denen bie! 


— — — — — — —— ——— — — — — — 


Finanzielles. 


AND 


f 
| 


Benn Khr Eure Erjparniffe bei der 
Merchants Loan & Truſt Companh 
Bank of Chicago hinterlegt, erhal⸗ 
tet Ihr nicht nur s Proz. Zinſen, 
halbjährlich gutgeſchrieben, ſondern 
Ihr habt auch die Genugctuung zu 
wiſſen, daß Eure Erſparniſſe ſicher 
angelegt ſind. 

Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol— 
lars; ſie ſteht unter ſtarker, konſer— 
vativer Verwaltung und ihre Me— 
thoden und Maßregeln haben die 
Probe ſeit mehr als einem halben 
Jahrhundert beſtanden. 

Alle Spareinlagen, die in dieſe 
Bauk am oder vor Donnerstag, den 
7. September gemacht werden, zie— 
hen Zinſen vom 1. September an. 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Street 
Nordweitede Clark Strafe, 


frbimi 


RK: ns 
Maſſen-Verſammlung 


der — 


Deutſch-Amerikaner 


(Gi Tr 


Donneritag, den 7. Sept., 


—— in der — 


Pincoln Eurnhalle, 


Piverich Boulevard, nabe Cheffield 
Abends 8 Uhr. 
Frank O. Lowden, Edw. E. Brundage, 
Peter Hoffman, Geo. K. Schmidt 
und Andere. 
Alle find willkommmen. 


| Neneite Mode, | 


(Eigendienfi der „Abendpoft“.) 


Damenrod, 


Der obere Rand diejes Rodes ift an 
ein och gefräujelt, da3 vom gleichen, 
aber jchräg gejehnittenen Material ge» 
fertigt ift. Ebenfo find die Quer— 
halten unterhalb des Knie gefertigt, 
die mit Sinöpfen befeßt werden. Auch 
ohne die Falten fieht der Rod gut aus; 
Geide eignet fich vorzüglich zur Unfer: 


Größe 24 erfordert 35% NYarb& 38 
30U breite Material, Seide; für Joch 
und Taltenbefag 134 Yard 44 Zoll 
breit, Serge. Tür einen glatten Rod 
braudt man 37% Yards 36 Zoll brei: 
tes Material. 

Schnittmufter Nr. 7960. 
24 bis 34 Zoll Taillenmweite. 

Srhmittmniter find unter Wırgab. De 
gewünschten Größe und der betreffende: 
Nummer qeaen Einiendung von 10 Centi 
zu beziehen durd die „Miodenbteilung be. 
Abendpoft“. 223 Welt Waihinaton Str 


Ehicano, KU. 
— — — — — — — — 


Hinterließ uͤber zehn Millionen. 


Größen 


Das Teſtament Patrick A. Valentines 
eingereicht. 
Im Nachlaßgericht in New York it 


das Teſtament von Patrick A. Valen— 


fand die Tür jeines Zimmers offen | Fragebogen betreffend die Teilnahme am !tine, vem am 21 Yuauft in Dconomo: 


und trat ein, wurde jedoch von 
Barnes wieder bor die Tür gejekt. 
Ste begab Sid hierauf 
ihaftsführer und erhielt einen ande- 
ren Schlüfjel zu dem Zimmer, fand 
jedodh, als fie den Raum wieder be- 
trat, dab ihr Gatte unter Mitnahme 
feines Gepäd3 über die Nettungs- 
leiter ausgerüdt war. Die Polizei 
glaubt, daß fie fich Jhon damals mit 
der Abficht trug, ihren Mann zu er- 


| 


zum Ge: | 


fchießen, falls er fich nicht mit ihr aus) 


föhnen wolle. 
Einer Pereinbarung 
fih da® Ehepaar 


nad 


geſtern Abend 


565 in der früheren Wohnung des Paa- 


res, 356 Oit 58. Straße, in der Frau 
Barnes zuriidkgeblieben war, um ihre 
Angelegenheiten zu befprehen. Da 
es jedoch dort fehr warm war, fchlug 
Frau Barne® por, einen Spazigr- 


| ganc zu unternehmen, ımd ihr Gatte 


«tlärte fih damit einverftanden. Sie 


=! machten jich auf den Weg, waren aber 


erit eine furze Strede gegangen, als 
Frau Barnes wieder umtehrte, um 
\das Licht ansaudrchen, das fie an- 
Igeblich in der Wohrung brennen ge: 


— ——“ 
— — — ee 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigentum au niedriglten Zin- 
fen und geringen Untojien. 


Home Bank and Trust Co. 
a elfen über 32,000,000, 

e unb Kirn En 

Difen Dienstag und Samstag bis 9 Uhr, 


— ñ 


deutſchen Unterricht nicht rechtzeitig aus⸗ 

gehändigt werden, jollien beiny Schulrat 

darüber Beichwerde führen oder der; 

Sh:rtleitung der „Abenbpoit”“ davon 

Mitteilung machen. —16ip 
— — — 


Berſeuchtes Trinkwaſſer. 


oc, Wis., aus dem Leben geſchiedenen 
früheren Vizepräfidenten von Armowi 
& Co., eingereicht worden. ES befagt, 
daß der arößte Teil des auf mehr ald 


1$10,000,000 beiwerteten Nadhlaffes 
auf ben jet 13 Sabre alten Sohn 


bes Erblafjerd, PBatrid U. Valentine 


Verhängnißvolle Folgen einer Kraftwa- |jr., übergeben foll. Die Witte, weld« 


genfahrt durd den Eüdweften, 


|bon ihrem erften Manne, Philipp D 


Schlimme Folgen hat eine Kraft. |Armour jr. $8,00,000 erbte, erhieli 
wagenfahrt durch den Sitdweiten im ein Drittel des Vermögens, mit beffen 


der Yamilie des im NRuhejtande le: | 


benden Kaufmanns Jeſſe Haidle von 


traf 


Dat Park gezeitigt. Er und jeine| 
Sattin Elijabeth, jorwie ihr 21 Nahre)| 
alier Sohn fehrten vor etwa drei | 
Wochen von ihrem Ausfluge zurüd. | 
Sleih darauf erfranfte das Haupt 
ber Familie am Iyphus und mar ge= 
nötigt, das Daf Park Hofpital auf- 
zufuchen, wohin ihm in rafcher olge, 
an derjelben Krankheit leidend, Frau 
und Sohn folgten. Dort find num 
Herr und Frau Hatdle ihren Leiden 
erlegen, und beide werden heute ge- 
meinihaftlih von ihrem Heim, 626 
Woodbine Mpe., bDeerdiat werben. | 
Huch das Befinden des Sohnes, der | 
vom Tode feiner Eltern nod —* 
weiß, gibt zu ernſten Beſorgniſſen 
Veranlaſſung. Nach der Anſicht der 
Aerzte iſt die Krankheit auf den Ge— 
nuß von verſeuchtem Trinkwaſſer 
während des Aufenthalts im Süd- 
weiten zurückzuführen 


Verwaltung man fie beauftragte. 
Für drei Geſchwiſter des Verſtorbe— 
nen ſind je 3100,000 ausgeworfen. 
———— 
Das Reit war leer, 


As Frau Lena Kaufman am 7. 
Auguft von einem Ausgange zurüd- 
tehrte, will fie die unangenehme Ent- 
dedung gemacht haben, daß ihr Mann 
inzwifchen die ganze Wohnung ausge: 
räumt hatte. Nicht nur die Möbel 
hatte er, der Klagejchrift nach, fort, 
geihafft, fondern auch ihre Kleidungs- 
ftüde. Sie gibt an, daf er als Befiker 
eines qutaehenden Huffchmiedegefchäfts 
$4000 das Sahr verdient und verlangt 
angemejjene Nährgelver. 

Wegen angeblichen Treubruchs klagte 
Frau Alice N. gegen Edward L. Ni— 
kodem, den Geſchäftsführer des Aſher 
Theaters. Auch ſie fardert, daß er in 
angemeſſener Weiſe für ihren Lebens⸗ 
unetrhalt forge, 


+ 





Vergoldete Rombina- 
tion Manfcetten- 
Knopf · Sets, „Ti e 
Fin“ und „Clalp“ 
eingefhloffen, — in 
Sammt » ältchen, 
59c tert, au 


19c 


binige 19c Artilel— Und mod} viele Mrtitel mehr zum Berfauf die hier nicht angegeben find. 
Kinder Waichkleider+ Damen-Schuhe + Männer-Unterzeug + Damen-Strümpfe || 


Jahre — die Odd8 und Ends von Patent: |Unterhemden mit langen | Scidene Strümpfe für De: 
Nermeln und Unterbo- 
fen mit doppeltem Eit | 
— in allen Größen big | 
zu 44 — regulär 39c 


Gröfen 2 bis 6 
prattijchiten 2-Ttüd Modelle | 
— it blauen und braunen | 
Stombinationen bon geitreife! 
tem Watit-Chambrab, Solid | 
farbiges Sktirt — 19 | 
reg. 50c wert, zu c 

— 


$2 und $5 Gardinen-Enden | 


Feine Nottingham Cable Net Arabian 
Gardinen — fünnen zu Paaren 
aufammengeitellt . werben, 
fpeziell zu 


25e Größe Schulbuch-Caſe — 
ſpeziell zu 

25e Schadtel Blsiftift Com: 
bination, zu 

6 5 Gent3 Bleiitifte — 
ſpegiell zu 

5c Bleiſtift Tablets — 
ſpeziell 5 für 


190 
190 


Markt⸗-Preiſe für Dienstag — Niedrigere Preiſe 


— N — — — — —— — 
Pillsburns beſtes Mehl, 
Faß Sack zu 
Feinſter granulirter Zucker, mit 2 
Kaffee von 256 aufwärts, 
10 Pfund für 
Moellers Cloverdale Creamery 
das Pfund zu 
Early June Erbſen, neu gepackt, 
J 
Salz, 10 Pfd. Leinenſack (nur 
1 Sack an einen Kunden) zır.. 


J 
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Schulbeſuch geſtern ſchwer durch ſie be— 
einträchtigt. 

Kaum die Hälfte der Chicagoer 
Schulkinder wurde geſtern, nach Been⸗ 
digung der großen Ferien, zum Unter— 
richt zugelaſſen. Eine große Anzahl 
vermochte ſich, weil eben ein ſchweres 
Unwetter wütete und der Regen in 
Strömen vom Himmel herabſtürzte, 
überhaupt nicht in den Schulhäuſern 
einzufinden, viele andere aber mußten 
wieder nach Hauſe geſchickt werden, da 
ſie nicht im Beſitz des vorgeſchriebenen 
ärztlichen Atteſtes waren, und feine | 
Ausfaht vorhander. war, fie noch im | 
Zaufe des Tages von einem ber! 
Sculärzte, deren Zahl ja perhältniß- 
mäßig gering tft, unterfuchen zu Iaffen. 
So ftellte fi der Gefammtbefudh auf 
etwa 150,000, währen? er gegen 300,- 
000 hätte betragen follen. Nach Ans | 
aabe de& ftellvertreienden Superinien= 
denien Charles D. Lomwry hatte man 
sar nur auf etwa 100,000 gerechnet. 

Tie Jones Schule, Plymouth Court | 
und Horrifon Str. murde überhaup: | 
gar nicht eröffnet, ieril faum ein ein | 
zigeö der Kinder, meijtens Staliener 
oder Sprier, im Vefige eines Atteſtes 
war. In den wohlhabenderenBezirten, 
wie Hyde Park und Rogers Part, da- 
gegen fonnte, da fait alle Kinder die 
berlanate, von ihrem Hausarzt ausge: 
jtellte Befcheinigung beibradhten, jo= 
fort mit dem Unterricht begonnen wer— 
den. 

Vier neue Kranfheitsräle. 

Vier neue Fälle von Kinderlähmung 
wurden geftern von Gefundheitsbenm- 
ten ermittelt, mährend zwei der Pa— 
tienten für genejen erklärt morden 
find. Im Ganzen liegen jegt in Chi— 
cago 85 Fälle vor. 

Der Eountyrat ermädhtigte geitern 
feinen Präfidenten Peter Reinbera, 
Dr. Marimilian Herzog und vier an- 
deren Werzten die nötigen Mittel, bis | 
zu $S500, zu liefern, um ihre Untere | 
fuhungen über die Urfade und bie) 
Heilung der Krantheit fortzuiegen. 

Die entlafienen Lehrerinnen, 

Saft fämmtliche im Juni nicht mies 
der erwählte Lehrerinnen fanden ji 
geftern in den Schulen, in denen fie 
bisher unterrichteten, ein, und erklär- 
ten sich bereit, ihre Arbeit wieder auf: 
zunehmen. Bei dem allgemeinen Tu? 
mult gelang e3 auch neun „on ihnen, 
in ıhre Rlaffe zu arlangen und Ti 
eine Zeit lang dort aufzuhalten 
Cs find biefes Frau Jda Yursman, 
Präfidentin der Chicago Teacher?’ 
Federation und Hilfzvorfteherin der 
Rinne Schule; Alice T. Kearh, 
Senard Schule; Marggret Kelly, 
Seward Säule; Mary ,E. Murrhe, 
Seward Schule; May Ward, Garfield 
Schule; Ida Schiefflin, Henry Zweig— 
Thule; Mary Monpfihan, MeGleltan | 
Schule; Serena Hanes, Clarte Schule; 
Fras Eleanor Nomwlen, Adam3Scule. 

Offenbar handelten fie im Auftrage 
de3 Anmalts bes Lehrerinnenverban- 
des, $. I. Greenaere, der in dem Ge: 
richt2verfahren jedenfalls darauf hin= 
meifen wird, daf fie bereit maren, die 


Arbeit wieder aufzunehmen. 
— — — 


Orden der Harngari. 


Die neuen Beamten. — Große Feier in 
der Wicker Park Halle. 

In der nun zum Abſchluß gelang— 
ten Sitzung der Großloge vom Deut—⸗ 
ſchen Orden der Harugari wurden die 
nachbenannten Großbeamten für den 
Termin 1916 18 erwählt und in ihre 
Aemter eingeſetzt: 

Groß-Barde, Adam Wiegand, Chi- 
cago; Deputy-Barbe, Yatob SKraft, 
Chicago; Groß » Auffeher, Wilhelm 
Haberloh, Columbia, YU.; Groß- 
Sefretär, Chad. ©. Kaut, Chicago; 
Groß-Schapmeifter, Franz Koch, Chi: 
cago; Groß-Verwaltungsrat: Ernft 
Hummel, Henry Groß, Hermann Weh- 
tinger. 

epräfentanten zur Ber. GStaaten- 
Großloge, deren Sikung Ende biefes 
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Leder 
Leder⸗Oberteile 
beſchädigt — Größen 8 bis | 
5 — ſpeziell 
3erfauf offerirt 
zu nur 


25c 


3c 


ÖELLER BROTHERS 
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ichuhen — Tuch: oder ı 
leicht | 


dieſen 
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für 
wert; ſpegiell 
zu nur 
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/ Dr. CROWN 
/ iegt bei Moeller 


Unterfudt Eure Mu 
ftenfrei, ımd faat Gı 


Yrüher se \ 
Wieboldts, 
Bros. 
gen Torgfältig, Tv: \ 
N ich, ob Ihr Gläfer 
———— 
scchfelt werden müffen, —— 

DE Augengläier. we 
erdgoldete, 31.50 bis 83.50, — Got: , 
oene 4.00 Diß 36.00. — Rinfen ine / 
\ etiten Jahre frei umgetaufcht, —/ 
\srifter Linfen für Eure Rah: 

N ten, 90€ Baar, — Difice 

N auf d.daudtilvor, rechts 
Ion Eingang 
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Pid. 


Arnold Bros. magerer Speck 
das Pfund zu 
es Stcaf, das Pfund 
ijpeziell zu 

Sirloin Stent, dns Pfund, 
! Speziell zu 

Plate Suppen-Fleifh — 
| das Pfund zu 
Geräucherte Butts — 
das Pfund zu 


240 
1930 
213c 
103c 
240 
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Kinderlähmung und Gewitter, Monats in Ann Arbor, Mich., ſtatt- felt, daß der Farmer die Wahrheit 


findet, ſind: Jakob Nebgen, Belleville, 
Ill.; Georg Studenroth und John 
Faulſtich von Chicago. Außerdem be— 
ſuchen in amtlicher Eigenſchaft bie! 
Herren Chas. G.Kaut, Hermann ieh: | 


t 


Itinger, Franz Hoc und Henry Groß| 


die Ver. St. Gr.=t. | 

Die ernannten Beamten find: Gr.=| 
Kaplan, Wm. Casperſen, Freeburg, 
Ill.; Gr.Marſchall, John Wolf, Chi- 
cago, Ill.; Gr.Führer, Fritz Fauß, 
Bucksville, Ill.; Gr.-Innere Wache, | 
Sebaſtian Stärzel, Chicago, Ill.; 
Gr.Aeußere Wache, Peter Mentes, 
Morton, Ill. | 

Geitern Abend wurde ein großer 
Empfang in der Wider Park Halle) 
abgehalten, bei welchem etne öffentliche | 
SInftallirung von 26 Schweftern in den 
Hertha-Grad ftattfand. Der ver- 
einigte Stab der Freundſchaft-Loge 
Nr. 72 und Humbold Loge Nr. 84 lei: 
tete die Inftallirung, unterftüßt bon 
dem uniformirten Rang der Deutfchen 
Ritter. Güämmtliche Repräfentanten 
nahmen die Bühnenpläße ein und ver- 
folgten mit grohem ntereffe die ihnen 
nod) unbefannten Zeremonien der Ein- 
führung in den Hertha-Grad. Noch] 
dieſer Feſtlichteit amüſirte ſich die Ju— 
gend auf dem Tanzboden, während die | 
Aelteren es ſich in gewohnter deutſcher 
Weiſe ſchmecken ließen. 

Der Orden zählt etwa 1000 
männliche und 600 weibliche Mitglie— 
der und hat trotz des Aufhörens der 
Einwanderung nur ſehr wenig gelit- 
ten. In den verfloſſenen 2 Jahren 
wurden 846,900 an Wittwen und 


Waiſen ausbezahlt. Die Hertha-Gkad— 


Sterbekaſſe hatte 8 Todesfälle zu je 
8200. Die Propagandakaſſe enthält 
etwa $1500 und hiervon wurden 8500 
für die notleidenden Stammesgenoſſen 
im alten Vaterlagbe bemilligt, gewiß 
ein Schönes Zeugniß dafür, bafı| 
Freundfhaft, Liebe und Humanität 
et den SHarugari nicht nur ſchöne 
Worte ſind. 
Das Verwaltungsrat-Conto zeigt 
ein Guthaben von etwa $62,500, | 
welche auf erftflaffige Hnpotbelen an: 
geleat find. 

US Ort der nädhjiten Generalfigung | 
wurde Columbia, XU., beftimmt. 
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Chicago Zurngemeinde, 
Ihr Turnbetrieb wird am fommenden 
Sreitag wieder aufgenommen. 
Die Chicago JTurngemeinde macht 
befannt, daß ihr Turnbetrieb nach der 
Soimmerpaufe am fommenden Frei⸗ 
tag wieder in Gang gebracht werden 
wird, eine Ankündigung, welche die 


Beachtung aller deutfchen Eltern vern 


dient. Der deutſche Turnunterricht iſt 
das anerkannt beſte Mittel, den Kin— 
dern einen kräftigen, geſunden und 
widerſtandsfähigen Körper, ſowie einen 
aufgeweckten Geiſt mit auf den Lebens— 
weg zu geben. Die Turnſchule der Ge— 
meinde hat Abteilungen für Kinder je— 
den Alters, ſowie für Erwachſene Her: 
ren= und Damentlaffen. Ein tüchtiger 
Zurnlehrer und 3.sei QTurnmwarte be: 
forgen die Ausbildung der Kinder und 
geben jüngeren und älteren Herren 
und Damen Anleitung, wie man fi 
Eörperlich frifch und geiftig regfam er- 
hält. Na dem Eröffnungsturnen am 
Freitag findet ein Kormmers ftatt, zu 
welchem alle Freunde der Turnjache 
herzlich eingeladen find. 
=—"91+°0 — 


Flunterte er! 


Ein Farmer aus Wilmingten will Opfer 
von Ränbern geweien fein. 

Der 42jährige Erneft Peiher, ein 
Fyarmer aus Wilmington, XU., wurde 
gefiern im Gepädraum der Baltimore 
& Ohio Bahn im Bahndhofe an Polt 
Str. mit einem gebrochenen Bein und 
mehreren Kopfwunden bemußtlos auf: 
gefunden. Nachdem er im Notfall 
bofpital mwieber zur Befinnung ge- 
fommen war, erflärte er, daß er bon 
einigen Burfchen überfallen und be 
raubt worden fei. Die Volizei amwei- 
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a a a nd ug, 
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51.00 


+$1.25 OD Kentudy Pure Rye, 


California Cognac Brandy, die 
| — — ee 580 
Feiner Windmill Gin, die 
Flaſche ſpegiell zu 

81.10 Oak Hill Kentucky Bour— 
bon, das Quart zu 
Tafel-Bier, die Kiſte mit zwei 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. September 1916. 


D. Groeneveld, 2632 W. Adams Str.; 
Henry B. Hefner, 433 W. 62. Str.; 
Charles Huber, 1500 S. Trumbull 
Ave.; Frank E. Hutchinſon, 542 N. 
Troy Str.; Frank H. Lumbard, 125 
S. Kennilworih Abenue, Oak Park; 
William R. MacSwain, 11934 Yale 
Ave.; Wm. J. Marſhall, 2155 Semi⸗ 
nary Ave.; John MeKean, 2802 In— 
diana Ave.; Edward E. Modine, 4835 
S. Michigan Ave.; Robert J. Mont— 
gomery, 1505 S. 58. Ave., Cicero; 
Hugo W. Ogren, 2470 Linden Pl.; 
Wm. R. Parker, 434 E. 42. Pl.; 
Bernard J. Ryan, 6200 Sheridan 
Rd.; Louis C. Schurder, 1534 N. 
Handing Ave.; Joſeph Sievert, 6547 
S. Wincheſter Ave.; William A. 
Sommers, 5952 Princeton Ave.; 
ea U. Stoedel, 329 ©. Albany 
Avenue, 


Golbplattirte und 
Neufilber Chmuds 
Tälthen, mit roſa 
oder blauem Catin 
gefüttert — regul, 
29c Wert: — ſpe⸗ 
stell zu 


19c 


men — High fpliced Fer: 
ten, doppelte Sohlen und 
Jehen — nur in fchwarz— 
reguläre 35c Eeconds — 
Ipeziell zu 

zu nur 


Muſter 


Alle Yard breite Muſter — 14 bis 
4 Yard Stüde; jfwarg und alle 
beliebten einfachen Schattirungen, 
Blaid3 und Streifen — 

Tas Stüd zu 
Droguen 
50e SIoans Liniment — 
Ipeziell zu 

25c Carter 8. & B. Tee — 
ipeziell zu 

35e Pluto Waſſer — 


Poſtbeförderung durch Zeppeline. 


Fahrt von Deutſchland hierher ſoll nur 
| 12 Stunden in Anfpruch nehmen. 

| Nach) Angabe von Morig Epftein, 
der fih mehrere Monate in Europa 
\aufbielt und geftern nach Chicago zu: 
|rüdfehrte, werden in Deutjchland zur: 
zeit zmei Doppel-Zeppeline gebaut, 
| weiche zur Beförderung der Pojt von 
e pi ‚dort nad) den Vereinigten Staaten be- 
‚peziell zu ſtimmt find. Sie werden die Namen 


$1.00 Bo ↄ Rheumatie — Deutſchland“ und „Amerika“ führen. 
ſpeziell zu 


= Sn der Geftalt haben fie Aehnlichkeit 
— — 7 59e | mit Schiffen, und fie find derartig | 


eingerichtet, dab fie auch auf dem 
MWaffer Schwimmen fönnen, geht doch 
| die Abjicht dahin, daß fie fich fobald 
\ fie innerhalb der Dreimeilenzone ange= 
\lanat find, auf den Dgean herablajfen 
und dann ala gewöhnlihe Schiffe in 
den Hafen einfahren. eber  diefer 
Doppel-Zeppeline tft 700 Fuß lang 
‚und fann 60 Tonnen PBojt befördern. 
Die Fahrt wird nur 72 Stunden in 
|Unfpruch nehmen. Wie e3 heißt, foll 
| für jeden Brief ein Zufchlagsporto von 
!1 Mark beziehungsmweife 25 Cents ber 


rechnet werben. 
[ee 


* Extra Bule Bilfener und „Bai— 
eifch”, reine Malzbiere der Conrat 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen unt 


täffern. Zel.: Calumet 730 und 869 
i Anzeige 


100 Proof, das Quart zu.... 


IC 
Dutzend Flajchen zu 69e 5 


Ipricht, da er verjchiedene fich mibder: 
Ipregende Angaben made. 

Als der Schantwirt Kofti NRakoff, 
Nr. 2101 Carroll Avenue, fur; bor 
1 Uhr feine Wirtfchaft fchließen wollte, 
traten noch feh3 junge Burfchen ein, | (Bufd Temple.) 
die eine Runde beftellten. Als ihnen | Direktor Hanifch gibt die Nfte des dar- 
der Wir: bedeutete, daß e8 dazu zu! ftellenden Berionals befunnt, 
jpät fet, zogen fie Revolver und zman: | Direktor Mar Hanifch, der befannt» 
gen Rakoff, in einer Ede Aufftellung | lih am Samstag, dem 30. September, 
zu nehmen. Sie eigneten fich hierauf! die veutfche Spielzeit im Bufh Temple 
die aus $75 beftehende Einnahme an, | Theater eröffnen wird, läßt auf die 
Iprangen in einen vor der Wirtjchaft | kürzlich veröffentlichte Zufammenitel: 
haltenden Kraftwagen und machten | [ung der Stüde, melde er im Laufe 
fi davon. Ein Kraftwagen, ber der) des Winters aufzuführen gedentt, jeht 
Bejchreibung nach berfelbe ift, den die | die Lifte der Damen und Herren fol 
Raubgeſellen benutzten, wurde ſpäter gen, welche jene Werke auf der Bühne 
an Van Buren Straße und Oakley zum Leben bringen ſollen. Er ſelbſt 
Ave. aufgefunbden. Er war geſtern hat ſich die gelegentliche Darſtellung 
Abend feinem Eigentümer Dr. N. |fomifcher und ernfter Karakterrollen 
Heany, Nr. 4541 Beacon Straße, aus vorbehalten, während feine Gattin, 
dem Grant Parf geftohlen worden. Emilie Schönfeld, an der Spihe des 

— —— . Imeiblihen Operettenperſonals ſteht. 

Alle Kinder deuiſcher Abkunft ſollten Zu dieſem gehört auch bie beliebte 
— ee ee ı Sängerin Jolanthe Pregburg-Sugar. 
— Es iſt die Bilicht des ‚Unter dem Herrenperfsnal begegnet 
Deutichtums, neben der engliff,en Lan: | man den befannten Samen Remy 
desiprache aud) Die deutiche Mutteripradie | Marfano, Otto Ludwig und Simon 
zu pflegen. 10 | Edelmann, zu Schaufpiel-Aufführun- 

Erg gen werben bei Gelegenheit die auch in 
Germansfrifh Alliance, Chicago beftbefannte Künftlerin Lore 


— —— — 
Deutſches Theater. 
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—Was bedeutet das? 


Es bedeutet, daß eine neue Qualität in einer Zigarette bezüglich 
Ihres Rauchens genau dasſelbe bewirkt, was ein Glas kalten Waſſers für 


Ihren Durſt tut! 


Um zufriedenzuſtellen, muß eine Zigarette mehr leiſten, als nur Ihren 
Geſchmack zu „befriedigen“ — ſie muß Sie auch wiſſen laſſen, daß Sie 


rauchten. 


Das iſt es bei Cheſterfields — ſie befriedigen! 


mild! 


Und dennod find fie 


Zum erjten Mal in der Gejdhichte der Zigaretten ift Hier eine Zigarette, 


die zufriedenftellt und doch mild ift! 


Cheſterfields! 


Andere Zigaretten mögen mild ſein, aber ſie befriedigen nicht! 


Aber — Cheſterfields befriedigen — dennoch ſind ſie mild! 


Dies iſt ein ne 
das keine Zigarette, 
ſicht auf den Preis. 

Warum? 


u er Genuß, den eine Zigarette bietet. Dies iſt etwas, 
außer Cheiterfieldg, Yhnen bieten Fann — ohne Rüd- 


Weil Fein Zigaretten = Fabrifant die Chejterfield =» Mifhung nadje 


machen fann!* 


Verſuchen Sie Cheiterfieldg — noch Heute! 


GIGARETTES 


* Sein Wunder, daß fie befriedigen! 


(—ıumd .vennuc jind fie mild) 


3 ift der reine türtiiche Tabak in den Ghefter- 
Die berühmte 


field Zigaretten, der dies tut. 
Gheiterfieid-Miichung enthält die türfiichen 
balte hünyiter Onalität—G avalla wegen 
Aromas; 
Smyrna wegen 
ſo un wegen der Reichhaltigteit. 


228 


20 für 10c 


Ihr jährliches Voltsfeit in Brands PBarf 
am fommenben Samstag. 

Am kommenden Samstag, Nachmit— 
tags und Abends, feiert die Ger— 
man Iriſh Alliance in Brands Park, 
Elſton Ave., nahe Belmont Abve., 
ihr jährliches Piknit, verbunden mit 
einer Nieſenkundgebung von deutſchen 
und iriſchen Bürgern von Chicago und 
Umgegend. 

Noch nie in der Geſchichte Ameri— 
kas war eine ſolch zwingende Notwen— 
digkeit vorhanden, daß die beiden ſtärk— 
ſten Volksteile der Vereinigten Staaten 
gemeinſam handeln müſſen, um diefes 
Land vor der Auslieferung an ſeinen 
größten Yyeind zu bewahren. 

Redner von nationalem Rufe werden 
den Befuchern die aefähriihe Lage 
tlarlegen, und es follte fein Bürger 
verfäumen, anmejend zu fein. 

Der Vorbereitungs = Ausfhuß hat 
ebenfall® für allerlei Kurzmweil Sorge 
getragen, — Wanbelbilder, Solotänze 
und Oefang werben nicht verfehlen, 
eine arche Anziehungskraft auszu= 
über, 

Nichts erfriihender bei warmem W '“- 
ter ie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Mündner). Kine sifte Für's 
Haud, Telephon Lincoln 4302, 


x 
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September⸗Graudjury. 


Richter ermahnt fie, mit Erhebung von 
Anklagen vorfichtig zu fein. 

Mit Richter Kofeph H. Fith als 
Dberrichter wurde geftern das neue Ge- 
ihäftsjahr des Kriminalgerichtes er- 
öffnet. US erjtes Dienftgejchäft in 
diefer Eigenfhaft nahm Oberrichter 
Hit die Einjegung der September- 
Grandjury vor. Bei der Rechtäbeleh- 
tung, die ı. den Mitgliedern biejerftör: 
perfchaft zu Zeil werben ließ, legte er 
befonderes Gewicht darauf, die Groß» 
geichworenen zu ermahnen, mit der 
Erhebung von Antlagen vorfichtig zu 
Werke zu gehen. Wenn aud) der bon 
ihnen Angeflagte nicht eher als jchul- 
dig betrachtet werben dürfte, bi3 feine 
Schuld vor Gericht beiwiejen ijt, fo be- 
deute eine erhobene Anklage allein 
Ihon einen led auf der Ehre eines 
Menſchen. Freberid E. Connors, 
1512 Fargo Ave. wohnhaft, ein in der 
Betriebsabteilung per Santa Fe Eifen- 
bahn Angeftellter, wurde vom Richter 
zum Obmann der SKörperjchaft er- 
nannt. Die übrigen Mitglieder ber 
Granbjury find: 

Robert ©. Clark, 1110 Michigan 
Ave, Evanfton; Richard H. Domfe, 
6024 W. Circle Ave; Theodore I. 
Fat, 3500 Yanffen Ave; Oscar 4. 
yor&berg, 5340 Wayne Ave; John U. 
Geliner. 4635 


ch 
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Duino und Wladimir Shenberf als 
Gäſte herangezogen merben. Direktor 
Haniſch' Liſte ſolgt: 
Damen? Emilie 
Operetten-Sängerin; Lola Stepheni,n, 
Erſte Operetten-Soubrette vom Karl— 
Theater in Wien; Zilla Vollmer-Tietgen, 
Anſtandsdame; Frances Wagner, Erſte 
muntere Liebhaberin; Margarethe Mah— 
ler, Poſſen- und Luſtſpiel-Soubrette; 
Jolanthe Preßburg-Sugar, Soubreite | 
vom Srving Place Theater in New Nort; 
Anna Sears, Chargen, vom Gärtnerplab- 
Theater in Münden; Emma Gols, Feine 
Rollen und Gefangspartien; : Ida Hoh— 
man.ı, Meine Rollen. 

Herren: Direktor Mar GHanildh, 
| Oberregifleur, fomifche und ernite Karak— 
| 


uns Bereisistreifen, 
Schönfeld, Erite 


Abends 7 Uhr, Findet 
Hgitationsverjanmlung des 
chen 
Bon Hindenburg 
Solers Halle, 
Ede Wellington Ave., jtatt. 


legenheit geboten, frei 


jchnell beliebt 


terrollen; Wilhelm Dittrich, Regiſſeur & 
'Eriter Spereitensftomifer; Remy Mar- 
Tann, Neatiiev ımd Sänger; Otto Lubd- 
wig, Zenor- a To und Liebhaber; Frunz 
Dobran, Oper iten-Tenor von New Yort; 
Simon Edelmann, 1. komiſche Chargen 
und Geſangsrollen; Julius Starte, Vä— 
ter und Karakterrollen; Karl Fran— 
kowsty, Chargen. 

| ®älte für die Saiſon: Lore 
Duino, Erſte Liebhaberin von St. Louis; 
Wladimir Shamberk, Erſter Held und 
Liebhaber vom Irving Place Theater in 
New VYork. 

Chor: 10 Herren und 10 Damen. 


an dem Abend ſofort 


Krankenunterſtützung und 
dern die 


und Eintracht. Der Eintritt 


ſchungen aufs Beſte geſorgt. 


United American Social« 
Aid Societh ihren Freunden bie— 
— a — — Na, wie iſts ten, wenn zum Beſten der Kranken⸗ 
gegangen in Amerika? — hi | Und Sterbetajfe_ am Samdtag, dem 
— wer dort nicht arbeit’, muf ver- 30. September, Sonntag, bem 1. Di: 
hungern. tober, und Montag, dem 2. Ditober, 

Nachmittags und Abends, in Hads 
Halle, 1764 Larabee Str., ein großer 
Bazar abgehalten wird. Schon jeht 
ift ein tüchtiges Komite an der Arbeit, 
um dem Bublitum eir vollendetes 
Ganzes darzubringen. Schaububden, 
Erfrifhungen und Beluftigungen mer: 
den zur Stelle fein, Lnterhaltungen 
lund Zang merben den Bejuchern die 
| Grillen verfcheuchen. Verlooſungen 
aller Art, die fchönften Preife, wie 3. 
B. eine goldene Uhr mit Kette, eine 
größere jeidene Steppdede, eine Tonne 
Kohlen, und vieles Andere wird ver- 
looft. Alles bereitet fich darauf bor, 
diefe drei Tage zu einem großartigen 
Erfolg zu maden. Auch wird Agita= 
tion mit dieſem Feſte verbunden wer— 
den, der Charter iſt noch bis zum 19. 
Oktober offen und es werden alle ge— 
ſunden weißen Herren und Damen 
bis zu dieſem Tage, auch wenn ſie das 
borgefchriebene Alter (55 Jahre) ſchon 
überfohritten haben, aufgenommen. 
Nähere Auskunft erteilen Arthur ©. 
Siemwerth, Präfident, 1773 Summer- 
dale Xbe., und Guftan Halben, Se 
fretär, 1767 Eullom Ave. 

Am Sonntag, dem 8. Oktober, vet= 
anftaltet der Süd - Ungarilde 
Damendor fein 7. Stiftunagfelt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 
Yondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str. Der Verein ift fchon 
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Ym Samitag, dem 30. September, 
eine große 
deut⸗ 
Kranken-Unterſtützungsvereins 
in Matth. 
3004 Lincoln Ave., 
Frauen 
und Männern im Alter von 18 bis 
55 Jahren wird an dem Abend Ge— 
in dieſen ſo 
gewordenen Verein 
einzutreten. Die Einführung erfolgt 
in der Halle. 
Der Berein zahlt an feine Mitglieder | 
Sterbe: | 
geld. Es herricht unter den Mitglie- 
echte deutihe Gefinnung 
zur 
Halle ijt frei für jedermann, und ijt 
für gute Unterhaltung und Erfri- 
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Monate an der Arbeit, ein reichhal⸗ 


Ta- 
des 


Sie befriedigen! 


—und dennoch ſind ſie mild! 


Xauth i, wegen des Wohlgeruchs; 
ſeiner Sußigkeit; Sam— 


Etablirt 1891 


The National Bank 


OF THE 


REPUBLIC 


Unter Regierungsaufficht 
| 

al Bezahlt 3 Prozent Zinjen für den ganzen Mo« 
| AenN) nat auf alle Sparfaijen-Einlagen, die am vder 


| —9 vor dem 10. des Monats gemacht werden. 


| 


Norboit:Ede LaSalle und Monroe Str, 


| BEE 
| feinen Gäften einen recht gemütlichen | Platibütfchen Gilden Haben immer 
Nachmittag und Abend zu bereiten. ihr Motto: „Wi helpen uns in Not 
Dus Komite, bejichend aus ben | und Dod“ hochgehulten und badurd) 
frauen: Anna Ebner, Präfidentin; | Vielen, die von Krantheiten und Tod 
Louife Omberg, Anna Szabo, Marie | heimgefuht wurden, geholfen. : Das 
MWyer, Amalie Trufer, Magdalena | Agitationstomite, da3 unter ber rübe 
Ernft und Karoline Szo rony hat ed|rigen Leitung des jehigen Grotmei- 
fich zur Aufgabe gemacht, das Beite zu | fterß fteht, arbeitet unermüblid, um 
bieten. 3 haben mehrere landmänni= |die Mitalieberzah! der Gilden in Fur« 
Ihe Gefangver.in zugefagt, das Pros |zer Zeit zu berboppeln. 

gramm mit Liedern zu eg — — 

U. A. gelangt zur — | Riverview Part. 
Ständchen in der Haushaltungefgule”.| A. ur. ä —— 
Der Eintritt iſt auf auf 25 Cents im — —— punkt — 
Vorverkauf, an der Kaſſe 50 Cents in Bewegung ſetzt, wird allabendlich von 
die Perſon, der Anfang auf 3 Uhr, Tauſenden bewundert. Dieſelben Beſu— 
fetzgeſeht. cher vegrüßen auch mit Genugtuung die 


338 Wiederaufnahme der Freifongerte im 
Am Sonntag’ fand die halbjährlide! Kongerthain, wo Arnim Hands Kapelle 


|Generalverfammlung u. Beamtenmaßk|volfstümliche Programme fpielt. Im 
des Ungarifhen Shwaben Merry Garden werden am kommenden 


1 : Conntag Abend die lebten fjehd „Fo 
jbereins von Chicago . ſtatt. Trot“ Bettänge getanzt a des 
Sämmtlihe Beamte wurden einjtim=| nen dürfen nur die Sieger in den boris 


mig auf anderthalb Jahre mieberer-|gen teilnehmen, das endgiltig fiegende 
wählt. Nach der Verfammlung fand ; Baar erhält goldene Medaillen. Die 


. ; » neuen Kriegswandelbilder im Schoö— 
— — ſtatt, und es pfungsgebäude erweiſen ſich als hochin⸗ 


die Gefangenen iM | ereffaut, gang beſonders die aus Saib⸗ 
Sibirien gefammelt. Am 7. Dftober |nifi, Lemberg und bon der rumänijchen 
veranstaltet der Verein fein erftes jähr- | Örenze. 

liches großes Kirchweihfeſt. 
— — — —— — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


In der letzten Zeit haben die 
Plattdeutſchen Gilden einen außeror—⸗ 
dentlichen Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ges 
— * 2 2 . a —* — 
ande hat viel dazu beigetragen, 
bie Deutfchen in Amerika fi immer NACH FLETCHER’S 


mebr aneinander fdlieken., Be CASTORIA 


Pilnifhain gefeiert, während im großen 
der Britifh- American Club ein Voltsfeit 
abhalten wird. Gegenwärtig bält, bi8 
zum Conntag, der uniformirte Rang des 
Columbian Circle in Riverbiem jein 
Feldlager ab. E3 flieht am Sonniag 
mit .inem großen Bilnit ab. 
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r Am nächſten Sonntag wird 
„Gouverneur Dunnes Tag“ im fleinen 
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208 von England! 


Dem beien Wunsch, der gerechten Forderung Toll 
Befriedigung, der demütigenden Anmahung und Will: 
tür Englands den Ber. Staaten gegenüber foll ein 
Ende gemadt werden. Statt, wie e$ lange Zeit hin- 
durch Ihien, mit England als deiien gehorfamer Diener 
zu fprechen, wird Amerika in der Zukunft England ge- 
genüber als unabhängige und jtarfe Großmadht reden 
und fordern, jtatt zu erjuden, drohen und — 
boffentlidy! —, feine Drohungen in fchnelle Taten um- 
fegen, ftatt fidh mit Ausreden und unbeitimnten Ber- 
fprehungen binziehen zu lajien, wenn feinen Yorde- 
zungen nicht jchnelle Befriedigung wird. 

Das ift die Soffnung, die Erwartung, die 
fih an die Annahme der beiden bon den Senatoren 
Thomas, von Kolorado, und Phelan, von Kalifornien, 
eingereihhten Zujäte zu der Einfünfte-Vorlage knüpfen 
muß. Die Zufäge, deren Inhalt Schon geitern in den 
Depeihen aus Waibington Furz fkigzirt wurde, find 
an anderer Stelle in 
fegung wiedergegeben. Es wird fidh verlohnen, jie auf: 
merfjam zu jtudiren. Sie find überaus widtig und 
mögen fi al3 von unabjehbarer Tragweite ermeijen. 
Ihre Annahme mag einen Wendepunft in der ausivär- 
figen Politif des Landes marfiren. Der 5. September 
1916 mag Dank ihrer in der fünftigen Gejchichte des 
Qandes als einer der fritiihen Toge im Leben der Re- 
publif bezeichnet werden. Das ijt viel gelagt; es mag 
ftark übertrieben jcheinen — die Zukunft wird lehren, 
ob e8 ilt. 

Die beiden Zufäge iind, offenfihtlih und zuge 
ftandenermahen, Wiedervergeltungs- und Drohungs- 
maßnahmen gegen England und feine Verbündeten — 
in Wirklichkeit gegen England allein, denn Englands 
Wort ift Befehl für diefe und England allein iit ver- 
antwortlih. Sie fordern von England die Freigabe 
unferes Handels ımd unferes Boitverfehrs und drohen 
mit fharfen Gegenmaßnahmen für den Fall, dal; der 
Forderung feine Befriedigung wird. Sie ermädtigen 
den Wräfidenten, den Fahrzeugen friegführender 
Mächte, die ji weigern, den Forderungen Amerifas 
Gehör zu geben, da8 Auslaufen aus amerifanijchen 
Säfen zu verbieten und alle Bürger folder Mächte von 
der Benutung der amerifaniichen Rot, des Kabels, 
Fernſpruch- und Exrpreßdienſtes uſw. auszuſchließen, 
und der Präſident iſt ermächtigt, die Land- und See— 
macht der Ver. Staaten zu benutzen zur Durchführung 
der Beſtimmungen dieſer Geſetzgebung.“ Es iſt prak- 
tiih eine neue Unabhängigkeitserklärung der Ver. 
Sliaaten gegen England, mit der Androhung von Krieg 
als letztem Mittel, ihr Geltung zu verſchaffen. 

Dieſe Geſetzgebung gefällt den Probriten und Bri— 
ten im Lande ganz und gar nicht. Sie reden ſchon von 
Proteſten, die die Alliirten dagegen einlegen würden, 
und davon, daß doch nichts dabei herauskommen werde; 
daß England Mittel und Wege finden werde, auf an- | 
dere Weije jein Ziel weiter zu verfolgen. Auch die repu- 
blifanifche Breiie zeigt jich wenig entzüidt von den Tho- 
mas. umd Büchn-Sulähen. Sie judht ihre Bedeutung zu 
verfleinern, redet nur von Mahnahmen des Senats ge- 
gen die britifchen Webergriffe und jtellt cs als zweifelhaft 
bin, ob der Präfident davon Gebraucd machen werde, 





da er ja nur ermächtigt jei, im Sinne der „Amend: 
ments“ vorzugehen und nicht artgewiejen. 

Die Gründe jolher Unzufriedenheit mit diefer wirf- 
lich echt- und gutamerikaniſchen Geſetzgebung laſſen ſich 
nicht genau feſtſtellen. Vielleicht ſind die probritiſchen 
Sympathien unſerer Weltpreſſe dafür verantwortlich, 
vielleicht iſt's die Erwägung, daß Wilſons Aus— 
ſichten auf Erfolg im kommenden November 
gebeſſert werden könnten, wenn man zugeben wollte, 
daß er ſich zu einer kräftigen amerikaniſchen Politik 
England gegenüber entſchloß. Die Maſſe des Volkes, die 
nicht ganz und gar in den Feſſeln der Voreingenommen— 
heit oder Parteipolitik ſteht, wird anders darüber den— 
ken. 

Wer ſich ein unabhängiges kleines Urteil bewahrte, 
wird erkennen, daß dieſe Geſetzgebung unmittelbar auf 
den Wunſch des Präſidenten zurückgeführt werden muß 
und damit, daß Präſident Wilſon von der ihm verliehe— 
nen Macht Gebrauch machen wird, ſo bald wieermöglid. 
Denn wäre dieſe Geſetzgebung unbeeinflußt von dem 
Wunſche des Präſidenten oder gar gegen deſſen Wunſch 
aus dem Senat hervorgegangen, dann würde 
Senat den Präſidenten nicht ermächtigt, ſondern ihn an— 
gewieſen haben, ſo und ſo zu handeln, dann würde auch 
die Bill unmöglich das einſtimmige demokratiſche 
Votum im Senat, haben erhalten können. 

Die Annahme muß ſein: Der Präſident wollte dieſe 
Geſetzgebung. Das gibt Hoffnung auf möglichſt ſchnelle 
und kräftige Anwendung der ihm verliehenen Macht; 
gibt Hoffnung auf baldige Befreiung des amerika— 
niſchen Handels und der amerikaniſchen Poſt. Und es 
gibt Hoffnung auf noch mehr, auf noch Beſſeres. Doch 
das gehört in ein anderes „Kapitel“. Es mag be— 
rührt werden in der Erörterung der Frage, warum 
Präſident Präſident Wilſon ſo lange zögerte, wenn er 
bereit war das Rechte zu tun: die Rechte und Würde, 
die Unabhängigkeit des Yandes zu wahren und aufrecht 
zu erhalten. — — 

— —— — 


Deutſche Zeuſur. — Dem „Literary Digeſt“ ging 
kürzlich eine Zuſchrift zu, deren Verfaſſer ſie fragte, ob 
es auch in Deutſchland eine freie Preſſe gebe. In der 
Beantwortung dieſer Frage heißt es: „In Deutſchland 
hat die Regierung ſtets für ſich das Recht beanſprucht, 
eine Zenſur auszuüben und jede Publikation zu verbie— 
ten, deren Haltung nicht mit den Anſichten der Regie— 
rung übereinſtimmt.“ Es iſt wirklich bedauerlich, einen 
ſolchen Unſinn zu finden in einer Zeitſchrift, die ſich eines 
beſonders intelligenten und gebildeten Leſepublikums 
rühmen darf. Die Redaktion weiß augenſcheinlich 
nicht, daß die preußiſche Verfaſſung vom Jahre 1848 
ausdrücklich jedem Preußen das Recht einräumt, in 
Mort, Schrift und Bild ſeine Meinung auszudrücken. Es 
METHE offenbar auch unbekannt, dak das deutiche Reichs— 
prebgefeh vom \sahre 1874 ‚die volle Prehfreiheit in 
allen Staaten des Teutihen Reiches einführt, nur mit 
der felbitverftändlihen Einſchränkung, daß die Prefje in 
ihren Neuherungen die Beitimmungen des Strafge- 
fees zu reipeftiren hat. Eine Prefzenfur eriftirt in 
Peutichland überhaupt nicht, jondern die Preffe unter- 
Steht in ihrem ganzen Tun und Zaffen denfelben Gerich- 
ten, mit denen fteh jeder andere Neidhsangehörtge aus« 
finanberzufegen hat, (Til. Volk'r., St. Paul.) 
* Rn ; a 
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Der rumäniiche Kriegsichauplas. 


Der Anihluß Rumäniens an die Mlliirten hat die 
Lage auf dem öftlihen Kriegsihauplag beträchtlich ver: 
ändert, wie das bei einer plößlichen Verlängerung der 
Sront um vierhundertfünfzig Meilen nicht anders zu 
erwarten war. Die Mittelmächte jahen fi) der jchiwie- 
rigen Aufgabe gegenüber, große Truppenverfchiebun- 
gen borzunehmen, neue Hecre zujammenzuzichen ımd 
eine neue DOffenjive zu eröffnen, ohne ihre alten Ver: 
teidigungslinien gegen Rußland zu Schwächen oder gar 
aufzugeben. BiS zu welchem Grade ihre Bemühungen 
in diejer Richtung von Erfolg bealeitet find, läht fich 
zur Zeit no fauın jagen, da beide gegneriihen Par- 
teien vorläufig nod) nicht über das Stadium der Füh- 
lungsverjuche hinausgefommen jind, 

Die Alliirten hatten, als fie Rumänien zum Bei- 
tritt zu ihrem Bund veranlaßten, offenbar zivei Ziele 
im Auge, Sie wollten den Rufien den Landweg nad) 
Salonifi und SKonitantinopel öffnen und gleichzeitig 
die Mittelmächte dur einen Einfall ins Sicbenbürge- 
ner Sadjenland von den Sidfarpathen abdrängen, 
welde die Ruflen ohne joldhe Hilfe niemals zu über 
jteigen hoffen durften. Rumänien jelbit geht wohl nur 
auf die Eroberung Transiylvaniens aus, auf das c8 
ihon längit ein begehrliches Auge geivorfen hatte, Von 
diefen verjchiedenen Plänen it für die Mittelmächte 
der gefährlichite der beabfichtigte Durdhbrudy ruijjischer 
Heere durch Bulgarien, weil das Gelingen diefes Durd- 
marjches die Verbindung zwiichen Berlin und Konitun- 
tinopel zerjtören wirrde, die man erjt vor fnapp einem 
Sabre mit vieler Meithe durch die Eroberung Serbiens 
bergeitelit hatte, 

Dementiprehend beichränfen fih die Mittelmächte 
in Siebenbürgen im Großen und Ganzen auf die Ver- 
teidigung, und um dieje wirfjam zu gejtalten und nicht 
durd das plögliche Vordringen einer Uebermadt zu 
einem tiberhajteten Ritckzuge gezivungen zu werden, 
zichen jih die öfterreich-umngarischen Hceere gegenwärtig 
unter Preisgabe Fleinerer, jchmwer zu balteıder Grenz- 


möglihit wortgetreuer Weber: | gebiete langjam auf vorbereitete befejtigte Stellungen 
| zuriuf, die fie auch gegen einen ftärferen Feind zu be- 


haupten in der Xage jein werden. Sie verfürzen dadurd) 
ihre rent nicht unmejentliih, gewinnen Zeit fir die 
nötigen Ienppenverjhiebungen und behalten daneben 
nod ausreichende Truppenmaljen für die eigene Offen- 
five an dem von ihnen gewählten Punkte itbrig. Infolge 
diejes durch die Sefamtlage bedingten Zuricfgehens der 
öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte iſt es den Rumä— 
nen möglich geweſen, an der oberen Biſtritza und an 
einigen weiter im Süden gelegenen Punkten nach Un— 
garn einzudringen. Von beſonderer Bedeutung für den 
Verlauf des Feldzuges iſt dieſer Einfall nicht, wenn es 
auch heklagenswert iſt, daß Städte wie Kronſtadt und 
Hermännſtadt und eine Anzahl kleinerer Orte auf dieſe 
Weiſe der Willkür des Feindes ausgeſetzt werden. 

Die Offenſive der Mittelmächte, die inzwiſchen an 
der ſüdlichen Grenze Rumäniens von Bulgarien aus 
eingeſetzt hat, wird die Rumänen vorausſichtlich ſehr 
bald dazu zwingen, die in Siebenbürgen ſo leicht er— 
rungenen Erfolge wieder aufzugeben, um die Landes— 
haubptſtadt Bukareſt vor dem Feinde zu ſchützen und zu 
verhindern, daß die Wallachei, die reiche Kornkammer 
Rumäniens, in die Gewalt des Gegners fällt. Denn 
ſich der dort lagernden rieſigen Getreidevorräte zu be— 
mächtigen, iſt jedenfalls einer der Hauptzwecke der 
deutſch-bulgariſchen Offenſive. Daneben handelt es ſich 
dabei ſelbſtverſtändlich auch darum, den Ruſſen den 
Durchzug durch Rumänien zu verwehren und im Falle 
des Gelingens dieſes Planes des Weiteren darum, dem 
ruſſiſchrumäniſchen Heere an der ungariſch-rumäni— 
ſchen Grenze in den Rüden zu fallen und ihm die rück— 
wärtige Verbindung abzuſchneiden. 

Den neueſten Nachrichten zufolge hat die Offenſive 
in der ſüdlichen Dohrudſcha nach altbewährter deutſcher 
Art mit einem kräftigen Vorſtoß eingeſetzt. Die Bulga— 
ren haben mit deutſcher Unterſtützung und wahrſchein— 
lich unter deutſcher Führung bereits einen beträchtlichen 
Teil der ehemals bulgariſchen, nach dem Balkankriege 
aber an Rumänien gefallerfen füdlihen Dobrudicha be- 
jeßt und dringen unanfhaltiam weiter vor. Sobald fie 
in die Höhe der Donau gelangt fein werden, werden 
die Truppen der Mittelmächte voraussichtlich an irgend 
einer Stelle den Webergang über den breiten Strom 
erzivingen und dann einen Verfuch machen, fi) der ge- 
jammten Walladei zu bemächtigen und damit die Dit: 
front um eine bedeutende Strede zu verfürzen. Auf 
den Einfall in der Dobrudicha find die Rumänen an- 
Iheinend nur mangelhaft vorbereitet gavejen; denn 08 
it ihren troß der tatfräftigen Unterjtügung von ruiji- 
iher Zeite bisher nicht möglich geweien, dem Bordrin- 
gen der Deutichen und Bulgaren ernitlihen Wideritand 
entgegenzufegen, Man darf demnach den Ereignifien 


| 
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Die ſchwediſche Grenzwacht. 
In Schweden herrſcht ſeit Anfang 
Mai längs der ruſſiſchen Grenze eine 
Art Kriegszuſtand. Der Paßzwang 
iſt mit aller Schärfe durchgeführt, das 
Gepäck wird aufs peinlichſte durchſucht, 
und die Geheimniſſe verſchmitzt ge— 
bauter Anzüge bilden keinen ſicheren 
Unterſchlupf mehr für exportverbotene 
Waren — von der Weſtentaſche ganz 
zu ſchweigen. Die tägliche Erfahrung 
bat die fchtedifchen Grenzbeamten fehr 
bald zu Spezialiften der allermodern- 
ften Schmuggeltrids gemacht, und bie 
elementare Erkenntnis, daß in ben 
Streihholzihadteln der Rußland— 
reifenden fih gern Stahlbohrer be= 
finden, hat man länaft überwunden. 
Der Krieg der Schwedischen Zollbeanm= 
ten gegen den Schmuaael ift ein jehr 
mwirtfamer Ausrottungstrieg, und ob» 
wohl die Durdjuhung der „Reife 
effetten“ täglich mehr dem chemifchen 
Bade nahe kommt, wird die Zahl der 
Ueberführten doch geringer, 

Die bunte Völkerfchaar, welche ohne 
Ende bie einzige neutrale Straße zum 
heiligen Rußland zieht, beginnt zu be= 
greifen, daß Schweden ein Land der 
Ordnung und ber Gerechtagifeit ift, 
und fügt fich, wenns auch Schwer wird. 

Sseden Ubenp verläßt diefe aus 
Kaufleuten und Minijtern, Prinzen. 
und Deputirten, Xournaliften und 
Diplomaten bunt gemifchte Gefell- 
Ihaft dicht gedrängt in den fieben 
Schlafwagen des NRordlandzuges die 
ſchwediſche Hauptſtadt, und es ift als 
ob diefer Zug, der in feiner Art aud 
ein Gejpöpf des Krieges ift, aug dem 
friedlichen Stodholm in eine andere 
Welt ginge. Wenn man am Morgen 
erwacht, fieht e8 auch draußen im 
Ichmedilhen Land anders aus. Die 
Landihaft ift ernfter; Buchen und | 
DObfibäume find verfchivunden, auf den 
Zannen und auf dem fohmarzen Wald; 
boden lajtet noch im Juni der bide 
Schnee, Weite Wiefen find von Taus 
mwaffer überfchwemmt, und die zahl- 
lofen reifenden „WUelvar”“ graben fie 
mie Sperrmauern durch das’ Land. 
Der Zug fährt lanafam über bie 
Brüden, an jedem Pfeiler jteht ein 
Soldat mit aufgepflanztem Bajonett. 
Ne mehr wir nat) Norden kommen, 
deito mehr fieht man das bunte Tuch 
der Offiziere, die vom Urlaub zurüd 
nah dem großen Zruppenplaß des | 
Norblandes fahren. | 

Sn Boden, der Sperrfeftung gegen | 
über Rußland, fpürt man fchon ben 
Hauch der Grenze und erhält sogleich 
einen jtarfen Eindrud von der Kriegs— 
bereitichaft der. fchmebifchen Armee. 
Denn der Zug im Tal des Luleälv 
in den Bahnhof der Feſtung Boden 
einfährt, fieht man von allen Seiten 
die Berge emporragen, an deren Spibe 
die modernen Befefligungzmwerfe lie- 
gen. Sn der Stadt felbft jchmingt der 
Teltungsfommandant unerbittlich das 
Szepter. Kein Ausländer darf länger 
als 24 Stunden in der Stabt bleiben, 
und aud) dann baif er fich vom Hotel 
faum mehr als fünf Schritte entfer- 
nen, denn bier find alle Wege vom 
Militär. gefperrt, und große Schilder 
berfünden in jehs Spraden: „Aus: 


länbern ift der Zutritt zum Bereich der | verteilen und die Yloı zu linbern, Hıyyz | 


Teltung Boden verboten.“ 

Von bier bis zur Grenze herrfcht 
das Militär. In den Bergen am 
KRaliralo fieht men allenthalben Ba= 
taden, und aus der Sprade der Sol: 
daten hört man deutlih, daß bien, | 
oben Zeute aus allen fchmebifchen 
Landfchaften liegen, ebenfo aus Sübd- 
Ihmweden und ber Meftfüfte, wie aus 
der Hauptitadt. 

In Haparanda felbft fleht nur eine 
einzige Kompagnie, die mit der Ueber- 
wachung des Grenzverkehrs vollauf 


der nächſten Tage, die zur Aufklärung der Lage auf beſchäftigt iſt. Haparanda, das durch 


dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze beitragen werden, 
mit Spannung entgegenſehen. 
ee ee 

Anno 1877 kam Rumänien den Ruifen zu Silfe in 
deren Kanıpf gegen die Türfei. Zur VBelohinma wurde 
ihm von Rufland im folgenden Sahre (1878) Bellara- 
bien tvengenomamen, beziv. gegen die wertloje Dobrud- 
Iha ausgetauscht. —Weldher Lohn wird den Rumänen 
diesmal fir ihre Siriegsarbeit werden ?— 


* * * 
„Die republikaniſche Partei erkennt das Recht der 
Einzelſtaaten an, die Frauenſtimmenrechtsfrage nach 
eigenem Ermeſſen zu erledigen,“ heißt es in der republi— 


kaniſchen Platform. Hughes' Anfechtung dieſes Rechts 


mag die Frauenrechtlerinnen begeiſtern, allein ſie ent— 
hebt ihn nicht ſeiner Verpflichtungen als Vertreter die— 
ſer Platform.“ 

* — * 

Wenn zwei dasſelbe tun. — Unſere britenfreund— 
liche Preſſe konnte ſich nicht genug über die Hinrichtung 
der engliſchen Spionin Cavell in Brüſſel ereifern. Das 
Erſchießen einer angeblichen deutſchen Spionin in Mar— 
ſeille erregte aber natürlich nicht die geringſte Entrü— 
ſtung bei dieſen Blättern. Und doch wundern ſie ſich, 
wenn man ihre Neutralität und ihre humanen Grund— 
ſätze anzweifelt. Ihre Neutralität iſt von der gleichen 
Sorte wie die jenes braven Nanfees, der da ſagte: 
„Sure, 3 am entireln neutral; S don’t care a bit who 
lid3 the Germans!“ 

* * 

Politik und Poeſie. — In der amerikaniſchen 
Politik haben erfahrungsgemäß ſogenannte „nüch— 
terne“, „trockene“, „kühl denkende“ Staatsmänner 
die beſte Ausſicht auf dauernden Erfolg. Der 
witzſprühende, geiſtreiche Politiker bietet der Menge 
eine willkommene Unterhaltung, aber ſein Name 
wird sh am Wohltage nur auf den wenig— 
ſten Wahlzetteln befinden. Nichts iſt vernichtender für 
die Laufbahn und das Anſehen eines Politikers, als 
wenn ſich die Spitze des Witzes erfolgreich gegen ihn 
richtet. Lächerlichkeit iſt geradezu tötlich. 

* x * 

Da: hat auch der Fürzlich verstorbene Pırmdes- 
fenator für Nebrasfa, Kohn M. Thuriton, erfahren 
müffen, Seine Wiederwahl galt al durchaus ficher, bis 
er eines fehönen Tages ein Gedicht veröffentlichte, das 
beganh: „IS Jaid to the roje, o rofe, red rofe, Will yon 
fie on my bofom tonight?" Kam waren feine Berfe 
im Drud erichienen, als fi eine Fitlle von Parodien 
über das Land ergoß. ine der Inftigiten begann: „IS 
fatd to my lunch, o lunch, late lunch, Will yon lie on 
my ſtomach tonight?“ Eine andere beſchäftigte ſich mit 
der Naſe eines Trinkers und begann: „O nofe, red 
noſe“, u. ſ. w. In ganz Nebraska erhob ſich ſchallendes 
Gelächter, Thurſtons rote Roſe wurde ihm zu einer 
verwelkten Diſtel, und ſeine politiſche Laufbahn erreichte 
ein ſchnelles Ende, da er überwältigend geſchlagen wurde. 


* 


| 
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ben vom Striege geichaffenen Iranfit= | 
berfehr einen fo gewaltigen Auf— 
ſchwung nahm, iſt nach ſchwediſchen 
Geſetzen nicht einmal eine Stadt, hat 
Stadtverordnete und ein Rathaus, 
aber e3 hat veinen Bürgermeifter. Ur- 
fprünglich hatte fich die Stadt auß| 
Erſparnißgrunden den Bürgermeiſter 
verſagt, und bis jetzt iſt noch keiner 
in die raſch größer gewordene Grenz— 
Habt eingezogen, obmohl die Einnahme 
der Gemeinde ihr eine ganze Menge 
Bürgermeifter geltatten würbe. Die 
(“nmonnerzchl Haparandas hat fich 
im Kriege faft verdreifacht. Zahlret= 
che Durchreifende, die bon ber nörds 
lihen Stadt Schmebend Faum eine 
Borftehiung hatten, blieben Hier zu= 
rüd, meil die Einnahmen aus bem 
Grenzverkehr fie lodten. So hat fidh | 
rund um bie ältere Stabt ein Kranz 
bon Bretterhänriern gebildet, wo alle 
diefe Spevitenre und Agenten wohnen, | 
die man ben yanzen Tag über geichäf: | 
tiq auf den iveiten Speicherfeldern am | 
Bahnhof urd am Hafen Tieht. Sie 
»ennen fic) Spebitenre, obmohl fie 
meniger damit befchaftie,. find, bie, 
zahllofen Tengen Durdgangsgüter 
berladen 3°. laffen, ala mit der fehr 
enträglihen Beichaffung jener in 
Rußlanv gefuchten Verbrauchögegen- 
ftände fich adgeben, die weniger Db= 
jefte bes Iegtiimen Sandelg/find, Da! 
ift der „Spediteur“ E., det fo oft ime=| 
gen Uebertretung der Ausfuhrverbote | 
beitraft ift, daß Jich in der Iehten Wos | 
che der Gerichtsvorſitzende bei der Ur— 
teilsverkündung gegen den „Spedi— 
teur“ So verſprach und gewohnheits— 
mäßig E.s Name mit ſämmtlichen 
Vornamen herſagte. 

Am Bahnhof und am Hafen liegen 
die Operationsgebiete dieſer kaufmän— 
niſchen Krieger. Man denke ſich zwei 
Felder, von der Größe des Tempelho— 
fer Feldes bei Berlin, wo auf mora— 
ſtiſchem Untergrund in wirrem Durch— 
einander aufgeſtapelt ſind Kiſten und 
Ballen, Maſchinen und landwirtſchaft— 
liche Geräte, Blumenſamen und Pa— 
pierballen. Und dazwiſchen wimmeln 
Träger und Arbeiter, die aus dem 
wirren Durcheinander nach den ver—⸗ 
wiſchten und faſt unkenntlich gewor—⸗ 
denen Marken die Frachtſtücke zuſam⸗ 

enſuchen. Den ganzen Mat hindurd, 
während ber To , ber Grenzfluß 
nach Rußland, durch das treibende Eis 


mehr ausreicht. 


Aabendyoft, Chicago, Weittwod, den 6. Schtember 1916. 


— — 


unſchiffbar war, wuchs dieſer unge—⸗ 
heure Stapelplatz welier, und täglich 
lamen 15 neue Miſenbahnzüge voll be— 
laden mit amerikaniſchen, engliſchen 
und ſchwediſchen Waaren, die hier an 
der Eingangspforte des ruſſiſchen 
Reiches warten mußten. Da ſtanden 
einen ganzen Monat lang in offenen 
Holzgeftellen Dynamo und Dreh? 
bänte und janten einen halben Meter 
tief in den fchmarzen, naffen Schlamm 
ein, und täglich fiel Regen und Schnee 
bom Himmel, und Anfang Juni, a 

die mit vielen Millionen Rubel ⸗ 
zahlte Laſt in Tornea ankam, waren 
alle Eiſenteile vom Roſt zerfreſſen, die 
feineren Maſchinenteile waren abge— 
brochen und verſchwunden, nur die 
ſchön gemalte Adreſſe des Kriegsindu— 
ſtriekomites Mostau war unverſehrt 
geblieben. Die 2000 Baumwollballen, 
die gerade eintrafen, als das Eis des 
Torneälv brach waren im Juni in vol⸗ 
ler Auflöſungg Die Säcke waren zer: 
riſſen und die Baumwolle wurde vom 
Winde herausgeweht und miſchte ſich 


ſieht“, ſagte er, n 
rungsmittel verbirgt, um ſpäter viel⸗ 
leicht Wucher damit zu treiben, 


Uphayı, ald Schagmeifter Charles ©. 
Domes und als Schriftführer George 
IM, Hinman jun. 

Defragt, mie fih das deutſche Volt 
der bon der Regierung ausgeübten 
Kontrole über die Lebensmittel gegen: 
über verhalte, gab Dr. MacElwee an, 
daß man von der Notwendigkeit der 
getroffenen Maßnakıen überreugt ei 
und fich deihald den getroffenen An- 
ordnungen millig füge. Die in ber- 
fhiedenen ameritanilchen Zeitungen be- 
Irichteten Brotframalle bezeichnete er 
als erlogen. „Nur menn das Volt 
„daß Jemand Nah: | 


gerät 
es in Wut und fennt dann auch feine 
Schonung; die betreffenden Läden 
werben erbarnungslos zertrümmert.“ 
une 


Die deutihe Syradıe jtellt das Binde: 
glied zwiichen den Eltern deuticher Abz | 
funft und ihren Kindern dar. Bewahren | 
fich Diefe die dentiche Sprache nicht, tritt | 
eine Entfremdung zwilchen ihnen ein. Im | 


BE Umgezugen! 


Koelling & Klappenhach 


Deutihe Buchhandlung, 


Koelling - Brodack & Co, 


Geſchäftsbücher und Screibmaterialien, 


nach 206 V. Randolph Straße 
Nordweſt-Ecke 3. Avenue, 


| Ihräg ncgenüber Hotel Vismard, 
| er EEE 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad— 
Vcht. daß unſer lieber Vater, Schwager und 
Schwiegervater 
Frank Baumann, 
Gatte der veritorb. Marie Bauman, aın 3. Sep! 
plößtich im Alter von 57 Jahren geftorben it. 
Veerdigung am Donm ag, den %. Sept., ıır 
10 Uber Borm., von 5 stapelic, 1801 
51. tr, nah der St. Auguitinus-sticche, wc 
Requiem Howmeile zelebrirt wird, bon da mit 
“Aut05 nad dem 40. Str. und Nfbland Pipe 
Depot md per Babr nah dem St, MWariem: 
Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten: 
Fran Anna Buhr, Johann und Tereie Bauman 
stinder, Bene Vadal, Schwager, Johr 
Fuhr und Johanna Baunman, Schwicgerfinder 


Todesanzeige, 


in den Straßenfhmuß, tlebte an den |pen vier oberen Rlaffen umferer Volte- j Genenjeit. Unterftüg.-Berein „Deutihe Wacht“ 


Zäunen und legte fih fchügend mie | 
eine Dede auf die Motoren und Mas 
ſchinen. 

In Haparanda ſelbſt iſt ſeit Aus— 
bruch des Krieges auch eine Art ruſſi— 
ſcher Poſten ſtationirt. Die ruſſiſche 
Regierung errichtete damals in der 
ſchwediſchen Grenzſtadt ein Konſulat 
und erſah einen bekehrten Baptiſten— 
prediger zum Träger diefer neuen 
Würde aus. Was diefer „Portier 
bom rufjifchen Reich“ wie er in Ha= 
paranda genannt wird, eigentlich zu 
tun hat, mag man am beſten in der 
zariſchen Geſandtſchaft in Stochholm 
wiſſen, fonfulurifche Befugniffe hat er i 
jedenfalls nicht, und feine fichtbare und 
hörkare Tätigkeit befchräntt fich auf 
einen täglichen Abftecher in Tornea 
und das Kourtiſiren durchreifender 
Damen, mwobe, feine Kofatenmaniren 
allerdings wenig Gegenliebe finden. 

© ijt nad Kräften dafür geforgt, 
daß die Ruſſen von hier auß die in 


das glüdliche Neutralien auswandern | 


ben Zanbesbrüder verfolgen und eine 


unbem. .lıe Sichtung de3 niemals en=! ö 


denden Menſchenſtromes vornehmen 
können, der in dem Schoße des heili— 
gen Zarenreiches noch immer fein 
Glück ſucht. 


— — eo. - —— 


Bas Kerk edler rauen 


Helfen der Negierung bei ihren Ve 
jerebungen, die Not zu lindern. 


Nationaler grauenssilfsausihun. 


Dr. Roy E. Meliliwee berichtet über feine 
in Seutichland gemadjien Ocvuadjiun: 
gen, — Vie Berieilung Des Lebens— 
mittel, — Der amerit. Hilfsausſchuß. 


Wie die Frauen in Deutſchland der 
Negierung vei igren Bemuhungen, die 
Rautungsmittel in gerechter Weiſe zu 
reich zur Seite ſteyen, und wie ſie da⸗ 
für ſorgen, daß, mag auch zuweilen 
Schmalhans Kugenmerjier ſein, Ylies 
mand Hunger zu leiden braucht, er— 


zählt Dr. ioy S. MacElwee, der! jo: 


eben von Veutſchland nach den Verei- 


Inigten Steaten zucüdtehrte und bem> 


nädhft an der. Columbia liniverfität in | 
New York Vorlefungen über National: | 
dfonomie halten wird. Geine Aus- 
füdrungen find um fo interejjanter, 
als er die Löjung des Problems der | 
Voltsernährung in Deutſchland zu ſei⸗ 
nem beſonderen Studium machte. 
„Daß die ſchwee Aufgabe ſo vor— 
trefflich durchgeführt wurde“, ſagt er, 
„iſt zum großen Teil das Verdienſt des 
Nationalen Frauen-Hilfsausſchuſſes. 
Bei Beginn des Krieges beſchloß die 
Regierung, den Frauen und den Witt— 
wen der Soldaten eine Monctspenſion 
por 24 Mark auszufegen, mit einem 
Zufchlag von 12 wart für jedes Kind 
unter 15. Jahren. Man glaubte da= 
mals, dab e3 möglich fein werde, hier- 
mit auszukommen. Anzmwifchen haben 
fi aber die Verhältriffe geändert, die | 
Zevenzmittel find fo im Preife geities | 
gen, bei; die befagte Summe zum Erz | 
merb des zum Leben Nötigften nicht | 
Da haben fi danır | 
die Frauen ins Mittel gelegt. Sie bil- 
beten eine fich über dasganze beutjche 
Reich erftredende Vereinigung und er— 
mitielten jede einzeine notleidende Ta= 
milie. Es war daß eine fchivere Ar— 
bet, aber mit Hilfe von zahlreichen 


| 


| Unterausfchiiffen wurde fie in der ver— 


hältnißmäßig FZurzen Zeit erledigt. 
Sn Verbindung hiermit wurden nicht | 
nur alle Fälle von Wrbeitslofigfeit | 
feftgeftellt, fondern man führte auch 
Legrkurfe ein, bei denen den Haus 
frauen gezeigt wurde, wie fie die ihren 
zur Verfügung ftebenden Geldmittel 
am Beiten verwenden können. 

Dabei unterhi:lt dieſer Ausſchuß 
ftets die engfte Fühlung mit jenen 
Vereinigungen, meld: fich die Aufgabe 
geftellt haben, das zur Linderung nö- 
tige Geld aufzubrirmgen. Wuder ber 
Milton von Wittwen und Waifen gibt 
e8 noh Hunbertiaufende Unter r, 
welche ebenfalls dringend der linter- 
ftüsung bebürfen. Da ijr es ber 
nationale Frauen-Hilfsausfhuß, mwel- 
her, da er die Bebürftigften unter den 
Bevürftigen kennt, dafür forgt, daß 
fie zuerft berüdfichtie ’ werben. 

Der amerifaniihe Hilfsausichuß. 

In ſehr anerkennenswerter Weiſe 


ſpricht ſich Dr. MacElwee über den 


unter dem Protektorat des amerilani— 
ſchen Botſchafters in Berlin, James 
W. Gerard, ſtehenden Amerikaniſchen 
Hilfsausſchuß aus, der be eits viel 
Gutes getan, viel Not gelindert, viele 
Tränen getrochnet hat. An der Spitze 
des Chicagoer Zweigausſchuſſes ſtehen 
betanntlich als Vorſihender Fred W. 


ı Morgens, 


fÄynlen wird Deuticher Unterricht erteilt. 
Laßt Eure Kinder um ihm teilnehmen! | 
z —16fp 
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Deutfch-amerik. Wähter 

folften Fi mit dem Inhelt der beiden Bücher | 
vertrant machen: Vie jollte nıan wählen. Un 
parteiiihe Zuggeitionen und PUrweifungen, 
lowob; vicle Angaben aus der Berfallunga ver 
Vereinigten Staaten betr. der berihicdenartis 
gen Inablen in den berihiedenen Staaten Ame— 
rilas, in Deutfh und Enaliih, $1.00. 

Deutſch⸗Amerilaniſches Handbuch, herausgege— 
ben von „Fatherland“'. Gin überaus nütz— 
licher Fübrer für jeden Wähler (in Engliſch), 
Preis 5% 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(wilden Wabaih uiid Mihigan Ave.) 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere treue Mutter 
Auguſta Hoffmann, geb. Wegner, 
im Alter von 56 Jahren und 1 Monat 
am 5. Sept. 1916 felig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 8. Sept. Nachm, um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 3320 S. Seeley 
Ave. nach der evang. St. Phillippus— 
Kirche. Ecke 38. Str. und Seeley Ave., 
von da mit Automobilen nach dem Wald— 
heim-Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paunl Hofimann, Gatte. Herman, Erite- 
ſtine, Willie, Richard und Haäattie, Kin— 
der. Way und Frieda Hoffmann, 
Schwiegertöchter Robert MeDonnell, 
Frant Ladaunı, Schwicnerfübne. Bertha 
Willis, Martha Homann, ZSchweitern, 
Willie, Arthur, Edward, Gcorge, Ed» 
ward, Telvures, George Enicl; nebit 
Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nach» 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Schwiegermutter 

Marie Bauman, geb. Wachal, 
Gattin des verſtorb. Frank Bauman, am 3. 
Sept. plötzlich im Alter von 53 Jahren geſtor— 
ben ift. WVeerdiaung am Donnnerstag, den 7. 
Scpt., 10 Uhr Born, bon Nomsfed Napelle,1501 
W. 51. Str. nach der St. Auguſtinus-Kirche, wo 
Requiem Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit 
Autos nach dem 49. Str. und Aſhland Avbpe. 
vot und ver Bahn nach dem St. Marien-Gottes— 
ader, Um ftille Teilnahme bitten: 
Fran Anna Ruhr, Iohn md Tereia YVauntam, | 
siinder. Wenzet Wamal, Vruder. John Puhr | 
und Rohanne Bauman, Schwiegerlinder. 


Des 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Becker 
am 6. Sept. im Alter von 76 Jahren geſtorben 
iſt in ſeiner Wohnung, Sager Str. Groß Point. 
Meife wird am reitan. den 8. Zevt.,.9 Uhr 
) in dev ©t. Nofevbs:ttirdhe in Groß 
Point zelebrirt, Ilm ftille8 DVeileid bitten: 
Marp Beer, Gattin. Frau George Kruſe, 
Herman Edmidt, Frau William Marion, Kran | 
William S. Maore, Fran Henry Stranfe, Frau 
Emil Lapp, Tran Fred Lapp, Frau Louiſe 
Adams und Jacob Vecker, Kinder. 


Frau 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die tranrine Nah: | 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bruder | 
Franf Weis 

im Alter bon 61 Nabren felin im Herrn ent ! 
fhlafen it. Die PVeerdienma findet ftatt a | 
Zamftaa, den 9.Zcht., 9:30 Bornt,, vom Trauer: | 
haufe, 1651 Mobawf Ztr., nad der Et. itchacls: | 
Kirche, bon da nah dem St. Vonifazind:Gotter- 

ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anneline Weid, ach, Noih, Gattin. Helene 
Scholtes, Nichlaus und John Weis. Geſchwi— 
fter, nebit Schwager ımd Echtwägerin., 
midofr 

Todesanzeige. 
Prinzeſſin Heinrich Gegenſeit. Unterſtütz.Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Robert Kern 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Donnerstag, den 7. Seyt. um 1330 Nachm. vom 
Trauerhanſe, 2451 Homer Str. nach dem Roſe— 
hill-Friedhof. — Die Beamten ſind gebeten, ſich 
um 12 Uhr in der Vereinshalle zu berfammeln. | 
um dem berftorbenen Bruder die Iekte Ehre zu | 
erweifen, 


Anna Hnder!, Nräfidentin. 
Gecelin Bande, Zelretärin 


Todedanzeige 
North Ghicage Franenverein. 
Ten Peamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schmwelter > 
Anaufta Hoffmann ® 
sehtorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitan, den 8, Zept,, um 1 Uhr Nachm., bom 
Iranerbaufe. 3320 ©. Zeeley Ave. mit Autos 
ah dem Waldheim-Friedhof. — Die Beamten 
verſammeln ſich um 12:30 in der Halle, um der 
verſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſfen. 
Emilia Wolf, Präſidentin. 
Dorathea Elauß, Selrefärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgunten die tranrine N 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Gpoepel 
geſtorben iſt. Beerdiaung am Donnerstag, den 
7. Ecpt.. 2:30 Nahmm,, vom Iranerhanfe, 4896 
=. Mah Etr.. mit Artos nad Mt. Girrentono>, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Anna Goenrel, Gattin. Fred Goepel, rau 
Martha Genrd und Frau Mark Schmidt, | 
Kinder. | 


ach» 


Todedanzeige. 

Freynden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Robert Kern 

im Alter von 68 Kahren aeitorben ift. 

ana am Tonmerstag. den 7. Cept., 1:30 NYadı- 

mittags, don 2451 Homer Etr. mit Antichen 

nad dein Elmwood-Friedhof. Um ftille Teils 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Geroline Kern, neb. Shmidt, Battin. Jahn M. 
und Bernard Stern, Kran Lirzie rem, rar 
Annie Araas, Fran Carrie Hopkins, Kinder. | 


Beerdi⸗ 


— — — — — — 





Todesanzeige. 
Weſt Garfield Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Mitteilung, dab 
Schweſter 
Auguſta Hoffmann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei—⸗ 


itag, 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 3320 So. Seeley 


Mve,, nah Baldheim. Lie Beamten beriammeln 

fth um 12 Uhr in der Vereinshalle, um der ders 

ftordenen Schweiter die lebte Ehre zu erweiſen. 
Caroline Barn, Präſidentin, 
Helene Stride, Selretärin. 


Todeéunzerge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Mary Mayhyer 
entſchlaſfen iſt. Die Beerdignng findet ſtatt am 
Donnerstag, den 7. Sept., 10 Uhr Vorm, vom 
Haufe der Eltern, 5918 Galumet Ave, nad der 
St. Martins⸗Kirche von da mit Mırtos nach dem 
St, Marien-Sottedader. Um ftille Teilnahme 

bilten die tranernden Eltern: 
5 Michael nd Mandaiena Mayer, 
geb, Herman, Eiern. ‘ 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Wilhelm Goepel 
geitorven ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnenistag, den 7. Cedt., 2:30 Nachm. vom 
Zrauerhaufe, 48520 ©. Way Eir,, 
Sreenwood: Friedhof. — 


nah dem Mt. 
Die Beamten berfan- 


Imeln fi anı Tommmersfag um 1 Uhr 30 Nachım 


in dei Sereinshalle, um dem berftorb, Brirber 
die legte Eyre zu erweifen. 
3. Henry Mueller, Bräfident, 
Sciena Bode, Record, Eefr. 
Danfjiaguug. 

Hiermit Tprewen wir allen uireren Berwand— 
ten umd umferen bielen Freunden umieren berz« 
liden Tant aus für die rege Teilnabme und 
die jhönen Blumenfpenden beim Begräbnis 
unferer lieben Tochter 

Elſie Zerfaß. 
Insheſondere daulen wir Herrn Paſtor Piſter 
für ſeine troſtreichen Worte. 
Philipp und Maria Taſch und Familie. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Tant aus für die 
zahlreihe und [icbebolle Beteiligung, forwie für 
die vielen Ylumenfpenden beim Begräbniß mei— 
ner lieben Gattin und bielaeliebten Mutter 

Dorathea Bruhn, 
Befonders danfen wir dem Herren Paltor Bohlen 
fowie dem Eilverleaf Frauenderein für Die troft- 
reichen Worte. 
C. Bruhn und Familie. 


Zur Er nnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Albert Xehr, 
welcher um3 beute dor einem Sabre, am 6. Ecpt 
1915, durch den Tod entriffen wurde, 


Schon iit ein Sahr dabingefloffen 
Ceit jenem ichiweren Schreckenstag, 
230 du, aelichter Cohn und Pruder, 
Bom Tode wurdejt hinwegaerafft. 

Ad, wie plöglihb mußtefi du fcheident, 
Richts mehr Tonnieit du uns fagen, 
Warum follten wir nicht flagen, 

Nicht eimmal ein Mbichiedswort, 

Und dieſe ichtwere, bittere Stimde 
Erimmert ums am dich biniort, 

Dream vube fanit, vb wir auch weinen, 
Und Trauer ımfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird ums Gott vereinen, 


Der alle Tränen wieder Itillt. 


Gewidmet von deinen tieibetrübten 


Eltern und Scichoiftern. 


Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben Cohn 
Henrh Jargitorf, 
| Wwelder beute dor einem Jahre, am 6. Septeutber 

1915, entſchlafen iſt. 


In der Blüte deines Lebens 

Santft du in das ſtille Grab, 

henichendilie war bergebens, 

Tenn der Schöpfer rief dDih ab. 

Du faneit bald den ftillen Hafen, 

Ten noch fein Lebender entderft, 

Und unter Vlumen folljt dir fhlafen, 

Bis dich ein fchöner Frühling wedt, 

Ganz Ieife will ich bei dir weinen, 

Nicht ftören deines Grabes Ruf’, 

Dis Gott uns wieder wird bereinen, 
Bis ih auch-drüd’ die Nugen zu. 


Gewidmet bon deiner dih nie bergeflenden 
Mutter. 


Verkauf von Monumenten. Vergrößerung une 
ſeres Geſchäſts erlaubt uns Grabfieſne 4u außers 
aewöbnlich billiaen Preifen zu offeriren. Ehre: ht 
für Slatalog vder telephonie: Gentrat G6FO, 
Yarrı Monument Go.. 12, und Ganat. laaſsn 
— mn min ma nn nenne —— — — — — 
FRIEDHOF 
Surch Metrodolitan· Hochbahn fur ge erreichen, 
such mit allen Strakenbahnen, Bil 'ge Begrüdbs 
zippläge find in diefem fhönen Friedbof auf Ab» 
Hlanszahlungen zu baden. —@eneral ices; 

oreft Rarl, ZU, Zelepbon: Auftin 796: Locai 

elephon: Koxeft Bart 757. ©, 
Auguſt Pfafi, Disepräf.; Beeb 
and Edaymeilter; Jared SAnmad, Supt. 
1d4,midofafondt® 


— 


“You for me—me ior yow— 
Let’s Mardi Gras at 


Riverview?” 

Varade beginnt um 8 
Zu beadhten! — 2 feine Tanzjale 
Reini Mufit — diel Tanzen! 
rmin Hano’s Kapelle { 3: 


Konzerten 


| 6ouv. Dunne’s Tag 


und BritiſheAmerican Elub vitnit. 


Exkursion und Piknik 
beranitaltet don der 


Grossgilde von Amerika 
(Dentihe Gilden von Amerita) 

am Sonntag, den 10. Zcpt. 1916, in St. Paul? 
Bart, Dlortun Grove, JU. — TZidet3 am Gin 
gang 25. Mufif von Lorenz’ berübme.Ordetter. 
güge verlaffen Unton Depot, Canal und Adamd 
Eetr., um 9:20, 1:10, 2:05, 3:05, Healy: 9:33, 
1:27, 2:28, 3:28. $rayland: 9:40, 1:30, 2:31, 
3:31. Mablair: 9:45, 1:35, 2:35, 3:35. Rüde 
fahrt um 5:33, 6:50 und 10:16, fonnı 


u — — 


a ” 
Edelweiss Pavillon 
835 Weit North Avenue, nahe Satited, 
Heute! Heute! 


GSrntsjeit und Ball 


Schöne Preife für Tamen und Herren, — Es 
wird ein luftiger Abend werden. 


— — — — — — 


Zuchthaus-Exkurſionen 
nach Joliet über die 


Chicago&Joliet Electric Railway 


Tüstih (ausgenomm, Sonntags) während Ecdt. 


| für die Rundfahrt, einſchlieblich 
| erntritt zum Zuchthaus. 
C Nedmt „Arher:Kicero” Cars, via 


State u. Archer Aven zum Bahnhof 

an Archer u. Cicero Ab., wo Tickeis vert. werden. 

Beſucher haben Zutritt zum Zudtbanfe mm 

9:20, 10:00, 11:00 Borm. und 1:20, 2:00, 3:00 
und 4 Uhr RNaächmittags. 

iP6,8,11,13,15,17,21,23,25.27 


Ein gut gemaditer Gifen-Zaun macht 
Ener Heim zu einem privaten wud hübich 


ansichenden. 

Ace Züune 
werden bon 
ya Shmieden 
von »vieljähri«- 
ger Eriahruug 
gemacht u, itels 
ten die Fritifih» 
2 ſten Känfer zu⸗ 
frieden. — Wir arrangiren ſpezielle Abzahlungs⸗ 
plãne, wenn gewünſcht. Schickt ſofort um Sia- 
talog oder Berlaufer. 


Acme Fence Company, 
20 Ost 20. Strasse. 
Frauk Kigelman, Manager, Tel. Calumet 54 


—M 


V— 





« 


geſunde, 


Der nationale 


Meinungsäußerungen. 


der Sejer der 


Die „Abendpoft“ fordert ihre Lejer auf, ficdh zu den - 
es 


hera, und ſtelt zu dieſem Zwede dem 


ihre Spalten zur Verfügung. Alles Zufchriften ;sird die aleihe 
werden, Bedingung it nur, daß jie jachlid, möglichit Inapp gehalten und frei 
von Schimpfereien find und Daß die Einfender ihren vollen Namen ımd 
Wohnort angeben, die aker auf Wunsch nicht veröffentlicht werden. Tas Par 

und nicht zu eng befchricben fein. 


pier dark nur auf einer Eeite 
Seldftverftändlih Ebernimmt bie 


feit für die itr zugehenden Meinungsäuferungen zum nationalen Wahlkampf. 


An die Redaktion der „Abendpojt”. 

Die Aufjäge in der „Abendpof” in 
Betreff der Präfidentenwabl habe ich fo 
äiemlich verfolgt, jedod) in denjelben ives 
nig Klarheit gejunden. Warum um den | 
eigen Brei herumlaufen, ohne ordentliä) | 
anzugreifen? Eolche Aufjäge follten zur | 
Relehrung dere jein, Die nicht mit fich 
einig jind, für oder gegen welchen Standis 
daten jie jiimmen ſollen. Schließlich 
wird es den Amerikanern deuticher Ab⸗ 
kunft auch jeizt wieder ſo ergehen, wie ge— 
wöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten. näm— 
li, day fie iyre Stimmen zeriplittern 
und nichts ausrichten. E35 hat gar feinen 
Zwed, für den Bräfidentichafrstandidas 
ten der Sogialiiten zu ſtimmen, denn 
dazu ijt die Maſſe noch nicht gereift, unb 
daher würden dieſe Stimmen beſtimmt 
verloren gehen. Der Kandidat der de⸗ 
motratiſchen Partei hat uns bewieſen, 
daß er im vollſten Sinne des Wortes un— 
fähig iſt, das Amt des erſten Dieners des 
Landes auszuüben, denn er hat ſich wäh— 
rend jeiner Amtszeit Anmaßungen er— 
laubt, die ihm als erſten Beamten einer 
Republik nicht zukommen und nicht zu 
verzeihen ſind. Er hat die große Takt⸗ 
loſigteit als Präſident begangen, einen 
Teil der Bürger des Landes zu beſchim— 
pfen und ſie hinzuſtellen wie Verorecher, 
uind hat dadurch Mißtrauen und Haß 
zwijchen Bürgern, die von den verjchiedes 
nen Nationen abjtammen, gelät. Wir 
alle find Bindeftrich- Amerikaner, ausges 
nommen die lieberreite der lIreingebore- 
nen, die jogenammten Andianer, Die Durch 
unſere Zibſliſation faſt ausgerottet ſind. 
Sb englifcher, deutjcher, Franzöficher 
oder Sonitwelder Abitammung, wir jind 
nur Bindeitridhler. Herr Wilfon ijt ein 
engliſcher Bindeſtrich-Amerikaner. 

Die Regierung der Vereinigten Staas | 
ten, deren Bevölferung feine reine Na: 
tion, jondern ein Gemisch von Abiömme | 
lingen aller Nationen tit, hätte während | 
des .coßen Sirieges in Curopa völlig 
neutral fein jollen. Das hätte gewiß | 
den Wünfchen der Mehrheit der Bürger 
entfprochen und tväre der Zukunft des | 


Landes dienlich gewejen. Anduitrie In 








Gewerbe hätten gefördert werden jollen. 
Die günjtigite Gelegenheit war da, Hanz 
delsverbindungen mit allen Weltteilen | 
anzufnüpfen, und der Welthandel wäre | 
un großen Teil in amerifantichen Hans | 
—8 geweſen. Wir hätten dadurch eine 
lang andauernde Proſperität 
hier gehabt, die allen Bürgern zu Gute 
gelommen wäre. Statt dejjen ivar ums 
fere Regierung nicht neutral, lief; ich 
von den wenigen Stapitaliften, Die Ihren | 
Bor eil von England haben, lenfen, und | 
begünitigte England im jeder Htulicht, | 
troß der Auftritte, die wir von da bei | 
jeder Gelegenheit erbielien. | 

England und *eine Verbündetgı erhiels | 
ien von Amerifa alles, was zur Weiters | 
führung des Krieges notwendig war, wo— | 
durch Amerika viele Taujende von Mens | 
dazu einige reiche Männer mehr. Die 
Maife hat dadurch nühts gewonnen, denn 
das Endrefuliat wird ein jchiwerer Fehl | 


ichenleben auf dem Gewilien bat, a 


ichlag für die Vevölterung bier fein. 
Prätident Wilion und Anhang haben ſich 
als aute englifche Patrioten beiviejen, die 
die Zußtritte Englands dantend quittirt 
baben, anitatt "rag energiich ——— 
vorzugehen. Steine Nation, mit Ehrge- 
fühl hätte jih das bieten lajien, was | 
England uns geboien hai. 


Schweden in Betreff der Poſt. Ebenſo 


— — — — — — — — —— — — — — 


27. Jofepb_M. 


Deutſches Altenheim. 


— 
Berſammlung des Frauenvereins.— Ge— 
mütliches Beiſammmenſein u. Vorträge. 

Unter dem Vorſitz der Präſidentin 
Frau Klara Rehtmeyer wurde geſtern 
Nachmittag im Bismarck Garten die 
regelmäßige Verſammlung des Frauen— 
vereins des Deutſchen Altenheims ab— 
gehalten. Geſchäfte von Bedeutung 
wären nicht zu erledigen. Zum An— 
denten an das verſtorbene Mitglied 


Frau Regine Hottinger, die dem Ver⸗ 


ein ſeit ſeiner Gründung angehört 
hatie, wurde ein dementſprechender 
Trauerbeſchluß gefaßt. 

Frau Odenwald-Unger erfreute die 
Anweſenden mit Anſprachen und De— 
tlamationen ernſteren und heiteren In— 


halts, und Frgu F. Hauſſen, die be— 


reits das 80. Lebensjahr erreicht hat, 
trug ein hübſches Gedicht vor, welches 
ihr ſeinerzeit von der verſtorbenen 
erſten Präſidentin des Frauenbereins 
überreicht worden war. Die Sekre— 
tärin, Frau Rockener, unterbreitete ein 
Diplom, welches dem Verein von der 
Kriegszeitſchrift „Der Patriot“ für 
ſeine Sammlungen zum Beſten der in 
dem alten Vaterlande durch den Krieg 
ſchwer Betroffenen zugeſandt worden 
war. 
—->. 

68 ijt Die heilige Piliht aller Eltern 
deuticher Abkunft, ihre Kinder am Inter: 
richt in der deutiihen Spradhe teilnehmen 
zu laiien. 
Klafſen unſerer Volksſchulen erteilt, ſo— 


bald ſich fünfzig Schüler der Schule zur 
Teilnahme an ihm gemeldet htben. —iöſp 


——e—— 
Zu viele Kaken. 


Zwei Schweitern wegen Mitadhtung ded 


Jerihts in Strafe neno:rmen. | 


Weil ſie ſich troß des gerichtlichen 
Derbot3 mit all ihren Kaben, ober 
doch wenigstens mit einer Anzahl von 
ihnen, in das Haus Nr. 7359 Ken— 
wood pe. zurüdtehrten, find Sfabella 
und Anna M. Patton heute Vormit— 
tag von Richter Smith wegen Miß- 
adıtung des Werichts zu einer Strafe | 
von $100 verurteilt morden. Zwei 
Mal find fie vom Sheriff Hinaus: | 
gejegt worden, beide Male fiellten fie 
fih aber, auf Rat ihres Anwalts, 
wieder bort ein... Gegen den Anwalt 
mwurbe ebenfalls ein Strafverfahren | 
eingeleitet, daS in naher Zufunft vor | 
dem Richter Baldivin zur Verband: | 
lung tommen joll. | 

Die Klage ging von der Smwebifh 
Home Affıriation aus, melde eine 
Hnpothet auf bas Gebäude in Händen 
bit und z»or einiger Zeit ein Pfän- 

— 


det und iſt jedenfalls kein Neuling. Was 


Unmögliches verlangen, denn jederMenſch 


|lteren, aber vielleicht jehr viel® wieder | 2. Ger. 


Iitebt, hat boffentlich nicht viel zu bedenr | 


— 


Er wirb in Den oberen vier | auf dem Mege nach einem Hofpital be> 


| finde, 


Abendpaft, Chicago, Wittwoch, den 6. September 1916 


Tr 


Berbündele Bereine. 


—— 


Wahlfampf. 


dazu aus dem Kreife 
„Abendpojt". 


Sie madhıten geitern ihre Empfcehlun- 
gen für die Vorwahl. 


5 Andoifiren Sonne, 
u Als 


Deutſchtum Chicugos und Nandes 
Jehundlung Legislative Voters League macht Em— 
pfehlungen für die Legislatur für Se— 
natsbezirke in Cool County. — Bewe— 


gung für Verfaſſungskonvent. 
„Abrrbpoft“ keinerlei Verantwortlich. ® ® 


Die Redattiom 


wir Lürger von 
verlangen können, 
Gere htigteit, ohne 
und guter Wille. 


Staatoſenat. 


Empfohlen 
Empfohlen 
F. 


gewinnen. 


Daß „Teddy“ hinter Herrn Hughes 


ten, denn er wird ihm nicht ſeine Seele 


13, 


Aunehmhar 
‚Empfehlen 
Empfoblen 
Empfohlen 
...&intploblen 
Empfohlen 


james X. Brendergait, D 
Zaines C. MeGloon, 
Sclomon F. Roderick, Re 
Benj. Wätchell, 2 
Michael 8, Diaber, Dem 
Geo. MM. Madbpole, 
Thomas P. Devereut, Rep. . . 
23. George N. Bruce, Dem. ..... 
Peter U. Anderſon, Re 
25. Sohn G. Jacobſon, T 
st, 5. Yandnıelier, 
&hus. L. Fieldſtack Re 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
— liche Selbſtregiereng machten geſtern 
Argentinien in Betreff der engliſchen durch ihren Ausſchuß für politiſche 
ſchwarzen Liſfte.) Dadurch iſt die Ehre Tätigkeit ihre Empfehlungen für die 
und das Anſehen dieſer großen Republit, bevorſtehende Vorwahl bekannt. Außer 
für deren Befreiung von engliier dert | Kandidaten für beide Häufer ber Le- 
Idaft jo viele Vürger, Ablömmlinge als iöfatur empfahl ber Verband die 
ler Nationen, ihr Wut und Leben bins |81? mpfabl De = 
gegeben, wahrlid; nicht gehoben, jondern MWiebernominution und Wiederwah 
ſie iſt n den Schmutz gezogen und der Staatsanwalt Maclay Hoynes und in— 
> tichpr Tr day 1 = 
suticen, Ba ET, 3 bffite Bernhard ®. Barafa und 3 
Ding beim rechten Namen. %. Dantomsti ald Kandidaten für das 
Jeder Bürger, gleichviel iwelder Abs Stabtgeriht. Beide find Mitglieder 
funft, der no einen Funfen Ehrgefübl | des Verbands. Der Republilaner 
Serden Het, Tann unmöglich für einen | Sarote, ein ‘Staliener, ift für ben 
en Mann Ken. ®Defer Mann Stadtrichterpoſten aufgeſtellt worden, 
hätte ſich einen unſterblichen Namen ma⸗ der durch die Wahl Richter Sullivans 
Hu können, wenn er „nur Amexi- zum Superiorrichter frei geworden iſt. 
taner“ gewejen wäre und die wahren Dankowski, ein Pole, iſt Gehilfe des 
Intereſſen dieſes Landes vertreten md | Machlaprichters 
gefördert hätte. Co aber hat er jeine ) x 
3eit vergeudet, und fein Name third für | Empfehlungen für Yegislatur, 
die Zukunft wicht? bedeuten. Die vepute) ai, [g ir die Reaidla- 
blifanifche Partei hat einen Standidaten eh gie die = eine! 
aufgeitellt, von den uns biöher teine fur zerfallen in zwei laſſen. ie * 
Ehrloſigleiten betannt ſind. Herr Hughes Klaſſe umfaßt bisherige oder frühere 
hat bedeutende öffentliche Aemter beklei⸗ Mitglieder der Legislatur, die ſich als 
ae rundſätze erwie— 
unſerem Rräfidenten | Dertenter liberaler Grundf a ädie 
iſt: Ehrenbaftigtent, Ten haben. Sie erhalten das Prädt: 
Anjehen der Perjon, | fat „empfohlen“. als annehmbar be⸗ 
Wir können michts zeichnet werden diejenigen Kandidaten, 
u ed die entweder das Programm der Ver— 
:chler begeben. Dieje Eigenichafs |... : : 2 
—— —— a: a und Pünbdeten Vereine £ unterzeichnet ober 
jo lange nichts Gegenteiliges  beiviejen fich in früheren öffentlichen Stellungen 
it, jollten wir unjere Stimmen vereinis |al3 Vertreter Tiberaler Anjchauungen 
gen und für ihn rg * werben | peiviefen haben. | 
8 m Lande r en r 
En Selten. Die. Dan, die 5 Die Empfehlungen, des Verbands 
viele Bürger deutſcher Abkunft von IM den 19 Senatsbezirten im County 
Herrn Hughes exit  beantivorter haben | find, iwie folgt: 
wollen, ebe fir ihm ihre Stimme, geben | 
wollen, fanıı wohl tein Kandidat öffents | — 
lich beantworten, denn wir dürfen nicht er a ai 
vergeffen, dab Abtömmmlinge aller Nas | “ Meyer Cohmann Meeres. 
tionen hier die Bürgerſchaft ausmachen, 4. Al. Vermnan, Ddem.......... 
die alle gleich behandelt ſein ſollen. Da Unterhaus. 
alſo keine andere Perſon in Betracht EN 
kommt, jollten wir Herrn Hughes volles | ——— "one — 
Vertrauen entgegenbringen. Dadurch I Sun a. Arınlunan, Mep.zessss. Eitpioplen | 
fünnen wir in bieſem Falle nichts ver— Sheadriet aurner, Rep —— 
Lipſhulch, Sem. . ... ........ Einpſohlen 
Fraul dyan, Dem. .. .. ............ Empfohlen 
Hoger WMaccd, MED 4*2646.. Einpjobleu 
Korenz Weiſterheim, Rep. .....Annehnthar 
3. Ed. un. Santry, Dem ... .Einpfohlen 
John V. Walſh, Dem.. .. ........ Empfohlen 
‚be N Robert NFadfon, Yie „Empfosien 
verſchrieben haben. Achtungsvoll Herman & Sing, Re —V 
Dr. Julius Krieg — —— 
N 9147 * 4, * | Ipomas Woher, vemetee EMDIONIEH 
2147 Milmwaufce Ave. I 5. Wihacı ⏑ö vmptoblen 
* B. Robert E. Wiſſon, — — 
* * 214 Ü UA. Weber, Me 
Gewöhnlſch wahle man bon zwei| 7, — Miesaridb, 2 N mptoblen 
Uebeln das He’nere, jo man nicht anders | ©. — — —& —* 
; Die titrati fi En Joſeph Placet, Dem. .. ......... smptohle 
ee 70E Adminiitrarion Wilſou⸗ ha⸗ David Sbanayanı, —W ..... Empfohlen 
ben wir Fennen gelernt, Die bon Hugbes | 11. — —A Dent... — 
iſt noch nicht aufgegangen, aber Ereig-⸗ sank 3, Ryan, Zeit. Emplobien 
niffe werfen ihre Schatten voraus. Einer | 1% men an, Ran, a nen 
der —— iſt der Körnel“, der 4 Irtht Woübarbi, ——— 
er er FZortſchritts > 3. „105, U. Prubdh, RR; so. ... ſfohle 
Be mc Fortſchrittspartei. deren Peter F. Smith, Dem... KEmpfohlen 
Stimmen zu erhalten Hughes mehr —* Frant Vadricei, Dem ... Anehn bar 
beſtrebt iſt, und die er auch größtenteils * abomag — a ont 
befommt, “ls Dank dafür wird der Sasse N, Epftein, Dent......... Empfohlen 
„Nörnel” etivas erhalten, und damı find Anthony Trimarco, 
wir bom Regen in di: Traufe gefommen. | John Noonan, DEM, u... 
>elhi ; : 3 Spion? 3. Zineilal, Hd... 
Zelbit wenn er fern Amt annimmt, ije) yo, — emalal, Mey 
er Doch „derjenige weldher“. lm mir 
jelbir fiine Vorwürfe wachen zu müljen, |. 
} a d ‚| 21. 
nehme ih den offenen, geraden und 
trodenen Weg und jtinnme das fozialis | 
ſtiſche Ticket. Achtungsvoll, | 


be nehm: bar 


UN F. Eiſer 
—* — re es Empfteplen 
4034 N. St. Youis Ave, Einpfoblen 
Aunehmhbar 
p Empfohlen 
v Irandel, De — 
Nas. NR. Donlan, D 
Albert Roſtenlowsli, Re 
Edward Walz, 
20. Jas. H. Farrel⸗? Dem. ....... 
vern. J. Conlon, 
Bern. Clettenberg, Rep. . ... 
s14. JI Dee 
John C. Werdell, De 
Cari "Mueller, Rep........... 


Delegatenverſammlung der 


dungsverfahren gegen die Schweſtern Empiotien 


‚einleitete. Sie ging als Siegerin aus 
dieſem hervor, worauf ſie das Haus 
jan bie bisherigen Bewohnerinnen ver—⸗ 
ımietete, aber unter der Bedingung, 
‚daß fie ihre Katzen, fie follen derer | 
gegen 100 Stüd gehabt Haben, ab: . 2 i | 
'Ihaffetn. Da fie diefe Bedingung nicht | Ueber die gejtern Abend in der 
erfüllten, angeblich auch die Miete Nordfeite Turnhalle abgehaltene Dele- 
ſchuldig blieben, wurden fie bereits |gatenverfammlung der Derbünbeten | 
zwei Mal hinausgefegt, find aber im: | Vereine für örtliche Selbitregierung 
mer wieder zurüdgefommen. 


..Empfoblen 
Empfohlen 
Empfoblen 
...Empfohlen 
Empfohlen 


F. 
x 


„.Empfotien 


Nordſeite. 


— Dame, Frau Bertha Schönfeld, und; 


|  Speifewirtfchaften verfauft. 


er * Ei Daß fie von den Rednern jtets mit 
| Bunbesticter Landis verkaufte) „Herr Worfigender“ angerebet wurde, | 
‚heute zwei von den Drei Speifewitt: | mag diefen verziehen fein. Der Präs 
* welche Hammesfahr inc. be⸗ ſident Wm. Krämer mies auf die 
trieben haben. Der Auktionator Mi- Wichtigkeit der bevorſtehenden Legis— 


hael Levy erjtand die Wirtſchaften latutwahlen hin, da der Widerruf! 


165 und 106 Weit Monroe Straße |antisliberaler und der Erlaf freibeittiz | 


zujammen für $2600. Auf dem brits cher Gefege größtenteild davon ab— 
ten Speijehaufe, 33 Süd Clarf Str., hänge, daß Chicago in Springfield 
‚Taftet eine Hypothek, und der Anwalt durch liberal dentende Männer vertte⸗ 
des Hypothekinhabers wurde ermäch⸗ ten ſei. Die Hauptrede des Abends 
tiat, die Vorräte ſo ſchnell wie mög⸗ hielt Dr. Ad. Weiner, der erwähnte, 
lich zu verkaufen. 

| — 


Geiltesgeitörte aufgegriffen, 


I 


Nur mit einem Nadhtgemand beflei- 
bei, wurde geftern an Abdifon Straße 


|Mebill durchaeführt wurde. Da fein! 
| Mitbewerber bei der nächiten — u] 
| i u jedoch gegen biejes Gejeh ausgelpro= | 
—222 die Söjährige Frau hen Gute wurde ae mit über: 
‚tous Rüthling, Nr. 1452 Grace|mwältigender Mehrheit erwählt. So— 
‚Straße, von einem Poliziften aufge: | fange dag 
griffen, dem jie erzählte, daß fie fich | win 


| Gefeh nicht widerufen werde, 
| mürbe Chicago diesbezüglich ftet3 bon | 
De den Anſichten, ſelbſt | 
da ihr Die Leber und ber Magen | nungswechjel feines Würgermeifters | 
berausgejchnitien werden müßten. Der | abhängig fein. Es follte daher direkt an 


Beamte nahm fich der Unglüdlichen |per Gefekauelle fein Recht Tuchen, und) 
an und benadhrichtigte ihren Gatten, feßquelle | ht juchen, und 


1 0 e hierin fönne e3 nur erfolgreich fein, 
bem fie wieber übergeben wurde, nadhe | mern e3 einheitlich denfende, freibeit- | 
dem er verfprochen hatte, eine ftran- | 


— lich geſinnte Geſetzgeber nach der 
kenwärterin zu ihrer Aufſicht anzu- Siaaishauptſtadt enifende. Nach fur= 
ſtellen. jzen meiteren Erörterungen hielten Herr | 

m Karl Müller, Legislaturfandidat für | 

* Im Vororte Desplaines murde | den 31. Bezirk, und Bernard P. Bara- 
der 45jährige Thomas O’Donnell, Rr. fa, Kandidat für das Munizipalge 
1221 %. Ihroop Straße, von einer richt, fehr beifällig aufgenommene Ans 
Lotomotive der Northweſternbahn er⸗ ſprachen. Das Organ der Verbündeten 
faßt. Er murbe vom Qugperfonal |MVereine „Homerule*, enthaltend deren 
mitgenommen und nad) dem St. Lus Empfehlungen für die am 13. Sept. 


kas Hofpital gebradt, doc, ftarb er! ftattfindende Vorwahl, wird heute er: 
bie dad Organ ihren Mitgliedern zu— 

Für Sä und Kinder | abholen. 
von machte geftern ihren Bericht über bie 


dort aleich nach feiner Einlieferung. Tcheinen u. allen Delegaten u. Vereins: | 
— — — vorſtänden zugeſandt werden. Vereine, 
— ſtellen wollen, können eine beliebige 
OÖ R ; A |Anzahl Eremplare toftenfret im Büro 
des Verbands, 139 ©. Clarf Straße, | 

In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30. JAHREN | Die Legielative Boterd League. 
Immer mit der Die Legislative Woterd League 
Legislaturfandidaten in dem neunzehn 


| meinfam 


Empfoylen | 


....Empfoblent | 


präfidirte zur Abwechslung mal eine| 


zwar mit anerlennensmwertem Geihid. | yeit bor und ftürzte in den Hof, mo 


einem Geſin⸗ | tet 


— — 


Senatsbezirken von Cook County be⸗ 
kannt. Wie in ihrem Bericht über gie 
Kandidaten in den Landbezirten des 
Staats wies fie au) in ihrem Bericht 
über die Lage in Coof County darauf> 
bin, daß fi unter den Bewerbern 
Dugende befanden, deren Ermählung 
zu einem öffentlichen Amt eine Schan- 
de für den Staat fein würde. 

Die Liga indoffirt die 


Staatsſenat. 
Nepublitaner, Demokrtaten. 
Diftritt. Diitritt. 
2—⸗Meyer Coßman. 2— Francis A. Hur⸗ 
4— Nine Empfeh> ley. 
lung. 42A 3. 
6Jas. J. Barbour. 6vW. x. 
Unterhaus, 
1-3. M. Brinfman. 
B. H. Lucas. 
23—L. Meiſterheim. 
Geo. C.Weinman. 
sr. R. Iadfon. 
H. E. Schultz. 
4.—T. U. »Bover. 


Gorman. 
Stapleton. 


2—6, U. Lipfbuld. 
Sranf Ryan. 
3—E. M. Santry. 

W. T. Mahoney. 
43. P. Boyle. 
Hubert Kilens. 
5—6, Guternfeb, BM 
C. F. Smith. 
A. H. Heyman. 
6G Bent. 
Sidney Nyon. 
6—A. J. Carter. 


. R. DeNouns. 
SB, Springer. 
9 D. E. Shanahan. 


Igsoe. 


6—J. A. Weber. 
DW, Hubbard, 
Te 7T—E. © Bell. 
9— I. Nlacel. 
U, F.Cholewindfi 
11—NXobn 9. Lhle. 11—Nım. I. Graca. 
Alfred YandDufer, 
13—G. A. Dabiderg. 13— 6». 3. O’Commor. 
GN. Dong. 
15 —Jos. O. Hrubh. 
Ft. J. Vabricet. 
17—Edward I. 17— Sohn ©. Vurns. 
Smeifal. Racob W,Epftein. 
19—E, %. NRoderid. 9-4. T.Rrendergaft 
21-F. J. Bippus. . M.Maypole. 
Edward Navman. Nun. E. Golden. 
23 —W. G. Thon. eo. R. Bruce. 
Paul F. Schaefer. 
25 —J. W. Carroll. 
FR. Gadiezel, 
27— lb, Roftenforwsti 27Jas. M, 
2I—V, 5. Glettenberg 29— Nas, 
J. B.Straßburger. 
431 E. A. Fram⸗ 


Donlan. 
H, Farrell. 
John B. Dunn. 
31-Frant J. Self ir. 
hauſer. W. E.Mooneh od. 
Hary F. Hamlin. Richard J. Burke. 


Verlangen Verfafſungskonvent. 
Die Citizens Aſſociation hat eine 


Bewegung eingeleitet, die darauf ab⸗ 


zielt, den republikaniſchen und demo— 


iratiſchen Staatskonvent zu erſuchen, 


in die Platformen ihrer Parteien die 
Frage der Einberufung eines Verfaſ— 
ſungskonvents aufzunehmen. Die Le— 
gislatur ſoll in ihrer nächſten Sitzung 
erſucht werden, den Wählern des 
Staats den Plan ſo bald wie möglich 
zu unterbreiten. George E. Cole iſt er— 
ſucht worden, die Leitung der Bewe— 
gung und den Vorſitz in einem Aus— 
ſchuß, der Vertreter aller Teile des 


Ruibſobien Staats umfaſſen ſoll, zu übernehmen. treter im Senat bilden, ſich gegen fol— 


Dem Ausſchuß gehören 40 Männer 
und Frauen an. 
— —— — 


Deutſchaͤmerik. Rationalbund. 


— 


Staatskonvent nimmt am Freitag 
Moomington ſeinen Anfang. 

Der Staatsverband Illinois des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
wird ſeinen 9. Jahreskonvent 
nächſten Freitag und Samstag in 
Bloomington abhalten. Die Chicagoer 
Delegaten, die ſich in ungewöhnlich 
großer Zahl angemeldet haben, werden 
am Freitag Morgen um 9 Uhr ge— 
mit der Chicago & Alton 
Bahn abfahren und um 12.45 Nach): 
mittags an ihrem Reifeziel anlangen, 
bort von den Delegaten Bloomingtons 
begrüßt und nach dem Hotel geleitet 
werden. Der VBorftand mird jedoch 


in 


bereit3 morgen von hier abfahren, um | 


in der Stonventituadt alle Vorbereitun- 
gen für einen möglichit fchnellen und 
glatten Verlauf der Verhandlungen 
zu treffen. Dem Konvent wird mit 


Aa | Rüdficht auf die duch den Weltkrieg 
‚Empfoyien | gefchaffenen Verhältniffe 


Empfohlen 


vorſtehende Nationalwahl ein unge— 
wöhnliches Intereſſe entgegengebracht. 
Auch für die Unterhaltung der Dele— 
gaten iſt ein vielverſprechendes Pro— 
gramm aufgejtellt worden, das einen 
Kommerz, ein Konzert und eineStraft: 
mwagenfahrt einjchließt. 
— — — 


Aus dem Feuſter geſtürzt. 


Der 2jährige Matthew Kuſek, Nr. 
1542 Emma Straße, war geſtern, 
während die Mutter ſich in einem an— 
deren Zimmer befand, auf das Fen— 
ſterbrett geklettert, um ſeine im Hof 
ſpielenden Geſchwiſter zu beobachten. 
Dabei beugte ſich das Kind aber zu 


es bewußtlos liegen blieb. Der kleine 
Verunglückte wurde nach dem St. 
Mary Hoſpital überführt, wo die 
Aerzte an ſeinem Aufkommen zweifeln. 


— — —— —— 
Konzert auf der Mole. 


Die Konzerte auf der ſtädtiſchen 
Mole ſollen, ſo lange das Wetter warm 
bleibt, fortgeſetzt werden. Heute 
Abend ſpielt die Chicagoer Kapelle, 
auf dem Programm ſtehen u. a. die 


marſch aus Meyerbeers „Prophet“. 


+ 


* Gin ungefähe A6jähriger Mann, 


deſſen Name mutmaßlih_Wm. Ryan könnten. Einige 
|mwar, wurde an der 16. Straße vom |natst Lodge, bie 


einem Zuge der llinois Zentralbahn 
üverfehren und auf der Stelle getö- 
. Nah der Kleidung zu urteilen, 
war der VBerunglüdte ein Arbeiter. 


Ei B t 
ine Botſchaft! 
— Meine heurige Votſchaft 
* an die Männer iſt eine 
der Hoffnung. Ganz gleich, 
wie biele Aerzte Euch 


ſchon behandelt haben, 
ohne Euch zu helfen, 


Kommt zu mir, 


unb ih werde Eud die 

Ueberlegenheit meiner Ne- 

bandlungsmethode zeiacıt. 

Neunimdawanzig Nadre Erfahrung bieten Cud) 

@icherheit in meinen Hürden. Ich narantire Er» 

folge. Ih bebandle alle hronifchen Nerben«, 

Blut- und private Krantheitenr, Mapens, Leber-, 

Nieren, Blafen und Eingeweideleiden, Blutver⸗ 

eiftung, Geihmüre, Aoflüffe aus dem Enfient, 

beggorene Mannestraft, Strampiaberbrud, Ey 
brocele ufm. — Konfultation frei. 

Es wird Deutſch geſprochen. 


Dr. E. N. Flint, 


323 8, Eicie &tr., 2. Sloor, swifhen Yadfon 
und Van Buren Str. 
Tägl, 9 Borar, bis 6 Nbd3., Montags md Don 
uersiand bie 9 Abends, Gomitans D bis 12, 


folgenden | 
Kandidaten für Coot County: 


am | 


und die be=| 


— — 


Walſh analyſrt Ahſtimmung. 


Wilſons weſtlicher Kampagueleiter 


geißelt Republikaner im Senat. 
’ 


Nimmt Lodge aufs Korn. 


Grflärt, Senator von Maflıchufetts habe | 


unzweifelhaft gegen das Geſetz ge— 
ftimmt, weil e8 gegen England und 
feine Verbündeten gerichtet jei. 


—. 


Daf republitanifche Senatoren vom 
Schlag Senator Lodges gegen die ge> 
tern angenommene Vorlage un: 
zweifelhaft aus dem Grund - ges 
jtimmt hätten, weil fie dem Präfiden- 
ten das Recht gibt, gegen Großbritan- 
nien vorzugehen, erflärte heute Bun— 
deöfenator Ihomas %..Walfh, der 
weſtliche Kampagneleiter Präſident 
Wilſons, in einer längeren Erklärung, 
in der er die Republikaner ſcharf ins 
Gebet nahm wegen ihrer Oppoſition 
gegen die Maßregel. Senator Walſh 


gel und die Haltung der republikani— 
ſchen Senatoren aus: „Daß die repu— 
blikaniſche Partei ſowohl eine Obſtruk— 
tionspartei, wie eine reaktionäre Par— 
tei iſt, zeigt die 


ſprach ſich, wie folgt, über die er 
I 
t 


Yortichrittler wie unabhängigen MWäh- 


geſtrige Abſtim⸗ 
mung im Senat über die Einnahme: | 
porlage, Die Abftimmung follte jeden | ‚ — 

f ring? | Einzelne Bortieren: 
ler veranlaffen, fich im November ven | 
Demokraten anzufchließen und für die) 


vo. 


— ———— EEE —— ——— — 8 


Mae MELDE (0 


Tie Zeit für die Herbit » Hausreinigung macht diefe ganz 
befondere Offerte zu einer ſehr wichtigen. 


Reiche Velour Portieren 
„Seconds“, 53 bis 84 Stück 


Er Die Werte jind jo auferordent: 
| } lich wie in unjeren frühe- 
| me RER. ren Verkäufen. 


| — Apartments, 


Es gibt wenig Wohnungen oder 
die nicht mit die— 
ſen prächtigen Portieren auszu— 
ſtatten wären. Von der Fabrik 
als „Ausſchuß“ betrachtet, fönnen 
die Tyehler doc entdeckt 
werden. 


kaum 


Eine Auswahl von Muſtern, brocaded Borders, All-over Borders, 
einfache und geſtreifte Centers. Zweitönige Färbungen in braun, blau, 
roſa, grün und Kombinationen. Aus der Mehrzahl der Muſter kann 
ein oder mehrere Paare zuſammengeſtellt werden. 


195 3u $3.00. 114 zu 83. 75. 
152 zu 833.25. 99 zu 34. 00. 


Südlich, Wabaſh, Baſement. 


Wiederwahl des Präſidenten und bie! 
Erwählung eines demofratifchen Konz | 


'greffes® zu ftimmen. 


publifaner für die Mafregel. 
bon Bedeutung, daß die fünf alle, 
Männer von fortfchrittlichen Grund: 
fäten find. 

„„seder benfende Wähler follte fich 
bewuͤßt werben, wogegen fich die reat: 
Itionären Republifaner wandten, als 
ifie die Annahme der Einnahmevorlage | 
befämpften. Sie follten fie bewußt 
werden, da die Reaftionäre, welche 
die Mehrzahl der republifanifchen Ver- | 
gendes erklärten: | 
| „Schaffung einer unpolitifchen gall-| 
fommiffion. 
 „Reabjuftirung der Zölle auf Far⸗ 
ben, jo daß die Vereinigten Staaten 
unabhängig bon den beutfchen Farbe: | 
fabrifen mürben, die bisher die 
Tine der Welt fontrolirt ha-= 
| ben. 


| „Schub der amerifanifchen firmen | 
gegen die Leberflutung des Zandes mit! 
europäifchen Waaren nad Beendigung | 
bes Krieges. | 

„Eine Steuer auf allzugroße Profi: 
te aus der Herftellung von Munition. 


einzige mirkfame 
werben fann. 
„Erhöhung der&infommenzufhlags- 
fteuer, melche die reichen Leute mehr 
als bisher zur Veftreitung der. Ver: 


Steuer angefehen 


Sollte nicht vergefien werden. 
„Es follte nicht vergeffen merden, 
daß die republitaniſchen Reaktionäre 
ſich gegen den Zuſatzantrag Senator 


führenden 


i Länder wie Großbritan— 
nien und 


ſeine Verbündeten vorzu— 
gehen, die amerikaniſchen Fabrikanten 
ſchädigen, die amerikaniſche Poſt zu— 
— und 
| 


fen verfandt werben. 

„Durch 
Zuſatzantrag Senator Lees erklärten 
ſich die Republikaner auch dagegen, daß 
den zu den Fahnen einberufenen Bür— 
gern, bezw. ihren Angehörigen, zwei 
| „Während Charles E. Huabes 
2* herumreiſt und Schutzzoll pre— 


digt und behauptet, daß das Land nur 
dadurch, daß die republikaniſche Partei | 


wieder zur Macht fomme, por einem 


| 
| 
„Eine Eintommeniteuer, die ala bie 


| .. it > 
| Suvenile Seife, 3 Stüde, 18e 
waltungskoſten heranziehen würde. | 


Thomas’ erklärten, der dem Präjiden- | 
ten die Maxht gibt, gegen die frieg- | 


amerifanifche Waas | 
ren aufhalten, die in neutralen Schif- | 


ihre Stimmen gegen den | 


| Millionen bewilligt würden. | 
im | 


Nach den Zei⸗ 
ungsberichten ſtimmten nur fünf Re— 
—* 


Spezieller Verkauf von 
und Reinigungsmittel. N 


Nelvet Laundry Kite 

nit 50 Stüd, 52.00 

| Kitchen Klenzer, Dutzend Büch— 
fen, zu 3de 
Spory Seife, große Stücke, 
100 Stüde in der Kite, 6.50 
Tugend Stüde, 806 
Salvanice Seife, 100 Stüde in Lighthouſe Laundry Seife. 66 

der Kiſte, 43.50 Stücde in der Kiite, 52.50 
„Ammo“, pulveriſirtes Anmonia, Dutzend Büchſen, 80c 


Toilette-Seife, Bade- Seife, Speziell 


Echte Olivenöl Seife, 
4 Pfd.Stücke, bOe 

Toiletteſeife, Dtzd. Stücke, 25c 

4711 Toiletten Seifen, in ver— 
ihiedenen Mromas, 3 St., We 

Balm live Seife, Tußend 
Stüde, 75c 
Baſement 


Seife, Grandma's Waſchpulver, gro— 
ßes Packet, per Packet, 10c 
B. & G. weile Naphta Seife, 
100 Stiüde in der Kiite, $3,75 
Spory Seife, Feine Stücde, 100 
Stücke in der Kiſte, 33.0 
Tugend Stüde, 50c 


Balmer Soufe Badefeife, das 
Dubend Stüde, 60€ 

Phyſicians“ und Surgeons' 
Seife, Dutzend Stücke, 70e 

Sap Roſe Seife, Dutzend 
Stücke, 


Caſtile 


Mitte, State, 


— 


Männer für Arbeit in Fa— 
brik. Dauernde und ſtetige 
Arbeit das ganze Jahr hin— 
durch. Gute Gelegenheit 
zum Emporkommen. Sofort 
vorzuſprechen. 


Ametican Family Soap Company, 
125 E, No:th Water Street. 





gefgäftlichen Niedergang gefchütt wer: | 


den fönne, ftimmen feine Parteiange- 
hörten im Senat aegen eine Mafre- 
gel, die nach der Anficht rechtlich ben- 
Ifender Menfchen cine fyortdauer des 
|MoHfftande nad dem Krieg fichern 
würde. 

„Die Eingemeihten überrafht es 
nicht, dab die Elemente der republita- 


|daß das Gonntagefchlußgefeg feit| Kavatine von Raff, Auswahl aus Ver: niſchen Partei, bie Lodge, Penrofe, 
60 Jahren beftehe, aber nur einmal für| dis „Iroubadour“, fpanifher Tanz Satlinger und Smoot folgen, die Vor: 
jein paar Wochen don Vürgermeifter) yon Mosztomsti und der Krönungs- | lage befämpften. &3 ift far, daß fie 


| Dies in der Hoffnung taten, daß fie 
es der Readjuftirung des Gteurrfy- 
fteıns politifches Kapital  fchlagen | 
bon ihnen, wie Se: | 
itramm für die Al: | 
Mitten eintreten, fiimmten unzieifel: | 
haft gegen die Vorlage, weil der Zu: 
fa Senator Thomas’ dem Präfiden- 
|ten daS Recht gibt, England zum Ein- 
lenfen zu zmingen.“ 


— 9 — 


— V paar Taufend. — „Was mwillit 
dur, mein Junge?” — „Wanzenpnil: 
ver!” — „Für wie viel?” — „Ra, 
a vaar Taufend Fönnens fchon fein.“ 

— Sundefett. — Zandmann: „Sit 
das aber auch echtes Hundefett, Serr 
Apotheker?“ — Apotheker: „Gewiß, 
lieber Mann. Mein dicker Pudel, der 
wird jede Woche einmal ausge— 
braten.“ 

— Profeſſor: Herr Kandidat, was 
gehört zum Begriffe einer Krank— 
heit?“ — Kandidat: Ein Patient und 
ein Doktor.“ 

— Profeſſor: „Wollen Sie mir die 
Namen der Schädelknochen ſagen?“ 
— Student: „Ich kenne ſie alle; 
aber die Namen fallen mir jetzt nicht 
ein.“ 

— „Meine Herren, wie haben in 
der Ietten Stunde die äußere Form 
und Struftur de$ Magens uns cilt- 
geprägt, wir wollen uns mm in den 
Magen jelbjt Hineinbegeben.“ 


» 
Een 
— —⸗ — _ — — — 


Kleine Kriegsnachrichten 


| Mord um einen Dollar. 
Angeflagter behauptet, er jei von der Bo- 
Engliſche Verluſte ſchwer | Eee 
x ' Bor Richter Hugo Pam und Ge- 
London, 6. Sept. Die Verluftliften |fchworenen hat fi der Neger James 
für die beiden erften Auguftmwochen ge= | Leiter wegen Ermordung feines Rafje- 
ben an, daft England in diefer Zeit an | genoffen James Harris zu verantwor⸗ 
Offizieren verloren bat: 600 getötet, | (on, = Men m Tat ” 
1702 verwundet, 204 vermißt, zufam= | gaı * ———— 


n h Igangen habe. Er entichulbigte fich 
men 2506. Dies erhöht den Gejammt= | heute damit, daß Harris, von dem er 


verluft der Briten feit Beginn desjin der Wirtfchaft von Kornftein am der 
Krieges auf 38,922 Dffiziere, von de 137. und Dearborn Straße einen 
nen 11,442 getötet wurden, mährend | Dollar gewonnen hatte, ihm feinen Ge- 
24,680 Verwundungen erlitten haben ; winnjt auszuzahlen fich weigerte und 
und 2800 vermißt werben. in den!daß, als e3 dann ziwifchen ihm und 
obigen beiden Wochen find fechs | Harris zum Streit gefommen fei, der 
Dberftleiftnants gefallen. Lehtere fi tätlih an ihm vergriffen 
Reventlow muß fchweigen (?) habe. Erft dann ‚babe er jein Meffer 
Amfterdam, 6. Sept. Die Berlirfer | K3egen yo m in die Bruft ges 
Tageszeitung teilt mit, daß ihr Sch: todyen. Die „„lactSe npalEENE bin= 
berftändiger in Marineangelegenheiten nn ae Hilfzftaatsan- 
Graf Gral son Weneaiian nichts ; malt obn K. O'Brien, unterbreitete 
mehr veröffentlichen darf, fo lange ber tt Ben eine bon dem Ans 
Krieg dauert, bas der Zenfor micht mit| 0 0, 8 eih nad) feiner Verhaf⸗ 
feinem „mprimatur“ verjehen habe. | 9 beihiworene usage, in ber 
Dies bedeutet fo viel, als dah Graf Be. zugibt, daß er Harris nur des— 
Reventlom volltommen fhmeigenmuß, er a weil en ihm feinen Ge: 
da er ja.nicht mehr feine eigene, fon- 2 nicht auszahlen wollte. Lejter 
dern nur die Meinung des Zenfors ehauptet Hingegen, daß er in der Be- 
würbe ausbrüden fönnen. zirkswache bald nad feiner Verhaf- 
— — tung derartig verprügelt worden, daß 
‚fer alles zu unterſchreiben Willens ge 

Newport News, 6. Sept. Der ita— 


N iefen fei, was die Polizei von ihm ver⸗ 
lienifhe Dampfer „Nettuno“ kam hier | langt habe. 
mit zwei 76 Millimetergefhügen am — — 
Hinterbed bewaffnet an. Der Kapitäni_— Wurum er abreiit. — „Serr 
erflärte (natürlich), daß die beiden | YBaron reifen jchon heute ab?“ — 
mächtigen Schiffsgelhüge „nur zur „sa, liebe Mille. Die befte Zeit iit 
Abwehr” dienen follten. vorüber; was jett zur Ku. Fommt, 
iſt — Leute, zus denen man nicht 
einmal eine einigfei en 
äefet die „Bonntagpoft‘ Fan“ | —— 


aus MER 2, * 
—* — bau 
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Abendpeft, ‚Chicago, Weittwod, den 6. September 1916 


Nette Finanzwirtfdaft. 


Stadt ſchuldet der Abwaſſerbehörde 
mehr als $1,100,00v. 


Muh i denerzum Städtle digaus. 
Abichiebsfommers zu Ehren der „Ting: 


tauer‘ in der Nordjeite Turnhalle, 


Die Mitglieder der Kapelle des 3. 
beutfhen Seebataillons, melde feit 
mehr ala 9 Wochen unter der Leitung 


o\ 
Mu 


angehören, befanden fich viele, die im 
beutichen Heer gedient haben. 

Die Kapelle des 3. Seebataillond 
vegtbk, fich heute nach Eincinnatt,. und 
wird Worthin von Herrn Georg 
Schmidt geleitet werben. 

—— + ———— 


Maker E. Anderfon hat an Ferbi- 
rard Bierfchle das neun Wohnungen 
enthaltende Apartmentgebäube an der 
Norboftele von Belden Avenue und 
Dögood Straße für $25,000 verkauft. 

Suftan Hocitadter hat an Anton 
und Abine Snoder da3 Apartmentges 


Kleine Kriegsnachrichten 


Vom briꝛiſchen Gewertſchaftstongreß. 
Birmingham, England, 6. Sept. 
Von dem in Birmingham tagenden 


Kongreß ber Vertreter von nahezu 


Bom Grundeigentumsmarft. 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & NEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Scyul-Bücher und Supplies 


Grohe Spezial - Abteilung — Dritter Yloor, Tearborn Strafe. 
Keine Roft- vder Telephon-Beitellungen auf Schulbücher 
Wir referviren und das Met, die Quantität zu beihränfen. 
Dieie Artikel zeigen die offerirten großen Erſparniſſe: 
Howe's Firft , Gutes Engliid, Sitheod's 


3 Mufitmeifters Mille im SRiberbiein | bäude an der Sübmeltede von 4. 2,500,000 organifirten Gewerkigaft- 
Mar ongeeiisien * ey Straße und ©. Central Park Avenue, | murbe ganz — mit einer 
Dem ei hend u, Pt, Se, Be en able nu ha Me ce fan, ungen, a 
e3 find deutfche Soldaten, "wie alle Hude Park für $140,000. auft. — — red 
2 Militärmuſiker. Sie hätten Das zwölf Wohnungen enthaltende | Baus an ber weg = Be Sean —— — 
nach ihrer Abreiſe aus China nur zu Apartmentgebäude in Hyde Part | Part — eu) — Zaufd. ſchen da nicht billige Artikel die an 
gern Deutfchland erreicht, um fi} dort| Place, 100 Fuß füdlich von 53. Str., | !M Merte-von $10,500 1 "per derswo unter fhli Arbeit 
von Neuem in den Dienft des Vater |ift ven SM. Aline an John 3. Shen | _ 20? Apartmentgebäube an ber | verhältnift „N u —— 
—— 
eini Ing: — * ⸗ venue, 5 ei ı ' ER 0 — ri Du ‚u ng: * 
Dereinigten Staaten eintzafen, jeilte | igenfum ift mit $90,000 belaſtet. iſt von G. H. %. | eingeführt werden, damit joll jedoch 


Geld ilt vom Stadtrat bewilligt. 


Außer der Jängjt überfälligen Ratenzah: 
Jung für denAusbau des Beleuchtungs— 
iyitems fchuldet die Stadt au für 
Triehfraft fürs Wafleramt. 


| Die Stadt jhuldet dem Abmafjer- 


bc 


Dodge's 
mentary 
graphie, 


260 


Ele⸗ 
Geo⸗ 


1. Buch, 


17c 


Hawkes-⸗Luby 
1. Courſe Al—⸗ 
gebra, 


580 


Practice Buch, 


720 


Van Sant 
Shorthand 
Manual, 


950 


Dieſe Spezialitäten in Schul-Bedarfsartikeln 


Lyons' vollſtändige 
Buchführung, 67 
zu „ur C I 
Bleiftiftichachtel Sor- || 
timent — eine riejige | 
Musivahl zu Preifen für! 
jede Börje paftend — | 
rangirend im Preiſe 
bon 98c Berumter 8 = 
bis zu c 

Crayola Crayons, 8 
Stifte in Schachtel, reg. Dub., 406; 
5c die Schadhtel, 5 | 
2 Schadteln .... C 

Schul Tablets, für 
Finte oder PBletititt — 


große Ausway! — na 
Entwürfen, Dutz., N 


Spezielles 


den, yeder 
der, 


175B2lätter, 


Taber’ä 


mit befeitt 
Duß,., 
Stück zu 


Groceries 


Mehl, Faß -Eibby Galifornia 
Sack von New Gen |Bfirfihde in didem 
tury 


oder Bold Me |Shrud, bie ec 
dal, Eure Auswahl |Bühfe ....... 


per Ind 
J 1 Bid. hohe Büdie 
; B : —— —88 Black Dia⸗ 
8 Pfund qhoöner mond Lachs 
Carolina od. —X — 250 
390Baun Camps »o- 


. 


» 


Kopfreis, 
für a N 
Inftant Tapioca, ee in 
Dromedarp rand, Iniichfen 250 
das Packet 10 * Be 
RER: c Wisconiin Carl 
: Büchſe June Erbſen, Anti— 
3 Pfund Büchſe Zune 
Hotel Aſtor no Brand, 10e 
Auffee zu... JOC |die Tücfe.... 
Chöner neuer B. | —— ausgelernte 
%. Japan Istirfhen, folide ge- 
Tee, 20... 49€ |padt, die 18e 
Dfivenöt,, reines Büchſe 
California, reguläre Monarch Zuder- 
d5c Slaihe PD |Corn, amei 25 
BE , | ?üsien Cc 
Diaiond Worce- er 
fterfhire Sauce, die — — üße 
Erhſen, di 
für ec Buchſe 15c 


Flaſche 
Dundee ren Suider® Tometo- 
Mil, die 1 Phıımd j Suppe, die 
babe Müchle 90 Vuchſe .. .. ge 
au nenne nenne | Baters iriid 96 
Wiagnolin einge- Ifhabte _ Kotos-Nuf. 
machte scigen, Die — 


Ir ⸗ 
Kr a Nr. 1 Vüdie, 
note Se a hsten....2OC 
Snow Mellow — | Bus 2 Bo 
reaulüre 25c Innen, febr gut, 
Büchfe zu. 106) 2 —A 
Amerones Kuchen, Mandeln oder Chofo- 
lade, reguläre 100 Packete, Eure Aus— 
wahl, Packet (Proben frei) 


Sortiment 
Inhalt —3 B 
ſtifte mit Gummien— 


Gummi, 8 die Schachtel .. 
Ruler, Stück, c | 


6X9 Manila Pads, 


Gummienden, 


35c, 


Garter’3 weiße Bi— 
bliothel *8 2 Unzen 
Flaſchen, ſper, 

12 für 50 
| Weihe Kreide Grayons 


— 144 Stück — Sc 


Schultafhen — große 
Auswahl, 19ec, 20c, 35e, 
48c, 75c und 
aufwärte bi3.. 2.00 
Schiefertafeln, geräufch- 
los, einfacd) od. doppelt, 
Be, 'T0e, Ik, 24 
aufmärt” bi8 .. C 

GzÖllige Globus, mit 
Draht-Stand, 

Stück zu 


Bleiſtift⸗ 


+ 


Blei: 


** 


halter, Fe 


vr 


das A 
Stüd, C. 
Bleiſtifte, 
jeder 
gtem Clip, 


—* 


Kurzwaaren 


John J. Se Brighton 500 
dreifacher Vard Spule Heft⸗ 
— ge 
ie 
c 
Lor gute 
Dualität ver 
inideite Sider- 
heitsnadeln, ſechs 
Nadeln auf der 


Karte, zwei 5e 


3e 
Clarls 
Maſchinenzwirn — Zwirn, 
weiß oder ſchwars, Weitz, 
Dudend a Spule 
die Spule.... c 5e 

4 Mi-kady 36- 
aöll. ſeidene In— 
vifible Ullover 
Saarnege, in al 
len Farben, 
12 anne starten . 

Gute Qual itat de Elgin Maid 
Stirt Belting, in merzeriſirt. Hä— 
weiß oder ſchwarz, lelgarn, in allen 
14—3 3. hreit, Farben, — drei 


12c big 2Uc Spulen 
Werte, de ma 10€ 


Drogeu-Dept, 

Ben — an Spi«- 

da3 bulle ritus nzen⸗ 
C 


Pfund Flaſche I5e 


IIER. nasse 
le Bes | Danderine, $1 
$1 Größe.. 59e ! —— 59e 

ı9 urn... 

„Folstoble Tab | "yantyand Dene- 

um 16€ table Compound, 

Sröße .... st Größe 
Odorono, die zu 


Gröobe vBiuü il Rative 
für wenn 29c | Serb Taolets, $1 
Veifhen »- Tat. | Größe — 59e 
cumpulver, J 
Größ . 120 Kondons Gas 


25c Größe. * 
Imporiirt. tarthal Jelly 


u. Bah | 95c Größe 16e 
2 r SU —...... 
Bint 16c |: Giserin mund 
» y 5 I, 2 nie HE 
as volle 3_ Unzens 

Ci ztaihe .. OT 


Quart 


. 


·S2 2VB V ä jeleietetejeie 


bezirk mehr als *1,100,000. Das Geld 
zur Bezahlung dieſer Schuld iſt vom 
Stadtrat bewilligt worden. Im Vor— 
jahr bezahlte die Stadt ihre Schulden 
an den Abwaſſerbezirk ziemlich 
prompt. Dieſes Jahr wird es jeden⸗ 
falls einer kräftigen Mahnung bedür— 
fen, die Stadtverwaltung zur Erfül- 
lung ihrer Verpflichtungen zu bringen. 
Daß fie bald erfolgen wird, darauf 
läßt die Stimmung unter den Abmaj= 
fertommiffären jöließen. 

Die Gelder, welche die Stadt dem 
Abmafferbezirt fehuldet, find für 
|Straßenbeleuhtung und für Irieb- 
fraft für die Pumpmerfe. Als bie 
Stadt das Beleuchtunggiyftem aus— 
bauen mußte, hatte jie dazu nicht bie 
nötigen Mittel. Sie jhloß einen Kon- 
Itraft mit der Abmafferbehörde ab, ge- 
mäß dem bie Behörde dasSpyitem aus— 
baute und die Triebfraft dazu lieferte, 
mährend die Stabt jich vewpflichtete, 
dieKKoften in jährlichen Ratenzahlungen 
nebft Zinfen abzutragen. Die Abivaf- 
ferbehörde hat das Syitem ausgebaut 
und liefert die Triebfraft. Sie ber- 
langt jet nad ihrem Kontraft ihr 
Gelb. 

Abmwafferfommiffär Clart erklärte 
geitern, es fei eine Schande, daf bie 
Stadt ihre Schulden nicht bezahle. Der 
iftäbtifhe Wafferfonds habe lange 
Sahre einen bebeutenden Weberihuß 
zu verzeichnen gehabt. Am Ende ber 
diesjährigen Milioneneinnahmen habe 
die Stadt feit dem letten April nicht 
für die Triebfraft für das ftädtijche 
Pumpmert an der 22. Straße bezahlt, 
mitteld deren Waffer gepumpt mirb. 
Tür diefes Pumpmerf allein fjchulde 
die Stadt für. Triebfraft $115,636 
Nicht eingerechnet feien die Koften für 
Auguft. Für die Triebfraft für Stra- 
Benbeleuhhtung feit dem März fehulde 
die Stadt — den Auguft nicht ein= 
geſchloſſen — 876,000. Abwaſſerkom— 
ſſär Thomas M. Sullivan fügte 


mi 


es ſich heraus, daß das nicht möglich 
ſein würde, ohne Gefahr zu laufen in 
engliſche oder franzöſiſche Kriegsge— 
fangenſchaft zu geraten, denn einer 
Gefangenſchaft in Japan waren ſie 
glücklich entronnen, da ſie während der 
ganzen Belagerung von Tſingtau Sa— 
nität3dienft ‚etan hatten, und von den 
Japanern ala „Sanitätler“ anerkannt 
Imurben. So blieb dann die Kapelle 
in Hobofen, New Nerfey, und wurde 
auf den dort liegenden deutichen Schif- 
Ifen einguartier. Sie hat feitdem in 
New Hort und anderen Städten des 
Ditens Hin und wieder Konzerte zu 
wohliätigen Ziveden gegeben. Die 
Mufiter unterjtehen vollfiändig ben 
Anordnungen des deutfchen Botfchaf: 
terö in Wafhington, Grafen Bern 
ftorff, beziehungsmeife den deutfchen 
Konfuln in den Städten, in weichen 
fie Konzerte geben. So mar e8 aelun= 
gen, die Kapelle, das „Ifingtau Dr- 
hejter”, nad) Chicago zu bringen und 
dank dem Entgegentommen des Herrn 
Wilhelm Schmidt, des Präfidenten 
der Riverbiem Park Gefellichaft, fei: 
nes Sohnes, des Sefretärs, und der 
anderen Beamten, wurde der Park für 
die ganze Zeit, mährend der diefe 
Wohltätigkeitsfonzenter ftattfanden, 
zur Verfügung geftellt. Ueber den Er- 
folg, den die Tfingtauer erzielten, ift 
ja faft täglich berichtet morben; er 
mar noch ganz befonder3 groß an ben 
legten drei Tagen. Der Mufitmeijter 
D. K. Wille und fämmtliche Mitglie- 
der der Kapelle erwarben fich viele per- 
fünliche Freunde, natürlich auch in den 
Kreiſen der hieſigen deutſchen Mili— 
tärvereine, und ſo beſchloß der Zen— 
tralverband ihnen einen Abſchieds— 
kommers zu veranſtalten, der geſtern 
Abend im großen Saal der Nordſeite 
Turnhalle abgehalten wurde. 

Kurz nach 9 Uhr rief der Präſident 
des Zentralverbandes und Vorſitzende 
des Abends, Herr Fritz Gröbel, die 
Anweſenden zur Ordnung, 


hieß die 


hörde außer den Beträgen für Trieb- nen Gäſte, und die Kameraden der 
kraft in der Höhe von 3109,000 noch Militärbereine herzlich willkommen, 
81,072,203 ſchulde. Die Stadt habe und eröffnete den Kommers, der mit 
die am 1. Januar fölligen Zinſen in dem gemeinſchaftlichen Singen aller 
der Höhe von 873,061 nicht bezahlt Anweſenden von „Dertſchland, 
und ſchulde ſeit dem 1. April außerdem Deutſchlandüber Alles“ ſei— 
noch 3924,142 an Kapital. Die am nen Anfaug nahm. Tegtmeyers Or— 
1. Juli fälligen Zinſen von ungefähr cheſter begleitete dieſen und alle ſpäte— 
$75,000 feien ebenfall® nicht bezahlt ren Gefänge im Laufe des Abends, 


|hinzu, daß die Stadt der Abmwufferbe- | Mitglieder der Kapekte, die eingelade⸗ 
| 


| Das Gebäude fteht auf einem Grund: 
|ftüd von 150 bei 150 Fuß. 

| Der Käufer, Shea, übertrug fein 
Eigentum in Inglefide Avenue, Süb- 
iweitede von 66. Strafe, 198 bei 125 
Fuß, mit $2200 belaftet, für $49,200 
an W. ©. Merrid. Ein Teil davon 
iſt unbebaut, auf dem übrigen ftehen 
| Wohnhäufer und Apartmentgebäube, 
9. F. Willins hat an eien unge- 
‚nannte Käufer, der fic; von der Chi- 


‚cago Title & Truſt Company vertre= | 
ten läßt, dad Wohnhaus an der Süd-!' 


oftedfe von Dearborn Straße und Bur— 
ton Place für $50,006 verfauft. Das 
Grundftüd miht 25 bei 132 Fuß, das 
Haus ilt ein breiftödiger Badfteinbau. 
MWilfins hatte e8 vor drei Wochen ge- 
fauft und e8 neu in Stand fehen 
lafjen. 

Das MWpartmentgebäude au ber 
ı Südoftede von Michigan Avenue und 
56. Straße, 100 bei 161 Fuß, ift von 
SW. Egglefton für $60,000 an Agnes 
M. Kelly verfauft morden. Es ift 
mıt $32,500 belaftet.. 

Das 16 Wohnungen enthaltende 
Apartmentgebäude an der Süpdieftede 
bon Hamilton Court und Belden Xbe., 
50 bei 100 Fuß, Dftfront, ift von der 
Chicago Title & Truft Co. für $47,- 
000 an Frau Grace M. Regelin über: 
tragen morben. 

Erid ©. Ruben het an Nohn B. Le 
Tori das Apartmentgebäude 7232—35 
Eoled Avenue, 60 bei 178.7 Fuß, mit 
522,500 belaftet, für $34,500 verkauft. 
Der Verkäufer nahnı zwei Wohnhäus 
fer und ein Mietöhaus in Pullman im 
Merte von $15,000 in Taufch. 

Margaret W. Rhodes von Pafabe- 
ne, Cal., hat an Xbela G. Springer 
da3 Hau: 3033 Michigan Avenue, 
enthaltend einen Laden und zwei Woh- 
nungen, für $31,0C0 verfauft. Frl. 
Springer befikt auch das Eigentum 
nebenan an der Ede von Michigan 
Avenue und 31. Straße. 

_—eo 
Mayor widerrujt Lizenien. 


Schantwirte erhalten in 18 Füllen ihre 
Scanklizenjen wieder. 

Mayor Thompfon widerrief heute 
auf Empfehlung der Dreierfommif- 
fion, die Anflagen gegen Schanf- 
wirte zu unterfuchen hat, 10 Schant: 


| 328,850 belaftet, ). 2. eingeführt werden, damit 
Hab an Stanislam Malutowsti für nicht gejagt fein, daß fich Die Arbeiter- 
543,850 verfauft worden. Das Miets- | Iaft im Allgemeinen gegen Freihandel 
haus an der Nordmeitede von Racine | austprechen will, fordern die Rejolu- 
| und ill Aoenue, 65 bei 125 Fuß, mit | tion joll mehr beziweden, wie einer der 
831,000 belaftet, ift für $46,000 eben- | Urbeiterführer im Haufe der Gemeinen 
falls von Haß an Malahomsti ver- betonte, die Einfuhr großer Mafien 
tauft worden. billiger Waaren nach dem Kriege zu 
verhindern. 
Ward auf dem Zeugenftand. Reuter phantajirt ungeriich. 

—— London, 6. September. Der Reu— 
terkorreſpondent in Amſterdam hat 
eine Depeſche aus Budapeſt erhalten, 
die von Stürmen im ungariſchen 
Reichstag ſpricht. Die Karolhipartei 
ſoll den Grafen Tisza mit „Abzug!“ 
Rufen empfangen haben, während die 
drei anderen Oppoſitionsparteien ruhig 
blieben. Nach Herſtellung der Ruhe 
ſagte Graf Tisza, das Vorgehen der 
Rumänen habe ſeines gleichen nicht in 
der Geſchichte, aber die getroffenen 
Gegenmaßregeln würden hoffentlich 

bald gute Früchte bringen. 
„Rumänien wird ſeinem Schickſal 
nicht entgehen,“ ſagte der Premiermi— 
niſter, „ich bin feſt überzeugt, daß wir 


Erklärt Uebertragungen und Schuldver— 
ſchreibungen Morriſons. 

Edward W. Morriſons früherer 
Rechtsberater, Anwalt James R. 
Watd, war heute Vormittag auf dem 
Zeugenſtuhle vor Bundestichter Lan— 
dis und übergab dieſem eine Anzahl 
von Ueberſchreibungen und Schuld— 
ſcheinen, welche Morriſon zu verſchie— 
denen Zeiten an ihn ausgeſtellt hat. 
Am 7. Juli 1914, ſagte Ward, ſind 
ler und Morrifon nad einer Beſpre-— 
hung zu dem Schluß gelangt, daß| 
Morrifon ihm für Auslagen und 
Dienſte $15,164 fehuldete, worauf) 
Morrifon ihm einen auf diefe Summe) 
lautenden Schuldfchein ausftellte. Az | mt 
am 30: Dktober 1914 Morrifon wies | diefen Krieg an allen unjeren Gren= 
der einen Schuldfhein augftellte, war | zen gewinnen werden. Es iſt unſere 
fein Buchhalter Hill aejtorben und | Pflicht, die Einheit Ungarns in uns 
fein anderer Zeuge zugegen. Ward|ferem Kampfe um unfer Bejtehen zu 
verlangte daher als Sicherung deserhalten.“ ‚Der frühere Premiermini- 
Sceins einen „Zruft Deeb“ auf das! jter Graf Julius Andrajiy ftimmte 
Eigentum an Central Part Ave. und) dem zu, daß die ganze Kraft Ungarns 
Ian Elizabeth Straße. In diefem|in diefem Verteidigungstriege zuar : 
|„Zruft Deed“ waren außer dem Eigen | mengefaßt werden müffe, tadelte aber 
tum auch die verfchiedenen Schuld=| die Kegierung wegen ihrer geringen 
Icheine erwähnt, und war gejagt, daß | Vorausfiht. Die Lage des Landes, 
Deorrifon Ward $71,164 für Aus=|fagte er, fei ernit, aber nicht fritifch, 
fagen, geleiftete Diente und Ratfchläge| und obmohl er an dem guten Ende 
als Anmwalt fhulde. Morrifon unter- nicht zweifele, müjfe das Lund dod) 
Srieb den „Deed” in feinem eigenen|eine neue Führung haben... 
Büro. : E 
® 





ee 


Der Hodj= und Tiefbahnitreif. 
Blinder Lärm, 


New Hort, 6. Sept. Die Abitim> 
| Schweistbampfe veranlaffen eine Banif mung der Tief- und Hohbahner über 
| unter Hausbewohnern. einen Ausftand, welche heute im Gange 
| Frau Walter 8. Brintelmann, Nr. | it, Scheint heute Nachmittag zuguniten 


- | worden. 


Die nene deutjche Bank 


Unter Staats: Aufficht ! 


Dem Rublilum geöffnet von P Uhr Morg. bid 4 Uhr Yadın, 


1 


tagen von 9 Uhr Morg. bid 1 Uhr Na 


Un Eams⸗ 
chm. und von 68 bis O Uhr Abends. 


Cparlontos, mit 3 'roy. dverzinft, halbjährlich gutgeſchrieben, kön⸗ 
ten mit einer Erulane don $1.00 und aufwärt2 cröffnet werden, 


Grundeigentums - Darichen ulm: An 
Hochieine Bonds und Hypot 


mmiifon gemacht, 
beten zum Verkauf. 


Andländııhe Wehler nah allen Teilen von Europa vertauit. 
Srherheits:$e-älbe vermietet zu 83 00 pro Rab, 
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Berfonal-Hadjriditen. } 


— Im North Chicago Hoſpital iſt 
während der vergangenen Nacht nach ei— 
ner Operation, der er ſich vorige Woche 
unterziehen mußte, ein bekannter deutſch— 
ameritaniſcher Geſchäftsmann, Ernſt 
Salmſtein, geſtorben. Vor 44 Jahren 
in Ansbach in Baiern geboren, kam er 
als 22jähriger junger Mann nach Chi— 
cago und gründete hier bald darauf zu— 
ſammen mit Herrn Albert Erneckc die 
Firma Ernecke & Salmſtein, Fabrikanten 
von Spezialfarben, Lack u. ſ.w. Im 
Laufe der Jahre erwarb er ſich einen 
ausgedehnten Bekanntenkreis und überall 
erfreute er ſich großer Beliebtheit. Von 
etwa ſechs Jahren wurde er von der 
Rückenmarksſchwindſucht befallen, den 
Aerzten gelang es aber, ein weiteres Um— 
ſichgreifen der Krankheit zu verhindern. 
So war ſein Befinden ein verhältnißmä— 
Big gutes, bis ſich vor einer Woche der— 
artige Schmerzen einſtellten, daß man 
ihn ins Hoſpital bringen mußte. Leider 
ſollte er es nicht lebend verlaſſen. Der 
Verſtorbene, welcher die Gattin, Marie, 
geb. Schrade, und einen Sohn hinterläßt, 
war Mitglied der Schlaraffia, des Ger— 
man Club und verſchiedener anderer 
Vereinigungen. Die Beſtattung wird 
Freitag Nachmittag in Graceland ſtatt⸗ 
finden. 


* In ſeiner Wohnung Nr. 8215 
Indiana Ave. wurde geſtern der 42- 
jährige Ingenieur Erneſe W. Snyder 
in Haft genommen. Er wird be— 
ſchuldigt, der Daniels Safety Device 
Co., deren Betriebsleiter er war, 
Material im Werte von $1500 ge- 
ſtohlen zu haben. 

* Der „Blue Gooſe“ geheißenen 
Wirtſchaft, Nr. 3107 N. Clark Str., 
ſtatteten in der verfloſſenen Nacht 
Einbrecher einen Beſuch ab und erbeu— 
teten eine Anzahl Flaſchen Schnaps 
und mehrere hundert Zigarren. 


— Der 48. Jahreskongreß der 
Frauenſtimmrechtlerinnen wurde heute 
in Atlantic Cith eröffnet. Bürger⸗ 
meiſter Bacharach begrüßte die Gäſte. 
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HENRY O0. BRUMMEL 
RUDOLPH 8. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 
ERS 
KEYER JACOB R. DARMSTADT, 
Casbier 


7 


il19.nı*® 
r 


— 


Minze „wm 


I 

|  — Der drohende Ausftand derHod- 
| bahner und Tiefbahner in Nim Hort 
mag durch Vergleich vermieden mer- 
| ben. 

en Mitnur drei Stimmen 
wurde in Yulon bie Prohibition ge= 
Ihlagen; «3 gibt dort nur Hotelmirt- 
Ichaften. 

— In den Vorwahlen in Wisconfin 
iſt Bundesſenator La Follette wieder— 
nominirt worden, 
blieb um 15,000 Stimmen hinter ihm 
zurück. Gouverneur Philipp iſt auch 
wieder aufgeſtellt worden. Wm. F. 
Wolfe und Burt Williams ſind ihre 
demokratiſchen Gegenkandidaten. 

— Sechstauſend Angeſtellte in den 
New Yorker „Groceries“ ſtreiken. 

— PräſidentſchaftskandidatHughes 
iſt heute daheim angekommen. 
will 
als Beweis demokratiſcher Regierung 
ohne Beritand und Veberlegung an- 
greifen. * 


c u 


— — ——— — 


Deutſches onſulat. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9, Stod Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, fucht Nahriht über den 
Verbleib der nadgenannten Ber- 
'fchollenen zu erlangen: 


Beder, Dito, Gärtner, aud Quedlinburg, 

Brandt, Eophbie, etwa 72 Jahre alt, gebürtig 
au3 Zeterom in Medlenburg, 

Bremertamp, Johanna, aus Cloppenburg, 
Großherzogtum Oldenburg; angeblich feit etwa 
10 Jahren in Chicago anfälfig. 

Bollfraß, Karl; legtbelannter Aufenthalt 
Chicago, ⸗ 

Hallmann, Johann, geboren am 13. Nov. 
1884 in Weſterholt i. W. 

Hoffberger, Juliana, geb. Schwarz, 75 bis 
80 Jahre alt, gebürtig aus Lichtenau, Amt 
Kehl, Baden. 

Hornbad, Johannes, geb. am 26. Nob, 1883 

| in Benningen, Rheinpfals. 

iRorinthd, Rudolf Georg, geb. am 1. Mat 
1875 in Infterburg, Reg.Vez. Gumbinnen; 
Sleifher don Beruf. v 2 ; 

Schlegel, Heinrih Chriftian, Wird bon feis 
—* triegsgefangenen Bruder Albert Schlegel 
geſucht. 

Stild, Hermann Aheodor D&car, 1858 zu 
Breslau geboren, oder, jall3 berftorben, feine 
Ehefrau; Erbihaftsfage. 

xonn, Albert, frü Bäder, 54. Jahre alt; 
foll in Dliber, IL, wohnen. 


fein Mitbewerber | 


| 
| Anklage gegen Bolizeilentnant. 


Antlagen auf Trunfenheit murben 
'gejtern bei der Sipildienftbehörde ge— 
'gen Polizetleutnant I. 3. Miller von 
der Bezirkswache in Brighton Park er— 
hoben. Es iſt das zweite Mal ſeit ei— 
nem Jahr, daß Miller ſich auf eine 
derartige Anklage verantworten muß. 
Das letzte Mal kam er mit einer Geld— 
ſtrafe bez. Gehaltsverluſt davon. 


Der Forſtſchutzbezirk. 


Binnen drei Wochen werden die 
erſten Teile des neuen Forſtſchutzbe— 
zirks, der ſich wie ein Gürtel um die 
Stadt, legen joll, dem Bublifum er- 
öffnet werden. Die eriten Waldlän- 
ıdereien, die da8 Bublifum als fein 
Eigentum betradhten fann, find 400 
Acres im Townſhip Palatine, zwi— 
ſchen der Dundee Landſtraße und der 
Südgrenze von Lake County. Das 
Gelände koſtet 590 den Acre. Im 
Townſhip Wheeling auf beiden Sei— 
tten des Desplainesfluſſes und eben— 
falls an der Dundee Landſtraße iſt 
‚ein wunderbarer Waldfompler gele- 
gen, der 150 Meres umfaßt. Der 
Acre koſtet dem Forſtſchutzbezirk 
$192.50. Die Kaufkontrakte für 
beide Komplexe jind bereit3 unter- 
zeichnet. Sn derfelben Gegend im 
Zomnfhip Palatine wird der FForft- 
idußbezirf weitere 1200  Mecres 
|Waldland erwerben, für die er den 
ıDefigern $90 den Nere angeboten 
bat. Eine Anzahl der Beiiger hat 
jih bereits mit dem, Preis einver- 
Itanden erflärt. Die anderen jehen 
jih einem Enteignungsverfahren ge 
genüber. 

Nordweſtlich von der Stadtgrenze 
hat der Forſtſchutzbezirk einen kleinen 
Komplex von 60 Acres Waldland 
auf beiden Seiten des Desplaines— 
fluſſes und an der Milwaukee Ave. 





| Stadtgrenze entfernt. 

Sidlih am Desplainesfluß, zivi- 
ſchen Madiſon Str. und North Ave., 
fucht der Horitihugbezirf im Enteig- 
nungsverfahren einen Waldfompler 
von 240 Weres zu erwerben, der als 
Thathers Gehölz befannt ijt. Ein 
Eyteigumgsverfahren wird dent- 
nächſt eingeleitet werden. 

Mit dem Erwerb pafjender Ge- 
lande in dem fchönen hügeligen Be- 
zirk füdweitlih von der Stadt in 
Palos und Lemont Tomnihip it 
ebenfalls bereit3 begonnen worden. 
Ein Kompler auf der Südjeite des 
Sagfluffes füdlih von Willow 
Springs wird für $132.50 den Acre 
angefauft werden. Die Vermejfer 
find? mit der Vermeffung des SO 
Heres großen Geländes beichäftigt. 


— — 


— Im Sommer. — „Haben Sie 
gelefen, Herr Rat, daß der Gefund- 
heit3zuftand unferer großen Städte 
fi wejentlich gebeffert hat?" — „Na, 
fein Wunder! Die Hälfte der Aerzte 
hat Sommerwohnungen . bezogen.“ 


und fpielte auch außerdem viele pa= 
triotifche Kompofitionen, die 
| beifällig aufgenommen wurden. 
| Nach einem von Herrn Nelva 
‚bortrefflih zu Gehör gebrachten Te— 
ınorfolo, er wählte dazu „Um Rhein 
und beim Wein“, brachte Dr. Gerhard 
‚einen Zrintfpruh auf den beutfchen 
nem folchen auf da3 deutfche Heer umd 
auf die beutfche Marine. Einer an fie 
jergangenen Einladung, 
ring durch Geſangsvorträge ver— 
ſchönern zu Flfen, hatten die Mitglie— 
der der Liedertafel „Vorwäris“ 
vollzählig entſprochen; ſie brachten 
unter der Leitung ihres genialen Diri— 
genten Wilhelm Middelſchulte „Der 
Trompeter an der Katzbach“ und 
„Weihe des Geſanges“ prächtig zur 
Geltung und ließen ſich ſpäter noch 
einmal hören. 

Der deutſche Kriegerverein von Chi— 
‚cago hatte ſchon vor mehreren Wochen 
in einer ſeiner Verſammlungen den 
Muſikmeiſter Wille zu ſeinem Ehren— 
mitglied ernannt und geſtern benutzte 
der Präſident dieſes Vereins die Gele— 
genheit, dem neuen Kameraden ein 
hübſch ausgeſtattetes Ehrendiplom zu 
überreichen. Herr Kiehl gedachte dann 
mit höchſt anerkennenden Worten den 
| vielen Thenen Stunden, die die Ka— 
pelle in den vielen Konzerten, allen, 
die ihnen beigewohnt hatten, verſchafft 
hatte, und brachte zum Schluß ein 
dreifaches Hurrah auf den Muſikmei— 
ſter und ſeine 36 „Jungens“ aus. 
Darauf erhob ſich Herr Wille, dankte 
noch einmal für die ihm erwieſene Eh— 
rung, betonte, daß er und ſeine Man— 
nen, denen es leider nicht mehr ver— 
gönnt ſei, direkt für das deutſche Va— 
terland kämpfen zu können, es als ein 
Glück erachten, jetzt hier in den Ver— 
einigten Staaten Konzerte zum Beſten 
der Notleidenden geben zu können. Es 





Gr | gelegen zum Preis von ungefähr $75 folgte dann ein Vortrag der Gefangs- 
fünftig das Achtitundengejeg | angefauft. Er it adıt Meilen von der jettion des deutfchen Kriegervereins 


|bon Chicago unter Luhmig Raus 


| Leitung, worauf Herr v. Reiswitz ber | 


Konſulatsverweſer des deutſchen 
Reiches, das Wort ergriff. Er wurde 
| während feiner fernigen und überaus 
badenden · Anſprache häufig durch Bei— 
fallsbezeugungen unterbrochen, und 
brachte zum Schluß ein Hoch auf das 
geſammte deutſche Volk aus. Die bei— 
den letzten Redner, Herr Chas. Chriſt— 
mann, Präſident des Staatsberban— 
| bes Illinois des deutſch-amerikani— 
ſchen Nationalbundes, der troß ber 
Kürze der Zeit fein Thema „Die 
Deutfh-Ameritaner” überaus treffend 
behandelte, und Herr Michael F. Gir- 
ten, ber eınen Zrin‘fpruh auf die 
deutfchen Frauen ausbrachte, wurden, 
wie alle anderen, mit lebhafiem Bei— 
fall belohnt. 


Die ganze Feftlichkeit entfprach voll- 
fommen bem Karalter, den fie haben 
follte, einen Abend im Streife von 
Männern zu rerleben, die einjt den 
Ehrenrod des deutfchen Soldaten ge 
tragen haben, denn auch unter ben 
Gäften, die nicht den Militärvereinen 


höchſt 


ganz | 


ıKaifer aus, und verband dieg mit ei: 


den geitrigen | 


faft | 


Iizenfen, In der Mehrzahl der Fälle 
handelte e8 fi um llebertretungen 
des 2 Sonntagsgejeges. Folgende 
| Schanfwirte verloren ihre Lizenjen: 
|Sames Davis und Samuel Finfel- 
itein, 1438 Madijon Str.; Morris 
I Btacef, 4201 Emerald Ave; Maria 
| Rojebrod, 1059 Addifon Str.; John 
Carroll, 1246 Madifon Str; Ser- 
man Öreger, 924 Villow Str.; Sam 
Windmueller, 1704 Fsullerton Ave,; 
Anton Mladic, 2348 Blue Island 
| Ave.; Sam sat, 508 N, Clark Str.; 
Samuel Greenjpan, 601 N. Cicero 
Ave.; Frank Wilfon, 4001 MW. 26, 
Str. Die eriten beiden Xofale verlo- 
ren ihre Lizenjen, weil jie Lüderliche 
Frauenzimmer duldeten. 

Außerdem widerrief der Mayor die 
Reſtaurantlizens von David MegFall, 
Nr. 5443 S. State Straße. 

Folgende 18 Schankwirte, deren Li— 
zenſen widerrufen worden waren, ha— 
ben ſie ſeit dem 16. Juli wieder erhal— 
ten: Frant Bainor, 2509 Station 
Str.; Frank Beckman, 2659 S. Koſtner 
Ave.; Lawrence Croak, 815 N. Cicero 
Abe.; Wm. Fiſher, 111. Str. u. Watt 
Ave.; H. J. Gtoth, 415 O. 63. Str.; 





A. H. Hinzinger, 1400 S. Aſhland 


Ave.; P. J. Hogan, 201 O. Grand 
Ave.; Benjamin Kornſtein, 3658 Dear⸗ 
born Str.; John Kuchta, 2822 Archer 
Une.; J. 3. Steating, 3024 BanBuren 
Str.; Yfivor Levin, 3501 ©. State 
Str; Mar Luntenbein, 3844 N. Afh- 
land Ave.; J, 
| State Str.; 
|port Str.; Yohn Niefes, 3157 m 
roſe Ave; R. H. Regun, 47; 
| State Str.; John Scudder, 4 ; 
Weitern Ave.; Joſeph Zelins! 
Chicago Ave. In 48 Fällen hat der 
Mayor eine Wiedererteilung der Li— 
zens abgelehnt. 

— — — —— 

Jabans Schiffahrt. 
Zotjo, 17. Auguſt. Grief der 
United Preß). Die Orientdampferge⸗ 
ſelſchaft, die größte japaniſche Reede- 
rei, läßt ihre Schiffe für den amerika— 
niſchen Verkehr verdreifachen, auch an⸗ 
dere japaniſche Reeder bauen mehr 
Schiffe für den Pazifikhandel. 


ont⸗ 
S. 


— Examinator (zu einem Cand. 
med.): Was würden Sie tun, wenn 
jemand in die Luft geſprengt wor— 
den wäre? — Kandidat: Ich würde 
zunächſt warten, bis er wieder her— 
unterkommt. 
Logik. — Profeſſor (zu ſeinen 
Hörern): Sehen Sie, dieſer Mann 
hat eine Kugel im Fuß und muß in— 
folgedeſſen hinken. Was würden Sie 
in dieſem Falle tun? — Student: 
Auch hiſiken! 

„Fällt Ihnen außer Chloroform 
und Schwefeläther kein weiteres Be— 
täubungsmittel ein?“ „Na, 
wenn man mit einem Prügel auf 
den Kopf haut.“ 

— Profeffor: „Was ift das Auge?“ 
— GStudent: „Das NMuge it — 
wenn man zu tief Hineinjchaut, ift 
es gefährlich.“ 


R.| Brand. 


13216 Winslie Avbe., hatte heute zwei 


mit Schwefel gefüllte Pfannen zwecks 
Desinfizirung in den Hallengang ge— 
ſtellt und das Pulver angezündet. Der 
Rauch, der ſich dadurch entwickelte, zog 
ſich bald durch das ganze Gebäude und 
drang in die Nebenflügel, Nr. 3218 
bis 3220 Ainslie Ave. Ein Vorüber— 
gehender ſah den hervordringenden 
Rauch und alarmirte die Feuerwehr, 
bei deren Eintreffen die Bewohner der 
Häuſer Hals über Kopf und nur not— 
dürftig bekleidet — ihre Wohnungen 
verließen, glaubten ſie doch, daß Feuer 
ausgebrochen ſei. Sie konnten aber 
ihren geſtörten Morgenſchlaf fortſetzen, 
nachdem die Pfannen entfernt worden 
maren. 
— — — 


Meſchugge. 


Augenſcheinlich aeiiteöneftörte, serlaifene 
Frau ſchreibt Drohbriefe. 

Eine anſcheinend geiſteskranke 
Frauensperſon, die angeblich von ihrem 
Gatten verlaſſen wurde und Mutter 
eines ungefähr 6 Monate alten Säug— 
lings iſt, ſandte an verſchicdene junge 
Maädchen, Töchter bekannter Familien, 
die demnächſt zu ehelichen gedenken, 
Briefe mit der Drohung, daß ſie die 
Mädchen, falls ſie ihre Heiratspläne 
nicht aufgäben, erſchießen werde. Die 
Polizei empfing von der Frau, die ſich 
„Elſie“ unterzeichne‘, ebenfalls einen 
Brief, in dem ſie der Behörde ihr 
Vorhaben ankündigt. Der erſte Hilfs— 


polizeichef hat mehrere Detektives mit 


der Aufarbeitung des Falles beauf— 
tragt und die Briefe dem Poſtmeiſter 
überſandt. 


— — — — 
Starb den Flammentod. 


Von der Mutter allein gelajjen, die 
in der Nahbarfchaft: einen Einkauf 


3. MNally, 4301 &.| machte, ertwiichte ver Siährine Georae 
Winfa Meric, 1952 An: | Hlader. ſch jährig g 


Nr. 2421 Le Moyne Xne., 
eine Schadtel Streichhölzer und ſetzte, 
mit dieſen ſpielend, ſeine Kleider in 
Die Mutter kam noch recht— 
‚tig, um die Flammen zu eritiden, 
‘och hatte das Kind fchon fo fchivere 
Brandmwunden erlitten, daß e3 gleich 
nad feiner Einlieferung im St. Elifa= 
beth Hofpital ftarb, 
—— 1... 
Berhängnikvolles Berfchen. 


‘n feinem Zimmer im Deutichen 
Altenheim murde heute der 7T5jährige 
Henry Schöning an Gas erftidt auf: 
gefunden. Ein Brenner bed Guss 
armed war Halb angebreht, und «3 
wird vermutet, daß der Greis, ala er 
fich geftern Abend zu Bett begab, den 
Brenner ausdrehte, aber dann ber- 
jehentlich wieder halb öffnete. 


—-+- ⸗ 
Gerade umgekehrt. 


Durch ein Verſehen wurde geſtern 
gemeldet, daß Peter Malget zufällig 
von Edwin Vetter, der von einer 
Bande Rauhbeine angegriffen wor— 
den war, ins Bein geſchoſſen worden 
ſei. Tatſächlich wurde Vetter, der auf 
dem Heimwege zufällig an Malgets 
Haus, 1846 Birchwood Ave., vor— 
überging, von der nicht für ihm be— 
ſtimmten Kugel getroffen, zum Glück 
aber nicht gefährlich verletzt. 


— „Vor drei Krankheiten, meine 


Herren, warne ich Sie beſonders: es 


iſt die Tuberkuloſe, der Typhus u 


nd 
das Kindbettfieber.“ — 


des Ausſtandes ausfallen zu wollen; 
der Ausſtand mag dann morgen früh 
erklärt werden. Die Hoch- und Tief⸗ 
bahngeſellſchaft hat es abgelehnt, über 
die Forderungen der Leute ſchiedsge— 
richtlich zu verhandeln. 

—— — ⸗ 

— Stahltruſtaktien, in Frieden 
gewöhnlich zwiſchen 15 und 40, ſtiegen 
heute an der New Yorter Börſe auf 
100. 
| — Rinderpeit auf den Philippi- 
nen. 
| —- Die Sonntigsfhulbehörde der 
| Deutfchen Methodiſtenkirche feierte 
heuie auf der 38. Jahresſynode den 
| Jahrestag ihrer Gründung. 

— DObjt und Gemüfe in llinois 
ftehen mittelmäßig, meldet heute Das 
Bundesmetterbüro in Springfield. 
Melonen gibt es reichlih. Mais wird 
lim Norden in 25,. im Süden bes 
| Stautes in 30 Tagen außer Froſtge— 
fahr ſein. 

ö—— — —⸗— — 


Der Feldgerichtsvollzieher. 


Von Brennert 
Es iſt geweſen früher 
(Am Land⸗ und Amätsgericht) 
Ein Hilfisgerichtsvollzieher: 
Herr Johann Goitlieb Licht. 
| Der lebte wohl in Rinne 
| In Penſion a. 
Mil ſeiner Gattin Minne. 
| Als glücklicher Rentier. 


F 
—* 


| Einſt als er unterm Gaisblatt 
| Der Laube ſchmaucend ſaß, 
Im Königlichen Kreisblat 

Er dieſe Verſe las: 

„Der Krieg iſt ausgebrochen!“ 
Frau Licht fing an zu ſchrei'n. 
Licht hat kein Wort geſprochen 
Und pfiff die Wacht am Rhein. 


Er ging zum Regimente, 

Wo er einſt Dienſte tat, 

Ob er noch einmal könnte 
Wohl werden ein Soldat. 
Der Oberſt, ſtolz darüber, 

Der ſprach: „Jawohl, Sergeant 
Er wird ſofort, mein Lieber, 
Feldwebelleutenant!“ 


Als Licht nun bei Dixmude 
Tät auf Patrouille gehn, 
Sah hinter einer Bude 

Er drei Haubitzen ſtehn. 

Es ſchnarchten wie die Klötze 
Die Feinde wohl dabei. 

Da hinaterm Stachelneitze 

| Der Engellänser Drei. 

I 
! 


ehe 


Mas. zog auf leifer 
Mit wilden Angeficht, 
Aus feinem Portemonaie 
‚seldwebelleutenant Licht? 
Ein jchöne3 neued Siegel, 
Darauf der Preuijenaar 
Mit wildgeſträubtem Flügel 
Blauweiß zu ſehen war. 


Namen meines Königsl“ 
Rief Licht und klebte treu 
Den blauen Preußenphönix 
Und ſchrieb ein Blatt dabei: 
„Ich pfände trotz des Letzes 
Von Drabt die Batterie! 

Im Namen des Geſetzes —! 
Abholung morgen früh. . . .l“ 


„Im 


Der Morgen tät erblitzen, 
Der Preußen Ruf erſcholl. 
Sie holten die Haubitzen 
Laut Pfändungsprotokoll. 
Hell ſtrahlt im Heldenlichte 
In dem Gefechtsbericht 
Der Regimenssgeichichte 
Feldmwebelleutnant Licht. 

(Aus der Strien3zeitung der 7. Armee.) 


’ 


xKXinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


"CASTORIA 


F 





awendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. September 19a833838383. 


Wer [ich je mit Pbotogr 
abgegeben bat, weiß «5: 


Das empfindliche Papier, anf dem man 
Lichtbilder drudt, Faun bei rotgelbem 
Licht gebraucht werden ohne Schaden für 
die Arbeit; nıır das Tageslicht mit jeiner 
zerjebenden Kraft wird diefem Papier 
verderblich. 


Er weiß ferner, daß alles Rot die Wirk—⸗ 
ung hat, die ſtärkſten und am ſchnellſten 
ſchwingenden Strahlen, die überviolet— 
ten, aufzuſaugen. 


Braun beſteht aus rot und rotgelb, mit 
einer Beimiſchung von ſchwarz; 


Die Schlifflafche if rötlichbraun 


Die Farbe ijt gewählt worden auf mans 
nigfache, jorgfältige Broben hin. 


Da Bier in diefer Schubflafche mit 
all jeiner jüttigenden Kraft, mit feinem 
töjtlichen Gejchmad und feiner Befümm: 
lichteit ijt gejchüst, gefeit, gepanzert ge: 
gen jede Einwirkung des Lichtes— unter 
allen Umjtänden ijt dem Gebräu feine 
Reinheit gewahrt! 


Meitaus das befte Getränk i ft 


„Schlis” muß auf 
der Kapjel ſtehen 


in Praunen 
Flaſchen 


The BeerThat Made Milwaukee Famous. 





Abendpoff, Chicago, Mittiüodh, den 5. September 1916. 


—J ————— ——— 
Verlangt: Männer und Knaben. Berluugt: Münner und Knaben. "Verlangt: Frauen und Diö_cdhen. Berlangt: Frauen und Mädden. Werlangt: Frauen und Mädchen, Zn vermieten 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Gt3. die geile) 


jew Barl. — Allerlei Attraltionen, 
Allerlei Attraltionen, 
Grand — „Tbe Coban Rebue 


——————— m —— — 


Verlangt: Mann um ſich im Haͤus nützlich Pr Zaden und fiahriten, Hausarbeit. , Handarbeit. Zu bermicten: 3 belle Zimmer, $7; ſowie 


AR —— an. — a a Berlangt: Junge Damen, 17 bis 19 | _Perlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine Berlangt: Mädchen oder Frau fire | Palement-Zimmer, billig. 1515 Bifiel Etr. 
u N tt Gre ve * s 72. Str. 6 * — oo “ a. © . Sausarbei 58328 Michi Abe 2% 8 in Io) ‘ Pie — ug — - 
"Step 1His Bat, . eine Meile weitlih. ar Garfon Birie Scott & Go. |Xahre alt, für Glerf-Arbeit in Wholejale | Parzarbeit. 3 Midigan Abe, 2. ME I SHptelarbeit. Lohn $8.00 die Woche zum| Zu vermieten: Dentiit wünfeht Samilte 
—_ „Ee 3 Mat ⸗ 2 ® a « 24% nf J ie ; un ne 
Zu Barmer.“ — bedürfen der Dienſte von Men's Furniſhing Goods, Nachzufragen Verlaggt: Mädchen für leichte Haus sarbeit und Anfang. Bezahle mehr für die richtige ee au Sen valten. Micte, ‚ SEieddt 
„Any Man's Cifter ar 0 a Geiakeung En Shuneidern, Wilion Bros., 525 ©. Fifth Avenue. Im wäderladen zu beifen. 4244 Norip ve |Berfon, Kann zu Haufe fälafen, RER ‚255 
na 0 a om Qores >, a 337 R. — — ö—— m | (Te 7 it t3 DD — 
Tbe Little Lady from Lone een * Breſſers Berlangt: Mädchen zum Zenelantleben — | , Qerlanat: Frau, die Wäfge ins Yaus nimmt. | bone: di —“ otel, 642 Dole Ave 
— „Margery Daw.“ srlanat: Cofort, flinfer junger Mann als | für den Umänderungs-Arbeitsraum. | goenig Wied. Co., 62 W. Yale Str., 2. Stod. 1222 Wellington Ave, Bhone: Linco n 3257. 
ee" Glan “ Janitor- deifer; muß Erfahrung haben. 380 bis Nachzufragen auf d — i m ——— — ———— —— 
En — a s per Monat, Board und Zimmer, ı 1215 sufrag f em 9. Floor — Retail. "erlangt: Mädchen oder Frauen für Hälelars |. Verlangt: RPadchen oder alleinſteheude Frau 
18. — „Kom Rom.“ nbfide Ade,, Janitor, fp6,7,8,10 | Jeiten. 1516 Milmanfee Ave. Enz iuß, bier im, Sau — 
rien — Sonzert j J——— —E Fues Feim. Guter Lohn. Adr: ©. 45 
ittag ne * ————— Verlangt: Maſchiniſt Hoffmann, 3925 Ca— Verlangt: Mädchen um Knöpfe an Hemden an. | Abendpoft, nıdo 1. "3231 No, Glart Eir.. 3, Slat 
‘ 9 * ei Iumet Abe midofr zunäben. ®. Mandl, 210—212 W. Madifon Etr. — | guter Lohn, 3231 20, Cl mA EEE Den 
uranfenv, „15 orih Ade.— Jeden Abend pet = 5 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner midoit u ber t: 
und Eonntag Nahmittags Initrumentals und d 


| 
. 
E 


YA Berlangt: gsafhfranr. Zu erfragen: 3410 
Rierce Ave. "Bhone: Belmont 3690. 


a 


B Verlanat Haushälterin: gute Behandlung und $30. 2030 Fremont Str 





En 


s : Berlanat: Su Pro c Cheffiel Ye : But in für ftetiae 9 it. — | Familie, "Bhone: Graccland 3979, 2 : E * * 
volaifonzert re RER OR Prot, 1914 Cheffield a für ftetige Arbeit, ee tn _ erlangt: Geihirrwalderin. 1540 €. 53. Cir. 


Berlangt: 2 ab Berlangt: * a Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


J $ x \ igt: Worte 2 ende nt. 675) _ a A : Vorlangt: Frau oder Mädchen für Pies beit. 900 Webſter Ave. mido 

eine nzeigen. W. Madiſo tr. Dreißig oder mehr Steilungen in unierem | Gates im Neitaurant zu baden, 23%. 8 — —— 

nun - — — — — aden * neck —— — 16 Be Straße. . Verla — weides lochen taun; guter 

Verlangt: Tüchtiger Bauſchloſfſer für Bau-⸗ dauernde Stellungen und, guter Anfengslohn —— ñ —ñ — Lohn. Gach, 6212 South Part Abe. Telephon: 

— — hlof und Helfer um Stabldreber zu ban- Milwaut F as li Straf Verlangt: Mädchen im Büderladen. 519 | Trerel 450, mido 

» int Dreier Rubrit 1Cent das Wort —— suftreichen _07 Wo t Milwaukee Avenue und Raulina Straße. Nortb Avenue. — —ñ — — — — ——e — — 

— — * — — — — anncecen ———— u — = . — — — — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, bei | 

Lv y * 3 BEN * —2 w = ’ 2 usarbe Abelften 2 nun 

ge Arbeit. car Ber Berlangt: Frauen und Mädchen für Laundry | zu Haufe fchlafen. 1945 Cedawikt Str. mido ber Hal a ters 

ft | i 2 it; mr N Zubeff 33 te et inter. en = 900 Kincoln Ade,, 1. Flat, Ede Wisconfin Str. 
Ude, A r Arbeit; guch eine um Wäſche auszubeſſern. 162 — — — 1 Lin ‚1. 
u „erlangt — Eh 2 un a. No, Halfted Etr., wiihen Kale und Nandolpb. | VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Phone: Diverſey 1658. 

: Koblenfubrmann. Beitändige Urs | Tirger ec gg anklin Str mdo mido | in Heiner Familie; guter Lohn. 4619 Michigan | — — N — — _ 

De —— Eons, 3135 Beimont Ave. iſber ECo. 8 Frantlin Sit. mdo SEGEN. _ Mde., 2. Npartment. mido erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


ter Laufjunge; Beite Gelegenheit 





s erlangt: Frau für Waſchen, Yügeln umd 
Rein: nahen am Donnerst ad. 2025 Lincoln ve. 


Berlaı rgt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
5 Lincoln Ade 


> 


_ Berlangt: d⸗Arbeiter. Be ftändi 
Henry Srerl Sons, 3135 Belmont % 





y . gi and Mädchen für Nordfeite Real Eitate — — — Familie. 5608 South Part —— 
x % * * pn HM 0 k Office; muß Diltat nehmen, deutih und enaliich Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | Iggarinent, DO | 

4 Be Zunge Männer Kür Son um PR — Button & Supplh — sr anat: foreden. Mdr.: O 145 Abendvoft. nie | beit; mul; englifch fprehen: fleine Familie; drei | — — — 
rbeit in yoleia Men's Fı g Co. S. Clinton Sir. änner ee ne Ad en — — _ | Erwadiene. Grier, 532 Dafdale Mve nabe Berlangt: Srau_in einer Fabrit Zubböden zu h 

..» AN; nie en in * — 4 Buß c a \ n 2 * = » 07 Didi Str J — 

908° Gtabliiienent. Nadızufragen Wil: | — — en a — es * vB = n N6rı — Berlangt Ra A un u er Broadway. mido ſchruppen. 7 Diviſion Str. u g De verr ieten: 2. 3. und 4, Stodwert 
. EIN EVER EREEEBSn EREEEREN 51 Marge ichine un Hdemden-Bügler. 45 — — — — — — | 77 — * ig “WGe 25 >= 
fon Bros., 528 ©. Filth Ave. Van Yuren Etr., Rotthalt | ae de Männer Sin F Ave. 3 tlangt: Komvetentes proteitantifches zweites Verlangt: Mädchen für gemeine Hausarbe Abendpsit Gebäudes, 223—225 
SR 


ser ! . . — 
u RE — — zu Barppht om Eutrd Eler ae: —— has, nn 10d Jon ınit Stadt: Reforc V n; Lohn 88. 4822 4641 Michigan Ave., 2. F . Phone: DI " wW. . Baiiin atoit Str Raroß, heil und luf⸗ 


un an 
Ner . Tifhle it Stlalie, eriabren in Noriannt Yırta erits San Fale-Bäcker 241° f .: 2 * 8 — — * ea \ = 3 9 — ” z 
ee — *5 * kt 3 en | pe: ieh — Gentite n Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäddhen an] Ei Ave., Phone: land 3101. ido ſig: Dan dihei zung. Näheres beim Ge— 
Revpe uren und Abſerugen. Gunſtig legen— Rilwau Itc. * 19, z 10 2. 18 Bee ee —— m —ñ — — — — Ente en * Aben — 
beiu. 1013 Eaſt 61. Etr. 5 TEE Tee Milwaulce Adenue, an PBaulina Straße. ganze doien. 144 10. Str. — 8 rl a 1t: Mädchen für alfgenteine EEE Verlangt: Waſchfrau. Yo, Wa nm | ee ei „bei Dpoit“, 223— — 
— : Qahrli #r Dırır trrp* Fmpfreb: — a * PER era rg N ir u 7 u e BET "I Nina 2} Inn Is, Waſningtor er IE in* 
Berlangt: Zunge um Wüderei zu erlernen, — DAHOSEIGDL -- SO VINz Ce I. TE ilpautee en —— Verlangt: Ernites, \williges Lehrmädden bei 3 roadiva. Aben 2. Floor. 3 E - n Straße 17 
* au Si ı 6 ar u 1 en Stetige ziciie, ıLhlT ic A * VRuß — * 1: er — — — — = nu — EEE - — 
1511 Barry Side. nabe Lincoln. nido Mi bee in — nida | Rugimacerin; mit Xobn; Wird die uk maderet Verl M — y wagen Ba Berlangt: Eine tüdhtine Srau für U zaſchen und ot db t zimmer F 311. 00 
nn . : ER nn Eee, a Mate ie — — — — Jials proſitables Geihäft richtig lernen. 1537 erlangt: Wind 2 oder ültere Hrau fürdanss | „Se KB SL hutt, 2052 Wirdiwood Pbe.. Ro Sir ad y 4 an 
oft |. erlangt: Fenabe it Aug WIOTE, — — North Clart Str., nahe North Äbve. arbeit. Zu eriranen im Store, 507 Weit On nd u er te — FETERE ’ — 


BR 
* 
u 
li 


Verlangt: Laufburſchen. Alter & Co., 160 We Aven oder 2. Be gers Bart. 


Madifon Str. mido | a —— E.EEN — 
* ) 
— — — —— Verlangt ge um Bäckerei zu erlernen. — Verlangt: Mehrere junge Männer im Alter 


torl Rx s» nlter Rurma ir Ip te Ars | t ⸗ * > 8 23 * er * ; io. p — 
Berlangt: 16 Jahre alter Junge für leichte Ars | 1452 Diverich Parkivap, nade Lincoln Abe. bon 18 bis 0 „ajabeen Tax u ner Smabentieider. — Nordfeite, Mdr.: D 143 Mbendnoit, mdo | beit jlür zwei Yodhen in Pprivatfamilie; einfaches 
beit. Koenig Med. Co., 62 Ieft Xale Eir,, 2, — — — en 2 —— a * ia Der lee 2 — — — = — — — Mrs. Doran, 3156 Weſt 47. Straße. 
> — ı age u 9 = 7 M wer 8 

Stod, |" Berlanat: Erfahrene Borterd und Aufwärter Eruerintnbenir — nzufragen ce ee Berlanat: Actbofiihrs Mädden für Halısars | "Wbone: Trover 5351. 

— —————— 5 ” : beit in Bäderei. 509 238, North Ylve. —— Egg re ee 


— 111 Lava 610 Weſt DIN 8 = - 9 * F u: 2 ⸗ 
Verlangt: Sticker auf Schweizer Handmaſchi— en Milwaut Bieb — Verlangt: 50 aufgeweckte Mädchen, — — — eh ge Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, — 
nen: qutbezablte Arbeit, I. I. Naef, 3750 No. c Sıumae mit Grfabrung in Bäderei ilmanfee Avenue und PRaulina Straße. = : „u — — EHEN FESTER 2. 1 GSuttman, Wiltinerd, 814 Wiilwaufce Abe 
in Bi — x . J. J. Mo | u ge mit Erfahrung ın Dade . R —F 16 Jahre alt, in verſchiedenen Departe— if J 1 in kan dei nein mitzu⸗ u a Mill 814 Du u Ar RE 
b 44 5 rtb Mpe. | FERNE, ‚ . . beiten; 3 1 ver gan . in Waſcher ıtex vofr 
i —————— = mid | ments zu arbeiten; gute Gelegenheit; ftes | Sem: S3. wong io Aubinle afr “a | — — —— 


Terlangt: Gute deutſche Waſchfrau auf der | Serlangt: Frau oder Mädchen für Nücheitar- 





z erlangt: Dritte Sand Brodbäder; $ f ei Merlanat : Yanitor für 3 Slatgeba äude; Si 5 1» Norlangt: Gabinetmalers mit Erf ab rung an tige Arbeit garaniirt. ee e "Sa — — a „oz —5* — — u 
sohe, Zimmer und Pvard. —— ;zimmer in Zauich für Dienfte. „aldaie DE. | Rarlor srames. Zangerle & Peterjon Co.) Chicago Embroidern Go, — — So. War | N ee * 
s 72 Elhbourn Avenue idoft 2 * dausarbeit einer Famili 5640 vo. Ra : — * * 

2 Elhbourn Avenue. midofr 1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan Di a a ( ( art | srlanat: s 


Berlangt: Calvon-Borter. } en 3 um | Perlanat Zunge, etwa 16° Sabre alt, it — — — — — — — — — ee —5— N milie 


Uhr vorzuſprechen. 3224 Mont Abe X No. Clart Straßze. J Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
— — — | —— —— —— — "erlangt: Männer und Frauen. ö 356 Gottaae Grobe "ide. "| erlangt: Hausbälterin in Sabren | 
Berlangt: Bauſchloſſer und © fer an l qtet rlangt: Blagſmith Helpers und Finifbers; useigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) * — Pr aur „arın. zu erfvagen: 1653 No. Califor nia 
Isinfel Eifenarbeit, 540 Io, Auflın Ape, miDdo |. r nlalfe Männer an Waacnarbeit,. 840 So. — — — — — verlengt: M tdeben für allgemeine Hansars | PEN te . ne 
Berl = 2 Päderei. 144 u rien Ya » Straße mido | Berlangt: Ehepaar für Farm, mit Erfahrung. — —— beit. 3 Erwandhiene, 1959 Michigan !lve., 3 — — —* — — —-- 
Verlangt: Junge in Bagerei. v „ulierion — — —— — — — Martin. 130 NR. State Str. Apartment erlangt: Stau Naäalche ins Haus zu nehmen 
Side, Verlangt: Erfahrener Gefhirrmaider für Re | —— — — — — — — — und einmal wöchentlich reinzumachen. >41 
. — dB —r u — = aurant: auter Kohn. 732 Eheridan Road, nabe | Verlangt: Kinberiofes Ehepaar als Hausdie⸗ Seen Verlangt: Mädchen das waſchen und kochen ‚on Straße, mido 
Verlangt: 3. Sand Bäder, zwiichen ide zus Iroadivat ‚ mido|ner, Zlat, feine Kanitorarbeit; gutes Heim.) Grrfon Birie Scott & Go. |famır, md auch jumges Mädchen fitr leichhte F — — 
“bends borzufprecen. Sabrgeid 4 aurüderftattet. — naufeagen irgend einen Tag bor : us ad bedürfen der Dienite von Causarbeit. Guter Lohn. 6337 Sienmore Mve,, | , „erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
MRüderei, 9 Chicago Ade., Evanfton Schmiedebelfer. 7509 So, Racine | mittan3, 2419 N. Glarf Etr midofr ix 5 bone: Edactvater 1650 midoit fein ocden 2740 Pine Grove Mde,, 
midofe | — Gown Finifhers, 





— = — —— — Verlangt; Aeltere deutfche Frau oder Ehe: 5 ttter3 — Verlaäangt: Frau fir Hot larbein Muß au | EEE 
Verlangt; ew zus 6 and Berlangt nit er Klaffe Erfahrung in | paar, um Arbeit in Roominghaus zu verrichten. Sfirt Hands Saufe fihlafen. HIN. Madifoir Str mdorr ange: Mädchen für allacı 
ie bi abren für ce DIC ith2 doom Reſt aurant; muß Fleifh aubereis | Gebe möblirte Wohnung. Adr. M 889 Abends E un ‘ 2 * 2 z 5 gu Lohn. Gutes Heim. 361 
n 3 ımd Calate mahen fünnen, | poft. jonmi für ben Umänderungs: Arbeitsraum. Verinnat: Alte Frau für leichte Sausardeit, | pariment. Pbons accland 6037. 
zus x * — Klaſſe —Nachzufragen auf dem 9. Sloor—Ketail, | GC. Bloner, River Grote, I — Pe 
7” MAbendpoit. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben 





3 9m ’ beit 
f6,7,8,10 | „ Yerlangt: Deutfhes Wädchen ungefäbe 25 Ve 
= 35 Nahre alt, fir gemeine Sauserbeit md | _ 


0 Sell 5 = = — — — — 
= : | Verla Nungaer Mann al3 Porter in 2190» 
Berlangt: Väder an Brod und Cafes, 22 tbete. 1657 Veit Madilon Sir, Anzergen utter diefer Kubrif 1 Gent das ort.) — — — [56 2 Aindern zu beilen. 7026 — - — — — 
erlangt: Putzmacherinnen, Trimmers | ı. öl | son Wa na Ge LIE Oi BEIBERBE RHEREGEDER. } y; 
und Hutmaderinnen, jolde mit Erfah ⸗·—  — a ger — 
rung au Damenhüten. Dir. Brydon, Chi⸗ — Kehle — 24 EN Mn ern | Ent 
cago Mercantile Co., 159 R. Michigan | Ave., Huftin. 2 ih arbeit 


Avenue. „21m — 
I 2,10% Verlangt. Netes tüdihen fir allgemeine 


roadwahy. —— ö— — — — — — — 
* * —— — zerla : JZunge an Caltes. 124 No. La Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und 
Berlangt: Arbeite 5386 urn Ave. | e Ch Biscuits, wünſcht Stelle. m. Di, 1614 Meyers — —— 
— — —— — | (FORTE, langt: Junges Mäde ür leichte Haus— 
in guter Familie; 5 Kinder. 3011 
Lincoln Ave.n, 2. Flat. mifr verr 


Möbelſchreiner an Zedertiſten. 1024 — 
— mido Geſucht: Bartender, mittleren Alters, beſte Re— 
— — —— — — — yferenzen, ſucht ſteiigen Platz. Phone: Lincoln 
Verlangt: Guter Schubma tig u Verlangt: Iunger Mann als Helfer in Yärbes } 1105. midofr 
für den richtigen Man n. 305 Broadwah. rei. Anton Graf, 217 Reit Didifion Str. n 
ey ; | ——  — — — — Geſucht: Damenſchneider an Fanch und ein— 
Verlangt: Retter, ehrlicher 18 Jahre Berlangt: Lunchmann, muß kochen können und fachen Coats ſucht Arbeit für die kommende 
Apotbeter zu erlernen; guter Lohn md | d oraens Bar tenden; $15 wöchentlich ud | Zailon. Huda, 1032 Wells Sir. mido 
.rze Etunden. 601 !». ! ortb c., Ede Sa Mablzeiter. Muß ante Neferenzen baben. EEE — 
rabee Eir. ( hington Boulevar Geſucht: Deutſcher Mann (28) verſteht Jani— 
— — — — Pa — — tors oder HausmanmVIrbeit, fucht Stelle. Adr.: 
berlangt: unge mir rfabrumg at Ned, | Werlenat: Mann um Werde reinzumadhen und | 5 234 Ubendvojt. 
ıgarbeit » gut Lohn. ol zeadt ir Stallarbeit. 2129 Meft Nortb Ave. mdo | —— —— — — — 
traße. — — — — — Gefucht: Zuverläſſiger Mann, 30 Jahre alt, 
— —— 3 * — rlangt: neider, eriter stlaffe Bufhelman; | fucht irgend eine ftetige Arbeit, 1532 Frontier 
Serlangt: Knabe ur detaytes SUNCMDUNG, | zur ei rift; Lobn bon $12 Dis $14 wöchents | Yive,, Telephon: Diverfey 4959. 
eiegenheit zum Lernen. W. Randolph lich: ftotiae Arben für die richtige Perfon — — ab — — 
Floor. 2 W 79. Str. Nehmt Halſted Str. Car. Sefucht: Junger, erfahrener Bäcker ſucht ſtetige 
— — = rg | mido | Arbeit an Prod oder Wales; geht auch aufs 
Berlungt: Aivet 2öuriimader umd zivch rue | ___ _— Land, Mdr.: O 151 Abenpdpoft. mido 
r zur Mithilfe in Sabrif, 1 Melt 67, EM, terlanat: i itberlader, Ehe Glert3, 6 je 
de Aberdeen ferö, Truders unt permanente Stel | Gefudht: Bartender, in mittleren Suabren, 


5 2 v EN ‚ee Berl langt: Fra für lei hte Hausar beit. 2904 | — Eingar 
Verlangt: 30 Mädchen für Tando Fabritar⸗Hausarbeit: keine Wäſche: ſehr gutes Heim. Mon trofe Mbenue, fr R — 
7 na J rn nn. , % a 
beit. Steine Erfahrung nötig. Cofort nachzus Leachzufragen 1572 Elhydhourn ve. 
fragen; guter Lohn. Driental Candh Lo., 1858 | — — — — 
W. Auſtin Ave. fondimi Verlengat: M ädhen oder Frau bei zwei \ yel 
——— ten 1319 Cedgwid Cir. Stellenvermittlungg- ** 








„ ‚erlangt: Mädchen zum Striimpfe ftricen an|- — Feen vente FRE ERROR die 
ambs Knitting-Maſchine, nur joldes mit Gr kerlangt Deutſches Madchen um Zjähriaes | —— 
—— B. Ehle, 41944 ©, Afbland Nde Kind zu beanffichtigen. 714 Wladhawt Sir., | 
mo -—do|1. Flat, hinten. Vörzuſprechen zwiſchen 6 und 
— — — — — 17 Uhr Abends 
Berlangt: Madchen an Singer Emoroidery Na⸗— 


Suhr Buream 
Verlangt: Köchinnen, u. und fir | 
Be Be — Reſtaurant; Mädchen für allaeıneine | 





jhinen. Edward 9. Yorke, 358 W. Dladilon Str, Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausare | Hausarbeit; 2. Mädchen, ·———— chen 


Alp,1w& | beit; 3 in Familie. 5701 Michigan ad 3. * * — 
ER une . a * aise Beſter Lohn. 540 North Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädden um Monde | ——— —— Lincoln 2160, zu vermieten: 
gramme und Initialen auf Leinen zu ſticken; Verlangt: Ein gutes, ftartes Madche nr pur b 





= . — — RE SO 

Arbeit Sanın nad Haufe genommen oder in der | allgemeine Stüchenarbeit. Steine Sonntag— für | - Beſte Stellen tägli für Männer, Anaben, |! 
Averlitatt gemacht werden. Nur Erfrabrene | arbeit. $9 die ode, wenn gut aud mehr.— Frauen und Madchen in Fabrilen. Soteis. Re — 
mögen fih ntelden. Bringt Proben. Trouffceau | ut: Fifth Ave. ſtaurants, Saloons, Farmen uſw. Bern 
Shop, 632 Lincoln Parlway, nahe Ontario, — — u Be Advance Emvloyiment Erhange —— digen 

3lagtwæ Verlangt: Frau für - allgemeine Hausarbeit i in 2. Floor. 178 W. Wafbingion Sir. Abe., 

—— — ——— | Ealoon, don halb 8 bis 4 Uhr. 2250 Blue) 2sniez| — : 
Verlangt: Operators an Straßentleidern und | Island Abe. —— —— — 
Watfts, cbenfo Sample Malers, guter Lohn, jtes | ———— — - — — — Deutſch⸗Ung ariſche 3 Bermit tlungs-Qilro ver. | td 
tige Arbeit. Eee fertig zur Mrbeit. G. W. Berlangt: Mann mit 2 lindern fucht ältere unse Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Keitaus | Chicago 
Liedtte & Co, 324 ©, Market Str, 1ipim&| Hausbälterin, welde gutes Heim bobem Xoyn | rants. 1624 ©, Halfted Etr,. 14ag,modimi, ‚Im | = i 
ne * — Jvorzieht. 916 Wells Str., Store. — — — — * uvermieten: 
vBeranc 50 Müddhen, erfahrene Der | ——— — Deutfch - ungarifches, Bermittlungs “üto ver- Waſſer: Furn 
an Schürzen und Dreſſing Sacques. Höchſter —— Mädchen für leichte Hausarbeit. — langt: Mädchen für Hausarbeit, ir Ho:el nn |& jelire oder m 
Kohn bezahlt. ...ed:Siider Garment Co, 1744 | 1704 8. Chicago Ube., 2. Ylat. Reftaurant. 452 North Ade, Tel, Diverieny 8290. 9 
N. Robey Str. 1fept1m& m v i enge 
Verlangt: Müddien für allgemeine Hausare| ——— — —— — Aa. Zu verm n: Schönes großes Frontz tu 

Verlangt: Mädchen in Core Room zu arbeiten; | beit. Kein Waichen. Lohr $8 per Woche. 902 Fuhrs deutſch⸗ -ungar, Büro; täglich beſte & els | vaifend fitr en oder i ven, bei Brina 
ftetige Arbeit; guter Lohn. JllinoiS Malleahle | Diargate Terrace, Phone: Edgewater 6928 len für Tribathäufer, Hotels u, Nejtaurants, 540 | leuten, nab e Line on irt. 68 Url lingto in Blace. 
Iron €o., 1801 Diverfed Bartvap. 2piwæe udo Norih Ade.Rhone: Lncoin 60 13agın tx Phone: vincoln 1846. ag,fomıa 


gr Sunge mit wenia Grfabr st. Su erfragen 856 ©. State Str, oder G.,| fheut feine Arbeit und verfteht fein Geichäft, 
Verlangt: Ein Junge mit wenig erfa hrungan| Q, Fractbaus, Canal und Sarrifor dt Stellung, befte Empfeblungen, 113 Weit 
el.: 





Cates. 2058 Roscoe S trabe . ; 3 — Gocihe Str Superior 4906. 





= ee nn Perlangat: Wladfmitbhelfer für Q h 
: "6 Tod s zangamon Etr., nabe Ai ufee Ave. Gefudht: Bäder fuht Stelle an Brod und 
eich amzufragen bei Choening & Dra te — Cates; Wweite Hand. Mite Goger, 5146 Prince— 
senter, IIL. mido r Verlangt: Eiſenarbeiter, erfahrene Shop⸗Mä ton de. 
rn na 2 TEE Mi LESNDOREENEEL, Weſtern Architecfural — — — — 
erlangt: Nedhtmähter, Farlen Candb Co, | Iron Eo., 213 Weit Schiller Ctr, dimt | Gefuht: Hausmann oder Geſchirrwaſcher 
29 No. Franklin Efr, | — m I münfcht fofort Arbeit. Sam Blei, 735 South 
zu Nor Verlangt Mann, im Mineralwaſſer⸗State Str. 
Berlangt: Ein Tann fi it" Amno“ Qar, | geihäft arbeiten; guter Plag. 702 W, Obio 
und Barlender. Leichte Arb E“ | Stı dDimido | &efucht: Zuverl täffiger, nüchterner Heizer, läns 
rabee Str. — — — — — | gere Jahre zur Gee td tig, fucht Stellung in 
— — — u Verlangt: Jungen, etwa 16 Jahre alt, in Fa= | Yrivathbaus oder Hotel, it mit Dampfbeigung 


Berlangt: Bagenf: Hmied und Pierdeb:i 





erlangt: ediger älterer Mann um Art brif zu arbeiten. Gtetige Etellungen; guter | und fonitigen Reparaturen betraut. Udr.: % 
Werde aufaupaiten und fid —— nitzlich sohn um Anfang. Excelfior Coat Rab Co., | 200 Abendpoft, miboft 
u maden. Yadaufragen 6025 Langely Mde. Iaıy e Canal Str, dim | —— 

E — — — 7 ner Sefucht: Erite Hand Ealebäder fucht ftetigen 
Berlangt: Bäder an - or und N0LD | »erlangt: Junger Mann als Porter für Sa⸗ Platz; Tagarbeit. Telephon: Armitage 6218. 
Tenter Str., Ecke Lincoln Ave. — müß nüchtern und ehrlich ſein; Zimmer — — — — — 
— = "I toft und guter Cohn. 1501 ®. Zahlor Etr. Sefuht: Paperbanges, Decorator fucht Arbeit, 
Berlangt: Junger Mann oder fri iftiger Junge | are 4 ö dfimido | auch bet Pribatleuten. PBaperbanger, 1324 

Yapeten-Berfandtraum au belien. 4860 ©.|____ — — — vVhrxon Straßze. 


if tn mido nort nlentae # | = — — — —— 
Uſted Str. Verlang inter. Bora iſprechen zwiſchen 6 
s bei Carl Schlimmer, 3805 GSefucht: Mann fuht Arbeit an Lathe Mas 


Verlangt: Pelz-Dperators, Finifhberd und | Verlangt: _ Gutes Mädchen für allgemeine Germania BermttlungsYüro veriangt Mäd Berlang : Boarders. 1342 Wolfram Straße, 
giners, Dfto R. May, 502 Mafonic Temple. | Hausarbeit: fein Wafchen; ileine Zamilie, 5826 | ben für Privatitelien in Chicago und Linge» | Nabe Sontbport. 28agmiftumt 
di—ſa Michigan Ave., 3. Floor. midofe | bung, guter Yohn; reelle Bedienung. 755 North | — — — | — 2* 
— — U— — — — _—— | ae, nahe Halfied. Tel. Lincoln 6161. ap26*k i Köbdlirte Zimmer; $1.00 
Verlanat: Mädchen für Fabrifarbeit; fretige Berlangt: Kompetente Mädchen für allges li ). . 1fey 


Arbeit; gute Gelegenheit zum Cmporarbeiten. | meine Hausarbeit; fein Wafhen; 2 Erwadfene, | _———————— —— — — — —— 








$7 zum YUnfang. Aller BBrisley Co., 925 &,|2 Kinder; muß Liebe zu Kindern haben; einfas Stellungen iuchen: Fraucı und Mädchen. | ——— — — — — — 


ifth Äve. ches Kochen. 5633 Wahne Ave., 2. Apartment. sin iete 
Si "RHoNe: : —— 1853. : (Linzergen unter dierer Kubril 1 Gent das Wort) 4 Zu mieten geinct. 
; Br — — Anseigen unter dieſer Rubrilk 14 Et3, die} geile) 
Hausarbeit. 7 Zn er Seftcht: tihe Frau fucht fu t W ns — —— — — - 
Verlangt: Starkes, fleißiges Mädchen für Ge— Verlangt: Frau in ı mittleren Sabren für all Sg su eb J— a 3 — en Sn ieten J era. 0 z — 
fhirrwafhen umd aligemeine süchenarbeit in | Meite Hausgrheit, Bor 10 oder nad 5 voraus Dichers Comt. Bugetn. — infcht Summer it deutiher Koit be 
Neftaurant; eine, welde Erfahrung im stocden N a be, =. anidoirta — — — ülterent, 
bat, bevorzugt. 418 N. State Str, di—fr ne» DIEREL 2098 midofrſa— Gefucht: uberläffige Frau, erfahren im Ya Roomer, 


rd 


— — J l “ E 
erlangt: Guter Wurſtmacher. 2413 W NAfhland Ave. dimido ſchinee. Horn, 2147 Herndon SEir. 





= 2 | 25 Banf- und Maſchinen— Molders; Sefucht: Suter Bäder fucht Aushilfe⸗Stellung. 
Serl langt: Painte erh “> | gute greife; Teine Arbeiterwirren. Pratt Mal. | "Bbone: Welilngton 712, mido 
1 Arbeit. Nachzufragen nach 5 Uhr. — FJron Worfks, Joliet, Ill. sbag2ın& — — — —— — — —— —— 





Marſhfield Ave. — — — r— Geſucht: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
— w 1 te Glas zbläſer für ARah Tubes. ſucht ſtetige Arbeit; tut auch Stallarbeit; hat 
ahlt an erſter Klaſſe Arbeiter. Referenzen. 1500 Taylor Str., 2. Floor. 


— — — —— | en — Bere a ſchen und Büge find te Folenhon: u Mr.: F 
Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen fir allges | , Yerlangt: Erfah rene wöhin, Guter Lobn. Em en a — 
wei tüchtig ir al nt . a in 2830, ni 
meine Hausarbeit; eins muß gute Köchin fein, 1020 €, 49. Em. bone Trexrel 2210 an — — | 
Gutes Heim, guter Lohn, 1119 Zunt Ave, Tel, Geſucht: Erfahrenes, 28jähriges Mädchen ſucht 


Rogers Part 535. dimi Stelle als Haushälterin in Prieſter, oder fonſt 


Corp. 154 W. Lale Sir. — — — — — — 

idagswa Gefucht: 1. Klaſſe Cate-Vormann (Conditor) 

— > re > — — ſucht dauernde Beſchäftigung; Tagarbeit. Adr.: 

VBerlangt: Nachtpor Mußz riſter St JBerlang A vorier, muß bartenden ver 154 Abendvoit. midofa 
ieferenzen babcı nde Erelle und guter; fteben; guter YXobn, muß Empfehlungen habeit, | — — — — — — 
sohn. Mandel Bros) 1 N. te cn I 15 2* 1. Straße. dimi Geſucht: Guter Bäcker an Brot d Rolls ſucht 


Berlangt: Mädchen fiir - aligemeine Hausarbeit, 
mit Wäſche; 4 in der Familie; 86; Referenzen. ; * —** * 
J Zur 2 ER 1750 Indiana Ppe., 3. ? ne reſpetlablem Hauſe Caſt 03. Plauce. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, zu Timm, 4750 Indiang Abven 9. na — — * ae er en 
olcy R 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Kücheiars a — u 5 * 
beit. 1024 Meft 12, Straße. dimido in Familie von 2; a gu erfragen tın Sefucht: Neltere Frau fuht Stelle 
Laden, 1626 Halſted Str. mdo 


— — — —— — — Jälterin: 


serlangt: : n $looring Sactory umd | Imeid te Druderei erleruen till, Curt Teid | Gefucht: Sanitor, mit allen Arbeiten bertraut, 
Yumber * z beiten. North b& Co., Irving Park Blod. dimido fucht Stelle. Sr. Smitb, 15 Pearſon Str. 


ooring Go. Barry und Weſt — — — — — 


We] 


= er guie Nöcın Mary, 3503 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, a s lmont 919 
fein tochen. 5453 Magnolia Ave dimido | „erlangt: Ne Mädchen für allgemeine —— — 
— Hausarbeit, wei m der Samilte; feines Apart Sefcht: Meltere Frau fucht Stelle 
Gefudt: Deutfh-ungarifch fprehendes Mid, | Met. 5237 Deegel Ave, 3, Apt. Phone: Hhde pirje bei "der Hausarbeit: Leine Samili 
ben oder junge Wittive, Säfte zu bedienen und | Par! . auch zum Wittwer 


Zementarbeiter für Fundament und Suche € telle als Morter, Ihon al& Porter ger 


ee . — iten, 1247 Vorwood Str., Edgewuter, | arbe iter. 22 Princeton Ave. 
»Serlanat: Grocerby-Stodman, mi 5 ) ( ; dgewater 3705. DET eu RER 
N gt: Grocery⸗Stoc 


Guter Lohn. Beſtändige Arbeit lei Bros. ne ee en u (non Amir omas]. DELUE: Suter Büder, dritte Hand an Vrod 
‚alited und 20. tr. »eriangi’ Sad gehiife an Eate >, mu en t ımd Rolls, fucht Eielle. 511 Welt North‘ Ade,, 
in ——— — — —— — | Erfahrung. ( . Sallted Elr, Dim | Floor. mido 


ı 6 George Stt., Ya . - 
etwas i der Küche zu belfen, tann 4uhauſe x 2 — — 
ihlafen. N ss 585 — hg Is din Verlangt: G tte Köchin für eritflaifige 03 Reſtau— Sata äh: Akaas i ———— Besfönti ches, 
en _ | rant; guter Yohn, muß anı ‘Plage icbiafen; der= |. iht: a — — lung als int nubrit 14 Cts. die Zeile) 
felde ift 10 Meilen von City Hall, Mıptworter | Fin. 2. U, 234 ubenppoit —— 





Verlaagt: Junge,‚I ugſte — Zr 5 Dar - — — 
1838 W. * Av rg erſter Klaſſe Schuhmacher, | Gefucht: Erxiter Stlaffe deutfher Burther und 


Verlangt Ordentliches Mãdchen für Store⸗ ee : i — 
und Hausarbeit; guter Lohn, 1147 Webfter Ave, | Unter Mdr.: 5 215 Mbendpon. MDF | Weſfucht Demſches Snädche wünscht 
Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Deit; fan waſchen, bügeln um d am 
ei ſchen, Empfehlnngent, drei in der Fa; [Meine Familie. ventſhe bei orzu 

ſchönes Haus und Heim. 3518 Monroe | Haälſted Stu. 3. vlvor. 


= an dimt | Iuuritmader, erfahrener, ftetiger Mann, wünfcht 
Be at: ı Fe ———— 
—— * 58— mido | _®e t und gründtih erfahrener | I. Tateh en a en 
Ex . ee _—__ |2u F a J— vol ua — — n. 31 nz Sefucht: Erite Hand Bäder fuht Stellung an 
Verlangt: Mann am zit ) aufzumarten vboı i wien 10 umd 12 Ubr Bormiitags oder | Yrot oder Cafes, Mdr.: DO 150 Abendpoſt. 

11 bis 1 Uhr. 8 I o Abe mido ts 6 Uhr Nachmitlags,„Koops, Department 


11 


din 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb: n 
in Santlie von drei Extvachlenen; fein walhen, ; u 
118 Wrightivood Abe, di—ja e — 


dimi 


= . au * nz I Store, Ebicag ve, und Marihficld YIde A ee nr En 2 Eeſncht: Junges Mädchen ſucht 
Sefuct: Verbeirateter Bartender, berrichiet 

5 ö ann. tlaenn 1 vterard eit, ehrlich und nüchtern, fucht jtc- 
iHerungs- Dann; guter Kobn; |‘ * a aa eat Bez 

3. Grfaprung in dieiem Face tige Stellung. X. %., 2445 Belmont —— 
order! ich. Anzufragen Ss bis 10 ihr i 


AUF 3 Verlangt: Mädde n für Teichte geüchenarbeit, Verlangt: Mädchen fir allgem: ine Haus it | arbeit im einer FJantilic 1660 


rg Hu in tleiner Familie. Mrs. Vandermicken, 115 bbone: Yimcoin 2182, 
kein 8 Dioifion ei. Zimmer und Board, Sheridan Road. "Rbone: Edgewater 5750. — — — asien Kaverbanai Hi 
— mido| Gefuht: Deutihe Frau firht Arbeit, Tann wa-| „ kalnting, Raperhanging, Calſo 
Berlangt: Madchen ober junge ‘rau für all» ee ee ee hen, bügeln und fonen; winfcht zu Haufe zu coratıg . t garantıri vo 2 
gemeine Hauzarbeit, 2118 u Str., 1, Flat, Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | jäplafeır. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2030 North l <ir, el.: Yards 
ö dimido beit; guter Lohn. 510 Roscoe Str., nahe Broad⸗Elart Straße. — FE * 

a Le En m Penn A ana nn 2 a ee wan, — ————— —— ————— Notari elle Beglaubigu ngen, Vollmadten, I 
Verlangt: Deutſch-ungariſche Hausbälterin, — — F Geſucht: Kine alleinftehende, ältere Fra. | Namente u. |. iv. prompt und, zuberläffig bei 
gute PBericn mittleren Aiters, am lichiten Ner: | erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. | wiiniht eine Stelle als Haushälterin bei cimev Sı * ington 
ſon, die auf dem Lande erzogen wurde, bei 3116 Balmer Enuare, 1. Flat. moofr | anftändigen Zamilie, 179 Nsafhtenam Abvenue IC tr.. Abend und Countug5 1938 g 
I 
! 


Serlangt: — 
nd im Sleif mitzuhel | er 
worth de. | » Boförderumi 


— — nn U —— 





Serlangt: Bäder an Cafes. 2409 Madifon | IND: et ee a 
£ r ons zum 404, %, Dearborn ir, e 2 

ztraße. at nach 0) 6 zfp, x Beqſucht: Stellung sucht erfter Klaife Chef, au: 
nn nee : 5 i — ter Koch, in be Dean ——— Ca io, Pins 
erlangt: Mann in mittleren Nabren al3 Bor: y ; Referenzen, ftetig. Adr.: 9. Dediwig, 429 Süd 
im Depurtment Store. E, Jverion & Co,.,|_ Berlangt: Erfahrene Strider. Unique | Saiten Strabe. dBi—fr 
2 Milwautee Ave Knitting Mills, 419 So. Fifth Avenne. m — 
* 1ſpiwx Geſucht: Painter, Paperhanger, gut und bi 
Verlangt: Junger Bäcker, gute 2. Hand, gut — — — — — | lig, jucht Arbeit bei Bribatleuten. Martin, 326 
u eingerollien Kaffeeiuchen, 2733 | art! Verlangi: Bünfzig_ gute Arbeiter zum Abriß North Ave., Phone Diverſey 2670. 2ipimk 
Ztrabe. | u »r Güteriv ‚ Erlabrung nicht erforderlid 


is 





ter z 
wg | Eartoriu, öffentliher Notar 








alleinitehendem Mann, Kein Zriitfer, Keine Sims : — — L 
der, Briefe zu adteffiren für abt Tage wirter " Berlangt: Mädden für allaemeine Haus theit; | — — — — ee 


. . . 5* 59 3 ar. rır%+ Seite | W ı 
D 144 Abendpoft, dimi | & in Samilie; 2 Ainder, Haus; Novöfeite, — | Gefucht: Mlleinftebende Frau fucht Stelle als! 6 bien 


) 
Haushäl in in witwers Familie auf derR 





zlamps (tt 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit Wi u Teer Ger bene Be Ta Dre 2b. ann TORREE LE CEE BE DU 
Familie; autos Heim. 2319 N. Kedzie Bivd., Berlangt: Mädchen für allgen eine Hausarbeit: | * —— ER — Lbaca 


Fele 1: Roaers Rarf 0903 — 
<a — | ! Manner bald bon fünf bis | — —— — EEG nie —— Bar! 09903, mdoft 


Verlangt: Mann in Verpackungsraum 3t r echs Dollars gl bei Stückarbeit verdienen. Be — * 
seiten: muß gut Schreiben und marfiren en, | &U je — u "neitef tert. — Berlangt: Frauceu und Wädchen. 
Zu erfragen: Central Electric Eo., 3 ont! iq zu t. Seo, W, Jenings, Belt Nail | (Anzeigen unier diefer 3 Rubrit 1 Eent da3 Wort.) 
sırtb Dive, hinten, e Yard, 87. * e, wiſden State Str, und | —— — 
is — — x | td Mde chmt Wentworth ve, oder gäden und Fubriten. 
Berlangt: Tinimitb für allgemeine Reparatur: | Huilted Sir. Car 5. ug 31m! * Verlangt: Erſahrenes Mädchen in Bäckerladen. 
arbeit. Anzufragen: 2144 Elſt Ude. midofr * — 340 weit North Ude. 
— — — — — Verlangt: B hen noch 10 weitere intellis PER — — le 
Verlangt: Manıt, ber Erfahrung bat am| gente naben, obn Dis au $ 50 = Monat, | »erlangt: Millinerh Helferinnen:; Copyifts u. 
Miring oder Mill Floor in Sarbenfabrif. Mixer | tige Arbeit. K e arbeiten. Makers; müffen erfahren fein; guter Lohn und 
bevorzugt. Nanaufragen: 2144 Eiiton Abenue eſtern Union a jfenger Dept,, 312 0. € | lange Eaifons. Theo. Aiher Company, 28 ©o,. 
midofr | Straße, hinten. modimt | Michigan ve. 


B 


3. Apt. Phone: Albany 718. dime | mu gut einfach kochen können. Phone: Oatland “ RER — 
Gefucht; Gebildete _deutfmgarifhe 
inii Ar Kumıraf srin-Ztelluma in b wor 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, | — — — 310 Me IE VEITCHEN 
fein Wafıhen. 1512 Hood Abe, dimdo | Perlangt: Mädchen fir leihte Hausarbeit im | Werlamtite, Adr.: F i Aoendpoil . 
— — — — [Heiner Yamilie. 651 Buena Ave., 1. Apartm. ae ee * — 
Verlangt; Mädchen, um bei Hausarbeit be— ‚mido | Gefucht: Zunge Frau ſucht Pflegeeltern ſür ihr 3* 


Wendt, 3050 Brei 








hilflich gu fein. Gutes Heim. Cchoenbrod, 2956 — sjähriges Mädchen ; nahe Echule; deutihe Fa- 
Logan Blvd., Bhone Belmont 2022. modimi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | milie vorgezogen;: Kind ſpricht nur deutſch; aus— 
* ee TERN hir Deit; eine die zu Haufe fhlafen faın, 1400 No. | fühelihe Offerten mit Preis unter der Morefie: 

Berlangt: Starkes, vernünftiges Mädchen für | Campbell Ave., 2. loor. & 472 Abendboft, 


Manicurring. 


allgemeine Hau: Sarbeit, Yamilie von 3 Erwaws nee DET E LE DEREN EEE TEE TI — — 
ſenen. Guter Lohn für gutes Mädchen. 5457 Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lunch— 
Winthrop Abenue. 3ip,110% | Babtı au beauffichtigen. Mrs. N. Victor, 1902 | fühin in Calvon, 1436 North 
EEE EEE EEE TEE Rodiveli 313.  Dimido Sloor. 
Verlangt: Kompetente Ködin, muß bei der | — — — — — — — — — 
Waſche mithelfen. Referenzen. 4545 Foreſtville Verlangt: Mädchen für all lgemeine Hausarbeit, Geſu Fre ubere Sraw mwünfcht. Waſch 





Verlangt: PBiadjmiih-Gebilfen ımd Finiſbers) Ver tellung offen für tüdtigen Mann Verlangt: Mann und Frau in einem Tleinen 
Automobil Body !Irbeit, Im. Erb & Sons | mi: gründlicer Erfahrung in der Sabrifaiion | erfter siaffe Boardinghaus; Man muß ein 
Go, 121 W, Grand Abe midoft | von cad Strips“ für ſchwarze, farbige und | guter Aufiwärter und Hausmann fein; Frau für 
De * ————— — — Indelibl Meiſtifte, Gebt vollſtändige Einzel: | Küchen- und allgemeine Arbeit. Mrs. J. B. 
Verlangt: Taglöhner. 28 >. Crawfe be. | hei: im eriten Brief unter Mör.: © 143 Ditto, Niverfide, II. Telephon: Riverfide 225M. 


Rarl !Ipe,, 


Telep 


— 


Sf 


de. Phone: Dalland 1748. do | aute Höchin. Lohn $7.00. 1841 Humboldt “lvd,., Reinmad)y 


f 
De u EEE 5 — — — — 2 upit. bimide | Huron Straße 


R. Königſchoſſer, 2119 


Verlangt: Concretearbeiter mit au | rlartat: “saiters. 1456 Milwautee pe, |  Berlangt: Srauen um ZTevpihe zu nähen; 
tüchtiger Schreiner für auswärts.N1b 3 nie Be 5 * modimide | gute Stellen 1itr errahrene Zeuie. Zu erfragen: 
ihen 7 und S Mbende. 550 ©. 02, Sir u: _ — — — —LCarpet Wortroom, 10 Floor, Wabaſh Ave. Bldg. 
mann. | erlangt‘ Junger Mann, um Grocery⸗-Arbeit Rasıbali gielb & Go, 
— — — — ı erler n Korteraͤrbeit zu verrichten. (Retail.) midofr 

Rerlanat: Seiner Mechan ſer fiir kleine Die- 3189 R. Clar ea —— 
Arbeit. Blue Island CSpecialty Co, 2821| ne * —Verlangt: Putzmacherinnen und Lehrmädchen; 
Weitern Mpenue, nabe Nermont Straße, J Jungen im Core-Room zu arbeiten; Lohn während der Lehrzeit. Zimmer 201, 116 
Blue Island, Ju Nehmt Strahenbahn an 63. ebe ner, ftetige Arbeit, quter Lohn, | SÜD Nidigan Avenue, 
und Halited Str. nah Blıe Island. mido | I Valleable Iron Eo., 1801 Tiperje 5 pe 2 
— = — ec — Oi Verlangt: Frauen um Arbeit an Romvers und 

Berlangt: Starfer Junge für Arbeit in Bädes —— | Blufen für stinder nad Haufe au nehmen. Zu 
reis $8 wöchentlid; 6 Uhr Morgen anzufanaen. langt: Schmiede-Helfer und Kinifbers, | erfragen: M. Chadter, 1552 Milmaufee Ave,, 
5808 Welt Divifion Etr. id tige sung. 300 R. Halited Str. 2. Floor. midofe 

1feptimg * — = 

Verlanat: Ntorrefpondent und Zefretür für a m Bi 3 a a a a BEER, erlangt: Frauen um feidene Lampenſchirme 
deutſche Zeitſchrift: atademiſch eter jun—⸗ Verlangt: 50 tüchtige Arbeiter; auter Cohn. zur maden, alles Handarbeit; erfahrene borgezd* 

Serr beborzuat. Yldr.: 02 Hbendvoit EN a amd Transportation für die rich | ga; Lohn beim Lernen im Chop oder Arbeit 
m Leute, Sufortige Mbreile, Room 1, 40 Xu, | neh Haufe zu nehmen, Zu erfragen: M. 
—— J "sfpimf Shachter, 1532 Miwtlwautee Ave., 4. Floor. 

Borlangt: Baditeinieger, 50c die Stunde: . nen nes he ee midoft | 

vphonirt Abends. Hyde P 474, Berlangt: Maſchinen- und Bauſchloſſer, ſowie * — — 
£ _ Mecantiler. die aus Krieggma:erial-Indujtrien erlangt: Sunges Mädchen im — 
* = . a x u J > ’ 4 or W 4 J 1 — M 

Verlangt: Ein Junge mit Erſahrung anCales; ausgetreten find, erbalten foifenlos Eiellung gufzuwarten. Vorzuſprechen 441 Weſt North 
muß itetig fein. 3559 Co, Robey Etr. dur die „Nrbeiterbilfe“. &. Vincent, 160 9, | Avenue. 
nn 2? % EEE 

a Ealle Eir. 12au*$| 7 
Berlangt: Männer und Knaben im Wurftraum —— a — Derlangt: D Mädchen für leichte Arbeit. Zimmer 
3 € INT = m — * * < Ye = 
zu arbeiten. Zu erfragen: 3927 Co. Halited Sir.| Verlangt: 10 Arbeiter in Waarenhaus für | 1, 26 ſt Baſhington Str. mboft 


Serlangt: Gutes Mädden fiir Hausarbeit in — — — — — — — — 
lleiner Familie; — Heim und guter Lohn. Berlgugt: Gute, zuberläffige deut He Köchin. Geſucht: Deutiche 5 n fur 
317 No. Aſhland Aven nahe Weſt Chicago Ave. | 4319 Drerel Blvd. dimido | Hausarbeit. 1443 Wiohatof Str., 1, 
— — — — — — — — — — 0 — dimi — — 
anfing, Eulfomining, ] 
Theode re Dveriel, „4123 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. Verlangt: Aeltere Haushälterin zur Beſor⸗ — —— 
3024 W. Irding Vart Blood, dimt | guirg_ vier Ri eftdena in guter Nabberihaft auf| Gefucht: Yelter e Frau fucht leichte Haus sarl ebeit, 
— der Südfeite, Drei Männer in der zamilie; feine | gute Empfehlungen. 1743 %, Sawyer Abde 
Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine | stindr. Muß “jauber und ehrlich fein. Antwort \ ’ dimi 
zus it; Heine Sanilie, 2026 Rotomac Ave., mit Angabe bon Empf blungen = allen Eins —— Ue herne hme Carpenterarbeit jeder Art 
, Apartment. dimt | aelheiten unter Ndr.: 9. R., 51. Poſtoſſice, Geſucht: Reſpektable junge norddeutſche Dame us —8 zung; mäßiger Preis. Carl Sitfehle, 1 ’ 


— | Chicago. dimido | wünjcht Stellung al Haushälterin. Briefe er« Str., hinten, Slagiwi 





— een für In gr — — 7 beten bis nächſten Sonnabend. Bitle zu adrel— 
nekleiner Familie; guter Lohn. 1959 Evergreen Verlangt; Sur gartiayes DL deutſches ſiren: S 146 Abendpoſt. 2fp,iw& fı e Se —— — 
Avenue. dimi Mädchen fr allgemeine EEE: 2 in as h Für ſchlechte Schulden au folleftiren und alle 


andren Etreitfacdher N fomm zu 9 cr) D 
9m E — ⸗— — * . I U Ü \ . 
milie. 432 €. 45. Er, 1. Apt. di⸗do ee — jsttvenig 123 W Da 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sons arbeit / —ñ —ñ — — ——— — > . — 
in Tleiner Yamilie, $6. 708 Grace Str, 1, lat. | _Berlangt: Ködin für Neftaurant, 418 N. Stellungen juden: Eheleute. 


Bhone: Wellington 1644. "Bimido State Er, dimido | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gen das Wort.) Väannerlleider 


; . Varg jaınsa. Neue 
R : z “ j nich abgebol e für 325 biß $4ö: nah Wal ats 
Verlangt: Mädden oder Frau fir Hausarbeit Verlangt: Nettes, zuverläſſiges Mädchen oder | Seludt: Ein ülteres Ehepaar fucht Stellung | machte Anzüge jept $15 13 SR Kiwas ges 
in feiner Familie; guter Lohn und gutes Heim, | Frau für allgemeine Yausarbeit in Kamilie von | als Janitor umd Hausarbeit; arbeıtfam umd| .vagene, ak n toB gemachte Anzüge 30 u, aut 
1006 Milweonfee Avenue, dimi Zweien; modernes Apartment, nach 6 Uhr Abos, | chrbar,. Schreibt: E. Nodis, 1929 Otto Eir. Difen tügliy A bends und Sonntags. S. Gorden, 
ee nn bone: Deexel 5382 oder Three vor: 4017 modimt | 1415 ©. Sulited® Cr Pre *F 
- * r 5 S. Qulited Eir, lab 
Verlangt? Frau mimeren Alters fur leicte Midigan Ave, Mittelflingel. — 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 3635 | —— — — — — —— 





Grenſhaw Str., 1. Flat, 1 Block nördlich von Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— ee 
12. Straße. Apimf | meine a ein Wafchen, 4803 Lale Part Unterricht. Billard und Bodet Tiiche. 
—— | Ave., 1. Apartment. 2. I. 8. mido | (Anzeigen unter dıefer Aubrif 14 Gt3. die Betle) | (Anzeigen umser diefer Rubril 14 Et3. die geile) 
Verlangt: Köchin und Geſchirrw — —— VER eg 
Meyers Rn 807 €. 8 u Verlangt: Kräftige Frau mittleren Alters für Lernt das Automobilgefhäft. Zu verfaufen: Billard-Tiiche, dollftändig neu, 
S1agim | Hausarbeit, die mehr auf gutes Heim als Lohn | Konitruftion, Repariren und Yabren in ſechs Carom oder Bodet, vollitändigem Zubebör, 
— | fieht, zwei in der Samilie, 5458 N. Afhland Ave, 8 acht Wochen. Spegz. Unterricht im Acethlene⸗38125; gebrauchte Tiſche zu berabgeſetten Srei⸗ 
Voerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit —_ Schmieden, Vulcanizing, eleftrifhen „Starıers | fen; leichte Zal hlungen.. xöir 1 tclen Tiſche 
— feine äfhe, fein Bügeln, Guter Lohr umd Verlangt: Junge rau für leihte$aushaltung, | Stellen geliert. Unterriht $25 Bis 3150. | mit dem PBridtlegium, die Miete vom Kaufpreis 
gutes Heim, Roe, 551 Surf Str. Slagiiv& | belle, luftige_ Srontzimmer; neues Gebäude. Deutſche Inſtrutteure, Sprecht vor oder | abguzichen gi igarreitladen . Sinrt Hungen eine 
Beet ae — 16153 Biflbep Etr., 1. Slat. ımtdo | fohreibt nah freiem Büchlein. ‚ Sprzialitut, iye Brumsivid - - Bollender 
Berlangt: Si: te Ködin für Saloon, 220 Nord | — — — — — —— Greer College of Motoring., Co. 023—629 S. Wabaſh Ave. dlan&æ 
Fifth Avenue. Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, | 1519— 21 Asabaih Ave. ehicago, ZU. 
u — — — — — —⏑⏑— Avenue. 11psmt& re se - 
Berlangt: — Hypotheken. 


——— — mit Btebiulter. Gielige Wichelt, 

Berlangt: Wurftitopfer. Sourdan Pading Co., | Stücfarbeit, 25c die Etunde garantict,. 1131 Dft Derlangt: Fall hr ein guter Slirt-:Operator 
814 Welt 20. Straße. 77. Straße. 3fpiiv& | feid, Lönnt Jhr bei Cobel Co. eine beifere Etelle 
Be inne nn — — erhalten, als irgendivo in Chicano. Unfere Fa— 

Verlangt: Zehn erfahrene Drehbantarbeiter. — Berlangt: Zunge in Büderei, Zagarbeit. — | Brit ift perfelt fanitär, wir zahlen den hödjiten 
175 RNo. Jefferſon Straße. 3152 Soüthport Ave. dimt Lohn und bechäftigen Euch das ganze Jahr. — 
——— —— — — * Nommt fofort, ehe die Mafchinen alle vergeben 

Berlangt: Zant Steel Arbeiter. Gtetige Etel- Berl an: Junger Mann für Fabrilarbeit. — | jind. 2007 Dipifion Str. midofr 
lung. 300 NR. Salited r. piwe 52 6 W.. Gongreh Str. 5fpiio& — — — — 








— * — ei — — — ——r | Voerlangt: Mädchen zum Berpaden bon Hard: 

Verlangt: Heinlider, iteliger Mann für Por: | serlangt: Sanitorbel for, fräftiger, erfahrener | ware Cvezialitäten, Alfembling und allgemeine 
terarbeit. 0129 12. Straße, dimide * 330 den Monat, Zimmer und Board. JFabrikarbeit. The Caſſady⸗Fairbant Mig. Co. 
1438 Renfucola Ave., 1. Apt. Simi | 6130 Eo. La Galle Str, 2lag,momifadw 





J 


allgemeine Arbeit, lurze Ztunden; t. ine Sonne |  VBerlangt: Mädchen für allgeme ine Hausarbeit, 2 = } 

—— Railroad Elub, 910 ©. Michigan Ave,, | fein waihen, $7 die Woche, Anzufragen: 1727 Leichenbeſtutter (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
. Sloor. midofr | Humboldt Blvd., drittes Flat, N. Meyer. * ⸗ 

mi—ſa (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) Latzt Euer Geld arbeiten, 


Verlangt; Erfahrener Bartender; muß böh— 
wiſch ſprechen. Ayzufragen zwiſchen 8 unde4 Verlangt:; Junge, um Bäckerei zu erlernen. Verlangt: Mädchen, um im Bäckerladen auf- 


Uhr. 3850 Ocden Abv 0 X — HE L Le 
u nn - en Abe. — dimido | 2 — W. — * a zuwarten * tanbille Abe a : Berlangt: Wohlerge — genes, tüchliges, beutfihes — ss a en eigetum * * —— — 43 er 
erlan ungen zum iefern, Tagarheit; erlangt: Ein Mann in Küde eihirr- | Berlangt atord, Finifherd und Draper räulein * eau sung on nen erlang adden oder Stau Für leichte % ern ei a vialın , — Wie n 
uter Lohn und jtelige Stellung. 4701 Cottage walden. 8 und Board; — —— tettge Arbeit für gute Silfe, q, Se muß etwas auf können. 235 Contwah l arbeit; guter Lohn. Sebaftian, 2951 Arder Ave gan Blod,. und Randoipb Sir, Tel: Central 368, toltenfeei ollettirt. il 3 ER 60 W. — 
tobe Abenue. dim muB vpolniſch verſteben. 16 ne Elarl © Meder, 1355 waulee Abe. imido g., Clart und Waſhington Strabe, midofr 13mat”Z ington Str. Central 2579, agiö*3 


I 
. — 3* nide eritiger 
1 . * O A ylaf s59 Dade ve ido veſucht Dentſche Frauen at Wii a s; zeſucht: 
(vor, — > TEE WETTEN, Ile. %. Macher, 15 Rearfon Etr, Hauſe ſchla en. 3868 Oaden Abe·⸗· dimido — ——— Ú — — — „Ss efucht u DIRE EOH er Wälſche Mi 2 s 
- — — Verlangt; trebſamer Junge, 16 Jahre alt, nn — — — —— Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — —— — — — Io 
1d Abe. ' 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrid 14 Ets. die Zeile) 


Delitatefſfen⸗Candy⸗ und Zigarren⸗Laden. Ecke 
Dete $18 mit Wohnung. 1572 Elybonen de. 
Goldgrube 
dienit 8500. 
Fragt Morgens 


e! Verkaufe Sabrit, monatlicher Ver⸗ 
Beriaufer bleibt mit im Geſchäſt. 
5 1572 Elbbourn Avenue. 
Schuh⸗Rebaratur⸗ 
Mafhinen. billige 
1572 Globourn Ave, 


Großer PBargatirt! Verlaufe 
merfitatt, groß Einnabıne, 
Miete. Fragt Mo Is 

Zu berfaufen: Parbieritube mit 2 Stühlen, 
billig wegen Xerlafjen der Stadt._4106 Lincoln 
Avenue. 


Zu verlaufen: Gutgehendes 
mit 13 Simmern, nahe Lincoln Barl, 
$50, Einnabme $135. 311 Wiscgnfin Etr, 

Bäder, Aatung! Muß berfaufen aus | 
ſehr wichtigem Grund Beſte Bäckerei, Nord⸗ 
weſtſeite, elegant aus geitattet und tut ein fchr 
autes Geihäft, über $40 ver Tag. Alles Lade 
undſchaft. Beſte Sage in Chicago. 
nete Leaie. Feine Fixtures, ſanitäre 
uf. WRert über 82000. Berfaufe für —8 
Teil auf Seit wenn gewünigt. Mäßige 
mit oder ohne modernem Sslat mit Dad, 
nachzufragen 3509 W. North Abe., 
ve erfaufen: 

8170 die 
Str. 


Rooming-daus 


ein 
Die te 
Eofo rt 
Ede Sancod, 
Büderei; 
Miete 


Kleine 
Woche; 


E innabme 
$25. 


Zu 
s1u0- 


Jallace 


4525 


Zeafehold, 16 
Ctadtviertel, bübfh möblirt, 
bejegt; bringt $65 per Mionat. 
wenn dieſe Woche verlauft. M. 
N. Dearborn 


Zu verlaufen: Zimmer 
Nordſeite, nahe 
mit Roomers 

iur $600, 
Sullen, 30 


C 3. 
Str. midoſa 
Zu vertaufen: Guter Caſh Martet. 
erfragen beim Manager, 


Zouth Water Sir. 


Meat 
Omaba 


9u 


mido 


Zigarren⸗ 


Zu verlaufen: Gutgelegener 
und Ice Eream:Store an Gef 
billig, Nadaufragen: Yüm. D 
Yelmont Ave, 


ſandy⸗, 
itrabe ſehr 
einbechk, 1615 


ıifa 


m 


C Ste 


Zeitzahlung; 


beite deutſch⸗ 


muß ſoſort verlaufen. 


Reſtaurant, $125; 
ungariſche Rachbarfchaft 
07 North Abde 


Verlaufe Grocery Store, 
age, alter G eihaftsplag, 
Sixgtures 2" Monatliche 
mit Wohnung $25. 
nicht wieder, „ragt 
lourn Ude. 


Barlauf 


Pferd 
3, GT * 
Einnal ); 9 
Solde Geleg beit 


„Jorge 


zäe terei für 3 D 
‚aus — t. Wochenein nahme 
teby Dfen Nr u Gel dihra int, 
Fra Mixer, Sragt Pi 


Abenue. 


a 
Caſh Re e 
72 Elbbo 


xger 9, 101 


Zu verfaufen: Deitl fatefienftore, Car dies 
crẽam, Zigarren “und Zabaf, nahe 3 
Adr.s 5 220 Abe udpoſt. 


zu derfaufen: 


uter Borrat, 


Gute Büderei 
Adr.: 


(r 2 
X. OUD 


elifate 


Grocerd 
für nur 
e deutlicher 
den 


Zu berlaufen: 

ztoge, größter Barg w 

J Haͤlfie auf Abzahlung; 
—— ganz leicht 

nzuntel prachtvolle 

id — ———— Licht 

voy € 


ain 


eir. 


Delifat: fien:, Srocery:, Zigarrenz, Candy 
weeream: Store, nahe der belebtelten Iran 
c auf dev Serdiweitfeite.. Einer der be} ten 
iteſten Pläße in Chicago; qausgezeichnetes 
vüäft; Firxtures; großer Jsaurı 
in gezwungen DE | ‚au verlaufen weg 
or bilige Miete ur modern 

inf Zimmer Flat. Be fe an 

hmer Tür $650 und gebe Zeil 
senn Ihr die Gelegenpeit einer 

en wellt, fommt und befichtigt : 
iwvenue, nahe Weſtern. 

3u verfauf en: Zigarren, Zabat, d 
Sqhulmaterialien; Preis 3700; will verſchl 
venn bor dem 15, Sept. gelauft. 5152 Lincoln | 
ivenue, 


(He: 


ı Yade 
fan J 1 


midoft 
zu verlaufen: Bollftändig einge vi ihtet 
aurant; billig wenn fofort 
vanfbe eit, 653 Eait 65. Etr 


nue, 


genomme 
‚ nabe 


Zaloon auf der 
alber billig zu ver 
474 Abendpoſt 


Nordweſtſeite 
laufen; eigene 
in guter Lage; Ei 


Samstags 335. 


Zu verlaufen: PBäderci, 
abmen $22—$25 täglich, 
> 465 Ubendpoit. 
Adtung, Bäder! Berfaufe wegen Famili enan 
wlegenbeiten gutgehende Väckerei; 3 Mann be— 
ıhäftigt; $40—$42 tägliche Einnahme, $75 am 
Zamdtag; Preis $1800 in Bac ar: bin gewillt 14 
Tage mitzuarbeiten. Adr.: G 476 Abendpoſt. 
mir dofr 
$250 Iaufen ein 11 Zimmer Rooming baus; 
iete $35 ; nahe Straßenbahn. 
twabe, nahe Wells. 
Saloon, tordfeite, deutſche Nachba 
17 all ein, tleines gut es ‚Ser büft 
Bierkonſum pro Monat 62 ı 
enatsmiete mit Wehnun 1a — 
erdießlichleiten halber vreis vpürdig 
rch NRmeth, 415 W. North Ave 
zu verlaufen: 
r Abzablung; 
adwab 
Ju vertar ufen: 
teffen:Store, 


216 


ſteht 


ſchaft 
nachweisba⸗ 


doſonmi 
und Delilate 
Eigentümer 


Sunnyſide 652 


Bäcke rei vien, 
ort, ‚1 
owæe 


nn 
CH 


51 


Tel. 
er Grocery⸗ un 
Kimball Ave. 

dimido 


Gutgehend 
1653 N 


d 


Hauft ein Noominabaus von einem 
3 bringt ein jideres Eintomn 
garantırt. 10 bis 
Profit bis 58250 nm 
Auf Abzahlung. 
wel 


ten; € 
undlung Zimmer 
abäufer. 1 
v Yuswahl, 
ıteflen:tüden u 

4 Nord Dearborn 


x u ng 8 e, 
Strube. 


erfaufe 
und 14 S 
der beide 
Gra 


Gutgebende li 
eſt Chicago 


) 
03 W 


Zu verlaufen; Roomi inghaus, 
vottbillig. E50 Eaſt Place, 


34 | Zimmer 
33. 


Geſchäftsteilhaber. 


nzetgen unter dieſer Rubril 14 EiB. die Zeile) | 


Lartner. Glänzende Gel— 


‚ſich mit 650 


genheit 


8600. Nae 
Koſtner 


Finangie lles. 
.'nzetigen unter Dicier 
und $1600 


2 
Ds 


Sabe $1300 
i verleihen. Adr. 


a 


Hypothet 


mdofr 


eriie 
373 Ubendpoft 


Privatgelder auf zweite SHnpotbet au 
»erleiben, anf verbeilerte® Grundeigen | 
am: leichte Zahlungen, mähine Natız. | 
F. Bloffe, 127 NR. Tearborn Str, Zim» 
ner 1444. 


Eagt uns, was Jbr 
zsuhd was es tollel, ode 
sie Dbeforgen Euch eine 
vauen bollitä ei, 
Rommiſſion 
racting Co. 





25 Jahre im Seidält auf demfeiben Plage. 
"ir find Baumeister von Hüufern, Xüden, Flate 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranfwläge 
Icei und bauen lomplett, Seine Extra, 
Baddod,Bond& Lo, 25N. Dearborn Sir, 

2904*£ 


Verlaufe 6% 
Chicago Grundeigentum von $500 bi3 $2000. 
Geld zu leichten Bedingungen zu verleidenn. 

tihard U. Koch, 25 N, Dearborn Etr,, 7. Floor. 

Mbend3: 555 North Ude, Ede Larrabce Etraße. 

* 2ap* 


und 

Vions 
nraula 

Abe. 
2olta 


Wir verleihen Geld auj Grundeige 
m it au iedrigſten Zinſen. Offen 
nstag Abend bis 9 Uhr. 
5 Nanf, 1541 Milwaulee 


utum 


Z8weillte Roibelen⸗ — 

mäßige Naten; niedrigf Sinsraten berlanat; 

monatlide Za,ıungen, Real Citate Mortgage 

Co, Ltd., 11. Floor, 109 N. Dearborn Straße. 
tan27*% 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 

Bauiftellen. Baudarleben eine Epezialitüt. Er 

fortige Webienung. 9, Stione & Co, 


76 8. Monroe Eir. Zelevbon: Randoiph 300, 
1025*% 
6 


nn 


Pfandleiher. 
Auseigen unter dieſer Rubrit 14 Et3, die Zeile) 


Fir leihen Ihnen Seid auf Shmudfahhen und 

He Sachen vun NSert Zu ter edrigen Raten 
haben, dr ei Rrivat-tsı a ter, wo Sie 
man und i 


vrompt gemagt 


be 5 Sachen vor Ver 
cubt Die einzige Yeibanitalt üı 
die alles das bat. 
Uncle nes xoan Sant, 
Zei. Superier 4572 675 N, Clark Eır 
23junfrfonmiäm 


uft 'ne- 
>+ 


u Der zi 


101 


Dfenteile und Renaratur 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14 IT bie Betle) 


Ofenteile und Waffe zu alle Deten 
Deten nidelplatt, 1a, 007 Dead 


Miete | 


Haus, | 


Ra fing Co,,| 


mido | 


u 


uborrut,; | Ni 
ı Unfall, | 
n und | 


‚n gen arıaı 


ar * 
ADT,. 


mido | Örof 


Spell Eim | 


vertauft 


Rubril 14 CEts. die getle) | * 


110i*%| 


5 | (Artzergen unter Diefer Aubril 14 


erite Hhpothelen auf, bebaute?" 


breiter fi Here | 


Diöbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Yetle) 


Bu verkaufen: Ein guter Kochofen, fehr bil« 
lig. 334 Starr Sır., 2. Slat, hinten. 3. Boltian. 
Billig zu verlaufen: FKindervagen, Betten, 
fämmtlihe Möbel, wegen Berlaffen der Stadt. 
4309 X. Hohne Ade. ‚1. Stod, Ede Eullom Ave, 


Zu verfaufen: Davenvort, MorrisStubl, 
Muſil-Kabinet und Ban, fowie Nugs. Wbiftier, 
1407 Winona Ave, 


Mu verfaufen: 
Meifinabett, 828; $ 
braud, $150; 
Sloor, 


„9150 Barlor Set, $37; $75 
500 Piano, 6 Wochen im Ges 
heute, 1358 Belmont Ave, 1. 
midofon 


| 
— 


derner Gadofen, billig. 
Bone: Lincoln 4407. 


But verlaufen: Do 

2214 WBurling <ir. 

Zu verlaufen: Dining 
Pho te; 


thin 
ziılldık 


Room Tiſch und vier 
P ar It 5424 


Bargain, wegen Weg⸗ 

fumed Oal, 835;: 
$3; elcktriiche 
1. Apt. 


Großer ! 
+ Stücke. 
Wilt on drug, 
Gor ie Ave., 


Zu verfai fen: 

| AuND, Library zei, 
Daf Buffet, $10; 

xampe, 38. 20 lia 

Gar! and "Heigofen 
1524 
midofr 


Zu verlaufen: Sehr billig, 
und Kocho ſowie Kinderbettſtelle. 
Congreß Str., 1. Flat. 


ten, W. 


| Großer Nüumungspericui bon 
| alien Eorten don Defen, Möbel, Betten und 
enderen Hauzhaltı ings gegenitänden zu, halben 
Preiſen. Ueber 100 wenig gebrauchte Heigz— 
und Kochöfen werden, um Plat zu machen, 
ſpottbillig verſchle udert. Garanlirte Kocofen 
$16.50; Selbitfüllöfen für $12.75; Drefjers mit 
großem Spiegel 39.75; Buffets, wert $25, für 
$15.00; Küdentiiche fir P%c: ıhle mit hober 
| Xebne für 50c. Baar voer ieihte Wbzahlım 
gen Au den tibera aljien Bedinaungen. 
A. Botſchen. 725 North Aven nahe Halſted 
Mi fomomife 


Berlauie Möbel 
aub Süden: PBarlors 
Zalmen Wvde,, oberj 


bon 6 Simmern jehr billig; 
und Gasofen, 1430 R. 
ter Blvor, dimido 
zu ir gend einem Preis verkaufen: 
Mi prüchtigen Möbel don 5 Zimmern, oder 
einzeln. Allerneueites Modell Barlor » Suit, 
Schlaf zimmer⸗ ‚ Ebaimmermöbel, Rugs, Bilder 
| etc.; er $490 Grand Concert Pia nu 10 Jahre 
Gara nie, $110. und 3200 Phonograph fir 850, 
Alles nur einige Kochen gebraucht. 3459 Süd 
Isoftern Avenue. 2ip,im& 

Junges GI 
verſch deri 
| 65 
Rugs, 352 
ı und $200 
braucht). 


mu uß fofort x 


paar muß feine prä tigen M 
deti $165 PBarlorSet, $35; 
inner: und Schlafzimmer: Möbel, 
ano, unter Umitänden 
Bictrola für $60 (awet 
DBerfaufe einzeln, 


obel 
prästige 
2. Wilton 
für $115, 
Monate ges 
Stedzie Ave, 

Ip 1mX 


laufen: 


Rreisiwert, neuer Combir Hai on 
und Yanudrh Etobe, 2. lat, 845 
ſondimi 


Neuer Kochofen, 


A Heigofen und 
fputtbillig, 1625 


Sarrabee Etr. 
31494 


Pianos, muf? kaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


835 fanfen 


8400 Biair beiter Ton. 1956 


6fepLiok 
Piano, 1061 N. 
6ſpuwæ* 


fen $500 Emerfon 


stimball 
Groß, 


Upright 
1547 - 49 
6ip2WwX 


sit Sch 
u ones 


ch; bei Aug. 
Yorih Abe. 


foite feet in Eurem Heim 
Spütherbit, und ivenn dann 

vollitändig befriedigen, 
Belichen fleine Abzayluns 
zZelephonirt um Auskunft, 
3fp,imt 


‘ layers 
geliefert bis zum 
Initrumente Euch 
Eurem 

ıgirt werden, 
1) 


Wionroe 2517. 


I initen nad) 


|, .$75.00 faufen mein $450 Deder Piano, mup 
dieſe Woche vertaufen, Piano iſt zurzeit im 
Storage in 1451 W. Madiſon Str. Pilte fragt 
nah Mrs, Schmidts Riano, Lot Nr, 20. Storage 
5 geöffn et bis 9 Uhr Abends. 3ipim& 
neueiter Stil Wagen Gabinet Victrola, 
"Soll bob, mit Dian santnadel für Edifon, und 
> Victor Records, 2445 Praitie 9ide, 
Sfpimt 

trola und Res 
ejidenz”, 1922 


$30, 


elle S200 Bic 
hen gebrau ht. „N 


1jptivk | 


bei | 


s 6 able 


C up right Piano, 
Us Ste, nabe 


North) Ude. 
Sip,im& 
Neue Edtſon Diamanı Bbonograppen, *830. v0 
aufw. Jas. J. Wyons, 25 2%. Lake, nahe Staie 
3004*% 


Pferde und Wagen. 
@ Anzeigen um: er dieſer — uf 14 Ei. die geile) 


auten: 


1200 


Zu 'verl 2 ierd h 9 und 11 Jahre alt, 


NRMuns 226 
Mund. 3863 RN. 


fen: Topwagen, in 
825. 3263 Armitage 


perfeltem Zu— 
Ave. 
rd, billig. 1V51 Osgood St. 
J genommen! Billig, 2 
| Harın-<iuten, 3000_'%bfund; vier Exprebwagen, 
| Beliirre, Sarmer Ziall, 731 Xale Str. 
6ſpiwe 


| , $20—$100; 2 
1400 Dr, 
| ig; babellrbeit verloren, 2022 N. 


tc gulcs "I 


Pferde! Für Mortgage 


Galifornta Ad, 


22in,3mt& 


der | Seid äftseincichtungen, Maſchinerie uſw. 


ly “ > 


Unabe Asen unzert d 


jeſet Rubril 14 Cis. die Beile) 


dational Calh-Regiſter. 307 


Bender 
Madilon Straße, 
Store⸗Fixtures für 
s in Vorrat, wie 
Bäckereien, Deliluts 
Apolhelen, Ice 
Regiſters, Computing 
| was zur 
deren Ladens benötigt — 
iſe ‚fü nd Die billigften in Chicag 
Baar oder Ubzahlung, 
Gip,mifonmo,tia 


alle 


Kauft Eure Kaden-Einritungen bet 
acob Lederer, 
t Wadifun Etraße, 
ed Beſchänt auch ein 
e und beſte 
ie Fabrifation. 
en medernen Exe 
cdichtiguug. 
n Str. 
1ar oder moönaäatliche Zahlungen. 
Monroe 2406. 
— — — Ini4jrdimt® 


elite 


Beriauf 


Nadiſe 


A 
cueroont 


r 
J 
2 


— — 


| Baraains für T Drugereien! 


Zu vertaufen: Eine Anzahl Käften, 
billig. Näheres beim Geihäftsführer der 


„Abendpeit“, 223—225 ®. Wafbington 
Straße, “2 


Cha vender Co. 
Fabritanten v, Här 
| richtungen, 
hten 


vraud 


608—14 Wells Ett. 
idler in allen Arten Ladenein⸗ 
Niedrigſte Vreiſe an neuen und ge— 
Einrichtungen. Baar oder Abzahlung 
apb*4 


Ned; t3anmälte. 


ed Elotkfe, dentider Rechtsanwalt. 
Alle Begisiahen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt ıv allen Gerichten. Nat frei. 127%. 
DTenrborn Str., Zimmer 1444, Irb*E 


Deutſcher Advotat. „Rat frei, In Of» 
fice des L. H. Laszlo. Deffentliher Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 
Hagimtz 
Konſr tiration frei, 


Abend3 und Sonns 
1fp,110& 


— 


Deutſchuugar Vechtsanwalt, 
| 2133 N. Slart tr, Offen 
| ings. Feldmann. 
| 
I 
à 


Aerziliches. 
diefer Nubrit 14 Gt, die Yerle) 


Tr. Thomas, 
hit für Damen. 


Wadifon 
Konfıltation frei. 


1407 %, etr,, S 
etd. 9— 7:30, 
103,1m0% 
Haſenclever, Spesialiſt für 7 
Behandlung. 120 ze Str, 44. St. 
2745 Lincoln übe. 8, Ronfultation 


Dr. Beſte 
9—3, 
frei. 

28ag.2102 


5 


Dr. 5 sont, früher Affiftent d. Wiener Untver 
fität, Speztalift für Geiciehtsicanfbeiten, 1164 
Diilmaufee ve, ©t. 10—12 Mitt, 58 Abds 

15ag,*£ 


Plumbers and Suppließ, 


(Anzeracn unter Dieter NRubrit 14 Ei3. die Zeile) 


Pumbing, Eupplies _ für Hündlerpreife für 
‚ leden Yeointbal, 1637 8, Divifion Str. 
| 1fepömt% 


Heiratsgeſuche. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber leıne Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Hübſche, autfituirte, anftändige 
Dame, 24 Ja re alt, im Haushalt ——— 
wünfht die Velanntiaft eines anftändi 
RE —— 

‚ ei en m 
grapbie zu ridten an ®. 467 Abenbpoft, 


Robey Straße, | 
oo | 


mdofr | 


siva abl 6 junger Pferde, 1000— 
Ihmer; Ggpreßwagen u. Gefcirr bil. 


folgt: | 


Bervollitändis | 


Duas | 
inplus | rn; 


berlaufsräume, | 


Ct3. die Zeile) | 


Abendpoft, ‚Ontcago, Mittwoch, den 6. September 1916. 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 E18. die Beile) 


Bu berfaufen: Eehr billig, alle8 Nadel- und 
Eihenholzs. Number Car Eills, Türen, Plant, 
Dathing, Etringerd, galbanilirte eiferne Dad» 
beileidung ufw., bon ausrangirten Frachtwag 
gond, die abgeriffen werden. Aleinbolg bei 
Waggon» oder BWageniadungen. Bringt Euren 
Bagen u, berfuct eine Ladung. Hola von © ler 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert 
Gew, W Sennings, Eiate und 87, Etr., oder 
Wentworth und 85. Etr,. im Gürtel des Güter 
bahnhofs 2001 X 


Geld auf Möbel. Saläre u. ſJ. w. 


(Ungeigen unter dieſer Ruͤbrit 14 Cts. die Zeile 


Shnelie Darlehen — $10 bi3 $100. 

Shr fünnt Geld jehr billig in Chicago borgen, 
wenn Ihr nah dem richtigen Platz geht, wo 
es zu belommen it. 

Seht nah der W eftt, ette, wenn Ihr bot 
gen wollt auf Eure Möbel oder iano, und 
part doliitundig die Hülfte don dem. was Euch 
Andere berechnen. 

Etablirt 1884 

Nie find inlorporirt, und bei Weiten die üls 
teil und auderläffigite Geſellſchaft in Chicago. 

Wenn Ihr $10 — $15 — $20 vder 

mehr gebraudt 
Kommtauuns und jpartdieHältte 


\ XTbe Old Reliable“ 

Chicago MoöortgagesßoanCompany 
Yugujlt Kilger, Weanager. 
Zimmer 2 Mid Cith Bant Bldg., 2. Bleor, 
Ede Madiſon und Hallted Straße. 

. Zelephon: Wionroe 1306. 
20ag,3nıt 


Ulı und auvde erläfıla 


Etabitr: ein Vierteltabrdundert 
— 


Wir teihen Eub Geld aut Eure Möbel, 
nos, Auto Zruds, Pferde, Auagen eic. 


ir madhen die niedrigiten Naten in der Stads 
— * Sr tcnmi an uns Zurüdgablen it flemen 

vchentlihden oder monalliden Hahlungen nad 
Werteben. 


Alle Belhälte durdaus verirauensdoll, 
Kommt au uns, oder wenn Ahr nicht fommen 
tonnt, ſchreibt einen Vriet, oder teicphonirt — 
Randolph 3075, 


Standard Gredit 82 
Bimmer 702 Hartford Didg., 8 © ) 
Sragt nah Mei. © 


— 2 


Bia⸗ 


Geld zu derieiben an Arbeits 
e— ‚zu den folgenden niedrigen daten: 
$ 20.00........211 Monut.. ..80. 10 
10.80.....N Monaut.. 
75. 00....... ein Monal....... 
100.00......ein Monat... 

Undere Summen im Ver haliniz 
Kommiſſion euba 2 Progent. 
Darlehen gemacht auf Möbel, pferde, Wagen, 
Sioressigtures, Ealäre eic. Nichts wird eniierni 
und felbit Eure eigene Yamilie braucht e& nicht 
au willen, h 

gocaı Xoan Go 
1225 R. Aibland Ave, 
"Bhone: Haymarldet 5010. 


Für auf der GSüdjette mohnende Leute: 
4047 ©. ae Straße. 
Pboͤne; rover 21163 
n, bimta 


.. 


Geld für Jeden 

Wir leihen Geld auf Möbel umd Pianos. Und 
auch auf Ihren Lohn, 6 monatliche leichte Ab⸗ 
zahlungen, ſehr niedrige Preiſe. Das einzige 
deütſche Geſchäft in, Chicago;: teiner wird abge⸗ 
wieſen. Geld denſelben Taäg. Geſchäft iſt offen 
von 830 Uhr Morgens his 6 Uhr Abends. 
Nr. 100 W. Monroe Str. Zimmer 808. Phone: 
Tenital dodo. Federal Loan Company, 
Tinsmi 


Brivat-PBartie verleiht ihr eigened Gelb au 
3 Prozent auf Möbel und Pianos. Sprecht vor 
oder jchreibt, 

58 Weft Wafhington Strafe — Bimmer 605. 
4tebE* 


Grundeigentum und Säufer., 
(Anzeigen unter biefer R Nubril 14 Ct3. die Yeile) 


| 

] Nordieite. 

| Verlaufe Billig: 5148 N. Daliey Mbe,, 
| Softer live, 6 Zimmer moderne Frauie⸗ Refis 
denz, VBridedafement, große 1 Barıı, Lot 50 Zub; 
nur 54200. Baumann, 3065 Lincoln Ude, 

_ Verlaufe, 1959 Biſſell Cr, nabe Genter; 2% 
tödı \ricgebäude; nur 33300. Baumann, 


'tpdlges 
53065 Lincoln Abe. 


Verkaufe Billig, 
Ajibland Abe, 
$2000; leichte 
Zincoln de. 
Zu vertauſchen: 2ſtöckiges Framehaus, 
50 Fuß Lot, alles in gutem Zuſtande, 
Farm, nicht weiter als 60 
cago. Nachzufragen: John 
Parlt Ave, 


Zu v 


gahe 


1522 Daldale Ave, nabe 
moderne 5 Zimmer Cottage, nur 
Ubzahlungen. Baumann, 3065 


auf 
für fleine 
Meile bon Chi— 
uendt, 1346 N, 
midoft 


X 
> 


eriaufen: 
125; Einnahmen 
*9500; ſchuldenfrei. 
verläſſigen Leuten. 
way. 
— — — — — —— — — — —— — — —— 
Zu verlaufen: Bargain, 4806 Lincoln Yve,, 
25 Zuß Yront; 2146—00 Gultom Ave., 35 %. 
Kot. Brid Etore und 6 Ylais, Ofenheizung: 
bringt $1246 das Jahr; Mlortgage $4000; 
Kreis $U000, Nehme Mortgage bon zuderläffis 
gen Leuten. SKuaus Bro3., 4021 VBroadivay, 


Zoutbport Pivde,, 
das Sahr, 
Mortgage 
Bros., 4021 


HN 
preis 
von zlte 
Brouds 


Jo 750 u 52 
$1200 
Rehme 
Kraus 


1 

| Bu berfaufen: 6 Bımmer modernes Haus auf 
1%, Ucre Lot, Muß fofort derfaufen. 2 VBloda 
von GE & N. 8, NY. (Parkview Etatio), 3 
Blocls von Irbing Bart Straßenbahn. Mbone 
Eigentümer, Nandolph 1349, 6fpim& 
Modernes 3-Flat Brid, 5 
| jedes, Furnace, 30 Fuß Kot, 
der vernünftige Offerte angenonmen, 
Frant Bech, 3932 R. Robey Str, 


ſam ir 


Großer 
Zimmer 
89000 


Bargain: 


$500 Baar, 820 mone mieh taufen ein heiß: vale 
lergeheigtes Heim, 6 große Zimmer, hoher Dach» 
boden und VBafement; eleltriichbes Yicht; modern 
in jeder elle, Straßenverb eſſerungen beſorgt. 

Direlte Sarlinie zur Loop; bequem zurHohbahn, 
Sum, Zelo⸗ Sty, 1905 Velmont Ave. jo—fr 

Sreundlihe Gott age, 
laltes Waller; Struße 
Lincoln Ave, und 
linien; Breis $2550, 
ı sm, Zelosty, 1905 


beiße3 und 
beguem nad 
Belmont Ave. Straßenbahn⸗ 
$3 350 Baar, $5 monatlich, 

Belmont Abe. ſo —r 
es 2 Flat Heim, b und 
ın jeder Begiebung. Stra— 
Hochbahn. Preis $4750. 3300 
monatig, Wm. Zelostyh, 1005 
Abenue. Ton—fr 


Bad, Gas, 
gep fleitert; 


Zu verfaufen: 
6 Zimmer, modern 
senbabn und 
Naar, 330 
Belmont 


Saft, neu 


let Srame, bi quen uch gi ter N Vertehrs Fer— 
ug t in jedem Flat: $230U, 


ng; 4 zimm 
monate. Js, 1905 


Baar, S1o 
elm wo Apenue. 


\ Vreis 
3300 Yelosty, 
' 


7 0 Baar taufen neues 2: Flat Yrichaus auf 
30 Fuß Lot, alle Berbeiferungen beiorgt und 
bezabit. Sm, Helosty, 3801 R. Weftern Abe, 


en fo—fe 


Neues 2-Flat Brid-Heim, alle moderne Wer 
beiferungen, 5 Bimmer in tedem lat; Privat. 
Eingänge; große Pordes und Yard; bequem 
zur Sobbahn und guter Straben-Berkegrsver- 
bi ndung; Breis 36575; $750 Baar, $30 monatl, 

‘m. Belosiy, 2359 Addilon Str, Ede Nord 

Veſtern Ave. fon—tr 

Würde tcuihen oder verlaufen: 3:$lat Brids 
und 2»&lat Framehaus, auf seonfeeifundan net; 
große Lulot, beide Straben gepflaitert und bes 
zabit; alle ylals echt bermicicet an 

ieter, reis $875U; Sabreseinformuten 
| S1500. Baar, Ref it nad Delieben, 

Sm Zelostin. IU05 Belmont 


Abe, 

jon—fr 
i $15 monatlich, faufen tofiges Eots 
taqe-Heim, 6 Himmer an Main Bloor, boder 
Attic ımd Bridbafement; eichene »Berlleidung 
und Böden, Bad, Gas, heißes und Laltes Isaffer, 
yurnace Bequem nah Kincoln und Belmont 
übe. Gars, m. Zelosiy, 1905 RB r 
on—fr 


$40) Baar, 


$1000 faufen Brids und Frame: Gebäude mit 
Cottage, Zoilets; Miete $43. Preis $4300, Keft 

Bedingungen, Auedel, 602 North be 
2ſp iwe 


Verltaufe 2⸗ſtöck. Brick, Bad; Miete 848; notig 
H2500. Ruedel, 602 North Ave. 


Nordweftiette 
$500 Baur, Reit auf Zeit, Taufen 6:Zimner | 
moderne Framesßottage und wühnerftall; Kot 
SOxX125, nahe Kortb und Kicero Ave, ©. Sams 
weber, 17%. Ka Salle Str. »Brantlin 3985. 
midoſa 


Tauſche Framehaus, z4wei 4 
Lots, Preis 33500, Hhpotbel $1050; wünfhe 1 
bis 5+ Access Plag mit Haus, nahe Chicago, 
208. Lented, 4639 N. Harding Ude. 


Zimmer ylat3, 2 


Zu verlaufen: Ein aut gebautes 2 2: Flatyrames 
pas, 6 und 6 Zimmer, großes Bajement; muß 
ofort berlauft Merden. Seht Eigentümer im 

1427 N. Kildate Abe. 

„garamnı Bwei ⸗Flat vricgebaude Furnace, 
Garage, ſechs Zimmer, in allerbeſter Ordnung; 
Preis $6500; $3000 Baar, Neſt auf Abzahlung. 
925 N, Laındale Uve. Um weitere Ausfuntt 
tel epfonirı Franklin 795, 28fb, momiſt* 


awweiten Flat, 


Verlaufe angrenzend Lawrence und Elſton 
Abe. 6 Zimmer Gottage, Kot 50%X200; uneue 
lu mbing und Screened Pordes, $2300 Card. 
5258 Yanglade ve, midoir 


Zu berfaufin: 


gweiſtocliges modernes Brick 
6 und 6 Zinmer Flals. Slein⸗Val⸗nient, auf 
Lo: 33x125, Keine Agenten. Bu gelte en beim 
gi entümer, 2524 Yuguita Sir., 1. $lat, nahe 

eltern Ude, Straßenbahnlinie. 1lag,*z 


Zu verlaufen: Wuftin, modernes 2 Flat Brid- 
aus, 5 und 6 Simmer, ale, Bin Lot 4 
ei 125; gepflafterte san "hal Der 


fer Säule und Kirche. anne. 


Brei | 


‚uderlättige | 
$912. | 


Sfoime | 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et8. die\Betle) 


Norpweitierte. 


Billig, zwei 2-ftöd. Häufer, 

Fuß; vo 3500 oder $1000, 

Kahn, 4085 N, 64. Ave. 
mi—fa 


Zu berfaufen:_ 
Lot 284x300 
Net monatlich. 


$150.00 Brebune, 
10.00 monatlig und Ziuſen 
fauten cine 5sgimmer „Zuctell“ Kottage, neu 
utb modern; igenbulgSubboden und »Berfleis 
— —8 it; sniret » Balement; 30 


u 
u. $300,00 Anzahlung 
$20.90 mionatlih und Binſen 

tauten ein „Buetell“ Backtſtein Zwoci⸗Flathaus; 
ein Flat tit dermietet; das andere Hlat iff rer» 
tig zum Eingiehen. 

guereil. 4101 Yullerion Ubenue, 

An,” 


Zu berfaufen: Xot, 25 bei 125, mit allen Ders 
beilerungen, an Grace Str., nahe 48. und Diils 
waufee Ude. Kreis $350, Wert daS Doppelte, X. 
Ortner, 3835 N. Central Bar Ave. ipa—16 


Seinelse. 


in der Gtubt; 
fehe billig. 


Beſter Bargain 
Haus, neumöblirt; 
Vlvd. 


10 


Zimmer 
1515 8 


ackſon 
miſa 


Es besahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor man kauft, unſere 
5 und 6 Zimmer Brick Häuſer in unſe⸗ 
rer großen Subbiviiion, W. 22, Straie 
und 62, Ave, mit Söphalt-Straßen und 
Catalpa⸗Bäumen verſchönert; iſt be» 
tanntlich einer der ſchönſten Plütze auf 
der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 
wie — Douglas Park Cl. zum Blat. 

nee & Söhne, 
4810 J. 22. Str. Phone Cicero 1181. 

ag7æ 
Sadſene. = 

Bu verlaufen: 6314—16 Lowe Abe. Großes 
pracpivolles hraunces Stein 6 PFlatgebäude, 7 
Zimmer jedes, alle dermietet, F116 den Monat. 
reis F1U,250.00, „LE“, Halfted Etr,, Wejtern 
‚nd. R. U, Transportation. 

6602 Lowe Ave,, braunes Stein 3 Slatgebüude, 
1—8 und 2—7 Zimmer, alle vermietet, $47.50 
per Mionut. Preis 84,650. 00. Leichte Abzah⸗ 
lungen. Gute Geldanlage. Seht ſie Euch ſofort 
an, Sprecht mit Eigentümer. S. H. Trude, 
5310 Blackſtone Ave. SipLivKk 


Zu verlaufen: Schs 
Heibwaſſerheizung; 
ment Baſement; 
Asphalt⸗Straße. 


Zimmer Brick-Cottage; 
modernes Plumbing; Ze— 
Sas; große Sommerlüche; 
Preis $3100. 6440 Kajlin Str. 
dofrſa 


Südweiticite, 
Zur Beadtung! 

Noch 25 duchnus moderne 2eiglat Brick-Ge— 
büude und Bungalows, joeben jertiggeitellt, im 
meiner wunderſchönen, 80 Acres Süddwiſion. 

Alle neueſten Derbeiferungen, mit Sunparlors 
und Sunpordes, alle 30 Zu XLotten, mit Bäus 
men und Steaudern; EStxaben gepflaltert, alles 
bezahlt, Preiie $6000 und aufwärts, Bdar oder 
leihte Abzahlungen, Sulpieventiellung garanıirt, 

Karla Garlfon, Laumeifter, 
2126 Süd 48, Ylvenue, 

Nehmt Douglas Par Hodbayn oder irgend 
eine Straßenbahn nach 22, tr. und 48, Ave, 

26ag,2m& 


Borftädte. 


$500 kaufen eine Uder Kot (direft weitlich von 
Morgen Part), H10 MUnzahlung, $10 monutlic 
— teine Zinsen. 10% dYiabatt fiir Vaar. 

Nehmt einen halben Tag frei ırgend einen 

Nachmittag während der Ldoche und lommt her— 
aus und ich zeige Euch die größten Bargains, 
die fe in der Umgegend bon Chicago gezeigt 


wurden, 

Nehmt Halfted und 111. Str. Car, mit der 
Aufſchrift Morgan Park und Mt, Greenwood 
direlt, bleibt auf der Car bis zum Endpunlkt der 
Linie, dann geht einen Block weſtlich nach der 
Subdivijion Office an 111. Str, und Utica Abe, 
IH bin dort tüglid bon 1 bis 4 Uhr Nachın, 
Sonntags 9:30 Borm, bis 5 Uhr Abends, 

3. ©. Hobland, 133 W. Wafhington Eir, 

1ipim&£ 


Zu berfaufen: Bauplag, 100x175, 
und Rejtaurant darauf; ZXeafe bis 1. 
Miele H100; zieht auf die eine Lot, wenn berz 
lauft; fann gleich aufgebaut werden; geeignet 
für ein Automobilgefaft oder für einen dop⸗ 
pelten Store. Rachaufragen bei Henry Licht, 
533 Marengo Ave., Föoreſt Partk. miſa 

Glen Ellhn, 8 Zimmer 
Garage, Schattenbäume, 
Eigentümer, 


Saloon 
Mai 1918. 


verlaufen: 8 Bir 
Refidenz, 
fehr billig, 


Zu 
derne 
Lot; 
3264. 


mo⸗ 
Eds 


miſa 


Farniländereien. 
erfe 80 Acres MWisconfin Farm, 
gute Gebäude und Ernte, miürde Chicagoer 
Grundeigentum in Taufh nehmen, Adolph 
Scholg, StebensPoint, Wis. miodofr 
Zu verlaufen: Verlaufe meine SO Ader 9 Mife 
fouri yarım, mit Haus und Stall; Preis $1400, 
zu erfragen bei Mr, Amrbein, 2911 Canal 
€ Strabe. dimi 
Su verlaufen oder vertaufchen: 
9 Meilen don South Haven, 
<td. Mor.: & 468 Nbendpoft, 
80 Acte. Meilen von Stadt;: Lehmboden; 
gute Sebäude, Bribat-Ece von 7 Ader; feines 
Gehölz Preis $2200. 3. P. Foltz, 1721 ugs 
wood Avenue. mal*z 


- 


Zu berfaufen: 


c 


50 AcresFarm, 
mit Ernte und 
3ſp, 1wa 


Berſchiedenes. 


Vertauſche mein 2 Flat Brid»s und Stucco« 
Haus; bringt 3600 Miete das Jahr, für eine 
gute 40 Ader varım, bis 100 Meilen von Chi« 
cago. Adr.: G. 473 Abendpoft. 


öriennotirungen. 


| Chicago, den 6. September 116. 

| Tie nachſtehender Notirungen au. der 
— vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ ‚äglich von der Ge- 


treidemi.fler- Firma E. W. W a,ner & | Tagt 
& Commer- | zu und, indem e3 beranlaßt, daß bie, 


Co., Suite 706, Continental & 
cial Vank Bldg., geliefert: 
Hoch Rtedrig 11 Vorm. Schlußpi 
Weizen ⸗ Geſtern 
Sept ..$1.53. 31.51 34514 $151% 
DE u 1.54% 1.53 1.53% 193 
Mai ... 1.56 1.54% 1.54% 1.54 
Mais 
sept 
Dez ... 
Mai ... 
Hafer — 
Sepu.. 474 474 4 
a  :' : „4 
Mal .. ) 
Spect — 


834 ‚88 ‚88 
15% 
IR 18% 


.88 
76 
‚79% 


“161g 


Toy 40% 
4 * Ya 
323 “Oo 


—fr|< 


ar. 24.90 

Schmalz — 

Sept 

Dot . 

De ... 
Rivpen— 


Sept „.14.57 14.57 


De 11320 1317 1834 
rn liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Sitnations- 

bericht, furwie als heutige 

notirnngen: 


* Weiazen Mais Hater Speck Schmala Rippen 
Sept »41.5255 .8824 ATi 27.75 14.55 14.65 


Den .. 1.54 > 70% 40% 200 ME — 
Mai „ 1.55% 79% ‚5214 

Weizen fchloß um 1% bis 236, 
Mais um 1%, Hafer um % bis 
höher ab. Dezemberweizen Fhwantte 
zmwifchen $1.52 und $1.54%,, e3 mur- 
den außergewöhnlich viele Verkäufe 
abgefchloffen. Die Preife ftiegen mies 
der, al3 gegen Schluß der Börfe die 
Meldung eintraf, 


14.52 
14,1 


worden ſeien. 


ſchein hat, 


jahre traten ſchwere Fröſte zwiſchen 
dem 5. und dem 9. Oktober ein. In 
Kanſas City brachte heute harter Wei⸗ 
zen Nr. 2 $1.58 pro Buſhel, ber 
Höchlipreiz in biefem Jahre, 


Droduftenbörie. 


Der Markt tehrt allmählig zu nor= 
malen Berhältnifjen zurüd. Viele der 
ı Großhändler haben durch die Schman= 

| tungen in ben Tagen des drohenden 
Eifenbahnftreiis und infolge der an 
dem Doppelfeiertag herrfchenden uns 
regelmäßigenden Zuftande auf den 
Bahnen Verlufte erlitten, da fpät ans 
fommenbe leicht verberbliche Güter 
ſchnell und billig abgefegt merben 
us mußten. Diefe Zuftände Yin auch 
noch nicht ganz vorüber, da die Heim⸗ 


Tele; Kedzie | 


Schlunß ſchnitten. 


bläht 


kehr zahlreicher Familien zum Schul⸗ 
beginn eine außerordentliche Steige— 
rung des Gepäckverkehrs bedingt, dem 
die vorhandenen Arbeitskräfte zum 
Nachteil ſchneller Frachtbeförderung 
nicht immer gewachſen ſind. 

Der Geflügelmarkt iſt daran, feine 
ungewöhnlichen Beſtände auszuver— 
kaufen, ohne deswegen die Preiſe wei— 
ter herabſeßen zu müſſen. Kälber 
dürfen jetzt wieder bei dem geringerem 
Mindeſtgewicht von 50 Pfund ver— 
kauft werden und die Preiſe ſind dem— 
gemäß geregelt worden. Fleiſch, But— 
ter, Käfe und Eier ſind gleich geblie— 
ben. Zucker iſt etwas geſtiegen. Ge— 
müſe kommt reichlicher, beſonders die 
verſchiedenen Arten von Kraut und 
Kohl, während Tomaten allmählig 
vom Markte verſchwinden. Zwiebeln 
ſind gut in Menge und Beſch affenheit. 
Auch Sellerie kommt jetzt in ziemlich 
großen Mengen von Michigan. In 
Kartoffeln iſt ein entſchiedener Preis— 
rückgang gegen die unmöglichen Forde— 
rungen der Vorwoche zu verzeichnen. 
Trotzdem dürften ziemlich hohe Prog 
die Regel bleiben, da die Ernte in den 
nördlichen Staaten fo weit zurüd ill, 
daß man Fröfte zu befürchten Urſache 
bat, bebor fie eingebracyt werden kann, 
Neu auf dem Markt find Kohlfproffen 
(Bruffel3 Sprouts), die aus Kalifor- 
nien lommen, 

AUepfel Find ftetig im Preis. Die 
fchönften Sorten, wie Grafenfteins, 
beginnen jebt zu fommen und bie 
Preife follten angefiht3 der Zufuhr 
bald weichen. Dies ift bei den Birnen 
bereit3 der Fall. Irauben kommen 
nach iwie vor in fehr fhöner Qualität; 
die heihe Sonnenglut diefe8 Sommers, 
die fo viele andere Objiforten, tote 
Pfirfiche, verdörren lieh, haben fie mit 
bejonderer Freude voll aufgejogen. 

Die folnenden reife aelten für den 


Großhandel, Beim Einkauf Fleinerer 
Anantitäten find die Breiie etwas höher. 


Für Bäder und Zusferbüder. 
(Rotieungen und Bericht don WB, K. Kahn Eo., 
130 Nord —— Strabe.) 
V 

Starte Nachfrage, "reife fteinend. 
20% gut lösbar, wie uben geringere Grade 
billiger nad mtptigigeneit, 
Gefrodnete Eier .......... 0.70 
Nur Eiweiß —... 4⸗ 0.80 
Preiſe ſteigend wee en geringer Vorräte an 
Künlvaare und frifdem Vateriul. 
Gelatine ooooaesoosnseerurcnnree- 0,46 0.80 
Gute, ehbare Saare fehr Wenig offeriert. 
Importirte abgejäpnitten. Vor Schluß der 


Plant an Iuice half. 


Ghicagoer war in jehr bedenf- 
lichem Gejundheitszujtand, 
ehe er Plant Juice 
einnahm. 


Wenn ſich die erſten Symptome ei— 
nes außer Ordnung geratenen Magens 
bemerkbar machen — Kopfſchmerz, Bi— 
lioſität, Hartleibigkeit, Dyspepſie, Un— 
verdaulichkeit, Magenkrankheit, Gäh⸗ 
rung der genoffenen Speifen ober 
faule, efelerregende Safe — jo gibt es 
ein Präparat, das eine nie verjagende | 


' (Zur 


| 
| 


Charles A. Kunnede 


Hilfe ift, Plant Juice. Da e3 eine rein 
vegetabilijchg Zufammenftellung tft, fo 
e3 auch dem [hmwächften Magen | 


EIGENER 


Rahrung vollkommen verdaut mird, | 
ſtellt es das Vermögen der Ausſchei- 
dung durch eigene Kraft ſicher und die 
Geſundheit iſt wieder hergeſtellt. 
Täglich laufen in Form von unter- 
zeichneten Erklärungen Zeugniffe ein| 
von befannten hiefigen Leuten, die er- 
zählen, welche wunderbaren Grfolge fie! 


52, | dureh den Gebraud von Plant urce) 


erzielten, | 
ift da von Hefrn Chas. U. Kunnede, | 
von No. 1525 Dearborn Straße, der | 
mfährend der lebten 20 Jahre in Bien 
figer Stadt gewohnt bat und biele 
Freunde und Befannte bejigt. Er be: 
richtete: 

„sch war feit Kahren in einem elen- 
ben Zuftand und litt Schmerzen, bie 
meinen Magen und mein Kreuz durch⸗ 
Sch mußte mit den Speifen, | 
die ih aß, ſehr vorſichtig ſein, da ich 
kaum Etwas in meinem Magen behal— 
ten konnte. Ich war von Gaſen aufge- 

und Hatte nad dem Eſſen & 
Schmerzen zu ertragen. Ich war ner=| 
vös und unruhig, konnte Nachts nicht 
ſchlafen und war von Rheumatismus 
geplagt. — Ich war tatfächlich ganz 
elend und keine der Arzneien, die ich 
einnahm, half mir auf die Dauer, bis 
ich begann, Plant Juice zu gebrauchen. 


Eines der intereſſanteſtein 


| 


daß 1,750,000 | E3 bat die Gafe aus meinem Magen 
Bufhels Weizen ind Ausland "bertauft | vertrieben, fo daß ich jebt alle meine 
Wie e3 jept den An- | Mahlzeiten mit Genuß effen fann. Ih 
darf die Maisernte nicht /Thlafe gut und bin morgens auäge- 
|bor dem 5. Dftober al? gänzlich außer ruht und erfrifcht. 
|Gefahr angefeben werden; im Nor: | Rheumatismus vertrieben und 


E3 hat meinen 
ich 
fpüre feine Pein und feine Schmerzen) 
mehr. Plant Yuice tat mir jo qut, 
daß ich es mit Vergnügen Anderen | 
empfehle.“ 

Plant Juice wirkt wie mit Wunder- 
fraft bei Magenleiven, Gafen, Gäh- 
rungszuftänden, fchmerem, unbehag- 
lihem Gefühl nad den Mahlzeiten 
und beim Schlafenaehen. 3 be: 
fämpft und zerftört alle Gifte im Blut, 
befeitigt franfhafte Auftände per Leber 
und ber Nieren und febt fie wieder in 
normalen Stand. 

Der Plant Juice Mann hält fich im 
Laden der Bublic Drug Eo. auf, No. 
26 Süd State Straße, zmifchen Ma- 
difon und Monroe Str., mo er täglich 
mit dem biefigen Bublitum aufammert 
trifft und die Vorzüge diefes Heilmit- 


teld näher erklärt, 
: £ Anaeiae. 


Aſtricaus, 
Wealthies, das Faß... 


&s ift Hoffnung - 


vorhanden für den Aräntnen bei dem reitzeitigen Gebrau Dom 


gorni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift fo fchlimm, keine 

wo dieſes —— —— — —— 6 nicht —— —— 
Rheumatismus, Leberleiden, Dialarin, Berbaunngsihwäche, Ver» 

ftopfung und eine Menge anderer Beihwerden verihwinden jeher 

fchnell bei feinem Gebrand. 


Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeitellt. Wird nicht in 


— REE 


mn. 
Saiſon droht Wang 
w 3% Gelatine (2 


Gummi— X rabilcher 
Zragacanıh 


Kranlheit fo Ho 


Apotheten verlauft, fondern duch | 


angejtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


4-23 50 Hoyne Avs., CHICAGO. 


el an Waare einzutreten, 
Ugar-Agar) — 


Für Icecreanivolobe er“ 0.14 —0.4 


„Dcecreampomwdes” 
„Maple“ 


.... ·*222⸗ 


14 


—0.22 


. 0. 
Zucter (anadiſch) ... 0.14. —0.185% 


Tendenz ſtart —— viele Erpors Orders. 


Hetsnicehl „uosoonnsnnnusnennere nee» 
Vildftrendulder — — 
UEehr weni 


Zucker. 


f. 
Laib, H. & 160 Bi fund.. 
Den Etand — 
Granulirt (GRohr), 100 Mund. . 

00, — {00 — * 
NE Tee . 


0.04 
0.14 


a auf dem Marft.) 


72 


—0.0514 
—0.16%4 


25222 


| 


Molkere produte 


Butter. 


don 
South X 
„Ereamery“ ‚ extra, dus 
Extra Firſis“ das Pfund.. 

„Firſts“, das fund... EEE 
zeconds“, DaS BUND. unseren 
Badwaare. das Pfund 
„Kadles*, das Pfund ...... 
Oleomargarine, —— Pfund... 


P 
dv. —7 das Plund... 
317 


(NKotirungen 


* 


„ce 


uypne & Kom, 
Sater Etraße.) 
RR $ 


. 0.28 
0.26 
0,26 
0.27 
0.13 


159 


ı 
7 
* 


Weſt 


0.3133 

0.31 
—0,50 
—0.27 


Sonnseduen A Bu. 24 


—0.2 97 
—0.29 
—0.15 


— bon der Küfebüörfe.) 


„Cheddars“, das 
Raymtäfe, ’zwins“, g 
„Young America”, da3 Pfund.. 
Long Horns“, das Pfund 
„Daiſies“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Echweizer, rund (ıteu), Bfund.. 
dv0., (Blod), neu), Bund... 
Limburger, 2 Bd. Stüd,.Pfd.. 
do, 1 Pfund Stüd.... 


Eier. 


u sayne 


ſund. 


(Motirungen von 
South 7 
„Extras, das DUBEND raue anne 
„igteib Birjts“, das Dußend.... 
„Ordinacrhy Firits“ „das Dubend 
Gemifchte Waoren, Kiiten SE 
fhlojien, daS Dußend. secure. 
„Dirties", da3 DBußend. — 
„Cheds“, da3 Dusend...... 
Enteneier, das Dubend. 


... 0.17% —0.18 
das vᷣfund 0. 70. 18 


0.1334 —0.19 


« 0.15% —0.19 


. 0.15% —0.18% 


0.16 
0.17 


& Low, 
Isater Straße.) 


14, 


—(0,23 
0.30 
0,25 

—0.17 

a—U0.18 


159 Weit 


0.26% —0.27 
0.25%—0.28 


0.24 
.29 


0.15 
0,12 


—0.24% 


—10.25 
—0.20 
—0.17 
—0,18 


0.17 
eGier für Grocer3 ungefähr 3c höher.) 


Geflügel und Sleifch. 


Geflüsel (lebend). 


(Notirungen ton Jepfen & | 
Souty isater © 


NRurmann 
ße. 


, 226 Weit 


(Die Breife gelten nur für fünf Yattenkiiten oder 
mehr, eiitzelite Yattenfilten dc d, Bid, Höher.) 


Hühner, über 4 Pfund, das vd. 
do., unter 4 Pfund, das Pid. 
Backhühner, ſchwere, das Pſund 
do., 1a —2 Mund, do, 
Truihügner, lebend, das Pfund 
Hühne, das Pfund 
Enten, da3 Blund.. m 
Indian Runner Enten, das * 
Sünfe, das Pfund, 
Berihühner, das 
do., {unge, das 
Alte Zuuben, lebe nd, Dugend... 
do., tot, das Dugend. 
Equüabs lebend, duvend.... 
do., zugerichtet, Duyend. cr... 
Kleine, ntagere, weniger, 
Kotiz für 
fleiſchige 


Kälber 


id. 
Zugend. .... 


. Seflügeljender! 3 
Tiere find bier derfäuflich.) 


(geſchlachtet). 


0.14 


2.00 


0.16 
— V. 415 
0.18% 
0.20 
0.25 
0.12 
0.14 
0.13 
0.12 
3.50 
—38.00 
1.25 
0.90 
2.00 
— 490 


Nur gute 


(Notirungen don Ichien & Murnann, 226 Weſt 


ır © 


South Water S 

50— 60 Pfund Gewicht, 
60— 70 Pſund Gewicht, Pfd. 
70— 90 Pfund Gewicht, Pid. 
90 ÿ-120 Pfund Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pfund. ... 


Bid. 


traße. ) 


v.14 


—10.14% 


0.14%4—0.15 


0.15 


0.16% 


Schweine —— 
au 2840. 284 


Vefte, das Pfund 
BE aasenasnurnen 
Ripoen 

„Plates“ 

Schulter ... 
S 
Eped . 
Schinken 


4«·⸗ 


——— 


— 


626* 


0.15% 


—0.18 
—0.17 


sun 0.120.156 
vasmwucnanee AIG REN 


Kindfleiich (augeridhtei). 


(Breife don Arnwur & Company.) 


Jippen, 9 
De, tr, 


ir, 1, das Pfund. 
2, das Pfund. 
do., Yr. 3, das BUND. nennune 
„Luins“, Nr. 1, das Pfund... 
do. Nr. 2, daS Bund... 
du. ir. 3, das %fund.. 
„Nounds“, Jir, 1, das Bfund.. 
0 ir, 2, DS BI d..n.. 
do,, Nr. 3, das fund 
„Ehuds“, Nr. 1, das Pfund... 
80., Nr. 2, da3 Pllınd.ceeecee 
do., Nr. 3, Dus 
Plates“, Wr, I. das PBlund... 
d9., Wr. 2, dus Pfund 


dv., Ar. das Pfund 


..8 


—— te. 


EGEtotirungen von Al. Biron & 

South Water St 

Orangen, Talir., 
die Kiſte 

Grape Fruit, kalif., 

Zitronen, lalif., 

do. geringere 


Late Valencias, 


. halbe Kiſten 
die Kiſte...... 
Sorten, Kiſte.. 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


MNotirungen ton Al. Biron & 


Co. 


raße.) 


17 75 
7.00 
6.50 


Co., 


South Water Straße.) 


Illinois Transparents, hochfein 
Northw. Greenings, das Fab.. 

Grimes Golden, das dab 
Jonathan, das Faßz. ..... 
Rlexander, das Fuß. ......... 
das Faß..... 


..... 


arden Blııly, das Faßs con... 
eel Bough, das Fabß. ....... 

Solden Sweet, Da3 Faß........ 
„Ducheh ”, DB le snnne« 
Alle Sorten, Bulhellorb. 
Pippin, do. 
Geringere Sorten ... 
Erabapples, Siberian, das "Faß 
do., Hyslops, das Zap. 

do., Itanscendents, das Faß 


Birnen. 
California Bartlett3 ... 
zregon u. Xsaldington, 
Andere Bertlettö ..... 
Clapps Faborite ... 
— sonasseruse 
Clairgean 


ano PER 
eo» J 


00, 


............... 


| Sarber 


Buſſock 


Feigen. 

Kiſtchen, 40 - 50 Stuct. 
Blaubeeren. 

ichigan, Kiſten, 16 Ouarts.... 


Pfirſiche. 


..................,.ZL[:. 


M 


California 
Eolyrado zenccter 
Silinvis Elbertad ... 
Wichigan varnards .. 
BO. WEIBE sauussnen 
Prolific ——— 
Indiäng Elbertas ......... 
Old Mixon .... 
— 
—;A —— 
Weiße 
Kalamazoo 


...„.......,2>,>: 


„........... 


Groß Prunes 
Ungarifche 

0 
BEUNEH „nasse anennan« 
Nlbundance 
Bradfharws . 
Green Gages 
nn 
Damſon 


.......... 


Waſſermelonen. 


Georgia, Alabama u. Northern — 


os 2 srrnw 


a 
Q 


3.00 
. 4.u0 
3.00 
3.00 
3.75 


2.25 


1.) 
J 


Seo vıSc 


euun 
Int Dt 
[372737 


vo 
cos gzı9ı 


oo 0 
© 


Ssegsssse> 


’ Ak dd Jh fh Di gm INT) da dk IND 
— 


177 Weſt 


—5.25 
—2.u0 
—7.50 
—7.00 


177 Weit 


—4.00 
—4.50 
—4.00 
—4.50 
—4.U0 
—2.00 
—4.u0 
—4.0 


—8. 20 


sikickt 
Sr St Qıot 


Weggonladung zurssenerr..65,00 -130.00 


Budermelonen. 
tal 
Eee Sant @ SE 


w........ 
DO gnrunnrrnan nun 


* 


—2.50 
2.25 


d0., Nerv Miegico, rofafard.... 0.30 —0.M 
du. Miffion Belll.. 2.50 

Eafabas 

Honehy Dew 

Gems, Andiana, Sue 45 Stüd 
00, Allinois, Vufhell euuarn.e 
80.. 00., SKÖLDE.oosncncese«se 

do.. do. Kiſtchen. ....... 

do. Hearts of Gold 

Oſage (Wichigan und Indiana) 

Kitronen Melenen „zer. 


Trauben. 
California, Malaga ............ 
dv, Lerulos 2... 
do, Cluſters 
dv. z0lud ... ......... 
Illinois Ives, 8 Bund. une. 
dv., Koncord .. 
du,, Moores Garly.. 
Michigan Ehampion, 
Indiana, Wweib ... 


.u........ 


osnecos 
uswoken 
28 


.............. 


eo reee 
7 SID 
< 010101 


or 
o 


nn. 


Bi... 0.14 
sec 025 OA 


6 nn S 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
— —— ), 
—4.00 


Alligatorbirnen ............. 8. 
Artiſchoten Faͤbchen. —E 3.00 
Chaumpignons, — on... Q.10 
eierppiangen — 1.00 

Abſen, E Iifornia, "yorb. u. 
rüntohl, hieſiger .. soreooe 4.50 
Do., gruge — 3.00 
Gurten, Michigan —........... 

Do, Irviana 

du. »innejota ». 

dv,, gelbe, zum Einlegen... 
do., Kanlalee, 2 D 
Karrotten, bielige, 1uU Bündel, 
Kıuoblaud, Der Granger one. 0.0 
do,, Loumfiana, Stüdesossees. 0.0 
Ropflalat, biejiger wa 
00, Duluth ... 
du. NT RE .T% 

DV, Zceberg..... | 
D0., Endivien, Kifthen........ 

—* Vlaitſalat, tleine Kiite.. 

Romaine, einheimiſcher... 0.4 

Koblfproiten, da3 Quart. 
Lima⸗Bohnen — 

d9., öjtlich 
Mais, Allinois, Süde. 

do. Golden Bantal. .osuose.. 
Du. Indiana, 1 vuſhei 
Mezrrettig, hieliger, 12 Stangen 
Mohrrüben, bıejige, 100 Bündel 
Dlra, Arlanſas. Crate. ...... 
Beterfilie, Allinois, 8 Didanı.. 
do., biejiger, 10 DEd. 2uunuu... 
Beterfilteniourzel, Ead, 10 Did, 
Bieffer, Louifiana Milfiesssen. 0,25 
DO, UBER zanisesneneeeune A 
do., vingers Pfeffer. ceenunene 0.40 
Pilze, Minmelota, Pfund. ...... 0,10 
Radieschen, Ill. 100 Bündel.. 1.00 
Rüben, rote, bief,, 100 Bündel 1.25 

dv. gelbe, 100 Bündel...... 1.25 
DO. WERE osusaemunnsne 
Schneidbohnen, biefine, Tomaten. 

fifte ... i 

do. Raltimere ... 

80., Ne Vorl. oouosoonennnese 
Sellerie, Vid’igan, KHilterueoeee 

dv., Golden Heatt .... 
Squaſh, Illinois, Kiſte. ..... 

do,, Bulheilorb ....... 
Tomaten, Allinoi3, Acme.. 

09,, _DO., Sterling. * 

do. Alinois, gew... 

do,, 

0. 


0.50 


5 


.......... 


................ 


0.40 


............. 


Michigan ».. 
- spflaumentomaten, 1.5 Yu, 
— hieſige, Kiſte. 
Wallerfrefie. Wichiaan, IL, 5ab 
Weißlohl, einheimifher „.u..... 3.00 
00,, SSNG, GE: su unanca anne 
GoloYadE <uucuennnnunene Li 
Kwiebeln, Jowa, Sack 2.240 
do., einheimiſche, 70 Pfd.. . . 1.15 
do, d0., Körbe. h 
do., fpantfche, 50 Tfund...... 
dv., Kalifernia........ oscnneee 2.00 
do... Leine MWeilescensanaenee 0.90 


— 
Rote Nierenbobnen as 
„Bea Beans“, bandgepflüdt . si 5:00 
do. gewöhnliche Pe —— 


RartoffeIn. 
(2, Sturl3 Co, 192 N. 
Preiſe gelten nur bei 

Waggonladungen.) 
Minnefota Obivs, Bufbel.. . 
Jerſey Cobblers, —— 
d0., Giants, Bufhel.. u 
Sühfartoffeln, Alabama, Korb, 
do,, Lbirginia, Jab.. 
do., Derieh, —— 


28—— 
28 538 


do., 


—6.50 
Clark Str.) 
Abnahme von 


1.25 
—1.60 


(Die 


1.50 
1.39 


‚Getreide, Mehl und Dei 


(Baarpreie.) 

— — 
Jr, 2, 
Nr. 3, 
Jr, 4, 
Jr. & 
Nr. 3, 
Jr. 4, 

Sonmerwelzen— 
nördlicher. oneoenenoee 
nördlicher. ooonseoneee 


...........n...... 


................. 


erlernen nie 
ER 
do.. 


DO.o00soseeucuenssese 


x 
⁊ 


au 
wo 


.n.n........... 


- 


0m 
S 


> 


................. 


x 


v 


bo, 


do. **42*4. 


—* Grade“ snorsnnnsee 


Bulub 
Weiden .e..326, 000; Maoid..—n244,000 
Verihiffung— ‚ 
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Mehl — Frůbiahrsmebi) — 
Special, da3 Fab.ouesossene» 
Daten, BO. sasauuscsunuseee 
Straights, 
Glears, Do 
Roggen, do oossuonnsensneee 

(Auintermehl)— 
Patent, daS YaB.soosonusnes 
Straight“, 


33 8888 


— 


aan 


R 


do......... ne 


Sclahtvich.. 


Rinder (per 100 Yfund)— 
Gute bi3 ausgejuchte Ddlen »2. 8 
Mittlere bis gute. ..uncncneee 
Fette Kühe und Rinder. o... 6. 20 
Bullen ° 
Kälber, mittl. B. ausgefucht 
Zührlinge . 

Schwere (ver 100 Blund)— 
In Duchihnitt „.....000....10.50 
Schwere tleifcherwaare „....11.00 
Leichte gleifherwaare ......11.10 
Leite Eprimwaare „.......10,80 
Schwer! Batıvaare (260 Bi3 

40 Flund) — 0.35 

Leichte, do., 200250 Wib.10.35 
Serfel, mindere bis beite... 6.75 


— — — 


Todesfälle, 


Nachitehend deröffentliden wir die Namen bee 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeitsams 
22 


Meldung auging: 
Bambah, Michael, 22 Y.; 2731 Herndon Ste, 
1241 Barry Live, 


Dahinten, ECherles, 

Durtop, Edia, 20 I3.; 3409 Boswsrtg Abe. 
Einbeder, Charles, 5626 Wabafh Ave, 
Erfinger, Ebarlcs D., 78 3.; 4620 Dregel Blbd, 
Slabner, Uito, 4017 Crawford live, 
Gurftefieit, Augufte, 1339 ©, Karion Abe, 
Haidle, Iefle, 626 Woolbine Ave., Dat Bark, 
Haidle, Eliſe (geb, "Freyhardt), do. 
Hilbert, Charles S3., 2444 WW, 39. 
Hummel, Sohn, 44 N; 5233 Mavlewoob Ave 
stronde, Caroline (geb. Hart), 6L N; 1088 

N Leamington Abe 
Mittelitacdt, gut, 709 N. Cicero Abe, 
Beieten, riesen 

eterien ar 

Rump, Georg, 73 2. 0 Vernon Ave. 
Stoeder, M Nah, 33 6, &tr, 


Giara 
En Ei 2230 


— 22 
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Eoreman Bros, 
Banking, Co. 


Seth Daöale u. ——— Ar 


Che: Fontos ı ertwänfl. 


3% Zinfen bezahlt auf 
„Oyareinlagen 


Yard 


GrntbeigentumSharfchen 


auf, verheiferten Ghicays Grundeigentum. 
#gm ben niebrigften Aaten nefiehen. | 


algenteins ies Banlgeſchä it 
Kap * $1,500, 000 


* en 


Geldſendungen 


Fuukentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Banke und Voſtſparkaſſenanlagen averden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldſend ungen au Kirlegsgefangent 
und nach ottupirten Vrovinzen Bolens. 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft ſeit 19000. 
755 W.North Ave. 


@de Halited Etr,, 1 Treppe body. 
Offen 8 Ubr Morgens bi 8 Uhr Abends — 
Eonntags 8 bis 12, 


Frienganfeihen 


Dentiche, Deiterr, u. Ungaride 
Geldjendungen 


mE5” Wireless 32 
prompt und ficher. 


Meine Garantie Mi Nil jeit 1892 im alten 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 


Tel. Main 4491, 


Offen 9 5i8 6 Uhr; Canıdtagd bis 4 Uhr; 
Conntag3 bon 9 biS 12, 


* 


il29famomi® 


Bot nnd Funkentclenraphiiche 


Geldjendungen 


“etördern wir fchnell und fiher nah Deutidh- 
and, Deiterrei), Ungarn und Nubland, unser 
vollfter Garantie, billiger als irgendion! 
“irgends fünnt Ihr beffer bedient werben. 
Kommt und Üübersenat Euch! 


Schiffskarten 
rbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
»*o»rden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. INNER & CO. 


Größte dentih-unnariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ege Loomis. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. — ⏑— 


und 


u Geld zu verleihen 


aut Srundeigentum au bem 
günfügiten Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hnpotheken 


au 544% und 6% Sinfen ftetd an Haub, 


A. Holinger & Co. (Is) 


mder Erdhanne Bfdn., 11 ©. LaEalte Etr. 
zelenbon Randolvh 1191. Kotmifafon® 


— — — — — — — — — 


Radikalheilung 


— dei 


I erven/chmäche 


eblaat bon ge of 
nungslojigleit und Sleäten räumen, eri 
fenoen Ausfiäffen,, ®rufte, Rüden und Kopf 
— Hacrausſail, Ubrahme bes Gebors 
er Sehtraft, Katarrh, Magendrüden,Etubl- 
% lihiereit Erröten, Zittern, Geri 
Role. ruftdellemmung. Wengiilichleit und | 
Trübfinn — erfahren aus dem „Tugendfseund“, 
wie alle Ssolgen jugendlicher Verirrungen runde 
Uch in fürzeiter- Zeit, und Etrikturen, Phimoſis 
grampfader ⸗· nud Waſſerbruch nach einer viitig 
neuen Methode anf einen Schlag neheilt werben. | 
Diefes außerordentlib intereilante und lebrs | 
reide Buch (neuiite Uuflage), weldes don Jung | 
. und AU, M 
wird gegen Einiendung bon 25 Cents in 
marlen berfiegelt berfandt bon bez 


Deutſchen Privat-Klinil 


187 Eait 22. Etr. New Vort, N. 
su Dugenbieeund ift au 
1566 N, 


(den chi —X = > Glhtanen Abe 


Schwache. nerddſe 


riefe | 


—— 4 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Axzneien Euch nicht helſen, 
verſucht unſere erprobien Heilmittel, die ſelten 
IL tolgeı nden geheimen Kranlhei⸗ 
ten; Formulare Nr. 14. 2 luriren die meilten 
no& fo hartnüfigen Fälle von geheimen Krank ! 
peilen. und Urinleiden, wie Katarrh:Ausmwurfe 
und Sat im Urin, Prei3 $1.00 die Slate _ 
Doftor Zuders Blut» Epecitic für Blutvergif⸗ 
tung in allen Stadien, reis $2.00 ver Slate. 

— Rrof. De Vois Raftilles Vigorateur für Män« 
nerſchwäche. ſchlaflofe Nächte, Nervoſitüt, Melan⸗ 
dolie und nicr zufriedenftellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Echadıtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Sn Alnitter find nur bet uns au baben. 


—Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago. Ill. 


1fp,fonmi* 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laht Eu 
unfer neuelte® Spezial-Bruhband, bad 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
onpafien. Uniere 28-jährige Erfabrung 
earantirt Euch Erfolg. 

Wir fabristren über 100 andere Sorten 
Brudbärer, von $1l aufwärts, Gummi» 
Strümpfe, Reibbinden etc. zu Wabriks 


* 
dreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


156 Mortb 519 Noemie, Gre Nandoiph St. 


@elHärt offen von 5 Ubr, Gemmp = un s—ı2 
10 2ila* 


.——__ — ng 


DSCAR F. F. MAYER & BROS. 


N Shielle und Hamm jind 


lan und rau, gelefen merden follte, | 


| Ans einer Meinen Sommerfrifche. 


Schminktoion, die neue Villenkolonie. — Das 
Stiftungsfeft des Zurnbereind, — Berberblide 
Boaeljagd, — Alles wird teuer. — VPolitiſches 
Händefhütteln, aber nur bis aur Wahl. 

Bewer Mis., 4. Sept. 1916. 
F Die Preſſe iſt 
eine Großmacht 

allererſten Ranges. 

Beweis: Es haben 

ſich Kapitaliſten ge— 

funden, bie „uns 

ſere“ Sommerfri⸗ 

jhe vergrößern, 

ausbauen und zu 

einem modernen 

Erholungsplatz er—⸗ 

weitern werden. „Das hat mit ſeinen 

Artikeln der Löwenfeld getan!“ — ſin— 

gen die guten Leutchen hier. Und 

wahrlich, darauf bin ich ſtolz. Erſtlich 
mal das Gefühl, ein waſchechter Pio— 
nier zu ſein. Nicht ſo ein braver Va—⸗ 
terlandöverteibiger, der Brücken ſchlägt 
und. Minen gräbt. Meine Tätigkeit 
befhräntt fih mehr auf „Mienen- 
fpiel*, Nein, ein richtiagehender An- 
liebler bin ich geworben. Das Sa⸗ 
mentorn, da3 ic in meinen Artikeln 
gepflanzt, reift zur Frucht heran. Aus 
der Puppe der allerkleiniten Hütten: 
anfünge heraus jchält jich der jchöne, 
bunte Falter. So wird aljo das Ufer 
bes lieben Rod River bier im nädhiten 

Sabre von einer ganz modernen 

Billenftabt umrahmt jein. 

Um mid für meine Bemühungen 
befonder3 zu ehren, will man bie zu= 
fünftige Billentolonie „Lömenfeld- 
City“, oder anglifirt: „Lionfield City“ 
Inennen. ch lehnte mit meiner in den 
meiteiten Streifen berühmten Beichei- 
denheit pantend ab. Lange Juchte man 
* einem paſſenden Namen. End— 

fand ich einen: Schmink— 

3 o n. Und dabei bleibt's. Schmink⸗ 

Town iſt ein köſtliches Fleckchen Erde 


und mein gutes Herz gönnt auch an⸗ 
220 dern guten Menſchen die Sommerfreu— 


den, die darauf erblühen. Die Herren 
die Unter— 
nehmer, und daß es ſich bezahlt, das 
unterliegt gar keinem Zweifel. Die 
graſſirende Vergnügungsſucht der 
Großſtädter, der ewige Wirbeltanz 
um den alleinſeligmachenden Dollar, 
die Unraſt unſerer Zeit ſchafft immer 
mehr Nervenwracks, und für dieſe ſind 
derartige Erholungsſtätten geradezu 
ein Bedürfniß. Meine Hütte bleibt 
für alle Zeiten erhalten. Eine Ge— 
denktafel ſoll angebracht werden: „Hier 
| Hat Heinrich Lömenfeld gelebt und! 
ge... angelt!” Sit das nicht nett? 
Wer meiß, mas mir hier noch Alles 
paffirt, vielleicht hauen Sie mich gar 
noch aus, vielleicht werde ih noch Bür- 
germeilter von Schmint Zomn. 
„Mens fana, in corpore fano* — 
nur in einem gefunden Körper wohnt 
ein gefunder Geift!" Ulfo verkündete 
auf dem Gtifiungsfefte des QTurnver: 
eind Freund und Erfollege Karl M.| 
Diederihs, zur Zeit Redakteur am| 
„Banner“. Der hat gut reben, ber 
fiehbt aus mie da3 blühende Leben. Auf | 
dem Redaktionsſtühlchen, das ihm 
ſchon zu enge geworden, ſetzt er eine 
Schicht Sorgenſpeck nach der andern 
an. Er gehört jetzt im wortwörtlichen 
Sinne zu den- „gewichtigften” Män- 
nern von Mayville. Was das noch 


werden ſoll, wenn der ſich ſo weiter |. 
Aber 9 
perfona grata, fogar gratiffima ift er) 


ausmädhlt, ift mir fchleierhaft. 


bier. 

Hurrab, die Enten! "Sie find ba!) 
| Pünt tlih am 1. September, mie no 
in jedem ahre, find fie auf dem Fluß 
erfchienen. ch fürchtete fchon, die Lie- 
ben, jhmadhaften Dinger würden we— 


gen bes drohenden Eifenbahnitreifs 


je biefem \ahre megbleiben. Aber bit 
Eugen Tierchen fcheinen gemußt zu 
| haben, daß die Sache beigelegt würde. 


| Wahrfcheinlich haben fie da8 von ihren | 


| Stieffämeftern, den Zeitungsenten, er- 


|fabren. Nun fann’3 ja losgehen, näm- 


| Tich das Gemehr, ba3 hier vom 5. Sep: 
| tember ab beinah jeder trägt. E3 ift! 
ıunglaublid, wem ba behörblicherfeits | 
leine Kagdlizens erteilt wird. Greiſe 
Männer, Nünglinge, 
Sungen zichen mit der Plempe um- 
ber. Was ihnen unter die Augen 
fommt und nur nach Vogel ausfieht, 
wird meggefnallt. 3 ijt ein Jammer. 
| Außerdem ift man feines Lebens nicht 
ficher. Kein Wunder, daß die amert-| 


| kanifchen Wälder von Jahr zu Jahr! 


ftummer und jtiller werden. Die lieben, 
berzigen gefiederten Sänger merden 
ruchloſer Weiſe aus bloßer Mordluſt 
abgefchoſſen. Amtliche Kontrolle? Lä— 
cherlich! Hier zum Beifpiel maltet in | 
einem Bezirk, jo groß mie ein königlich 


ſchreibe e in Wildhüter ſeines Amtes. 
Die „Jäger“ beklagen ſich 
die Munition in dieſem Jahre doppelt 
ſo teuer iſt als früher. Sollen ſich 


bei den Munitiong = Fabrifanten bes | 


danken, die den Allitrten bie beiten 
Bilfen zulommen laffen und die = 
Broden ihren lieben Landsleuten gnä—⸗ 
digft Hinzumerfen geruben. 

Kartoffeln find auch derartig im 
Preife gejtiegen, dat fie faft zur Deli« 
tateffe geworden find. Verfehrte Welt. 
Die Farmer haben ihre Kartoffeln den 
Altirtenlieferanten für fchmeres Geld) 
berfauft und müffen jett jelbit biefe 
Snollenfrudt, die, man höre und 
ftaune! meift von Chicago be 
|zogen wird, teuer zurüdfaufen. Ge- 
ſchieht ihnen recht. Alles wird teuer. 
Mandes geradezu unerfchmwinglich. 
Manche Dinge find des Krieges megen 
überhaupt nit mehr zu haben. Zum 
Beifpiel Trikots für die Bühne. Da- 
her find jene armen Chormäbchen, die 
in ben fogenannten PBajfing Shoms, 
AusftattungSoperetten und dergleichen 
mitivirfen, gezwungen, mit total nad: 
ten Beinen aufzutreten, penn die Eng- 
länder Iafien biefe fleiichfarbenen 
Hülfen, die faſt ausſchließlich in Chem⸗ 
nitz, in Sachſen, fabrizirt werden, nicht 
mehr durh. Fleifchfarbene Aushun⸗ 
gerungspolitik. 

Die Händeſchüttler und Schulter— 
klopfer ſind auch dba. Das iſt eine song 
Gefondere Menſchenſorte. Leute, 


balbwüchfige | 


bitter, daß | 


Abendpoft, Chicago, Weittiodh, den 6. September 1916. 


jedem, auch dem Unbelannteften, herz» 
lich die Hand fehütteln, fich angelegent: 
ih nach feinem uny feiner werten Ya= 
milie Wohlbefinden erkundigen, bie 
ungemein freundih tun und deren 
Anteilnahme meiftend? an der Bar 
ihren jtärkjten Ausdrud findet. Der 
Unerfabrene freut fich über diefe To echt 
cheinende Menjchenliebe, der Erfah: 
rene fchmunzelt, denn er fennt biefe 
profeffionelen Händefhüttler. Gie 
find immer da, wenn eine Wahl in 
Sicht ift. Jeder diefer Händedrücker 
bat einen fatalen, politifchen Beige: 
ihmad. Stimmenfang wird dabei 
getrieben nach allen Regeln der Kunit. 
Jeder Schnaps, jedes Glas Bier, das 
da getrietet wird, bedeutet politifchen 
„Einfluß“. Der Herr Kandidat laßt 
e3 ich etwas often. Und dann bie 
Thönen Reden. Man follte e8 nicht 
für möglih halten, mieviel Leute e8 
gibt, die e3 fo ungeheuer gut mit uns 
meinen. Die nur unfjer Mllerbeites 
wollen. Sn folden Wahlzeiten ba 
mertt man es erft, wie viele Wohltäter 
der Menfchheit unter und berummim= 
meln. Daa eriennen befonders bie 
|MWirte und Gaalbefiter an, die fi 
bergnügt die Hände reiben. Und was 
die Kandidaten nicht Alles verfprechen. 
Nicht ohne Grund fieht der Himmel 
jegt fo grau au. Die Herren Poli- 
titer verjpredhen ja ba3 Blaue vom 
Himmel herunter. Wie fie fehmeicheln 
und jtreicheln und mie fie den politi- 
Then Gegner dur die Hechel ziehen. 
E3 ift erftaunlich, zu beobachten, und 
zugleich erbaulich, wie mährenp einer 
folden Verfammlung au3 einem 
Manne, ben wir bisher ala hochadhtbar 


fannten, einer fabrizirt wird, für den R 


WERNE Soliet eigentlich das Ges 
Iindefte an Strafe wär, die er verdient 
hätte, 

Sit ber Herr Kandidat fiegreich ge- 


mejen, hat er fein Ziel erreicht, begeg- i 


nen wir ihm fpäter dann mal wieder, 
da fennt er und faum. Spricht * 
ihn an, ſo drückt er ſich durchaus „ge⸗ 


wählt“ aus und Händeſchütteln — 


Aufdieſchulterklopfen ſind ausgeſchal— 
tet. Ja, ja, die liebe Politik! 
Heinrich Löwenfeld. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Es ſteht alles gut! 
Amſterdam, 6. Sept., über London. 
Kanzler von Bethmann Hollwegs Be— 


ratung mit den Führern der Reichs: | f 
——— betraf die bevorſtehenden 


Reichstagsſitung. Der Kanzler erklär⸗ 
te, Feldmarſchall v. Hindenburg, 
Chef des Generalſtabes, 
Stabschef von Ludendorf hät— 
ten ihm perſicher b 
die Kriegslage — 
lgünftig fi. €3 ift fein Ge=| 
danfe daran, da3 Milität- 
dbienftalter zu erhöhen. 


| Volles Vertrauen herrfcht Hinfichtlich 5 


des Erfolges der neuen, fünf: 
ten Kriegsanleihe. Die Reichstags 
figung wird vom 28. d. Mts. bis un- 
gefähr zum 6. Oktober dauern, 
Britiſche Verſprechen. 
Berlin, 5. Sept. 
Der daniſche Generalpoſtmeiſter er— 


klärt, daß die Briten trotz ihres Ver- 


ſprechens die Poſt auf den däniſchen 
Dampfern „Ceres“ und Bonia“ der) 
Kopenhagen = Ssland = Linie befchlag- 

nahmt haben. 


Keine deutichen Heilmittel mehr, 


| Ulantic City, N. 3,6. Sept. Daf 


Einfudr europäiſcher 
abhängig fein wird, 

tung, weiche bei der Eröffnung ber| 
Sahresperfammlung der 
ſchen pharmazeut.jchen Gefelfchaft hier 
aufgeftellt worben ift. in feiner Uns | 
| Tprache erklärte der Präfident der Ge- 
ſellſchaft, Wm. C. Alpers aus Cleve— 
land, daß die Vereinigten Staaten 
unter dem Zwange der Notwendigkeit 
ed möglich gemadıt hätten, alle derar= | 
tigen Heilmittel Zünftighin im eigenen 
| Lande zu erzeugen. 
die Preife dieſer Mittel 
| berabfegen. Die Verfammlung mill | 
Schritte tun, um eine in allen Zändern 
\der Erde gleihmäßige Pharmofopde 
einzuführen, damit VBerfihreibungen 
bon Xerzten irgend eines Lande an 
jevem Drte der Melt ausgeführt mer- 


Heilmittel uns | 





baden im ‚icaee ı preußifcher Regierungsbezirk, fage und| ben können. 


„Montrenl” gerettet. 


London, 6. Sept. Der kanadifche 
ı Nazifitbampfer „Montreal“, 
Ian der Themjemünbung mit einem an- 
deren Dampfer zufümmenftieß, ift hier 
fchmwer befchäbigt eingetroffen. 


Die tapferen Türfen. 


Berlin, 6. Sept.. Funkendepeſche. 
Die türfifhe Heeresleitung meldet 
unter'm 2. September: 

„Kaufusfront— ZmwölfMeilen nord- 
öftlih non Dgnott zwangen unfere 
Truppen die Ruffen, fi aus ihren 
Stellungen in norböjtliher Richtung 
zurüdzuziehen. 

„Am 1. September belegten adt 
türfifche Flugzeuge Port Said erfolg: 
reich mit Bomben. Sie find unberfehrt 
zurückgekehrt.“ 


Deutſchlands Tabakeinfuhrverbot. 


Waſhington, 6. Sept. Botſchafter 
Gerard berichtet, daß die deutſche Re— 
gierung bis auf Weiteres die Einfuhr 
von Tabak außer aus dem 
Drient verboten habe. 


Wir bleiben „Telbft da“ neutral, 
Mafhington, 6, Sept. BPräfident 
MWilfon hat die übliche Neutralitätzer- 


Härung anläßlich pe3 Krieges zmifchen 
Stalien und —— erlaſſen. 


— Zwei neue Erkrankungen an 
Kinderlähmung in Elgin; ein Zehntel 
ie! der Schulen im Staat noch geſchloſſen. 


und jein/ 


(FZuntendepefche.) | W 


Amerika nad) dem Siriege bon einer | hi 
ift bie — 


ameritani⸗ | 5 


Dies wird auch | 
weſentlich | g 


melcher | n 


Verkauf von durch Wa 


ſſer 


beſchüdigten Waaren | 


Anfolge Ausfließens von Waffer aus den Sprinklern tunrden viele Bolts don Kleideritoffen, 


Naihitoffen und Hans-Linen, jorwie Möbel leicht beichädigt. Da der Verluft durch die Verfihernngs- 
geſellſchaft gedeckt wurde, ſind wir imſtande, Ihnen die genaunten Waaren zu ungefähr der Hälfte des 
Preiſes zu offeriren. Kommt morgen, die Stoffe ſind nur leicht beſchaͤdigt und ſie gelangen zum Ver— 
kanf, ſo lange der Vorrat reicht; nur im Milwankee Abenne Store. 


Blanfets— 
Blantets für Kinderbetten 
— blauer oder rofa Grund, 


mit gKindergarten-Entwurf, 
fvesiel[l am Donnerstag das 
Stüd zu 


Kiffen — 
Sederliffen, mit fanch 


Ziding bezogen, mit fanitäs 
ren Federn gefüllt — zivei 
an einen Kunden — fpe 
aiell zu 


a 


Gomforterd, mit fanitärer 
Baummvollwatte gefüllt, mit 
fanch Eretonne bezogen — 
eztra große Corte — [pe 
tell, da3 Etüd EEE 


d 


Tidins— 

Bauch Weder » Tiding, in 
blau oder rofa geftreift — 
federdicht — ganze Ctüde, 


fveziell am Donnerstag die 
Yard zu 


Blanfets— 


Wolle⸗Finiſh Blankets, — 


lommen in lohfarbig, grau 
oder weiß;: ſehr fſeiner wei— 
der Wolle-Nap,bolle Größe, 
fvesiell zu 


sn unjerem 


20 Speifezimmer: Tiſche, 


Wertes. 


Blankfets— 


Blanfeid mit fanch farbi- 
ger Borte, Wolle „Nap”s 
Finiſh, in Iobfarbig, grau 
oder mweiß, — fpesiell, da3 


Mnslin— 


Gebleichter Muslin, 36 3. 
breit, feiner weicher Finiſh, 

ee — leicht bes 

hmust, bi3 au 1244c wert, 
die Yard zu 


Boplin— 

Seide-Boplin, — 36 Zoll 
breit, gute Auswahl bon 
Sarben, jeher glänzender 


Sintfb, leicht befhmugt, — 
98c Wert, die Yard 


BroadelotH— 


Ghiffon Broadelotg Nefter 


— 54 Boll breit; es lönnen 
leiht alecihe Stüde aufams 
mengefuht merden; 
$1.25, die Nard zu 


Kleideritoffe— 

Eine Bartte NHleiderftoife, 
56 bi$ 44 Zoll breit, feine 
Auswahl bon M tuftern, alle 

arben, ein Zeil ift leicht 
eſchmutzt, en bi3 au 98c; 
die Yard 


..r....0. ...... 


Möbel-Department 


Stot wa twar anf dem Floor ansgeitellt, und da des 


regulär 
verfauft zu $59 herab bi3 zu $18.50, 


Verfaufsprei3 morgen bon 

539.95 herab bis zu. "$10. 50 
33 Bibliothek-Tiſche — verkauft 

für faft die Hälfte de3 mirflichen 


20 Vibliothels-Schränfe, 
verfauft zu $45 herab bi3 zu $15.50, 


VerfaufspreiS morgen bon 59, 85 


$29.75 herab bi3 zu 
17 Buffets, regulär verfauft zu $75 


gen von 917.95 bisau .. 911.40 


Velveteen — 


Corduroy Belveteen, heile 


oder dunlle Farben, 82 Zoll 
breit, bis zu Töc die Yard 
— — Ihre Auswahl zu, 


Flanel — 


Duting Flanell, helle od. 
dunfle Muiter, Fabrilläns 
gen, wett bi zu 12%c — 
fpeziell — die Yard au.... 


Gingham — 
Gingham, 27 Zoll breit, 
eine große Auswahl von 
Streifen — regulär zu 10c 


berlauft, fbesiell Donnerss 
tag, die Yard 


Waſchſtoffe — 

Eine Partie Waſchſtoffe, 
27 bis 36 Zoll breit, beſteht 
aus Poplin, Pongee, Veſt— 
ing, Longeloth; leicht bes 
ſchmutz; wert bis zu 19e — 
die Yard 


Challies — 


Baumwoll. Challies für 
Comforter⸗Bezug, hübſche 
Blumen⸗ oder perſiſche Mu⸗ 
ſter, ganze Stücke, 86 Boll 
breit, wert 1214c, Vard.. 


fonnt \ 


Organdies— 


Bere Organdied, 40 Zoll 
- breit, Fabrillängen, leicht 
befhmugt, feiner zarter Fis 
nifb, wert bi3 zu 18c; bes 
3iell, Yard 


Suitins— 
Wollened Suiting f. Kin. 


derfleider, dunfleer Grumd 
mit fanch Streifen — wert 
bis zu 35c — fbesiell, die 
Yard zu 


Häkelgarn — 

Eiue Partie mercerijirtes 
Hälelgarn, in weiß und 
farbig, Die reguläre 10cs 
Sorte; fo lange fie borhals 
ten — die Spule au 


Fancy Stoffe— 

Eine Bartie fancy Goods, 
wie ‚Dreifer Scaris, Eenters 
pieces, „Itambed“ Nleide 8 
fancy Handtücher, wert bis 
88c, leicht befhmugt, zu de, 
1öc, 25e und 


Spiten— 

Engliihe Zorhon Spigen 
und Einfüge — fpesiell am 
Sreitag — die Dard zu 


ihr Bargains in Hülle und Fülle Fanfen, denn 


wir haben einige Hundert Stůcke von Möbeln, t, welche 
leicht durd) Waſſer beichädigt; nur einer don jedem 





13Sideboards, regulär verfaufi zu 
zo bi3 herab zu $42.50, Ver— 
aufsprei3 morgen bon 
$47.85 herab bis zu.... 519.95 

Noch viele andere einzelne Stüde zu 
fo niedrigen Preifen, daß fie Euch ver- 
anlajjen merden, mehr mie ein Stüd 
zu Taufen. 


halb je einer bon ihnen beſchädigt wurde, iſt es schwer, jeden n einzelnen zir beichreiben. 
regulär | 


20 Sectional Bücherſchränke, regulur 
verfauft zu $65 herab bis zu $18.95, 


510.95 Beras bis au .. DL2.00 


13 Borzellan fojet3, reg. von 


$59.95 herunter bi3 zu $18.95 ver= 
fauft, jpez. Prei3 von 
336.50 herab bi3 zu . 


.$12.95 


Dieje Artikel zum Berfauf in unjerem — Avenue⸗ Laden und nur jo lange der Borrat reicht. 


Unterzeng "se 


Leiden für Ba- 
bies, aus auftralis 
f[her Wolle, wert 
bi8 au 650 — bie 


. EURER ..29 ce 
—— und Union 
Suits für Hinder— 


die 25c Qualität, 
fveziell für morgen 


offerirt 5e 


Männer, 


Vorrat aus 
reicht, du.. 


Damen, 


— TER 


— 


Union Snit® für 
die zu $1 
und $1.25 berlauit 
wurden, folange der 


590 


Union * für 
Spitzen⸗Un⸗ 
terteil, werden näch— 
ſtes Jahr 306 loſten 


210 


In beiden 
Läden 


ſſige Schuhe 


Feine Damen-⸗Schuhe — Patent Colt, Tuch oder Le— 





der Oberteil, I 


hohe 
leichte Sohlen — neue — Mo: 


Abſätze und 


Mädchen-Schuhe, Dongola Kid mit Patentleber- 


Tip, 


Qualität — in Größen bid zu 2 — 
82.00 Werte — fpesiell das Paar 
offerirt zu 


foltde Leverfohlen und Abfäße, die dauerhafte 


1.39 


Antie Strap Runps tür "Vtäddhen, Patent Golt 


mit guten Leber-Sohlen, in Größen 8% 

bi3 11 und 111 bis 2 

dad Baar zu ... 
Weihe Canvas 

Partie und Größen, fhwere und leichte 

Sohlen, Werte ——— bis deren 50— 

da3 Paar zu ... 


790 


"angebrochene 


"49e 


— — 25 Werte, 


"niedrige Schuhe, 


Im Milwaukee Ave.⸗Laden 


Waſhburn Gold Medal 


— 7— zu 


Feinſter grauulirt. Zucker 
füt Einmachzwecke — mit 


Grocery:Beitellung, 69e 


10 Pfund für.. 
Yhos- 


—— * 
vhate Backpu En ‚2le 
gevadte 


1 z fd. Büchſe.. 
2TC 


das 


32c 
Pfund 
will“ nen 
zielen Hummerit, 
1 Pfd. Büchſe zu.. 
Bi — Bu feinite 
icfige Gardinen 
3 VBüchfen für.. 250 
Zutler Vieadow Hill 
Creamery, gebuttert von 


fired 


reinem Rahm — 
das Pfund.. 
en ‚„Prand zeines aus · 
gelaſſenes Schmalz, 
das Pfund zu. 180 
Feiner ameriiahiſcher od, 
Limburger süfe, 2 
das Pfund zu. c 


halbe Pfd. 
Monarch 


Zar zu 


grobe glodenförm. 
Stüde, das Bid 
Native Pot Noaft 
da3 Pfund ... 
Teinftes 


153€ 
143c 


Eirloin Steat, 
zart und jaftig — 


vor und ... 233€ 


« riih geinitiened Beef 
S =, da und 
r 123c 


Kirks 
Seife, 


für .. 
3 Beil 
Ausgewählte Nr. 1 mild | bia Preteld 
tured geräuderte Sie 
da3 Pfund 1 ce 
Holy Brand Frühftiids- 
Cped, das en 


zu ..... 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
Friſches loſes —X Lard, 


270 


Laibe für 


Gruß an Venedig. 


Rom, 6. Sept. Feindliche Flieger 
warfen Sonntag Abend Bomben auf 
Mariano und geſtern Abend auf Lu— 
cincio, Sdrauſſina und Görz ab; in 
Görz wurden drei Perſonen getötet 
und das Dach der St. Johanneskirche 
ſchwer beſchädigt. Montag Abend warf 
erner ein feindliches Wafferflugzeug- 
geſchwader 20 Venedig 
ab. 

‚Die neuen großen Zeppeline. 
(Zürich, 6. Sept. Der „Neuen Zi 
riher Zeitung” zufolge hat Sonnta 
ein Weberzeppelin einer ganz neuen 
Klafje einen Probeflug über den Bo- 
benfee unternommen; das Luftichiff tft 
800 Fuß lang, befitt vier Gondeln, 
bat fat geräufchlos arbeitende Ma- 
Ihinen und fann in ungeheure Höhen 


fich erheben. 


— 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Hollenb achs 
ger Sommerwurſt — 
Pfund au. 

Noyal Brand friſch gerü⸗ 
ſteter Kaffee, 

Qualität, das 2 
rau 
Schöner neuer Ba stet 
Japan Tee, 
das Pfund ... 

Kellogß3 feifeh tonited 
Corn Flales, drei 
Padecte für .... 

Runkels Hodfeiner Fruͤh ⸗ 
ftüd3-ftafao, 


Iomato Gatfup, die 
Blalde au ..... 

Manivon Brand präpa⸗ 
rirter Senf, per 


Schöner neure weißer 
Kopf-⸗Reis, das 
Pfund zu .... 

Fairbanks Gold Duft 
Waſchpulver, das 
Padet zu_.... 

American "Family 
10 Ctüde mit Gros 
cery:‘ ——— 


gebadene "Colum« 


an as Kunden — 
das Pfund zu. 

Sausgebatenes "Wei. od, 
Rogaenbrot, nur am Couns 
ter berfauft, drei 


210 


Trauben, feine Ialiforni- 
fhe Malagas, 6 bis 7 fo. 


tm SKtorb, fpeziell der 37€ 


Korb 


Tontaten, rote reife, jolide 
biefige, fpezielt die 
Kite 

Gantalonps, ganz 
honigſüße —— 
bon 18 bis 22 
ziell zu 

Honolulu Brand neue has» 


waliſche geſchnitt. 18e 


Unanas, Büdfe...... 
—— — Zucker Corn 
— das beſte — 
die Büchſe ... .123e 
Telmo rote reife fleifchige 
Tomatoes, 
Büchſe zu 
Ariſto Brand neue 
packte Shrimps, 
die Büchſe 


” „ 
Liköre 
Sunny Brook 
bottled in Bond, 6 
alt, das volle 
EEE BE ren 


79€ 
ee ae... Ode 


Randalld Traubeniaft — 
bolle QDuart3 27e, 
zwei für 

Kentucky Belle Whiskey, 


die halbe Gallone 98€ 


fpesiell au ..... 


Gothenbur- 


230 


die regüläre 


reife 
Korb 


430 
250 


das 
— 
Brand 


8c 


reiner 


‚12c 





ge- 


‚Sc 
ge 


Bourbon, 
Jahre 


390 
— nur 2 Pfd. 


be 


Runter mit ihm. 

Zondon, 6. Seht. 
Dampfer „Seanne”, 1178 Tonnen, 
in Kopenhagen beheimatet, ift ver- 


fentt, die aMnnihaft gerettet worden. | 


Berlin, 6. Sept, Funfendepeice. 


|AIS durchaus erlogen jtellt die deut- 


feindlichen und | 


} 


fche Brefie die im 
ee Ausland verbreitete Nad)- | 
richt von Hungerrevolten in Berlin 
und irgendwo ſonſt im Reich hin; es 
ſei noch Niemand Hungers geſtorben. 
Die Barifer Blätter hatten von ſieben 
Toten in Berlin und zwanzig in 
Mülhaufen bei SHungerframallen, 
Unterdrüdung folder in Stuttgart | 
dur den König geichrieben. | 
Beraten über den Tonauverfehr. 


Berlin, 6. Sept. Bertreter aller 
bier Mittelmädhte find in Budapeit | 
verfammelt, um über einen einheitli- 
hen ftärferen Donauverfehr und 
über die durd) den Eintritt Rumä- 
nien3 in den Krieg behinderte Sen- 
dung bon riegdmaterial von 
Deutihland nad) Bulgarien und der 
Türfei, fowie von Nahrungsmitteln 


Zwei Läden: 
Milwaukee Avenue at Paulina Street — Lincoln, School and Ashland Avenues. 
j Doppelte ZA Stamps bis Mittag. 


Zuverlä 


lins 


Hand Eleans- 
fer zu Die 


sr Die Schule 


Im Milwaufee Ave, 
Laden 


1 oien Schul» 
anzüge für Knaben, 
neue  Sexbftmufter, 
„Bin Bad“ Facon, 
aus reinmwoll, edit» 
farbig. indigoblanem | 
Serge gemacht, Grös 
ge 32 bi3 38, guter 
’ 2 5 W e rt — 
Ba 
best 10,00 
Lange Hoſen Schul⸗ 
anzüge für Knaben, 
au2 beiten bunflen 
Mifhungen, extra 
gut gemadt und ges 
fhneidert, zu dem 
fbesiellen Preis 
bon 
nur 


In beiden 
Läden, 


Schulhoſen f. Kna⸗ 
ben, Größen 4 bi3 
14 Jahre, in guten 
dunlien Sarben, fo 
lange fie borhalten, 


das Paar zu 25el: 


nur 

Blaue Serge Nor» 
folt Anzüge f. Krtasff 
ben, boller Echnitt, 
gut gemacht, gefütt. 
Hofen, Größen 6 bı3 
17 Sabre, auch zehn 
gute Mufter Milch 


nn SER 


ive3. 


Zange : 


Zalcum, die 
Büchſe au. ‚de 


ee 


bürften au.. 


are u" 19e 


weiß, Iohfarbig umd 
gran — das 


In beiden Lären. 


75e Mel» 25e Garter3 ie 
Food... 49€ Garfield Zee 
10e Sandwith au 


Drogen 


35C Fietcher⸗ c 
ftoria five 
ziell au 

50€ Xemie 9 
gentropfen 


15e Sweatheart 


50c Dierlik Ge- 


‚42c 
.25C 


J— 
25e Sanitol Zahn⸗ 


Vaſte oder 15e 


Bulvder zu. 
50€ Bells Bine 


Zar oder Se 
ber3 Balfaın 29€ 


Strümpfe 


In beiden Läden. 


Seide Fiber naht- Seine gerippte 
ofe en, für | baummollene Kigles 
Damen, — bo ae | ini ztlofe u 
ſpleidie dopp. Lisle⸗ Finiſh nahtloſe Kin 
Sohle, Ferſe und derftrümpfe, doppelte 
Sehen, in fchivarz, Serie und Zehen — 
weiß und farbig — Größen bon 6 bis 
912, —'da3 


‚Run of m 
Mi, au. :19e Baar zu 


Feine baummwollene 
Lisle Finifh nabtloje 
Strümpfe jü. Mäns 
ner, dopbelte Liäles 
Sohle, Ferie und 
Sehen, in fciwara, 


* Hand. 


Schwarze gerippte 
baumwollene nahbt⸗ 
lofe Strümpfe für 
Kinder, Doppelte 
Ferien und Beben, 
Größen bon 6 bi 
0% — fpesiell am 


Tonnerätag, .10e 


da3 Baar .. 


Paar 


In unjerem Milwanfee Avenue Laden 


Defen, Rugs und Aivapenien 


$22.95 Grand Gagle Gußherd, perfett für 
darte oder weiche Kohlen, hat gleitenden Roit 
und Bad Guard Teetopf-Shelves 
vw. End-Chelves, Paar od. Kredit, 
Melirte Arminiter, Nahtloie 9x12 De 
Rugs Si 2ile,“ | bet Rugs, aroße Ans 
Ruas. Sigb Bile, | wahl von Floral, Mes 
Wolle „Nap“, aifort. | dallion und 
Duter Mufter il neuen — undd 
ten, Auswahl bon | 
Farben, Größe 2ux | Wert, 
52, regulärer zus zu “ 

2.19 9 Ghenttie Nope Ror- 
tieren für Doppeltüren, 
bat bierzöllige Jute 
—polle Breite, drei | Sbade Hand PBorbdiers, 
Mufter zur Auswahl | einfahe und gemifchte 
—dunfle gem ifchte | Karben, $2.5 Wert — 


Nres 48 Sie | fvesiell 81.45 ' 


Yard 


4x4 Breite ertra 
fhwere Rag Carpets 


518.50 8 


Allober | 


36 Zoll breite geftreifte Band Border 
Gardinen-Scrim, in Weiß, „Eream und 
Eerufarbe — fpeziell am Dons 73 

nerstag, die Yard ac 


Dieje Reputation Nähmafhine hat Drop 
Head, Gebäufe aus fanch em iboſſe ed Eichen⸗ 
holz in Golden Finiſh. hat 5 Schubladen, 
hohen Arm, Head Top Zenfion, mit volls 
ftändigem Cet bon bernidelten Attach« 
ments, 10 Jahre garantirt, Baar vder 
Kredit, au 


514.95 


4.Brenner Stahl Gas— 
berd, Detroit Jewel oder 
Etewart, mit Broiler vers 


fehen, 
Stahl-, 


emaillitte Yalltüren; 


3 groß 


Vrenger, [pe 


zieller 


nach Oeſterreich-Ungarn und Deutſch⸗ 


Schule in Felſenkellern. 


Rheims, 6. Sept. Etwa 1300 
Kinder beſuchen hier, faſt unmittel— 
bar am Kriegsſchauplatz, die Schu— 
len. iDeſe ſind in den tief in die 
Felſen gehauenen großen Weinkel- 
lern, wo nichts den Unterricht ſtört. 
Nur wenn das Geſchützfeuer mal ſehr 


| der Unterricht aus 
heftig wird, fallt der Unterrid) 8. | &in jebe 


— 9; 9 — 
Admiral Pearn blosgeitelt? 


Nem Xork, 5. September. Der 
Fahnric Fithugh Green, der Donald 
MaMillan auf feiner Erpebition zur 
Auffindung von Eroderland begleitet 
bat, ift Heute auf dem dänifchen Dam: 
pfer „United States” von Kopenhagen 
eingetroffen. Er bejtätigt frühere 
Berichte, daß Eroder Land nicht be- 
fteht.. Die Erpebition ging von Cape 
Thomas Hubbard, wo ihr Schiff ver- 
ungküdte, über dad Polarei3 biz an 
die Stelle, mo Pearh Eroderland ges 
fehen haben mwill, 130 Meilen von ber 
Küſte Grönlands. MacMillan und 


Jewel hat fhwarze 
— Etewart werk 
Hat 
e und 10.95 


510.95 


Preis, 


Fett ift Die Zeit 


Der dänifche | land auf dem Wajjertege zu beraten. | yaprend ‚Eypigmber; SU GeniR 54; Goibtron 


93.50 biß $4.50, Zeit gemacht, u nid 


mehr. Brivge-Zähne 33 Bi 


30STON DENTISTS * store) 


State und Abamd (negenüher von Ihe Fair.) 
Dr. Ligman, Mar, 1119*& 


Verlangt 
Biedermann’s Kaffee 
Tentih-Ameritaniihe Firma 


r Deurſche licht guten Kaffee. 
703*% 


— — — 


Green ſind überzeugt, daß Peary nur 
eine Fata Morgana gefehen hat, mie 
fie auch viele zu fehen betommen. 
Land war nirgends zu finden. 


— Der Mafhinift Robinfon, einer 
der fech3 Geretteten der Mannichaft 
bon 26 des in mweitindiihem Orkan 
untergegangenen Dampfer3 „Ubmiraly 
Clark“, ſagt, das Unglüd ei durch 
ungefeglide Verftauung 
von 300 Faß Delauf Ded ver- 
urfacht worden. 


” gi 


— 


* 





